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Und was dann?
KdF in Krieg und Frieden

Gerade die Hamburger haben in den letzten
Friedensjahren mit einmaligen Leistungen die
geniale Schöpfung von „Kraft durch Freude" er-
lebt. Als Stadt der Reichstagungen und Welt-
kongresse für Freizeit und Erholung war Hamburg
Schauplatz größter und großartigster Veranstal-
tungen. Von hier aus stachen die Schiffe der statt-
lichen KdF-Flotte in See, auf denen deutsche Ar-
beiter aus allen Gauen die Meere befuhren, Nor-
wegens Fjorde bestaunten, unter Italiens Sonne
klassische Stätten antiker Kultur sahen oder sich
dem Zauber der „Glücklichen Inseln" im wogen-
den Atlantik hingaben.

Dergestalt können freilich die Veranstaltungen
kn Kriege nicht sein. Das bedeutet aber nicht,
daß die KdF-Arbeit heute weniger wichtig wäre,
im Gegenteil: der schaffende Mensch, noch dazu
unter den besonderen Erschwernissen in luft-
bedrohten Gebieten wie Hamburg, braucht Ent-
spannung, Erholung und Aufmunterung, um
daraus wieder neue Kraft zu angespannter Arbeit
für den Sieg zu ziehen. Was in diesem Sinne
KdF in Hamburg leistet, das sei an anderer Stelle
dieses Blattes gewürdigt. Hier aber sei besonders
betont, daß die KdF-Arbeit gerade im Kriege
eine gewaltige Ausdehnung erfahren hat, denn
zur Betreuung der Schaffenden ist noch die B e -
treuung der Wehrmacht hinzugekommen,
und wo die Front steht und kämpft, da bietet
auch KdF den Kämpfern seltene Stunden der Ab-
lenkung und der Entspannung und verknüpft sie
mit leichten Fäden mit der Heimat und mit
heimatlicher Kultur. KdF-Spielgruppen sind 'm
Flugzeug mit im Kessel von Demjansk gewesen,
haben in Stalingrad im Keller des GPU-
Gebäudes gespielt, im afrikanischen Wüstensand
ebenso wie in den Eisregionen des Nordens, und
eine deutsche Künstlerin hat erst mit den letzten
Gruppen der sog. Lagunendivision nach sechs-
monatigem Wirken das Feld ihrer Betätigung am
Kubanbrückenkopf verlassen, bis wohin auch der
Reichstheaterzug vorgedrungen war. Das ist
Fronteinsatz im besten und tapfersten Sinne.

Aber auch in der Heimat sind die Aufgaben
von KdF im Laufe des Krieges immer umfang-
reicher und wichtiger geworden. Wo durch den
Luftterror unserer Feinde die Heimat zur Front
gemacht wurde, da wird dem Terror die Mobili-
sierung der seelischen Kräfte entgegengestellt.
IE ) 1)00 Rüstungs- und Bergarbeiter haben gleich-
falls davon profitiert. Für die arbeitenden Mütter
wurden in den Betrieben in Zusammenarbeit mit
der NSV Kindergärten errichtet. Tausende von
Laienspielgemeinschaften wirkten in- und außer-

< halb ihrer Betriebe in der kulturellen Betreuung.
Die Zahl der Betriebssportgemeinschaften ist

•' während des Krieges um 10 000 gestiegen, die
Zahl der KdF-Jahressportkarteninhaber auf
über 5,2 Millionen, und dem Reichserholungswerk
der DAF stehen jetzt 506 Heime mit über 12 000
Betten zur Verfügung. Schließlich ist zu den
Kriegsaüfgaben auch noch die kulturelle Be-
treuung der Millionen ausländischer Ar-
beitskräfte in der Freizeitgestaltung hinzu-
gekommen, und es will schon etwas besagen,
daß französische Arbeiter Aufführungen der
Comädie franqaise, slowakische Arbeitskräfte
ihre Nationaltheater bei uns im Reich neben
den Darbietungen landeseigener Freizeitgestal-
tung genießen konnten.

So darf man wohl sagen, „Kraft durch Freude"
ist eine Losung für das deutsche Volk, die im
Kriege ihre Gültigkeit nicht mit weniger Recht
erweist wie in den vorangegangenen Friedens-
jahren. KdF soll und will ein Beitrag zum Siege
sein. d

Ein heiliges Bündnis
1 Sofia, 27. November

In der Freitag-Sitzung des Sobranje wurde in
Anwesenheit des Ministerpräsidenten und des
Außenministers die Debatte zur Antwort auf die
Thronrede abgeschlossen. Der Abgeordnete
Strundjoff hob hervor, daß Bulgarien mit
Deutschland ein heiliges Bündnis verbinde.
Deutschland habe Bulgarien zu seiner nationalen
Einigung verholten. Zur Judenfrage erklärte der
Abgeordnete, daß die beste Lösung dieser Frage
die Ausweisung der Juden aus Bulgarien sei.

Der Jahrestag des Beitritts Rumäniens zum
Antikomintern-Abkommen wird von der rumäni-
schen Presse ausführlich gewürdigt.

Drei feindliche Truppentransporter versenkt

Siegreiche Abwehr im Osten

Aus dem Führerhauptquartier, 27. November
Das Oberkommando derWehrmacht

gibt bekannt:

Am Brückenkopf Nikopol und im großen
Dnjeprbogen führten die Sowjets mit starker
Panzerunterstützung neue Angriffe. Sie wurden in
erbitterten Kämpfen abgeschlagen und aus meh-
reren örtlichen Einbruchsstellen durch ent-

schlossene Gegenangriffe wieder geworfen. 151
Sowjetpanzer wurden dort abgeschossen.

Während im Raum von Tscherkassy
heftige Kämpfe noch im Gange sind, scheiterten
westlich Kiew und bei Korosten mehrere

feindliche Angriffe nach harten Kämpfen.
Westlich G o m e 1 und südwestlich K r li-

sch a u stehen unsere Truppen in schweren
Kämpfen mit vordrirtgenden feindlichen Kampf-
gruppen.

Südü:und nordwestlich Newel brachten
eigene Angriffe örtliche Erfolge.

Im Süden der Ostfront errangen das erste
und zweite Bataillon des Jäger-Regiments 204
unter Hauptmann Dietz und Hauptmann Wid-
ner in harten Kämpfen gegen vielfach über-
legenen Feind durch ihre beispielhafte Haltung
hervorragende Abwehrerfolge.

An der süditalienischen Front verlief
der Tag ruhig.

Deutsche Torpedoflugzeuge griffen vor der
algerischen Küste ein aus großen Truppen-
transportern bestehendes, stark gesichertes feind-
liches Geleit mit großem Erfolg an. Sie versenkten
zwei Zerstörer und drei Transporter mit
insgesamt 38 000 BRT. Zwei weitere Zer-
störer, ein großer Transporter und ein Bewacher
wurden schwer beschädigt.

Ein weiterer schwerer Nachtangriff der deut-
schen Luftwaffe richtete sich gegen den feind-
lichen Nachschubstützpunkt Neapel.

Am gestrigen Tage drangen nordamerika-
nische Bomberverbände in die Deutsche Bucht

ein und führten einen Terrorangriff auf die Stadt

I B r e m e n , bei dem mehrere Krankenhäuser,
Altersheime und Kulturstätten zerstört wurden.
Jagd- und Zerstörergeschwader vernichteten zu-

I sammen mit anderen Luftverteidigungskräften
nach bisherigen Meldungen 41 feindliche
Flugzeuge. Dreizehn weitere nordameri-
kanische Bomber und Jäger wurden über den be-
setzten Westgebieten zum Absturz gebracht.

Britische Bomberverbände flogen in der ver-
gangenen Nacht in das Reichsgebiet ein und
führten neue Terrorangriffe. Teilkräfte griffen
Stuttgart an, während andere Verbände gegen
die Reichshauptstadt vorstießen und auf
mehrere Stadtteile verstreut Spreng- und vor
allem Brandbomben warfen. Es entstanden Schä-
den. Nachtjäger und Flakartillerie schossen, so-
weit bisher festgestellt, 3 9 britische Bom-
ber ab. Damit verlor der Feind in den letzten
24 Stunden über dem Reich und den besetzten
Westgebieten 93 Flugzeuge, fast ausschließ-
lich schwere viermotorige Bomber.

Deutsche Flugzeuge warten in der Nacht
zum 27. November Bomben auf das Stadtgebiet
von London.

?ic Atlantik-Charter auf dem Scheiterhaufen

LL. clt Ansbeutungs-AG

Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 27. Novemoer

Roosevelt hat sich innenpolitisch freie Hand
für die Sanktionierung seiner und Churchills sog.
„Realpolitik", d. h. des gigantischsten Weltkuh-
handels aller Zeiten, die Auslieferung Europas an
die Sowjets als Anzahlung für die Schaffung eines
neuen sog. Weltgleichgewichts zwischen dem
britischen Imperialismus und der Sicherung der
englischsprechenden Welt, geschaffen. In dieser
Feststellung gipfeln mehr oder weniger offen die
Kommentare der englischen Presse zur Annahme
der Connally-Entschließung durch eine
überwältigende Mehrheit des nordamerikanischen
Senats. (Diese Entschließung ermächtigt die nord-
amerikanische Außenpolitik zu einer aktiveren
Teilnahme und weitgehenderen Bindung an die
„Nachkriegsordnung".)

Die Annahme dieser Entschließung durch den
Senat stellt ohne Zweifel die notwendige Voraus-
setzung für Roosevelt dar, sich gegen eine Wieder-
holung des Mißgeschicks seines Vorgängers im
ersten Weltkrieg, Wilson, zu sichern beziehungs-
weise sich- einen Blankoscheck für die nordameri-
kanisch-sowjetische Welt-AG ausstellen zu lassen.

Ihre Annahme ist zunächst einmal, und dar-
über lassen die nordamerikanischen Kommentare
keinen Zweifel, die inneramerikanische Vor-
bereitung für das Zusammentreffen Roosevelts
und Churchills mit Stalin. Dieses Zusammen-
treffen, an dem, wie „New York Times" erfahren
haben will, auch Tschiangkaischek teilnehmen
soll, steht entweder unmittelbar bevor oder Jst,
wie die meisten Beobachter in Washington und
London annehmen, augenblicklich schon imGange.
Sowohl Roosevelt als auch Churchill sind jeden-
falls zurzeit „offiziell unauffindbar".

Was diese „Realpolitik" Roosevelts bedeutet,
daraus wird in den nordamerikanischen Kom-
mentaren kein Geheimnis gemacht. Roosevelt
sei nun, nachdem er sich innenpolitisch durch
den Senat ein Alibi verschafft habe, imstande,
„einen kühneren Kurs in seiner Außenpolitik ein-
zuschlagen". Die Hauptaufgabe werde sein, „einen
Ausgleich zwischen den von der Sowjetunion
als strategisch notwendig bezeichneten Forde-
rungen (Grenzfragen in Europa) und dem naiven
Glauben der nordamerikanischen Massen an die
Grundsätze internationaler Moral zu schaffen
Auf wessen Kosten dieser Ausgleich erfolgen
soll oder bereits erfolgt ist, wird ebenfalls in
größter Offenherzigkeit mitgeteilt, nämlich auf
Kosten-der ehemaligen hochtrabenden Beteue-
rungen der Atlantik-Charter, der Ängste
und Nöte der kleinen Staaten, die zur Scheide-
münze in diesem „Weltbereinigungsgeschäft" ge-

worden sind, und im weiteren Rahmen auf Kosten
Europas als kulturellen, politischen und wirt-
schaftlichen Faktors überhaupt.

Die Ausbootung Sumner Welles als letzten
Idealisten des Weißen Hauses und letzten Ver-
fechters der Atlantik-Charter in Washington wird
ebenfalls als Vorbereitungsmaßhahme erklärt.
Hull mit seinem „dehnbaren" Gewissen und
seiner größeren „politischen Anpassungsfähig-
keit", von Erlen und Churchill als ausgesproche-
nen Konjunkturrittern des britischen Bankrotts
gar nicht mehr zu sprechen, wird hingegen in
alle Himmel gehoben. Er und Roosevelt hätten
rechtzeitig bemerkt, daß eine starre Verfechtung
der Atlantik-Charter und all der schönen Thesen,
für die man angeblich in den Krieg eingetreten
ist, in eine Sackgasse führen müßten angesichts
der Tatsache, daß England sein Imperium um
jeden Preis zu erhalten wünsche und die Sowjet-
union an ihren „Sicherste! tsfosderungen" in Europa
festhalte.

Der große Scheiterhaufen, auf den die
Atlantik-Charter, das Selbstbestimmungsrecht der
kleinen Nationen, die englische Idee vom
Gleichgewicht in Europa, die regionalen
Staatenverbände, die Bedenken Skandinaviens

und der Türkei geworfen worden sind, brennt
lichterloh. Man erklärt nun in Washington, daß
auf der Konferenz Churchill—Roosevelt—Stalin ejn
sog. „W e 11 r a t" aufgerichtet werden soll, wo-
durch die Eintagsfliege des sog. Beratenden
Europaausschusses in Londcm bereits wieder
gegenstandslos gemacht wäre. In Washington sei
man, so meldet ein schwedischer Korrespondent,
davon überzeugt, daß die Ernennung eines
solchen „Weltrats" der große Schlager der
Zusammenkunft Stalins mit Roosevelt sein soll
Es sei nur die Frage, ob Stalin darin einwilligen
werde, den Sitz dieses „Weltrats" nach Washing-
ton verlegt zu sehen. Man glaubt sich aber seiner
Zustimmung sicher angesichts des hohen Löse-
geldes, der Auslieferung Europas, das man
Stalin gezahlt habe.

Die Frage, ob Roosevelt und Stalin bei ihrem
"rsten persönlichen Kontakt Gefallen aneinander
finden würden, beantwortet ein amerikanisches
Blatt mit der zynischen Feststellung, sie kämen
zwar beide aus ganz verschiedenen Welt-
anschauungen, aber sie hätten doch das eine ge-
meinsam: weder Roosevelt noch Stalin hätten
jemals die Teilnahme an einer Poker-Partie
abgeschlagen.

Neuer Raubplan der Wallstreet

Gründung einer Bank der Bereinigten Nationen

Stockholm, 27. November

, Wie Reuter meldet, ist ein USA-Plan für die
finanzielle Stabilität der Welt nach dem Kriege
fertiggestellt. Es sei die Neuerrichtung einer
Bank der Vereinigten Nationen vor-
gesehen, die Geldmittel für den Wiederaufbau
zur Verfügung stellt und Gelder für langfristige
Anlagen ausleiht. Die UNRAD (United Nations
of Reconstruction and Development), wie man In
den USA diese Bank zu nennen beginnt, werde
von den USA ungefähr 877 Millionen englische
Pfund, von Großbritannien 250 Millionen eng-
lische Pfund fordern. Sowjetrußlands Beteili-
gung werde voraussichtlich geringer als die von
Großbritannien sein.

Der Finanzexperte Harry D. White bet inte,
daß die größere USA-Beteiligung ein Bewe s
dafür sei, daß die USA grundsätzlich gro'v i g
am Wiederaufbau beteiligt sein wollten. White
wies darauf hin, daß die Bank einer .der drei
amerikanischen Vorschläge ist, einen festen
Grund für den internationalen Handel zu legen
Die beiden anderen sind die UNRRA (United
Nations Relief and Rehabilitiern Administration)
und der Weltstabilisierungs-Fonds.

Es ist ein alter Wunschtraum des jüdisenen
Großschiebers Morgenthau, mit Hilfe des
den USA hörigen Geldes die Welt zu beherr-
schen. Die Wallstreet-Hyänen hoffen, den Beute-
zug, den sie mit diesem Krieg begonnen haben,
auch nach dem Kriege fortsetzen zu können, und
dazu treffen sie jetzt schon ihre Vorbereitungen
in der Meinung, daß sie mit ihren schmutzigen
Dollars die Völker unterjochen können. Man
gedenkt, nach dem Muster, das man jetzt den
sog. „Verbündeten" gegenüber befolgt, auch die
anderen Völker in goldene Fesseln zu
legen. So wie heute alle Völker, die sich frei-
willig in die USA-Knechtschaft verkauft haben,
wehrlos den Wallstreet-Blutsaugern ausgesetzt
sind, so soll es auch einmal die ganze Welt sein.
Die Wallstreetjuden wollen ihr Dollarkapital
dazu benutzen, um die Wirtschaft aller Staaten
in ihre Klauen zu bekommen. Die Methode, die
man zu diesem Zweck befolgt, ist hinreichend
bekannt. Unter dem Deckmantel der Menschen-
freundlichkeit geben die Wallstreetjeden ihre An-
leihen, und wer darauf verzichten will, dem
werden sie aufgezwungen. Die Anleihen aber
sollen d e Völker mit Wucherzinsen oder greif-
baren Werten bezahlen, aus denen die jüdischen
Raubgierigen sich fette Pfründe versprechen.

Am Stular

Die Jagd nach de

Vor einer Reihe von Jahren sah ich in einer
Zeitschrift ein sehr sonderbares Bild des französi-
schen Dichters Jean Cocteau. Er hatte den Hut
auf dem Kopf, und von seinem Gesicht sah man
nur die knappe linke Hälfte, weil er mit einer
Pistole genau ins Objektiv der Kamera zielte.
Der Eindruck war natürlich der einer höchst
extravaganten Pose, es blieb aber doch das Ge-
fühl irgendeiner tieferen Bedeutsamkeit, eines
geheimen Sinnes, es blieb über die Jahre hin die
unbewußte Bereitschaft, dieses kleine Rätsel zu
lösen. Kürzlich war nun plötzlich der Moment
des Verstehens, jene befriedigende Beobachtung
des Ineinanderpassens zweier zusammengehören-
der Teile, gekommen.

Vor dem Schaufenster eines großen Optiker-
ladens fiel mir auf, wieviel Geräte dort lagen, bei
deren Gebrauch man durch ein Okular oder etwas
ähnliches blicken muß, mit dem man den Gegen-
stand anpeilt, auf ihn zielt. Bei Mikroskopen,
Filmkameras, Photoapparaten, Sextanten, Ent-
fernungsmessern, Fernrohren, Zielfernrohren usw.
ist es so, und man sieht sich zu dem Schluß ge-
führt, daß nicht nur bei Verrichtungen des Krieges
dem Zielen die Bedeutung einer typischen Hal-
tung zukommt, sondern daß es auch für viele
durchaus friedliche Tätigkeiten der gegenwär-
tigen Welt bezeichnend ist.

Bei erweiterter Beobachtung geht einem dann
auf, daß ja eigentlich auch Autos und Flugzeuge
gezielt werden (bei Rennen um Höchstgeschwin-
digkeiten, bei den Jägern im Kriege sogar regel-
recht mit einem Fadenkreuz) und daß die Eisen-
bahn in den Schienen läuft wie die Kugel in
ihrem Lauf. Es fällt einem ferner ein, daß man
bei Autorennen und in den Kampfbahnen des
Sports, wenn etwa der Hundertmeterläufer sich

m kürzesten Weg

gegen das Zielband wirft, deutlich den Genuß am
Schnellen über die Gerade gespürt hat.

Auch im Ausdruck des für die Gegenwart
typischen Gesichtes ist etwas von dem hier flüch-
tig umrissenen Sachverhalt zu spüren. Die Kinn-
linien zeigen einen starken Willensakzent, und d;C
bedeutendste Wirkungszone konzentriert sich um
den spähenden Blick der Augen. Ein bedeutender
Maler der sogenannten „Neuen Sachlichkeit hat
das einmal in der Skizze eines Selbstbildnisses
besonders gültig dargestellt.

Was tue ich nun wenn ich ziele? — Ich stelle
den kürzesten Weg fest zwischen mir und einem
bestimmten Punkt, Ausschnitt oder Gegenstand,
den ich genau beobachten, im Bild festhalten,
vernichten oder zu dem ich mich hinbewegen will.
Die Beziehung zwischen dem Menschen und
einem anderen oder einem Ding erhält auf dieser
Geraden eine nicht mehr zu überbietende Logik
und Rationalität. Sie wird im selben Maße ab-
strakt, unlebendig, rücksichtslos — im buchstäb-
lichen Sinne des Wortes, denn Rücksehen und
Zielen schließen einander aus — und alles nicht
unmittelbar der Logik des Zweckes Dienende fallt
weg. An diesem Weg liegt jegliche „action
directe", liegt der Kurzschluß als eigentümlichster,
wesensgemäßester Fehler.

Es gibt ein wunderbares Beispiel dafür, wie
die Menschen beim ersten Aufkommen einer
solchen Haltung und eines Verfahrens reiner
Zweckmäßigkeit reagierten. Als im Mittelalter
die ersten Geschütze in die edle, bunte Welt des
Rittertums hineinfeuerten, da wandte sich dieser
neuen, alle Regeln des anständigen Kampfes über
den Haufen werfenden Waffe unbändiger Haß
entgegen. Der ..männliche tapfere Held" konnte
von jedem „losen, verjagten Buben durch das

Geschütz erledigt werden", und wenn man einen
Stückmeister zu packen bekam, so pflegte man
ihn wohl in seine eigene Büchse zu pressen und
abzufeuem. Ein bezeichnendes Verfahren für die
vorn Gedanken der reinen Zweckmäßigkeit über-
fallene und überraschte Welt.

Aber diese energische Behandlung der Neuerer
hat bekanntlich nichts genützt. Allmählich und
in Jahrhunderten hat sich der Zwang zur aller-
pursten Zweckmäßigkeit doch durchgesetzt und
setzt sich immer weiter durch. Die Welt mußte
sich, ob sie wollte oder nicht, entschließen, alles
schöne Lustwandeln Zu lassen und immer aus-
schließlicher den kürzesten Weg zwischen zwei
Punkten zu gehen, wobei sie dann allerdings die
überraschende Entdeckung machte, daß es immer
noch einen kürzeren gibt. Seitdem ist sie damit
beschäftigt, überall den idealen und imaginären
kürzesten Weg zu suchen, und zu diesem Zweck
bohren sich die Blicke der Forscher durch die
Mikroskope, rechnet und analysiert man, arbeitet
die äußerste Front des „objektiven Geistes

über diesem Beginnen hat das ganze Gefüge
unseres Lebens die erstaunlichste Wandlung
durchgemacht. An die Stelle einstigen Seins trat
die Funktion. Ruhe wurde zur Bewegung, und
der aus der zeitlichen Ferne wie ein lieblicher
Garten winkende, noch weitgehend unabhängige
Lebenskreis, den nicht nur der Bauer, sondern
auch der Handwerker und jerst recht der bürger-
liche Kaufmann besaß, wurde schließlich zum
genormten Rädchen umgeschmiedet oder zum
Stängchen gestreckt, auswechselbar im großen
Mechanismus der Zivilisation.

Jede unserer Maschinen ist vom Benzintank
bis zum Auspuff um den bis dato kürzesten Weg
ihres Funktionssinnes herum gebaut, und jede
Teilstrecke ist von einem genau zielenden Auge
ausgepeilt worden. Immer mehr haben sich unser
Leben und seine Formen dem gleichen Prinzip
angepaßt. Die alte Stadt hatte gekrümmte Gassen:
unsere Straßen und Wege sind gerade, und wir

haben sie im rechten Winkel zu überschreiten.

Die Bürgersteige sind Laufbretter für den seinem
Ziel zuenlenden Fußgänger, und in der Fahrbahn
rollen ebenso zielsicher die Fahrzeuge. In den
Büros, ah der Drehbank und sogar in den Hör-
sälen tragen die Menschen gespannteste Auf-
merksamkeit im zielenden Gesicht. Noch kürzer,
noch schneller muß alles gehen, von der Erkennt-
nis des Gelehrten bis zum Heiraten und zur Flug-
geschwindigkeit, und das Zeitalter der Strom-
linie hat erst begonnen.

Doch nun ist es wohl geraten, das Auge vorn
Okular zu nehmen, durch das auch wir — wer
kann dem Zwang der Zeit entrinnen? — nach
einer Eigentümlichkeit der Zeit gezielt haben,
und sich zu fragen, ob etwa am Ende die Welt

Daß" ihm die Nachwelt keine Kränze flicht, ist
eine Klage, mit der der Mime weniger eine sach-
liche Feststellung als einen persönlichen An-
spruch verkündet: seinen Anspruch auf den
rauschenden Beifall der Mitwelt, der ihn für die
Verwelklichkeit seiner Lorbeeren entschädigen
muß. rtnmerhin sind die größten unter den Schau-
spielern auch bei der Nachwelt nicht leer aus-
gegangen. In den Annalen der Ewigen Stadt ist
von Roscius die Rede, der einst mit seinem Spiel
die Römer in Atem gehalten hat. Der Name eines
Garrick, eines Talma, eines Kainz wird unver-
gessen bleiben. Ihre hohe Kunst besteht in der
Wiedergabe einer fremden Gestalt und eines
fremden Schicksals inmitten einer fremden Ge-
dankenwelt: der Gedankenwelt des Dichters, die
sie durch ihr Spiel zu ihrer eigenen machen.
Haben sie sich alles angeeignet, so ist das
Höchste ihrer Kunst dennoch etwas Höchstpersön-
liches, ja Selbsterschaffenes: die Beseelung der
fremden Gestalt, deren Auferweckung aus dem

Im angloamerikanischen Lager gibt man sich
seit einiger Zeit dem müßigen Spiel hin, Pläne
für die Nachkriegszeit aufzustellen. Die
Nordamerikaner mit ihrer merkwürdigen Mischung
von brutalem Realismus und schaumgoldenem
Idealismus zeichnen sich dabei mehr durch die
Quantität als durch die Qualität ihrer Heilver-
fahren aus, deren Schlagworte fast durchweg
einem vergangenen Jahrhundert angehören. Da
sie von der falschen Voraussetzung ausgehen,
daß die liberale Demokratie aus sich heraus die
Kräfte zur Überwindung einer weltweiten Krise
entwickeln könnte, müssen sie auch zu falschen
Schlußfolgerungen gelangen.

Für die große Mehrzahl der Yankees bedeutet
dieser Krieg eine ertragreiche Unterbrechung
einer geschäftlich faulen Zeit Die Zukunftsfrage
lautet für sie: kann durch Investierung von Geld
in Machtpolitik eine solche Ausweitung der Ab-
satzmärkte erzielt werden, daß die Produktions-
kapazität von Landwirtschaft und Industrie ren-
tabel ausgenutzt werden kann und nicht wieder
Millionenheere von Arbeitslosen Zweifel an der
weiteren Anwendbarkeit des liberalistischen
Prinzips aufkommen lassen? Sollte sich Macht-
politik als Geschäft erweisen, wäre das Todes-
urteil über den amerikanischen Isolationismus
gesprochen. Führt die immer kostspielige An-
wendung militärischer Machtmittel für wirtschaft-
liche Interessen zu Enttäuschungen, so kann sehr
wohl ein Umschwung der öffentlichen Meinung
in den USA zu einer plötzlichen Abstinenz der
Amerikaner von allen weltpolitischen Bindungen
und Interessen führen.

Dieser Tatbestand, zu dem noch die Unge-
eignetheit der nordamerikanischen Bundesver-
fassung zu einer aktiven Außenpolitik kommt,
macht es den Engländern sehr schwer, die ameri-
kanische Rückendeckung in eine Nachkriegsbilanz
einzusetzen, zumal ja mit dem Schweigen der
Kanonen alle Rivalitäten wieder aufbrechen
würden, die durch den gemeinsamen Willen zum

.Kampf gegen die jungen Mächte keineswegs über-
brückt, sondern nur zeitweilig, und das auch nur
teilweise, ausgeschaltet sind.

Die Engländer sind diesmal in ihren Nach-
kriegsbetrachtungen um die Erfahrungen von
Versailles reicher und diese Lehre sagt rund-
heraus, daß eine kontinentaleuropäische Prospe-
rität Voraussetzung für den Wohlstand der bri-
tischen Inseln ist. Diese Erkenntnis ist natur-
gemäß auf den Kreis nachdenklicher Menschen
beschränkt und steht in flammendem Widerspruch
zu den Haßinstinkten der breiten Massen, die
von jüdisch-bolschewistischer Seite mit bewährten
Methoden wachgehalten und aufgepeitscht wer-
den. Wir spekulieren in keiner Weise auf die wirt-
schaftspolitischeVernunft der Engländer; denn, wäre
dieser Faktor gewichtig, hätten sie diesen Kritg
gar nicht begonnen oder ihn zum mindesten be-
endet, als ihnen der Führer die Hand hinstreckte
und das Unlogische seiner Fortsetzung vom Stand-
punkt britischer Interessen offenbar war. Chur-
chill, dessen Wert für das konservative England
in der Beschränktheit seines Blickfeldes liegt, ist
nicht der Mann, der sich von nüchterner Ver-
nunft beraten läßt. Für ihn bedeutet dieser Krieg
die Verteidigung der plutokratischen Lebensform,
und seine Nachkriegsplanung gipfelt in ihrer
innenpolitischen Stabilisierung, mag darüber
Europa bolschewistisch oder das Empire ameri-
kanisch werden.

Man wird uns nicht zumuten, das Orakelspiel
im Feindlager über die Nachkriegszeit als Offen-
barung zu betrachten; denn wir sind ent-
schlossen, unser Schicksal selbst zu gestalten,
ohne daß uns. blindwütige Drohungen oder ver-
zuckerte Matze auch nur zur Seite blicken lassen.
Bemerkenswert aber ist der Umstand, daß die
angloamerikanischen Nachkriegsspekulationen die
Sowjetunion, ihre territorialen und revolutionären
Ziele sowie ihren Anschlag auf die transferierbare
Substanz der deutschen Wirtschaft, nicht nur an
Maschinen, sondern auch an Arbeitskräften, mit
ein paar unverbindlichen Redensarten übergehen.
Die Vorstellung, daß der sowjetische Bär mit der
Rolle des Hausknechts im Solde der Plutokratien
im Falle seines Sieges vorliebnehmen könnte,
enthüllt die geistige Ärmlichkeit all der Konzep-
tionen, die zur internationalen Diskussion ge-
stellt werden.

Wir halten nach den Erfahrungen des ersten
Weltkrieges picht viel von den Kriegszielen

sich in ein rasendes Hinundherjagen unendlich
vieler Weberschiffchen auflösen wird, von denen
jedes zu zielen meint nn '1 doch nur gezielt wird,
ohne daß der Wert des Gewebes den Rieseneifer
voll rechtfertigt. Der Weltenlenker müßte dann
als eine Art Rastelli des Universums erscheinen,
der mit den Dingen und Wesen der Welt spielt, in-
dem er sie in immer rasendere Bewegung ver-
setzt. Doch Hott als Jongleur ist ziemlich unwahr-
scheinlich, und so darf man hoffen — mancherlei
Erscheinungen deuten darauf hin —, daß gerade
im Augenblick der bis zum äußersten gesteigerten
Funktion, der Funktion im Endspurt sozusagen,
ein neues Sein vor der Tür steht. Als auf das
Ziel aller Ziele mögen sich alle Okulare darauf
richten. Wilhelm Backhaus

toten Buchstaben durch die Magle der Worte und
Gebärden.

Weit mehr noch gilt, dies für den Sänger, zu-
mal den Opernsänger, weit mehr noch als der
Mime, muß der Sänger sein Höchstes darin leisteh,
daß er ‘nich selbst gibt. Der fremde Stoff, der ihm
in Partitur und Textbuch vorliegt, dient ihm nur
als Mantel, mit dem er sich umhüllt, um seinem
eigenen Seelenleben Gestalt und Ausdruck zu
verleihen. Die Verse der Tragödie stehen für sich
— nicht so der Operntext und seine Vertonung.
Um nach- und miterlebt zu werden, braucht
Goethes „Faust' viel weniger einen Kainz als
Gounods „Faust" einen Caruso. Auf der Höhe
seiner Kunst ist das Schaffen des Sängers, auch
wenn man nicht an seine Verewigung auf Schall-
platten denkt, von so starkem Eigenleben erfüllt,
daß ihm ein Hauch der Unvergänglichkeit inne-
wohnt. Aus dem Nachhall verklungener Ton-
herrlichkeiten erwächst ihm ein Mythus gleich
dem des Orpheus, der mit seinem Gesang nicht

Unsterbliche Stimme

Gedanken über einen Caruso t »man / Von Claus Schrempf
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der Demokratien, selbst dann nicht, wenn sie am
Ende des Krieges über alle Machtmittel verfügen.
Die Zerschlagung des preußischen Militarismus
und die Ächtung des Krieges waren 1914 18 die
negativen Ziele. Die Ergebnisse waren
aber ganz andere, als die Sieger vorausgesehen
hatten: die Zerstückelung des habsburgischen
und des Osmanischen Reiches, die Fehlgeburt der
Tschechoslowakei, die Wiederherstellung Polens,
die Verdreifachung Serbiens, die Verdoppelung
Rumäniens, die Neugründung der Baltenstaaten
und des Irak und vor allem die Auslösung der
bolschewistischen Revolution.
Kriege vermögen sehr viel, nur eines nicht, die
Rückkehr zum Status quo ante bellum herbei-
zuführen. Revolutionskriege aber sind immer der
Anfang neuer Entwicklungen oder beschleunigen
schon vorhandene, niemals aber sind sie ein
Schlußstrich.

In dem Dickicht angloamerikanischer Nach-
kriegspläne ist nur die Schneise gangbar, die den
gegenseitigen Beziehungen zwischen den großen
demokratischen Mächten dient und mit Frage-
zeichen gepflastert ist. Die Engländer werden
nach diesem Kriege zu den armen Völkern ge-
hören, aus der Reihe der Gläubigerstaaten aus-
scheiden und in das Lager der Schuldnernationen
übertreten, denn die ungeheuren Auslandsgut-
haben sind zerronnen oder in amerikanisch-

jüdische Taschen abgeflossen. England wird zum
ersten Male in der Geschichte vor dem Zwang
zum Export stehen, um den notwendigen Import
an Rohstoffen und Nahrungsmitteln bezahlen zu
können. England wird aufhören, der Bankier der
Dominien zu sein, wird sich sogar einigen von
ihnen gegenüber in der Rolle des Schuldners
sehen. Wir wollen die politische Tragkraft der
Bande im Empire nicht unterschätzen, aber sicher
ist, daß Kanada heute schon weitgehend in den
nordamerikanischen Wirtschaftsraum eingeglie-
dert ist, daß die Südafrikanische Union den ame-
rikanischen Goldkäufer braucht, und daß Austra-
lien und Neuseeland die militärische Rücken-
deckung in den USA suchen müssen. Ein Rückgang
des englischen Außenhandels würde aber die eng-
lische Handelstonnage in schwerer Konkurrenz
mit der amerikanischen treffen, und die Ein-
nahmen aus dieser Grundlage englischen Wohl-
stands schmälern oder gar in Frage stellen.
Werden aber die USA bereit sein, der grund-
legend veränderten Stellung Englands dadurch
Rechnung zu tragen, daß sie englischen Waren
ihren Markt öffnen? Werden die Männer in
Washington überhaupt in der Lage sein, ohne
politische und wirtschaftliche Erfahrung die Rolle
zu spielen, die ihrem Ehrgeiz entspricht? Diese
Fragen zu untersuchen, soll die Aufgabe weiterer
Artikel sein. S. v. M.

Siidamerikanische Skepsis gegen die USA

Die Ohrfeige des Generals
Meldung unseres Vertreters

hi. Buenos Aires, 27. November

Die Tagung des alliierten sog. Nachkriegs-
hilfe-Aussehuses, der unter dem Namen UNRRA
in die Zeitungssprache eingegangen ist, sowie das
Bekanntwerden des Patton-Zwischenfalles anläß-
lich des Sizilienfeldzuges geben den Südamerika-
nern Gelegenheit zu nachdenklichen Betrachtun-
gen über den wahren Wert gewisser, in diesem
Krieg allzuoft gehörter Propagandafloskeln von
„Nächstenliebe und Menschlichkeit". Diese
„Tugenden" seien, so möchte man die Südameri-
kaner glauben machen, nur auf der einen Seite
der Kriegführenden zu finden. Nicht gering ist
aber die Zahl der südamerikanischen Delegationen
auf der UNRRA-Tagung, die durch die Entwick-
lung der Dinge bitter enttäuscht worden sind. Man
stellte ihnen nämlich die Aufgaben der Tagung
zunächst so dar, als ob eine altruistische Nach-
kriegshilfe für das ausgehungerte Europa geplant
sei, bis sie feststellen mußten, daß die Organi-
sierung der Lebensmittelverteilung in den euro-
päischen Kleinstaaten ausschließlich drei
Großmächten, den USA, England und der
Sowjetunion, vorbehalten bleiben und diesen da-
mit ein unschätzbares innenpolitisches Druck-
mittel für alle übrigen Länder in die Hand ge-

geben werden sollte, mit dessen Hilfe sie jeweils
eine ihnen genehme Regierung durchsetzen könn-
ten, der sie die Lebensmittelverteilung zubilligten.

Noch überraschter als' über diese „Vitamin-
politik" war man freilich in Südamerika, als man
feststellen mußte, daß der südamerikanische Kon-
tinent keinen maßgeblichen Einfluß auf die Nah-
rungsmittelverteilung haben soll. Dagegen sollte
ihm vorbehalten bleiben, in hohem Maße Lei-
stungen aller Art zum Nachkriegsaufbau-
werk beizutragen, und zwar in Form von Liefe-
rungen von Eisenprodukten, hohem Finanzanteil,
der für ganz Südamerika höher sein sollte als
der ursprünglich veranschlagte Anteil Englands,
sowie schließlich durchAufnahme der europäischen
Einwanderer, die auf Südamerika beschränkt
werden sollten, da die USA keine Einwanderung
vorgesehen hätten. Auch als man sich auf einen
geringeren Anteil Südamerikas an der Finanzie¬

rung einigte — wahrscheinlich sieben Prozent
der Gesamtkosten, während England und die So-
wjetunion je 15 und die USA 40 Prozent tragen
sollten —, stellte sich heraus, daß der voraus-
sichtlich auf die einzelnen südamerikanischen
Länder entfallende Anteil immer noch größer sein
wird als ihre Leistungsfähigkeit, wie aus den
Protesten Boliviens, Ekuadors und einiger mittel-
amerikanischer Länder hervorgeht.

Außerdem befürchtet man in Südamerika —
wohl nicht mit Unrecht nach einem entsprechen-
den Vorschlag des britischen Delegierten Lewel-
lin —, daß die UNRRA-Aktion schon während des
Krieges zur Militärversorgung eingesetzt werden
könnte. Wenigstens ist geplant, diese Lieferungen,
die teilweise doch auch von solchen Ländern auf-
gebracht und mitfinanziert werden, die zwar die
diplomatischen Beziehungen zu den Achsen-
mächten abgebrochen haben, aber selbst nicht am
Kriege teilnehmen, zur Lebensmittelversorgung
der Alliierten zu benutzen. Alle diese Erwägungen
dürften geeignet sein, in ruhig urteilenden süd-
amerikanischen Ländern die Skepsis gegen-
über den beliebten Schlagwörtern
beträchtlich zu erhöhen.

Das gleiche gilt von dem Patton-
Zwischenfall auf Sizilien, der zwar
Eingeweihten schon wochenlang bekannt war,
jedoch erst kürzlich — weil zu viele Menschen
in Nordafrika, Italien und den USA von ihm
wußten — offiziell zugegeben wurde und heute
von der gesamten südamerikanischen Presse aus-
führlich behandelt wird. Die Tatsache, daß ein
USA-General eigenhändig Soldaten ohrfeigt, die
im Lazarett liegen, während Ärzte und Kranken-
schwestern des gleichen Lazaretts dem Zwischen-
fall machtlos gegenüberstehen, stellt wohl ein
Novum in der Kriegsgeschichte dar und dürfte
auch allen blinden Bewunderern der USA-Armee
zu denken geben. Nicht wenige werden sich bei
diesem aufsehenerregenden Vorfall die Frage
stellen, was wohl die USA-Propaganda aus die-
sem Fall gemacht hätte, wenn er sich im gegne-
rischen Lager ereignet hätte. Nicht nur die bis-
herigen Kriegsereignisse in Nordafrika und Ita-
lien, sondern auch Vorfälle wie dieser zeigen,
was es mit dem etwas sehr naiven Stolz auf sich
hat, die angebliche „first army of the world"
sein zu wollen.

Moskau schafft sich freie Bahn in Algier
Meldung unseres Vertreters

bg. Paris, 27. November

In der Regierungsstadt Vichy beschäftigt
man sich heute mit einem sogenannten diplo-
matischen Vorgang in Algier, der einen weiteren
Beweis für die Arbeit darstellt, die die franzö-
sischen Dissidenten für Moskau leisten müssen.
Der „Außenminister" der Algier-Regierung,
M a s s i g 1 i, hat dem Scheinparlament von
AJgier mitgeteilt, daß das sogenannte Clark-
Darlan-Ubereinkommen aufgekün-
d i g t werden soll. Es handelt sich um eine Ver-
einbarung, die sofort nach dem angloamerika-
nischen Einfall in Französisch - Nordafrika
zwischen General Clark und dem Verräter-
Admiral Darlan abgeschlossen worden war und
die Stellung der französischen Offiziere in Nord-
afrika festlegte, darunter vor allem derjenigen,
die bisher offiziell nach dem angloamerikanischen
Einfall zu den Dissidenten übergingen. Wenn
jetzt diese Vereinbarung aufgekündigt werden
soll, so hält man das in Vichy für einen neuen
Befehl M o s k a u s an das Algier-Komitee. In
der Tat würden die französischen Dissidenten
nach Aufhebung des seinerzeit mit den Anglo^
amerikanern abgeschlossenen Vertrages dem von
den Bolschewisten eingesetzten „Reinigungs-
komitees" auch in juristisch-diplomatischer Hin-
sicht völlig freie Hand lassen. Es gäbe dann auch
keinen formalen Hinderungsgrund mehr dafür,
die „reaktionären Offiziere, die sich verzweifelt
der Einrichtung des Sowjetregimes in Nordafrika
zu widersetzen suchten, zu liquidieren.

Der als „persönlicher Ratgeber Roosevelts für
Nordafrika" amtierende ehemalige französische
Luftfahrtminister PierreCotist zum erstenmal
im Scheinparlament von Algier einem heftigen
Angriff ausgesetzt gewesen. Verschiedene Ab-
geordnete haben Protest dagegen erhoben, daß
Cot, der durch sein Versagen als technischer
Leiter der französischen Luftwaffe einer der
Hauptverantwortlichen für die französische Nie-
derlage ist, heute in Algier eine führende Rolle
spiele. Pierre Cot hat sich mühseleg in einer ver-
worrenen Rede verteidigen müssen, und es ist
ihm nur gelungen, seine Position zu halten, weil
von Seiten Washingtons mit allem Nachdruck
auf die Wahrung der neuen Position Cots ge-
drungen wurde, nachdem ja die USA-Regierung
schon Giraud auf Eingreifen der Sowjets hin
hatte fallenlassen müssen.

Aus einem Leitartikel in „Social-Demokraten '
unter der Überschrift „Kommunistische Pro-
grammarbeit" geht hervor, daß die Schwedische
Kommunistische Partei an sämtliche Gewerk-
schaften einen Programmentwurf für eine mar-
xistische Einheitspartei gesandt habe.

Der Abgeordnete Koschuscharoff, der
Direktor der Zeitung „Slowo", führte u. a. aus, daß
Bulgarien die Gebiete Thrazien, Mazedonien und
d^e Dobrudscha für sich beanspruche, Mazedonien
sei ein Teil des Mutterlandes, und Bulgarien
werde nie darauf verzichten.

„Die beste Politik"

ep. Stockholm, 27. November
Der schwedische Verteidigungsminister

S k e e 1 d und der stellvertretende Generalstabs-
chef Oberst Ehrenswaard bekannten sich am
Donnerstagabend in öffentlichen Versammlungen
zur Neutralität als der besten Politik für
Schweden. Beide Redner gaben dabei dem tiefen
Mißtrauen Ausdruck, mit dem man in Schweden
die Politik der „alliierten" Großmächte gegenüber
den kleinen Staaten verfolgt.

Irland bleibt neutral
Dublin. 27. November

De Valera gab am Dienstag in einer Rede
ein neues Bekenntnis zur irischen Neutralität,
zu der das Land nicht nur das Recht, sondern
die Pflicht habe. De Valera definierte die irische
Stellung gegenüber den USA und ging dabei auf
1919 zurück, als er als Vertreter der jungen
irischen Republik in die Vereinigten Staaten
ging, um dort unter Bezugnahme auf Wilsons
Souveränitätsversprechen an kleine Nationen die
offizielle Anerkennung Irlands durch Washington
zu erreichen. De Valera betonte, eine solche
Mission könne heute vielleicht hoffnungslos, ja
töricht erscheinen; aber unter den damaligen
Umständen, nachdem Präsident Wilson in so
eindeutiger Weise die Gleichheit der Nationen,
großer und kleiner, als Grundlage des Friedens
proklamiert hatte, sei seine Mission aussichtsreich
erschienen. Allerdings sei sie in ihren wesent-
lichen Punkten erfolglos geblieben.

De Valera schloß: „Wir wollen die Stellung,
in der wir uns befinden, beibehalten. Es ist eine
ehrliche Stellung. Wir haben das Recht, aus
dem Krieg fernzubleiben und werden es tun,
gleich, wer uns in den Weg kommt."

Die Schwerter für Rudel
Führerhauptquartier, 27. November

Der Führer verlieh am 25. November. 1943
das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmannn Hans-Ulrich
Rudel, Gruppenkommandeur in einem Sturz-
kampfgeschwader, als 42. Soldaten der deutschen
Wehrmacht.

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes haben erhalten Oberstleutnant
Hans-Henning Freiherr von Beust, Kom-
modore eines Kampfgeschwaders, als 336., Oberst-
leutnant Dietrich H r a b a k , Kommodore eines
Jagdgeschwaders als 337. und Haüptmann Wil-
helm Lemke, Gruppenkommandeur in einem
Jagdgeschwader, als 338. Soldat der deutschen
Wehrmacht.

Das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verlieh der Führer an Leutnant d. R. Rudolf W ei-
ne 11, Führer einer Panzerpionier-Kompanie;
Feldwebel Heinrich Schollen, Zugführer in
einem Panzergrenadier-Regiment; Obergefreiten
Georg Thumbeck, Gruppenführer in einem
Panzergrenadier-Regiment. Ferner erhielt auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Reichsmarschalls Göring, das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes Feldwebel Rothe, Bordfunker
in einem Sturzkampfgeschwader.

*

Berlin, 27. November
Ritterkreuzträger Major Helmut Vocke,

Kommandeur einer Panzeraufklärungs-Abteilung,
hat am 28. Oktober bei den Kämpfen im Osten
den Heldentod gefunden.

Angriff auf Geleit abgeschlagen
Berlin, 27. November

Die deutsche Luftabwehr an der Eismeer-
front brachte im Laufe des 25. November drei
aufeinanderfolgende Angriffs versuche
sowjetischer Schlacht- und Jagd-
flugzeuge gegen zwei deutsche Flugstütz-
punkte zum Scheitern. Der Feind verlor dabei,
wie der Wehrmachtbericht vorn 26. November
meldet, 32 Flugzeuge. Kein einziges deut-
sches Flugzeug ging verloren.

Die beiden ersten Angriffe erfolgten in
den frühen Morgenstunden. Sie wurden durch
Flakartillerie der Luftwaffe abgeschlagen,
die außerdem zwei sowjetische Maschinen ver-
nichtete. In den Vormittagsstunden erfolgte der

I dritte Angriff, diesmal durch 55 feind-
I liehe Schlacht- und Jagdflugzeuge. Der Verband
I wurde aber schon vor Erreichen seines Zieles von

j deutschen Jagdfliegern gestellt, zur Um-
i kehr gezwungen und in heftigen Luftkämpfen bis
j weit nach Osten verfolgt. Unsere Jäger schossen

dabei 13 feindliche Schlacht- und 12
Jagdflugzeuge ab, während die Flakartil-
lerie noch drei weitere Maschinen herunterholte.
Eichenlaubträger Hauptmann Ehrler schoß
hintereinander vier bolschewistische Flugzeuge
ab. Die deutschen Jagdflieger im hohen Norden
erreichten mit diesem Erfolg ihren 1500. Abschuß.

Der türkische Außenminister Menemencoglu
erklärte vor türkischen Journalisten: „Die Be-
richte des ausländischen Rundfunks über die

! Frage der Teilnahme der Türkei am Kriege sind
' nichts als Propaganda."

Kriegsminister Marschall Graziani hat an-
geordnet, daß Offiziere, Unteroffiziere und Mann-
schaften der republikanischen Wehrmacht im
Einsatz unterschiedslos die gleiche Verpflegung
erhalten.

Berlin geht- zur Arbeit

Meldung unserer Berliner Schriftleitung

n Berlin, 27. November

Auch bei dem Angriff in der letzten Nacht
hat die Berliner Bevölkerung die gleiche tapfere
Haltung wie an den harten Tagen vorher gezeigt.
Schon in den ersten Morgenstunden des Sonn-
abends wurden die Aufräumungsarbeiten tatkräf-
tig fortgesetzt. In den meisten Stadtteilen war
starker Verkehr zu beobachten. Die Bevölke-
rung ging in Massen zur Arbeit. Die
Verkehrsmittel sind dank dem Einsatz aller Be-
teiligten weitgehend wieder In Gang gebracht
worden. Große Hilfe im Personenverkehr leistet
die Einrichtung eines DampferVerkehrs von Berlin
nach Spandau und zurück, der in der Zeit von
7 bis 15 Uhr nach einem festgelegten Plan, und
zwar kostenlos, läuft. Der Fernverkehr
spielt sich von Berlin aus folgendermaßen ab:
In Richtung Küstrin und Frankfurt a. d. Oder
ab Schlesischer Bahnhof, in Richtung Rottbus und
Dresden ab Görlitzer Bahnhof, in Richtung Halle
a. d. S. ab Anhalter Bahnhof, in Richtung Magde-
burg ab Potsdam, in Richtung Güsten ab Wann-
see, in Richtung Stendal ab Wustermark, in
Richtung Kremmen ab Velten, in Rich-
tung Hamburg ab Nauen, in Richtung Neu-
strelitz ab Oranienburg, in Richtung Angermünde
ab', Eberswalde. Der Zubringerdienst zu den Ab¬

fahrbahnhöfen der Fernbahnen ist durch Nah«
Verkehrsmittel und die S-Bahn sichergestellt.

Die Fleischerbetriebe in der Reichshauptstadt
müssen ihre Ladengeschäfte am Montag offen-
halten, um die Ernährung der Bevölkerung sicher-
zustellen. Auch die verkaufsfreien Vor- oder
Nachmittage des Lebensmittel-, des Milchhandels
usw. fallen bis auf weiteres fort.

Die Dienststellen haben schwere Aufgaben zu
lösen. Ernährung und Verkehr, Versorgung mit
Strom, Gas und Wasser müssen sichergestellt oder
wieder in Gang gebracht werden. Es sind Sonder-
zuteilungen aufgerufen worden.

Wichtig ist für Berlin, daß die „Öffentliche
Luftwarnung" auch des Nachts eingeführt wird,
und zwar bei Einflug einer geringen Zahl von
Terrorflugzeugen. Das Signal besteht aus der drei-
maligen Wiederholung eines hohen Dauertons
von etwa je fünfzehn Sekunden. Im Gegensatz
zur „Öffentlichen Luftwarnung" am Tage werden
die elektrisch betriebenen öffentlichen Verkehrs-
mittel während der Dunkelheit ihren Betrieb ein-
stellen, ebenso sind öffentliche Zusammenkünfte,
Versammlungen, Vorstellungen in Theatern und
Lichtspielhäusern zu unterbrechen. Luftschutz-
mäßiges Verhalten ist notwendig, sobald das
Signal „Fliegeralarm" ertönt. Die Entwarnung
bleibt die gleiche. Es ist festzustellen, daß die
Hoffnung des Feindes, die Kampfmoral der Reichs-
hauptstadt durch Terrorangriffe zu erschüttern,
bisher fehlgeschlagen ist. Von nervöser Stimmung
ist nichts zu bemerken.

strategische Pläne der USA im Pazifik

Ruhiges Urteil in Tokio
Tokio, 27. November

Im gleichen Tempo wie die heftigen Luft- und
Seeschlachten bei den Gilbert-Inseln ent-
wickeln sich die Landkämpfe auf Mäkln und
Tarawa. Besonders heftig ist, Frontberichten
zufolge, das Ringen zwischen den japanischen
Streitkräften und den feindlichen Einheiten, die
auf Tarawa einen Brückenkopf errichtet haben.
Das strategische Ziel der Amerikaner ist nach
Ansicht Tokios, entweder die Fortsetzung des
Planes, von Insel zu Insel zu springen und den
Angriff auf die Marschall-Inseln vorzu-
bereiten, oder aber der Versuch, möglichst viele
Stützpunkte in ihren Besitz zu bringen, ehe die
entscheidende Schlacht zwischen beiden Flotten
stattfindet. Nicht ausgeschlossen ist, daß das
USA-Oberkommando die Zelt für gekommen hält,
alles auf eine Karte zu setzen und die gesamte
Flotte zum Kampf antreten zu lassen.

Selbst die USA, die sich immer wieder damit
brüsten, daß ihre Produktion unbeschränkt sei,
könnten derartig schwere Verluste, wie sie sie in
der letzten Zeit erlitten haben, kaum wettmachen.
Dagegen sei nicht von der Hand zu weisen, daß
die USA eben aus diesem Grunde die 1 Ent-
scheidung rasch herbeiführen wollen, da an-
genommen wird, daß die Produktion die Verluste
wieder einholen könne, wenn die Frontlinie der
japanischen Verteidigung im Stillen Ozean erst
einmal durchbrochen sei.

Daß der Angriff auf die Gilbert-Inseln nicht
unerwartet gekommen ist, geht daraus hervor,
daß in fast allen Kommentaren zu den großen
Erfolgen bei Bougainville von berufener japani-
scher Seite darauf hingewiesen wird, man dürfe
den Feind nicht unterschätzen, eine neue
Offensivemitstarken Kräften sei zu
erwarten. Ebenso wird jedoch betont, es sei
für die militärische Lage im Stillen Ozean nicht
wichtig, daß die eine oder andere Insel gehabten
werde, sondern alles hänge davon ab, daß die

rei grundsätzlichen Erfordernisse für den End-
sieg in japanischen Händen blieben: Flug ¬

zeuge, Stützpunkte und gesicherter
Nachschub.

Seit Beginn des Krieges haben die USA ver-
sucht, drei Angriffsstraßen gegen
Japan zu öffnen: eine im Norden von den
Aleuten aus, die zweite im Südpazifik
und die dritte durch den mittleren Pazifik.
Von Attu und Kiska aus steht der Feind im
Augenblick Gewehr bei Fuß gegenüber den
Kurilen. Im Süden hat die Feindflotte durch den
starken japanischen Gegenschlag größte Ver-
luste an Kriegsschiffsraum und ausgebildeten
Seeleuten erlitten, so daß jetzt von Schachmatt
auf dieser Aufmarschstraße gesprochen werden
kann. Es wird nun in Tokio angenommen, daß
der neue Angriff den Durchbruch In die „innere
Südsee" einleiten soll, zumal er unter dem
direkten Befehl des Oberkommandierenden der
USA-Pazifik-Flotte, Admiral Nimitz, steht.

Schwere Verluste

Meldung unseres Vertreters

s. Zürich, 27. November

Der nordmerikanische Marineminister Knox
gab in einer Erklärung vor der Presse zu, daß die
nordamerikanischen Truppen bei dem Angriff auf
die Tarawa-Insel in der Gilbert-Gruppe
große Verluste erlitten hätten. Das sei
darauf zurückzuführen, daß die Landungstruppen
durch schwere Brandungswellen behindert wor-
den seien und dann über einen breiten, völlig
baumlosen flachen Strand gegen die ausgezeich-
net verschanzten Japaner hätten vorgehen
müssen.

Die britische Admiralität gibt bekannt, daß
das Unterseeboot „Trooper" überfällig
ist und daß mit dessen Verlust gerechnet werden
muß. _

Der Politiker Fenner Broackway erhebt
in der Zeitschrift „New Leader" eine flammende
Anklage gegen den Indienminister Lord Amery.

Aus dem Führerhauptquartier, 26. November
Das Oberko mando der Wehr-

macht gibt bekannt:

Am Brückenkopf Nikopol und im großen
Dnjeprbogen wurden Angriffe der Sowjets
in erbitterten, bis zur Dunkelheit anhaltenden
Kämpfen im wesentlichen abgiwiesen. An der
Linbruchsstelle südwestLcl Krementschug
wird noch lebhaft gekämpft, Der Feind verlor dort
gestern 112 Panzer. Von ihnen hat das Schwere
Panzerjäger Regiment 656 unter Oberstleutnant
d. R. von Jungenfeldt allein 54 Panzer ab-
geschossen. Eine besondere Leistung vollbrachte
dabei der Leutnant Kretschmer, der mit
seinem Sturmgeschütz 21 feindliche Panzer ver-
nichtete.

Damit hat das Regiment in den letzten vier
Monaten 654 Panzer und 610 Geschütze ver-
nichtet.

Bei Tscherkassy, im Raum westlich
Kiew und bei Karosten scheiterten zahl-
reiche feindliche Angriffe. Durch eigene Gegen-
angriffe wurden mehrere feindliche Abteilungen
aufgerieben, ein feindlicher Brückenkopf dies-
seits des Dnjepr beseitigt und dabei mehrere
hundert Gefangene eingebracht.

Im Raum von Gomel halten in dem unüber-
sichtlichen Gelände zwischen Dnjepr und Pripjet
die harten und wechselvollen Kämpfe an. Die
Stadt selbst, die seit längerer Zeit in vorderer
Kampflinie lag, wurde nach restloser Zerstörung
geräumt.

Versuche der Sowjets, die Einbruchsstelle

nordwestlich Gomel zu erweitern, wurden in
schweren Kämpfen vereitelt und durchgebrochene
feindliche Abteilungen im Gegenangriff vernichtet.

Nordwestlich Newel warfen unsere Grena-
diere bei der Fortsetzung ihres von Sturzkampf?
flugzeugen wirkungsvoll unterstützten Angriffes
den Feind unter ständiger Abwehr starker Gegen-
angriffe wiederum aus mehreren Ortschaften und
schossen zehn Panzer ab.

An der Eismeerfront schlugen deutsche
Jagdflieger und Flakartillerie der Luftwaffe einen
Angriff feindlicher Fliegerkräfte gegen einen
Flugstützpunkt ab und vernichteten von 65 an-
greifenden Sowjetflugzeugen 32.

An der süditalienischen Front fanden
auch gestern keine Kampfhandlungen von Be-
deutung statt.

Britische Bomberverbände führten in der ver-
gangenen Nacht einen Terrorangriff gegen
Frankfurt am Ma i n und Offenbach.
Auch auf mehrere andere Orte im Rhein-Main-
Gebiet wurden Bomben geworfen. Bei diesen
Angriffen und über den besetzten Westgebieten
wurden nach noch unvollständigen Meldungen
25 britisch-nordamerikanische Flugzeuge abge-
schossen.

Deutsche Flugzeuge griffen in der Nacht zum
26. November Ziele in London und Dover an.
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aller Eile von einem Weingelage, bei dem er
seinen Kummer zu vergessen gesucht hat. In
dieser Stunde nun, die ihm die große Chance
bietet, versagt er gänzlich, zwar nicht als Sänger,
aber als Schauspieler. Taumelnd betritt er die
Bühne, verhaspelt sich, stolpert über sein Schwert,
tritt der Partnerin auf die Schleppe und sucht
wankend Halt an einer Säule, die, weil aus
Pappe, kraftlos vor ihm zurückweicht. Ein Sturm
des Gelächters bricht los, Pfeifen, Johlen. Der
Vorhang fällt, die Vorstellung muß unterbrochen
werden. Die Rolle wird umbesetzt, Caruso davon-
gejagt. Nach einer halben Stunde holt man den
tief Zerknirschten wieder. Dia Umbesetzung hat
nicht gefallen; das Publikum wünscht, daß der
Betrunkene weitersingt, dessen Stimme bei
weitem die schönere war. Caruso hat seine Fas-
sung wiedergefunden, jetzt singt er mit hinreißen-
der Macht. Das Publikum wird von Begeisterung
ergriffen. Als er geendet, belohnt ihn ein rasender
Beifallsorkan. Der Abend, der für ihn mit einer
beschämenden Niederlage anhub, entläßt ihn auf
dem Gipfel des Triumphs. Der mächtige Zucchi,
Italiens gefürchteter Opernstratege, legt die Hand
auf ihn und .wird ihm künftig die Wege ebnen
Caruso ist ein gemachter Mann.

Was Frank Thieß mit glanzvoller Darstellungs ¬

kunst aus diesem Stoff geformt hat, ist mehr als
eine Biographie, mehr als ein Roman: es ist ein
Mythus. Ein Mythus ist die legendäre Erklärung
und Verklärung eines großen Daseins. Daher ver-
zichtet der Dichter des Caruso-Mythus in ge-
wissen Einzelheiten bewußt auf die Wiedergabe
der objektiven Wirklichkeit, um den subjektiven
Wahrheitsgehalt dieses Künstlerlebens ans Licht
zu bringen. Mit wahrhaft kongenialer Ausdrucks-
fülle läßt uns Frank Thieß alle Schwingungen in
Carusos tiefbewegtem Seelenleben nachempfinden
und bringt mit einer Virtuosität ohnegleichen
alle Akkorde der neapolitanischen Lebenslust
zum Erklingen. In Carusos göttlicher Stimme ver-
einigen sie sich zu einem Lobgesang auf die
Schöpfung und das Schicksal."

In einem zweiten Band will Thieß uns später
die Größe und Tragik Carusos zeigen, den Welt-
ruhm und die schmerzliche Ahnung des Endes.
Noch sind viele unter uns, denen Carusos un-
vergeßliches „M appari" aus „Martha" im Ohr
und Herzen nachklingt. Sie werden die Fort-
setzung des Caruso-Mythus mit um so größerer
Spannung erwarten, als sie sich bei der Lektüre
der „Neapolitanischen Legende" überzeugen
konnten, daß Caruso In Frank Thieß einen meister-
haften Interpreten gefunden hat.

Maria Wimmer

spricht Verse Vöiderlins
Kammerspiele des Thalia-Theaters

Daß er seinen Geist nährte mit griechischem
Geiste, hatte Friedrich Hölderlin, der wehrloseste
und verletzlichste aller Schwaben, mit manchem
seiner Brüder in Apoll gemein; daß sejne Seele
durchtränkt war von hellenischem Empfinden,
gibt ihm unter deutschen Dichtern — die Großen
von Weimar nicht ausgenommen — seinen ein-
zigartigen, einsamen Rang. Ihm allein ‘st die
Verschmelzung von deutschem und griechischem
Wesen schlackenlos gelungen, weil sie in ihm
als ein natürlicher Prozeß, nicht als die Mischung
etlicher Bildungselemente sich vollzog.

Dies aber: die Entfaltung einer höchsten
Natürlichkeit in der Wiedergabe des unverwech-
selbaren Baus und Rhythmus Hölderlinscher
Verse, ist Vorbedingung für das Erfassen und die
Deutung seines so zarten und doch so männ-
lichen Dichtertums. Maria Wimmer würde schon
den großen Dank aller ihrer Zuhörer verdienen,
wenn sie nichts anderes getan hätte, als auf jede
überspitzende Künstelei zu verzichten und ein-
fach ihr tiefes Gefühl, hingegeben an höchste
Dichtung und an ein Schicksal voll rührender
Tragik, sprechen zu lassen. So, nur so gelang
ihr auch die schöne Überbrückung und Verbin-
dung von kunstvoll antiker Form und dem Ge-
danken aus innerster Gefühlstiefe zu dem Natur-
gebild Hölderlinscher Prägung. Maria Wimmer
durchlief in freiem Vortrag die lyrischen Stati-
onen eines unendlich trauervollen Passionsweges,
streute zur Erhellung der Persönlichkeit Berichte
von Zeitgenossen ein und wählte mit kluger Vor-
sicht Strophen aus der langen Periode der Um-
nachtung, die so leicht zu benennen ist und so
schwer zu deuten angesichts von Versen unirdi-
schon Klangs und einer schon jenseitigen Herr-
lichkeit. Man vergaß darüber, wieviel Können,
Reife und dichterische Einfühlungskraft dazuge-
hören, Plölderlin so zu erwecken --es wurde
zur Selbstverständlichkeit, und das tet gewiß eie
Erfolg auf höchster Stufe!

Erich August Greeven

Dis Konzett der indischen Pianistin Majole Hajary,
das gestern etattflnden sollte und ausgefallen lat, wird
nachgeholt werden. Die Karten bleiben gültig.

Wehrmachtbericht vom 2(>. November

nur Menschen, sondern auch Bäume, Felsen und
wilde Tiere bezauberte, ja sogar die Götter der
Unterwelt bewog, ihm die verstorbene Eurydike
zurückzugeben.

Es war eine sehr, glückliche Idee, daß einer
unserer bedeutendsten Erzähler sich der schönen
Aufgabe annahm, den größten Sänger, dem die
Welt gelauscht, Enrico Caruso, durch einen dich-
terischen Mythus zu verewigen. Frank Thieß
(„Neapolitanische Legende", Karl H. Bischoff Ver-
lag, Wieh) entwirft ein wunderbar lebensvolles
Bild von der harten Jugend und dem mühsam
errungenen ersten Erfolg des gottbegnadeten
Sängers, der die Kraft zur Überwindung aller ihm
durch Natur und - Lebensumstände gesetzten
Hindernisse aus der Tiefe eines gläubigen Ge-
müts schöpfte. Schwer war der Weg vom ange-
borenen Können zur vollendeten Kunst.

Caruso entstammte einer Familie des be-
scheidensten Mittelstandes, die mit einund-
zwanzig Kindern gesegnet war, von«denen aller-
dings nur drei überlebten. Was bedeutete schon
eine liebliche Stimme in Neapel, wo ein jeder
singt, weil Singen zum Leben gehört. Zwar ist
man schon früh auf seine Stimme aufmerksam ge-
worden, als er In Pater Bronzettis Chor In der
Kirche San Severino als erster Kontra-Altist Solo-
partien sang. Aber zu einer geregelten Ausbildung
bot sich keine Gelegenheit, da er in einer Fabrik
dem Broterwerb nachgehen mußte. Indessen wurde
bereits in seinen reiferen Knabenjahren ein
Opernbesuch für ihn epochemachend, als er im
Teatro San Carlo einer Aufführung von Gounods
„Faust" beiwohnen durfte. Da sah er sich im
Geist als Darsteller der Titelpartie auf der Bühne
stehen und ein vollbesetztes Haus in Ekstase ver-
setzen. Niemand teilte an diesem Abend seine
jugendlich kühnen Hoffnungen außer der einen:
der vielgeprüften, sterbenskranken Mutter, die
für ihn darbte, duldete und betete. „Es ist ja
nicht Eitelkeit, mein Gott, daß ich ihn dort sehe,
wo die Männer stehen, die er heute hören wird,
aber wie soll er sonst mit dem, was du ihm gabst,
dich rühmen, wenn nicht durch seinen Gesang?
Fr ist nicht klüger als andere, nicht stärker, nicht
schöner, wenn er auch ein edles und reines Herz
M Aber Fn seine Stimme legtest du einen
S" rner de« Paradieses, nach dem die Menschen
s ch sehnen, solange sie auf Erden wandern. Und
wenn sie seinen Gesang hören und durch ihn
einen Blick tun in das verlorene Land, so werden
sie glücklicher werden, vielleicht auch ein wenig
frommer, und es wird ein Friede über sie kommen

gleich dem, den ich spüre, wenn ich mein Kind
glücklich weiß."

Dann kam die gefährlichste Klippe seiner
Laufbahn: die Militärzeit. Drei Jahre Kasernenhof,
das hätte den Ruin seiner Sangeskunst bedeutet.
Zum Retter aus der Not wurde ihm sein Schwa-
dronschef, Major Nagliati. Kaum hatte er den Re-
kruten beim verbotenen Singen in der Exerzier-
halle ertappt, so erkannte er auf der Stelle, daß
dieser Mensch nicht zum Helden, sondern zum
Heldentenor geboren war, und verschaffte ihm
nicht nur kostenlosen musikalischen Unterricht
bei seinem Freund Baron Costa, sondern auch die
Befreiung von der Dienstpflicht, die an seiner
Statt ein jüngerer Bruder ableistete. Caruso
durfte nach Neapel zurückkehren. Wir hören wie-
der von ihm, als er in den Risorgimento-Bädern
zum Fünf-Uhr-Tee Arien vorträgt. Von da bis zur
Oper war es noch weit. Seine Stimme glich einer
Goldmine, die tief unter Erdreich und Felsen im
Gebirge vergraben ist und erst mühsam zutage
gefördert werden muß. Vor allem fehlte seiner
Stimme noch die Sicherheit in den oberen Ton-
lagen, beim hohen C schlug sie um. Jahre ange-
strengter Arbeit bei dem strengen Vergine, eine
Kette von Mißerfolgen, endlich ein bescheidenes
Engagement für eine Operntournee nach Sizilien.

Um diese Zeit hat er sich hindurchgerungen
zu der Gewißheit seiner künstlerischen Berufung.
Seine Stimme wird ihm zum Schicksal. „Hatte er
einst in ihr nur den Ausdruck unbestimmbarer
Lebenskraft und eines Spiels gesehen, das ihn
die Sorgen des Alltags, Hunger, Armut und Ent-
täuschung vergessen ließ, so war — dies erkannte
er mit fast erschreckender Klarheit — diese
Stimme nun mit den tiefsten Schichten seines
Ichs verwachsen. Aus ihnen wurde sie nicht nur
gespeist, sondern das Singen war es, das diesem
Ich überhaupt erst das Recht auf Forderungen
ans Leben gab, wenn anders er es als eines
Mannes unwürdig empfinden mußte, mit dem sein
Brot zu verdienen, was andere zur Freude aus-
übten, so wie eine Quelle nur sich und dem Wald
und den Nymphen zur Freude aus dem Felsen
springt!“

Die sizilianische Tournee bringt Ihn zunächst
nicht einen Schritt weiter. Entgegen den ge-
machten Versprechungen erhält er nur Neben-
rollen, in denen er sein Talent nicht entfalten
kann. Als dann plötzlich eines Abends der erste
Tenor erkrankt ist, muß Caruso völlig unvor-
bereitet die Rolle des Edgar in Donizettis „Lucia
von Lammermoor" übernehmen. Man holt ihn In

Der kleine Lnllurspiegel
Prof. Dr. Giovanni Gentile ist vom Duce zum Präsi-

denten der Italienischen Akademie der Wissenschaften
ernannt worden. Gentile hatt*» ursprünglich einen Lehr-
stuhl ihr Geschichte der Philosophie an der Universität
Palermo. 1914 wurde er nach Pha. und 1918 nach
Rom berufen. 11T22 bis 1924 war er Unterrichtsminister
im ersten Kabinett Mussolinis und führte die neue
Schulpolitik durch. Er gehörte dem Senat und zeit-
weise auch dem faschistischen Großrat an. Er wurde
Gründer und Präsident de.« faschistischen Kulturrats
und Präsident der Italienisch-Deutschen Gesellschaft.

Prof. Dr. Alfred Willer von der Universität Berlin
ist beauftragt worden, in der mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Fakultät der Hansischen Universität das
Fachgebiet Fischereiwissenschaft in Vorlesungen und
Übungen zu vertreten und ist außerdem zum Mitglied
des Fakultät sau sschussea dieser Fakultät ernannt
worden. Prof. Willer wurde 1889 in Stettin geboren,
studierte in Freiburg. Iona und Berlin und promovierte
1912 in Jena zum Dr phil. und 1911 in Berlin zum
Dr. mod. In den Jahren 1908 bis 1913 unternahm er
Studienreisen nach Norwegen, Spitzbergen. Tirol und
in die Tatra 1921 habilitierte er sich in Königsberg
für Hydrobiologie. 1925 wurde er in Königsberg zum

n. b. a. n. Professor ernannt und siedelte 1937 nach
Berlin über, wo er 1938 zum Ordinarius für Fischerei
und Fischzucht ernannt wurde. Unter seinen zahl-
reichen Abhandlungen nennen wir: „Über den Einfluß
der Belichtung auf die Organismenweh der Gewässer“.
„Nahrungsiintersuchiingen bei niederen Wassertieren“,
„über die Giftigkeit der Schlammschnecke“.

Deutsch - Griechische Gesellschaft, Prof. Dr. F.
Obiger (München) spricht im Museum für Völkerkunde
rRotPiibaumeiiaussee 64) am Freitag. '3. Dezember,
16 Uhr 30. über das zeitgenössische griechische Theater.
Die Mitglieder der Deutsch-Griechischen Gesellschaft
werden gebeten, ihre neue Anschrift milzufeilen an die
Geschäftsstelle RotenbaumchauHiee 5 (Tel. 41 54 45),
damit in Zukunft wieder Einladungen versandt werden
können.

Doppeljubiiäum der Rendsburger Niederdeutschen
Bühne. Ihr zehnjähriges Bestehen wird die Ren dabin
ger Niederdeutsche Bühne am 4 und 5. Dezember mit
je einer Aufführung der Bauernkomödie „Wenn de
Hahn krelht“ von August ’inrichs begehen. Sie wird
mit diesem Stück, mit dem sie vor zehn Jahren ihre
erfolgreiche Arbeit begonnen hat. ihre 1000. Auffüh-
rung herausdringen.
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Der neue Stein der Weisen

Werkstoffprüfung durch radioaktive Strahlung - Moderne »Alchimisten«

In einem Laboratorium eines weitbekannten
deutschen Forschungsinstituts sitzt eine Assisten-
tin vor einem laut schnurrenden Zählwerk, das
einer Taxameteruhr ähnelt. Aufmerksam verfolgt
sie die rasch wechselnden Zahlenangaben. All-
mählich drehen sich die Rädchen langsamer, und
nach einigen Minuten hört man schließlich nur
noch langsames Ticken. Mit einem letzten raschen
Blick auf ihre Aufzeichnungen ruft die junge
Wissenschaftlerin dem neben ihr mit einer Stopp-
uhr den Vorgang genau kontrollierenden Instituts-
direktor eine Zahl zu. „Dann Ist es also doch nicht
Silber", sagt dieser und wendet sich dann dem
Besucher zu, um ihm den geheimnisvollen Vor-
gang zu erklären. Ein 3000 Jahre alter Goldreifen,
erst kürzlich bei einer Ausgrabung gefunden,
sollte auf seine metallische Zusammensetzung
geprüft werden.

Man wollte das kostbare Stück möglichst un-
beschädigt lassen und übergab es Professor Dr.
Otto Hahn, damit dieser es nach einer von ihm
und seinen Mitarbeitern ausgearbeiteten Methode
mit Hilfe künstlicher Radioaktivität prüfe. Prof.
Hahn hatte den Reifen ein paar Minuten lang auf
ein radioaktives Präparat gelegt, dann den Reifen
in die Nähe eines sog. Geiger-Müller-Zählrohrs
gebracht und mit Hilfe des von seiner Assistentin
beobachteten Zählwerks nach der Stoppuhr die
nun auftretende künstlich radioaktive Strahlung
des Reifens gemessen. Nach wenigen Minuten
schon war die Prüfung beendet. Der Reifen blieb
dabei völlig unbeschädigt, das Geschäftsgeheim-
nis des unbekannten BronzezeitJuweliers aber war
enthüllt. Es war ihm nachgewiesen, daß er zu
seinem kleinen Kunstwerk kein Silber, sondern
Blei verwendet hatte.

Die Vorgeschichte dieses Verfahrens der
Werkstoffprüfung geht, bis in die Zeit um die
Jahrhundertwende zurück. Vor ungefähr 40 Jahren
kam der junge deutsche Chemiker Dr. Otto Hahn
zu einem damals berühmten ausländischen Ge-
lehrten, um in dessen Institut zu arbeiten. Dieser
fragte ihn, ob er sich mit Radium beschäftigen
wolle. Damals waren erst wenige Jahre seit der
Entdeckung dieses Elements verflossen, und das
Wunder der Radioaktivität umschloß noch viele
Rätsel. Es gab manchen Chemiker und Physiker,
die noch kein Milligramm des seltenen Stoffs ge-
sehen hatten. Auch Otto Hahn hatte bis dahin
auf diesem neuen Gebiet noch nicht wissenschaft-
lich gearbeitet.

Er erhielt 20 Gramm eines Bariumsalzes, das
aus dem Thor-Uran Mineral Thorianit gewonnen
war, mit dem Auftrag, die darin enthaltene 'ge-
ringe Menge Radium „anzureichern", wie der Che-
miker das Verfahren nennt, mit dem geringste
Mengen eines Elements oder einer chemischen
Verbindung aus den Begleitstoffen abgesondert
werden. Das Ergebnis dieser Arbeit Otto Hahns
brachte eine Überraschung. Er fand eine neue
radioaktive Substanz, das Radiothorium, ein radio-
aktives Element, dessen Atome ebenfalls unter
Strahlung zerfallen, jedoch sehr viel schneller
als die des Radiums.

Eine zweite, fast noch wichtigere Entdeckung
war dann die Auffindung eines gleichfalls radio-
aktiven Elements, das zwischen dem Thorium und
dem Radiothorium eingeordnet werden mußte.
Otto Hahn nannte es Mesothorium. Es ist lang-
lebiger als das Radiothorium und in der Gewin-
nung billiger als das Radium; es wird heute in der
Technik und in der Heilkunde vielfach an Stelle
von Radium benutzt. Mit diesen beiden radio-
aktiven Elementen hatte der junge, inzwischen
auf einen Lehrstuhl nach Berlin berufene Che-
miker den Stammbaum einer zweiten radioaktiven
Elementfamilie neben der Uran-Radiumfamilie
aufgestellt und gleichzeitig seinen Weitruhm be-
gründet. Die Probleme des radioaktiven Zerfalls
ließen ihn von da ab nicht mehr los. Zu der die
Physik und die Chemie in gleicher Weise revo-
lutionär beeinflussenden Entdeckung, daß die
Atome mancher Elemente nicht unveränderlich
sind, sondern unter Strahlung sich verwandeln,
war inzwischen die weitere, noch umwälzendere
Entdeckung getreten, daß die Strahlen solcher

radioaktiven Stoffe beim Auftreffen auf die Atome
anderer Stoffe diese umwandeln können.

Die Vorgänge, die sich beim Zerfall eines
Radiumatoms abspielen, waren in mühevollen Ver-
suchen geklärt worden. Zunächst fand man, daß
die Strahlung des Radiums auf Leuchtschirmen —
wie sie der Röntgenarzt benutzt — winzige kleine
Lichtpünktchen erscheinen läßt. Indem man den
Leuchtschirm von dem Radiumpräparat Immer
mehr entfernte, bis das Blitzen ausblieb, konnte
man feststellen, daß die Strahlen nur eine Reich-
weite von wenigen Zentimetern haben. Ruther-
ford entdeckte, daß es sich um Atomtrümmer des
Radiums handelt, die aus dem Innert) der zer-
fallenen Atome mit der ungeheuren Geschwindig-
keit von 15 000 km pro Sekunde herausgeschossen,
dann aber von den Atomen der Luft rasch wieder
abgebremst werden.

Diese Atomtrümmer, heute Alphateilchen ge-
nannt, bestehen aus Atomkernteilen, den sog. Pro-
tonen. Die Radiumatome versenden aber noch
andere Strahlen, darunter solche, die aus Elek-
tronen bestehen, den kleinsten Elementarteilchen
der Materie. Während die Protonen positive Elek-
trizität tragen, sind die Elektronen mit einer Ele-
mentarladung negativer Elektrizität ausgerüstet.
Auf dieser, ihrer elektrischen Eigenschaft beruht
die geniale deutsche Erfindung des Geiger-
Müllerschen Zählrohrs, das bei den Versuchen
mit dem antiken Goldreifen eine so wichtige
Rolle spielte. Es ist ein ganz einfacher Apparat,
eigentlich nur ein Zylinder, mit einem feinen
Draht in seiner Achse. Der Zylinder ist gegen
den Draht elektrisch so stark aufgeladen, daß
schon ein ganz geringer elektrischer Anstoß, ja,
schon ein einziges Elektron genügt, um die Ent-

Ich weiß nicht mehr genau, wann es war,
jedenfalls fand diese flüchtige Begegnung in einer
Epoche statt, da man noch Zeit und Lust fand, in
einer Hotelhalle zu sitzen, ganz ohne sonderliche
Eile, da die Menschen, die einem dort begegneten,
ganz einfach Menschen auf Reisen waren, Men-
schen mit eleganten Lederkoffern, mit Autos, mit
sorglosen Gesichtern und mit einem Zivilberuf.
Auch einige Nichtstuer mögen darunter gewesen
sein, Abenteurer und solche, die-über ihre Ver-
hältnises lebten, die ein Geltungstrieb und die
Sucht nach Erleben in die großen Hotels trieb.

Wir hatten Journale durchgeblättert, uns
über eine neueröffnete Strecke der Reichs-
autobahn unterhalten und auch über den
komischen feistwangigen Holländer, dem wir
auf der Glocknerstraße begegnet waren, wie er
in seinem Hut Waser in den kochenden Kühler
seines Autos schöpfte. In einem kleinen Beißel
in Heiligenblut hatten wir ihn wiedergesehen, er
radebrechte mit einer tantschigen Kellnerin, und
seine massive Gattin saß daneben und blickte
recht verärgert drein, weil sie sich vielleicht mit
dem munteren ostmärkischen Mädel verglich.
Wahrscheinlich machte ihr Gatte mit Zwiebeln
oder Kaffee oder Pfeffer viel Geld, denn sie trug
teure Pelze, während die Kellnerin nur In einem
Kattundirndl steckte, aber dafür war sie dreißig
Jahre jünger und wog wohl auch gut dreißig
Pfund weniger. Eine Weile hatten wir uns über
das würdige Ehepaar amüsiert, und als wir den
protzigen Wagen am anderen Tag wieder irgend-
wo auftauchen sahen und der linke Kotflügel ein-
gebeult war, schlossen wir darauf, daß es wegen
der netten Grübchen der Kellnerin eine eheliche
Auseinandersetzung gegeben haben mochte, wel-
che die Aufmerksamkeit des redseligen Gatten
so beeinträchtigt hatte, daß es zu einer Karam-
bolage gekommen war.

In dem großen Wiener Hotel tauchten dann
neue Gesichter auf, die neue Kombinationen zu-
ließen, und von unserem Eckchen in der Halle
aus ließ es sich auf eine vorzügliche Weise
lästern. Dort die hübsche junge Frau hätte man
fast eine Bonbonniörenschönheit nennen können.

ladung herbeizuführen. Mit Hilfe einer Verstärker-
anlage und eines Zählwerks kann man dann jedes
einzelne Strahlenteilchen registrieren.

Auf dieser Möglichkeit beruht wieder das Ver-
fahren der Spurensuche, das — wie Prof. Hahn
berichtet — schon weitreichende Anwendung ig
Forschung, Technik, Biologie und Heilkunde
findet. Es geht zurück auf die Arbeiten über will-
kürliche Atomumwandlung, die vor etwa
15 Jahren begannen. „Bis dahin waren", so erzählt
Prof. Hahn, „diese Atomumwandlungsvorgänge,
die wir beobachten konnten, etwas von der Natur
Gewolltes, dem wir tatenlos zusehen mußten und
auf das auch der Forscher im Laboratorium keinen
Einfluß hatte". Eine äußerlich recht unbedeutende
Feststellung, die Rutherford bei seinen Versuchen
über das Verhalten von Alphateilchen in Gasen
machte, führte zu einer umwälzenden Entdeckung.
Er sah eines Tages auf seinem Leuchtschirm bei
Experimenten mit Stickstoff, daß einzelne Licht-
blitzchen sich noch auf größere Entfernung von
dem Radiumpräparat bemerkbar machten, als zu
erwarten war. Er deutete diese Beobachtung ganz
richtig: das Alphateilchen hatte aus dem Stick-
stoffatom ein Kernstückchen, nämlich Wasserstoff,
herausgeschlagen und sich dann mit dem Rest
vereinigt. Ein neues, um drei Einheiten schwereres
Atom war dadurch entstanden, nämlich Sauerstoff!

Das war ein Stück Alchimie; die Natur hatte
es dem Menschen vorgemacht, wie man Elemente
verwandeln konnte, und nun kam es darauf an,
den Stein der Weisen zu finden, mit dem sich
dieses Zauberkunststück der Natur willkürlich
nachahmen ließ. Auch das gelang. Wir wissen
heute, daß die Atome der chemischen Elemente
nipht, wie ihr Name behauptet, unteilbare,

wenn ihre Augen nicht soviel Temperament
verraten hätten. Immer wieder schweiften diese
dunklen Augen von dem Buch ab zur ständig
bewegten Drehtür des Hotels, besorgt, unge-
duldig und mit einem Funken der Vorfreude
darin, die sie wohl in ihrem Herzen spürte.
Endlich betrat unter den vielen Menschen, die
ihr gleichgültig waren, ein junger Mann das
Hotel. Auffallend an ihm war sein aufrechter,
leicht schwingender Schritt, mit dem er auf <d>e
Wartende zuging. „Da bist du ja Endlich, Hannes!"
Sie war aufgesprungen, legte die Arme um seine
Schultern und schmiegte ihr Gesicht flüchtig an
das seinige. „Ich war schon so in Sorge, ich
dachte, es sei mit dem Wagen was passiert."
Der junge Mann wehrte ab. „Du mußt nicnt
immer so ängstlich sein. Was soll denn passieren?"
Sie blickte ihm einen Augenblick nachdenklich
lächelnd in die Augen, dann nahm sie seinen
Arm und zog ihn zur Portiersloge. Während der
junge Mann sich über '.das Anmeldeformular
beugte, strich sie ihm mit einer eher scheuen
Geste das Blondhaar aus der Stirn. Ihm mochte
diese kleine Vertraulichkeit nicht behagen, denn
als er wieder aufblickte, flammte eine verlegene
Röte in seinem Gesicht auf und seine Lippen
flüsterten ein paar hastige Worte. Sie mochte
sich für den Bruchteil einer Sekunde gekränkt
fühlen, denn ihre Brauen hoben sich und eine
leise Enttäuschung schwang in ihrer Stimme, als
sie sagte: „Aber Hannes, kein Mensch kümmert
sich um uns beide, du kleiner Pedant. Weißt du
denn nicht, wie sehr ich mich auf dich gefreut habe?"
Dann schritten sie zusammen zum Lift, ein hoch-
gewachsenes, hübsches Paar. Man mußte ihnen
unwillkürlich nachblicken und sich ihrer freuen.
Der Koffer des jungen Mannes, den der Boy aus
dem Auto brachte, war bunt bewimpelt von den
Reklameschildem aller möglichen Länder. Von
einer weiten Reise mochte der junge Mann
zurückgekehrt sein, und die Frau mochte sehn-
süchtig auf diesen Augenblick gewartet haben.

Später nahmen sie in der Bar des Hotels an
unserem Nebentisch Platz. Sie hatte sich sorg-
fältig zurechtgemacht, und beide batten sich
unendlich viel zu erzählen. Manchmal legte der
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Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die nachstehend bezeichnete«,
in Hamburg-Beracdort belegenen, aut
den Namen der Kommanditgesellschaft
in Firma Chemische Fabrik stobwasser
& Co. in Beraedoii pinaetraoeoen
Grundstücke am Mittwoch. 26 Januar
1944. 11 Uhr, durch das Amtsgericht
Hamburg - Beraedorf, Ernst - Mantius -
fYBdAd&kS. MÄLL "LL3-
buch von Borgedorf Bl. 1969 (Flurb.
Nr. 1253.1259.1252.1258). Pletz m. G»-
banden Wasser u. Deichen und. Große
16 939 um Feuerkassentaxe 43 p0 RM:2. Neuerdelch. 1 reideldeich und Quer
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zulässiges Höchstgebot t. Bl. 19b9 u.
1227 186 600 RM. Grundsteueriahres-
betraq f Bl. 1969 u 1227 9^0 50 RM.1-i-upikassentaxe 117 900 RM>

3. Weidenbaumsweg und Kampdelch.
Grundbuch von Beraedorf Bl. 1099
W Nr6455
:: ::: RS 1 zulässiges HAchatneoot
23 400 RM. Grundsteuerlahresbet ran
215.46 RM. Hba Fetge^lorf. t0 II 43

Amtsgericht, Abt. I Zwanusvei
Steigerung u. Zwangsverwaltung
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Reichsbund t. Vogelschutz e. V.. Stutt-
gart, Grunoe Niederelbe Alle Mit-
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— auch wenn unverändert — an W.
Frasch. Hba.-Volksdorf. Birkenstiea 3,
mitzuteilen. Etwaige Beitragszahlungen
auf Postscheckkonto Hamburg 79 999
erbet. Wanderung Sonntag, 5. 12. 43.
nach Otiendorf: 8 21 Uhr ab Barmbeck
ui. d. Walddörferb. nach Gr.-Hansdorf

PostSDort. Tennis-Abt. Treffen ied. ersten
Sonntag i Monat. 15 Uhr. bei Kuhne
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aed^pfSparnummer u. letziae Adres.e «cbrei-
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Dammtorstraße 21 a Ruf
Lülsdorfs Jobnsallee 31. Ruf H 45 71

Resident

Wiese.
Verstei-

Pension
Januar
v.iäbr.
Privat-

Gottesdienste:
9^4 P pahmlos.

üeim i l'ma Uamburas. Frau E. June
nicket. Hrub. 34, W ashinatonallee 12 i

sucht m
4amburas

Draeoer.

Buchführung. Einzel-
•»nrt Halbiabreekurse.

Wilhelmsburg Frke Kurr* Straße
5 Leukefeld

11^ Kad.
v. Bolten-

auf dem Lande. 2S J 4535 HF (
Äit Ehegaar sucht Pension außerhalb
Hamburg Soeersort 1

Dame. 72)ähr. nute Reser
näherer oder weit. Umaeix
Pensi n. nnvat oder Heim
Bischdorf (Ostoreußenl.

Helene Arden, Berlin-Charlottenba. L
Bleibtretistraße 15. Ruf 91 36 36

Frau Derendorfs csolauade 38. 34 48 9t
Fran Hedwig Gribow rfeolita-Schönau.

R ichard-Waaner-Straee 1?
..GUldenrlng' Hambo 1/53. ScNleßf 9®
Gertrud Kurs (Bastian) Mittelweg 121. l.

Evangelisch - lutherische Kirche im
Hamburgischen Staate. 1. Advent, den
28. November 1943. A => Abendmahl.
Kollekte für die Hamburger Stadt.Mission.

m lasche und urei die ge-
ilalt volle, sparsam-ergiebige
Säuglingsnahrung au« dem
vollen Körnt

Westphal KeihnuQusensLralie 10
Privatschule s. tucht dlcad. Lehrkräfte

racher betiebw. Htolidamm 3d
Wee erteilt J) Juna Necbhtife-Ueterr
in Deutsch u. Rechnend LI KS 30.
Filiale Preretreße b

Wer gibt Jungen. 4. Klasse. Nachh.-
Unterricht in Deutsch im Hause. Nahe
LattenKarno. Rui 59 51 18, Sommer

Nachh.-Unterr. f. Lesen u. Rechn, für
7iähr Gesucht. Eimso. u2> 44 72 98 i

teuffelstraße.
Freie Evangelische Gemeinde li

Da.. 52 J. achl.. luadi. m. Eiaenh.. w.
Ehe m. Herm L aut. Pos 53 E 3825 HF I

Pileaestelle; Mädch.. d. 3 Jahre. Adon-
tioesmöalichkeit >n oute Verhältnisse
Gesucht 1^ H 4546 HF I

3- bis 41. Kted -L Mitbetrwaeo ‘aasüber
zu 31. Jungen aesucbt Ge^rd Uhlen-
horst. Ruf 24 58 65 (

Mdscbinenschr.
facher Jahres
Ruf 35 25 75

Klavierunterricht

Kirche 10 P Uhle A.
Steohanuskirche 10 P Lic.

<0 Ruf 24 rn 12
Petersen Grnffer

Ruf 44 33 96
Freifrau von
Raokesfraße

Frau \faraa
stab 31 lil

Fran Fischler
Nr. 34 86 70

stein A. 11V: Kad.

tigurrg, an der wir alle bete Jigt sind.
Viele Krankheiten sind vermedbar. Auch
Zahnpflege he 1 vorbeur ei Lieber
wenig Ros donf ehe- '-egelmd 0 ' putzen!

vereid, a. ö:*en‘J bestellt
uerer end Schätzer i. Fa.
Wurzen / Emil Muhlenpfordl
Gerhofstraße 4P« Ruf 34 66 39

Bergmann» esse Zahnpasta
A.H.A. Bergmann Wa'iPieim (Sechsen)

PeralM Berlin W 50.

Seche in 100*km Umkreis Hamburas f
meine Frau m Kind \ oUeeusion. K
Ro 2010 Filiale Eppend. Landstr. 49 •

Pension i. d Umaeb Hamburas von
älterer Dame Gesucht. Matthiessen
liamburd 20 Martin streße 91 I

Dauerpeasfoa nueu. Hamouro v. aut
sit., allerem Ehep. Gesucht. 55 TW 35
Weidmann Aiscerdorier Straße 21 I

Hans Wesemann
Holzbearbeitungsmaschinen
und Werkzeuge

HAMBURG 1
Kirchenallee 25, I Stock
Telefon 24 75 58
Privat: Bargteheide 247

Alt. ruh. Ebep.. autsit.. s. Darercen^
außerh. Hba 25 h 15 Hinze Bi!ls‘<*-’t

Ja. Frau m. 9 <ihr Kind sucht Pension
in der Uma Hamburas. K. Naumann
Mersbura a. Bodensee, bei S-hiuter
Gehauwea 15

Volle Pension f. ält.. rüst. Dame L d
L'maec. Hamburas aes. 55 unt G. 8/
Filid.e Hamburu 21, Schillerstr 13 '

Möchte IJ—12 Junaen zur MUrrzieh

Ält. Ehen., auts.. s. Daueroer.s. auB#»r*
tlba. Geilert Billstedt SchiBb. Höhe

Ruf 25 04 n
\ erchmkehinanrollo Anferttonntr Fntr
Mahnke Horner Laodstr. 417. 29 37 341

aemeinde St. Pauli (Eimsbüitier Str.
Nr. 29) 10 Proost Mumssen. EoDen-
dorf 10 P Gerber A 11^, Kad.. t? P
Soieker Großborstel 10 P Pasewaldt.
Fuhlsbüttel 10 P Zacharias-Lanahans.
Kleinborstel 10 P Deaeu. St. Johannis.
Harvestehude 10 P Dittmann. 11%

. Kad. St. Andreas-Kaoelle 10 P Linde-
mann. Bethlehemkirche iGärtnerstr.
Nr. 64) 10 P Claussen A. 15 Jahres-
fest: P Voß u. P Koonmann. Lanuen-
hom 10 P Stehn St. Jörnen. Ochsen-
zoll 10 P Horn. St. Pauli 10 P Kunze.
Gnadenkirche fb. d. Kirchhöfen 4) 10
P Dr. Kohlenberaer. Winterhude 10
P Brodmeier A. IP % Kad. 17 P Brod-
meier. Paul-Gerhardt-Kaoelle 10 P D.
Witte. Alsterdorf 10 P Lensch.

Ostkreis: Alt- und West-Barmbeck
iBuaenhaoenkfrche) 10 P Ottmer. li 1/*
Kad. Nord-Barmbeck. Auferstehnnas-
kircche. 10 P Saß. lP/t Kad. Hartz-
loh 10 P Deter Dulsbera 10 P Kroos.
Friedenskirche (Paoenstraße 68) 10 P
Wehrmann. Versöhnunaskirche 15 P
Wendt. St. Gertrud 10 F Schade A.
Uhlenhorst 10 P Wilhelmi UV» Kad.

S ü d k r e i s : St. Geora und Stifts-
kirche (Stiltstraße 15) 10 P Bavens A.
Horn 10 P Dietze. Veddel 10 P Reinke.

St. Petri (Kirche) 10 P Panne A. UV»
Kad. Gem.-Saal Kreuslerstr. 6 15 P
P Dahralos A u. P Pasewaldt (für die
Gemeinde Süd-Hamm) St. Nikolai und
St. Katharinen (Neuebura 25) 10 P
Wenn. St Jakobi 10 HP. OKR.
Drechsler A. 14k. Kad.. 16 P Stue-
wer A St. Michaelis 10 HP D. Dr.
Schöffel. 16 P Dr. Wilken.

»V estkreis : Eimsbüttel (Beile-
Alhancestr. 55) 10 P Schoen«. Aoostel-

Wer aibt jähr. Junaen Unterricht in
lapaniscber od russischer Sprache?
Oltmann. Adolphstraße 76 (

Wer (*b< Vc.ssechuier der 7 Kl. Nach

Lokstedt. Grandwea 27", Ruf 38 20 02 '
Schäferhund, s hwir%. 22 11. entlaufen
Kennmarke .Rolf', Ofldw Zieme.
Gea Be’ohmma abruaeben bei Ollen»
bura ArkPTTnaÄnwfr 13 Ruf 25 03 81 <

Wer sah .Plan) ? Dreifarb Drahthmnr-
terrier. roses Gesi hirrhalsb . aea hohe
Relohnuna abz. fod Nachricht) Ao der
Alster 29 Waldow Ruf 24 90 55 «'

t Mrr:
höbe Sw *) P L R Siebert.

neinde-Saal Kreuslerstr. 8
(f. d. Gem. Süd-Hamm) 15 P Pase-
waldt und P Dahmlos A. — Gen.*
Saal Belle-Alliancestr. 55
15 Taubstummenaottesdienst P Waoen-
hensch. — Gem. - Saal Kreus-

Östliche Randaemeinden Hamburas
'Propste! Stormarni. Gottesdienste am
Sonntaa. 1. Advent. 28. Novbr. 1943.
Hba. Wandsbek. Kreuzk fzual. für
Christuskirche) 10 P Harder. 11' r Kad.
12.20 Taufen. Jenfeld 10 P Dr.
Jensen. 10^ Taufen 11 Kad. Rahl-
stedt 10 P Salz, arisch 1 Kad. Farm-
sen 10 P Dr. Bauer. (Ranlstdet 9 Weh:
raachtsadst. P Voth). Volksdorf 10 P
H Petersen, UV» Juaendadst. Bera-
stedt 10 P Schmidt. Sasel 10 P Kreve
Bramfeld 15 P Schmidt Berastedt.
Wellinasbüttel 10 P Boeck. 11' r Kad
Schiffbek fzual. f. Steinbek) 10 P Kölln.
Lohbrüaae 10 P Stipp ich. Schmalen-
bek 10 P Ortlieb. Reinbek 10 P
v Krosiak.

Der Konfirmandenunterricht in Wands-
bek findet für die Kreuzkirche wie
folat statt: Pastor Dr. Jensen: Knaben
nontaas 15*/» Uhr. Mädchen: diensta®
IS1/» Uhr. Pastor Harder: Knaben:
montaas 151 '» Uhr. Mädchen: diens-
taas 15V» Uhr im Gemeindehaus Man- mei.ies 10>4hr. -- t ens:oc

Hdakestn Ae 44 Rwf 37 45
Älteres ruhiq. Eheoaar sucht

außerhalb Hamburas zum 1
oder »Du Pf. C?. F 4584 HF

Seche . ruev PHeaestelle für
Juno, in nur best. Hause od.

Ein- und Auszahlungen
bei allen Postämtern
und sonstigen Postdienst-
stellen iowie bei allen

LandinsteDera

Bestellen Sie
Damenstrümpfe u. Herren-

socken, Strickwolle und
Strickgarne bei

"C Quelle fßT,RTAH47
Wir belie.ern ahe Bezugscheine

Mathematik. ds*^52 36 14Schreibunterrlcht Tür lliohr. Mädchen
aesuche ih» 44 27 42 <

Franz. Ftnzel-Uhterrlcht sucht Anfäna
iO 44 21 69 l

Wer Gibt 91.. aut Itol. sorech. Junaen
ital. Unterr. üu Hause? John. Alster-
kruaihaussee 188. CO 59 51 18 ♦

Hertnacic - Scheie. Hambnra 36. Co-
lonnaden 53s Englisch. Franzöeisch.
Soanisch. Rueetsi h. Ruf 36 2576 I

Enqlische Konversation und Unterrlcbt
Pulvulolt. Raihdusstraße 12 > I

Fernunterricht Lehroänae tur Ied. Vor-
wartssttebenden in Deutsch. Rechnen.
S. h’Jtverk. KontenoUn. BilanzbiKh-

h iiternruL Buchtuhr.. Lohnbuchhalta.
Jurchschreibebuchtühruna. Landwirt-
schaftliche Buchführa. Auskunft frei-
Dr. Jaenicke. Rostock Nr. 195/1-8
%% ^KtiSST'eSS*
Dau.sch von Janin. Ruf 44 27 32
E nalisch. L. Adam. General-Knochen»
hauer-Straße 5. Ruf 44 66 85

Enalisch-Umterricht. Obersetzuna Havn-

Her spart,
hilft siegen!

lasUlot Dr Ahrens rtulsteuwdli 14
Abitur mist' Reite Soreihz 12-13 li

Gronesche Handels- and Sorachschale.
Hmb. 1 Her.nannstr 18 Ruf 33 65 59

bura. Holstenwall 21. Sonntaa 10 Heil-
müller, Donnerstag 5: Heitmüiler.
Bahrenfeld. Moortwiete 38 Di. 5 Lich-
tenberg. Beraedorf St.-Petri- und
-Pauli-Kirche. So. 5 Kuhn: Gemeinde-
haus Mi. 6 Kuhn. Reinbek Kirch-
straße (Konfirmanden saah S. 3: Kuhn.
Blankenese-Iserbrook. Sülid. Landstr
Nr. 7: Fr 5 Schwenk. Enoendorf
Tarnenbeckstr. 77 So. 5 Wald. Di. 5
Drechsel. Fuhlsbüttel. OlendÖro 2id
So. 5 Hechler. Do. 5 Dehlseu. Gar-
stedt. Hindenbu rastraße 21 Mi 5
Schwenk. Uhlenhorst Goethestr. 5
So. 5 Dehlsen Mi 5 Lichtenberg.

str. ^3 IV . b. Mever. L» 53 18 44 (
Klavier u. Block flutenunterricht Erna
Gerwin KIosteraHee 78 f

Musiklehrer t Klavier Violine Akkor ¬
deon Herm Angermann Uhiaburaer
Straße 1 III Ecke Sterndamm Ruf
24 25 30. Snrechz Montag u. Dienstaa

Klavierunterricht erteilt Ruf 44 31 i5
Alice Scbneemilrh Schlütersti 82 !1

Gesang und Onernschule Marion Ohls.
Peoenhuderstr 35. Meine Schöler sied
u. waren engagiert: Staatsoner Ber-
lin München Kassel. Stadttheater:
Köln. Danria Wunoertal Kobura
Rostock Kiel usw.

Gerda lerßoth Deutsche Qvmaastlk
Maadalenenstraße 62. L, Ruf 44 54 60.
Unterricht vorläufig Mittelweg 146

Sauer-Schule. Leite Anneliese Sauer
Wiederbeginn sämtl Ausbild.- Laien-
JL Kinderkldss im Böhnentanz u Tanz-
Gvmnastik Unterrichtsraum Talstr 45.
Auskunft u Anmeldungen scbriftl. od.
dienstaas o freitags 16-1? u 15-18 U

Dabeistein - Gvmnastik Alle Schüler
- und solche die es werden wollen -
bitten wir auch bei g'ptchaebliebener
Adresse um Anschrift nach Uhlen-
borstet Wen 3

1lÄäsr- sB-

riwtea-Fopken — mn® B«n® !ür eoi-
sRlr, i?iraim^98Xe[ÄT faTti:
Wehrm.. Behörden u. Industrie. Ham-
burg t. HermannstreBe 18 1

RAdSSSUl* fSTll '
Rollo-Fachwerkstatt. 20 Jahre liefert
für Betriebe. Behörden u Privat Xer-

n minkelunnsanlaoen Oberlichter KarlW Steffen Hambo 24 Güntberstt 31

Schwarz ScMlervoliz m heller Brust
a. d. Nam. . Micki hör . ohn» Halsb.,
entl. Gea. at. Belohn, abz. b»i Schern.
Weidenallee 53. Ruf 43'm 93

Alredale-Hund. schw. Decke, a. !7. 1t.

Eaufen. 7 Mon. alt, hört auf Flak!,
en Belohnung abzurt hen bei A.
nke, Hbu. 11. Säaerolatz 34, I. I

Irish-Terrfer entlaufen. Gute Beloh-
nung. Ruf 52 42 43.

Jaadhd., kurzh.. br. w getigert. Eno"

Beamter. 49 J.. w. steh wied. zu v«-
heiratea. BUd • X PF 1402 HF

Schiffskoch 30 J wünscht Heirat mit
nuncer Dame. >5 H 3884 HF 1

strafle 28. Ruf 53 05 29

Lehranstalt Mir Sorachea Julien Trtzac.
Enalisch Spanisch Franz. Italienisch
Russisch Polnisch Nbrwe®.. Scbwed.
Dan sh Postumes. Latein Deutschs.
In- u. Ausländ. Pferdemarkt 45. 28 79 Or

EnoMsch Spanisch Französisch Ma^ch
Schreib Kur?s« ht Kurse 16*/*-18 u
18-19V* Uhr Hi-here Handelsschule
am Dammtor Diplom Handelslehrur H

25. 11.. zw. 9 u. 10 U.. Zeuahausmarfct.
Ecke Neumeverstr. Lackieruna atau.
Drahtspeichenräder. Mitte;!, an Krim.-.
Komm. 13. Drehbchn u. a.Ie Polizeiw.

Da. -Schirm verluren. 2*. 11. Vorortbahn
1 Kl., vorm. 9 Uhr. Richtuno Blanke-
nese-Ohlsdorf Ruf 49 36 79 I

Lebensmiltelkartentasche mit Karten.
2 H. -Kleide tk„ Fheaerbezsch. Kennk..
Ausw. d. Frauensch. u über 100 RM.
Bitte um Rückgabe d Post, Geld als
Fmüeriohn. Martens. Parkallee 56. i

Am 19. 11.. zw. 9 n. 10 Uhr in der S-
Babn kl. br. Lederkolier mit Wasche
verloren. Gea. hohe Belehn, abzu b.
Bohnhoff. Blankenese, Witta Perk 7.
Ruf 46 29 04 u. 58 26 51

Verloren 25. II. nachm. rw. Kirchen-
allee u. Ad.-Hftler-Platz Platinarmband
m. Brill, u. Saoh. G. b. Bei. abz.. da
Andk. Buchholz. Looaestiec; 6, 530747 l

Nadel, aold. (Blume m 6 Brillant.), ilt.
. ück. am 25 Nov. 11 U

zw Hotei \ ier Jahresz. u Alsterhof
verlor Hohe Bei. 49 13 28. Sievckina f

100 RM Belohn, für den. der mir nach¬

ts ambura Bremen l Wer nimmt Küchen-
büfett Nähmasch. Radioschrank u.
einiae Klemiak. t, Hba.-Stellinaen
Stellinaer Steindamm 55. b. Weber
mit nach Bremen. Aaasbnraer Str.

Wer nimmt zwei Sessel als Beiiadunr
mit nach Bielefeld? H Menke Wands-
bek Anen räderst rase 37

Wer nimmt einige Möbel mit n. Dranse.
Bhf. b. Wittstock a. d. Dosse? Melder.
Hambg. 20, Ericastr. 44 bei Simon l

Wer nimmt Koffer mit n. Bienenbüttel
(kurz hinter Lünebural? Ruf 53 18 76.
nach 6 Uhr

Kleine Beiladung von Hannover nach
Hmba Wer nimmt mit? Cü£ PK 1582 HF

Öffentl. Bowsparkasse Hamburg
der Hbg.Landesbank-Girozentrale

Hamburg 1, Bergstraße 16
Auskunft auch bei den Affenl-
ieben Sparkassen In Hamburg

mittaasi und einzelne Lehrfächer tn
Margen- u Abendkursen. Beginn nach
Vereinbarung — Geschlossene eimihr
Handeiskurse Beainn Anfano Aon!
1944 - Auskunft und Prospekte durch
das Kontor

Priv. Handelsschule In Wandsbek. Der
Unterricht findet statt in Rahlstedt
Auskunft: Wandsbek Kirchenailee 1.
u Rahlstedt Wandsbeker Str. 79 Neu-
aomeidunoen eben! dort Ruf 27 23 60
ronn Der Schulleiter Dr Hopmann
f Geeve, Privatlehrer für ßuehfubrg.

ehern Bücherrevisor u Wirtschafts
berate: Lübeck Hüxterdamm 2 l
aruöt seine > ruberen Unierrichtsteil
nehme; und bittet um Lebenszeichen

Handels- and Sprachenschale Weber.
Hambg 36, Colonnaden 53 am Damm-
tor Gründl. Ansbildq . Stenographie.

evtl. Einheirat liid-SS PU 1376 HF (
Beamter, 69 J. w. Heir. m unabhana
Dame m. Wohnuna 31 D 3880 HF 1

Krafts. 25 J.. Mundverl., m. Wohn., w.
Heir m. Dass Madch. 'S F 3858 HF f

Handw., 37 J. w.to.Madch.gl.AltzwJdetr.
3 HR Hamburg 22 Am Markt 40 f

Invalide m. Rente. 59 J. sucht Lebens-
kameradin L< E 3833 HF • '

Ana., ia. 34 J.. wünscht Heir. m. nett.
Mädchen. 3 F 3834 HF <

Blondine. 351 .n Eigenheim, s Gatten.
Biid-2-J ES 1227 nostiee Hamburg 36 l

Steiierut-Wwe. fBremen! 46 J.. oh. Anh..
m Whq. s Wlederheir 3! PZ 1397 HF

Ärztin IWitwe m.Anb. bL.1.68 er. Mitte
Drei» s Lroensaefahrt S PK 1406 HF

Ina.-Wwe.,341 .1 7ik?r..inteli .beste Verb..
s. Heiratseocl. Ina LS PM 1408 HF

Dame, -rufst. 35 J a Ist 1.60 ar. s
ehrl. Lebenskamerad 2-2 Ml 1404 HF

Da., 50rin. t IMr..a.Erseh.,w.Heir.m.aeb
item b. 65 m. Haus. CS J 3885 HF «

Wwe., 29 J.. Gr. '.58 m. 3i8hr. Jung..
ft Ehekameraden 7^7 H 3860 HF I

Ww., 32 J., Gr. 163, ohne Anh., w. lieb.
Ehekam., a. m. Kind Kl G 3869 HF (

Mdch., 26J..w.Leben <am..a Ww.m.Kind.
2L MW FtL Pnnenhuder Strafe 33 f

Dame. 33 J., 1.70 ar., nordd. Tvn. w.
gebUd. Eheoartner L?7 G 2394 HF t

n4 Senat....« „
Kad. 15 Adventsfeier der Frauen- erledigt satiio

Billwärder 10 P von Busch. 11h Kad.
Xettelnbura 10 P Rienau. 11 Kad.
Mourtleth 10 P Waoenhensch. Aller-
möhe 10 ? Damm. Ochsenwarder
iPastorat) 15 V: P Schade. Advents-
feier. Moorbura 10 P Gerdts 1P Kad.
Finkenwärder 10 P Sanmann. 13lw
Kad. Beraedorf 10 P Tamm. MVt Kad
Krrchwärder 10 P Grau. Neuenaarame
10 P Lk Besch. Altenaamme 11 Kod.
P Reme. 1 5 P W Kerne A. Curslack
10 P Fenaler A. LU t Kad Geest-
hacht 10 P Mielck. 11 Kad.

Evangelisch - reformierte Kirche. Ra-
boisen 28. 10 P Naae’i Unsere Ge-
meindemitalieder werden aebeten
sieb in der Kirchenkanzlei Raboisen
Nr. 28. oersenlich oder schriftlich
zur neuen Wütaliederkartei anzume.-
den. Sorechstunden von Pastor Naael-
Raboisen 28. werktäalich von tt bis
12 U. weß. mittwochs u sonnabends) j

Vereinsbank in Hamburg
4lt<ste Hamt-urger G-robank

Annahme von Spareinlagen
und Depositengeldern

I Schneck). ..ekfy_h , __ Suche t I.e.'ie Focbter 15 J.. überseh..Freie evdna.-twtb. BehenetnIstncie n * x nu1 h; ; »'und. L EnaL. s»an..

Etui. 1 rotes m. 2 Füllhaltern. 1 süb
Drehstift am 20 11. verloren. Abzua.
oea. sehr oute Belohn. Ruf 42 02 04 (

Geldtasche, kl. br. m. Paniere i. soez.
Silbers: a 22. : 1 zw 16—17 U. i. d.
L U od. 22 b. Schlumr -erl Geo. at.
Bel.abz. H.Frevtaa.Hba.IS.Kooostr.20.1. i

Pelzmuff, schwarz. Donnerstaa moraen,
25 11. od. Tomouistst r (Eimsb.) bi^
Sternsch. verlor. Gea Bel b. Ehrck.
Gabelsberaer Straße 8 Laden, abzua. <

Handziehu aaen m. Bremse und schalt
dKrren. blau oestr.. aez. E Baumei
Hba. 11 Mattentwiet» 20 im Juli ab-
hand aekomm Nachweis aea. Belohn

Br. Handtasche. Inh. Paniere. Klciderk.
usw. am 24. 11. von Neuer Junafernst.
b. Pinnebera verloren Gute Belohnn.
Diealer. Pinnebera. Oeltinqsallee 10 (
Baumer Hbu 4 Tauoenstr. 2J 11. f

DKW -Pers.-V\ aaen HH 8111 aestohlen.

Auskünfte über iedermann in Ied. Ort.
Sacbforschunaen. Ermittiuna. Detektei
Wtttlake aear. 1908. Hermannstraße 3.
Ruf 32 31 70

Auskünfte. Nachforschungen and Be-
obachtungen euch auswärts fisetnenn.
Hamburg 36. Große i heaterstraße 37.
Geschäftszeit 9—15 Uhr

Detektiv Wilhelm H. H. Voß. Hamburg
Altona Stemstraße 85. HL. Snrechzett
*-!• u 17-19 y Auskünfte. Beobacht.Ermfttlanoen. Praxis seit 25 Jahren

Detektiv W. Möller, Polizeisekret, a. D.
Hamburg 39, Gotdbeckufer 37. Ermitt-
lungen. Beobachtung., Privatauskünfte

Detektei Czernitzkl. Kriminalbeamter
a.p Bieberstraße 5. Ecke Grindeihof.55 59 5.0 Beobachtn. . Ermit'ln all Art

Hoyer 4 Jonatis, Detektei, Hamburg 36.
im Hamburger Hof, Zimmer 117 B

Detektei Koth, Hmb. 6, Neuer Kamo 17.
43 6 r 95. Suez. Schuldnerermittltmn.
Auskünfte und Beobachtung allerorts

Sinstorf. Sonnt. 26 Novbr 1 Advent
morgens kein Gottesdienst nachmit-
tags 3 1 t Uhr Adventsinnen des Mid-
chenheims Fleestedt An svrache Dr

Ev -luth Kirchenoemeindeverband Har-
burg. L Advent Dreis. Kirche 19
Pr. 11% Kgd. Sun. Marahrens 16 Ad-
ventsmusik. Johannis-Kirche 10 Pr..

MethodUtenklrebe (Bvana Freiklrrhel
t. Aiixent Abend rothswea 43: So.
10 P Schneck Do. 16. Fahl«b. «3atoen-

itraßa 161: ?o 16 Adventsfeier

ler str. 8 Mittw.. 1. Dezbr.. 8Vt.
P Mavwald- Donnerst.. 2. Dezbr.. L7 1.-*
f. d. Gem EiIbeck-Versöhnunaskirche
P Wr endt.

Westliche Randaemeinden GruB-Ham-
buras fPronstei Altona) 1 Advent,
den 28. November 1943. St. Johannis
^Parallelste 3): 10 P Aciamsen A 11 J , ]iKontirmaii
saall 10 P West 11'» Kad. St. Petri
10 P Wassner 11’/» Kad.. Paulus-
Gemeinde CM)tte*dienst fällt aus .
Christianskirche i Ohlendorfsallee) 10
P Lensch 11% Kad. Kreuzkirche 10
P Huhnke H’-t Kad. Osterkirche 10
P D. Pocke». Breklum UV: Ked. 15
Missionsversammluna. Chrstuskirche
10 P Lensch-Blankenese ll* t Kad
i.utherkircbe 10 P Barharn. 11% Kad
Kirchsaal Horst-Wessel-Allee 10 P
Laackmann. 11’ » Kad. Reformierte
Kirche 10 P Middendorf 11% Kad.

Westliche Randaemeinden Groß-Ham-
bare» iPronstwi PinneberaL Sonntaa
ihm 28. November 1943. t. Advent.
Blankenese: 10 P Schmidt, ll 1 » Kad.
Bravst Schetelia 16 Abendandacht
Propst Schetelia 2 Dezbr. ’6 Bibei-
>tunde !' Schmidt Eidelstedt: 10 P '
Münx A H Kad.. 1. Dezbr. 16 Bibel- .stunde GroJtlottbek: 10 P Juhl A. .
15 Adventskindemacbmtttack 29. Nov.. 1
19 Bibelitudienkrets 2 Dezbr.. 18
Bibelstunde Iserbrook: 10 P Kelch.
11% Kad. 16’/» Advents- und Weih-
iid( htssina. Lokstedt: 10 P Roaaer. 11%
Kad. Lunin: 10 P Hintze. 11’,» Kad.
< Dezbr i-rauenstunde. Niendorf: 10
P Boone A 'in der Kirche). Niensted-
tea: 10 P Thiesen. lt% Kad. 1 Dezb . 1
16 Betstunde Osdorf: 11 Kad. F.
Schulz. 17 p Thiesen A. Rissen: W 1
P Hachmann 11 Kad. Schnelsen- 10
p Feldhusen 11 Kad Pastorat Stef
'innen 10 P Kähler iKicchsaah Wedel-
10 P Broker! 11 Taufen 11% Kad
Schenefeld-Dori: 15 P Monx. Sülldarf >

= 15 P Kelch

äs' “'sic-QiaHs

IM
10 Gwftons.

weist, bei wem eich mein Drahthaar
PoDD‘”bbLi'tl?L*Bl«**en!tt,.”D «li’:l«!fmn Der kronk* Hochbor fehlt äoeh Dir!
weiß-br.. schwarz oefl.. auf d. Namen jeder Arbeitsausfall stört a die Fer-
.Whiskv'* hör. Nachricht an: Dahlen- " 1 " — •

bura. Hamburg 33 Wiesendamm 33 I

kleinste unveränderliche Bausteine sind. Wir
wissen, daß es sich hier um zusammengesetzte
Gebilde handelt, die bei den einfachen Elementen
einfach, bei den schwereren aber höchst kom-
pliziert sind. Wir wissen ferner, daß die Strah-
lung der radioaktiven Elemente schon Umwand-
lung der betreffenden Atome bedeutet. Ja, man
kann soagr, und an den Arbeiten über dieses
Problem ist wieder Otto Hahn mit seinen Mit-
arbeitern beteiligt, nahezu Jedes beliebige Ele-
ment durch Beschießung mit Teilchenstrahlen
künstlich radioaktiv machen.

Professor Otto Hahn berichtet, wie die künst-
liche Radioaktivität und ihr Nachweis heute
schon zu einem viel benutzten, neuen Verfahren
der chemischen Analyse geworden Ist Er gibt
ihm wegen seiner Zuverlässigkeit und Einfachheit
eine große Zukunft. Die Prüfung von Filter-
geweben und -tüchern sowie von andern In der
Industrie viel gebrauchten Geräten auf Durch-
lässigkeit gegenüber Gasen oder Schwebestoffen
läßt sich mit Hilfe solcher Spurensucher bequem
durchführen. Man braucht die betreffenden Gase
oder Schwebestoffe nur mit künstlich radioaktiv
gemachten Teilchen zu vermischen.

Erstaunliches leistet das Verfahren aber in der
Hand des Biologen und des Arztes. Mit dem
Geiger-Müller-Zählrohr kann man nämlich das
Verhalten lebenswichtiger Elemente Im lebenden
Organismus verfolgen, wenn man diese vorher
mit Teilchenstrahlen beschießt. Auf diese Weise
konnte ein Mitarbeiter von Otto Hahn feststellen,
wie der Kreislauf des Phosphors bei der Blatt-
bildung von Pflanzen verläuft und wie sich der
gleiche Stoff bei der Knochenbfldung im tierischen
Körper verhält. Es konnten Jodpräparate bei
ihrem Weg im Körper von kranken Menschen ge-
nau nachkontrolliert werden. Bei Tierversuchen
ließ sich die Wanderung von Heilmitteln im Blut
prüfen. Man konnte sogar feststellen, wo die be-
treffenden Mittel im Körper abgelagert wurden.

Dr. Ludwig Kühle

Von

Gitta von Cetto

Mann In einem eindringlichen Bericht seine
Rechte auf den Arm der Frau und diese lauschte
ihm dann mit einem verschwiegenen Lätheln.
Ein wenig sahen sich die beiden sogar ähnlich.
Ob es wohl Bruder und Schwester waren? Aber
als sie miteinander tanzten und auf ihrer etwas
zur Seite geneigten Stirn ein so zärtlicher Glanz
lag, verwarfen wir diese Vermutung wieder. Es
waren für Uns ganz einfach zwei Verliebte. Ach,
und wir hatten einen Indiskreten Blick in das
Schicksal zweier junger Menschen getan, als wir
feststellten, daß sie einen Ehering trug, er aber
nicht Also wandelten sie vielleicht auf ver-
botenen Pfaden, diese beiden. Mag sein . . .

Wenige Tage später entführte sie der rote
Zweisitzer unseren Blicken und trug sie neuen
Zielen entgegen. Wir sprachen noch manchmal
von ihnen; sie fehlten uns irgendwie. Es war
so ein hübsches, ganz in sich versunkenes Paar
gewesen, dieser Hannes und die schöne Frau.
Sie mochte übrigens ein gut Teil älter sein als
er; manchmal hatten sich ihre Lippen in einem
grämlichen Zug zusammengepreßt und es hatte
eine gewisse Schwermut aus ihren schönen
dunkeln Augen gesprochen, als ahne sie, daß
das Schicksal und seine allzu große Jugend ihn
eines Tages von ihr wegreißen würde, als stünde
sie eines Tages mit leeren Händen da, die ihh
nicht hatten festhalten können.

Jahre sind seitdem vergangen und sie wogen
so schwer, daß all die kleinen davorliegenden
Episoden unter ihrer drückenden Last begraben
wurden. Die ganze Sorge wendet sich jetzt dem
kleinen Kreis Menschen zu, die man mit Päckchen
beschickt, auf deren Briefe man mit Hangen
und Bangen wartet und deren Ausbleiben
schier unerträglich scheint und wortkarg
macht. Man beobachtet seine Mitmenschen
nicht mehr mit der ungezwungenen Neugier
froher Tage, nicht mehr die kleinen Seitenwege
des Schicksals finden zu unserem Herzen, son-
dern unser Gemüt ist bewegt von den gemeinsam
getragenen großen Entscheidungen. Ernster ist
man geworden. Woher soll man die Zeit nehmen,
die Menschen, die man im Vorbeigehen streift,
in das Bereich seiner Phantasie aufzunehmen?

Gestern stehe ich auf dem Bahnhof Der Zug,

Das „Familienbild“

Der Tiermaler Benno Adam fand durch Zufall in
einer Wiener Kaufmonnsfamilie ein Bild wiede.,
das er in seiner Jugend gemalt hatte und das eineu
Esel darstellte. Da es eines seiner ersten Werke
war, hätte er es gern wieder besessen. Er machte
dem Kaufmann ein Angebot, doch der Besitzer
lehnte ab. Der Maler bot nun einen phantasti-
schen Preis. „Nein, ich verkaufe es um keinen
Preis", erwiderte der Besitzer, „es ist nämlich ein
Erbstück von meinem Onkel, der mir sein ge-
samtes Vermögen hinterließ."

Ärgerlich wandte sich Adam zum Gehen und
brummte: „Entschuldigen S' dann vielmals, wenn
Ich geahnt hätt', daß es sich um ein Familienbild
handelt, hätt I den Wunsch überhaupt gar net
ausgesprochen!" . ho.

mit dem ich meinen Mann erwarte, hat Ver-
spätung. Das müßige Herumstehen erfüllt mich
mit Ungeduld, hundert Dinge gehen mir durch den
Kopf, die ich tun könnte, während hier die Zeit
ungenutzt vertropft. Mit dem Rücken zu mir ge-
wandt steht ein Soldat, einer von den vielen
schwerbepackten Gestalten. Ich sehe seinen voll-
gepfropften Rucksack, rtchts und links lugen difl
Stiefel hervor, schwere, eisenbeschlagene Dinger,
die über fremde Elendserde gegangen sind, ge-
stürmt sind oder sich müde dahingeschleppt
haben. Ihr Träger weiß, was es heißt, in Soldaten-
stiefeln zu leben, es weiß-auch, daß neben diesem
„leben" wie ein Schatten das Sterben in den
Soldatenstiefeln einherschleicht Ach Gott —

Plötzlich läßt mich der Klang einer Stimnja
aufhorchen. „Hannes, und komm mir wieder heim,
mein Bub." Eine Frau. Der Soldat legt seine
Hand auf ihre Schulter. „Klar, Mutter. Was soll
denn passieren?" Das hübsche Paar von damals
im Hotel ist's, aus den glücklichen Tagen. Blitz-
schnell taucht das Bild wieder vor mir auf.
Während ich den Blick von den Soldatenstiefeln
nicht losreißen kann, sehe ich den jungen Mann
wieder mit seinem leicht schwingenden Schritt
auf die Wartende zukommen und ihre Sorge zer-
streuen. Auch damals hatte er gesagt: „Was soll
denn passieren?" Sie hatten damals so glücklich
ausgesehen, dieser große Bub und seine junge
Mutter. Wir hatten sie für Verliebte gehalten.

Ihr Gesicht ist Ihm jetzt mit einem ärmlichen
Lächeln zugewandt; aber dann bringt sie irgend
etwas wie ein trotziges Mutigwerden zuwege,
als sie den Kopf zurückwirft. „Ich bin nicht
ängstlich, nein, wirklich nicht. Hannes." Was
für eine heilige Lüge! Gott möge sie segnen
dafür.

Der Zug, auf den ich warte, fährt In diesem
Augenblick ein, so muß ich mich abwenden, ohne
das Gesicht des hübschen, verwöhnten Jungen
gesehen zu haben, der jetzt Soldatenstiefel trägt
Aber ich weiß, daß es männlicher geworden sein
muß, härter. Und die Mutter? In ihren Zügen
habe ich eingegraben gefunden, was auf dem
Gesicht einer jeden Mutter steht, die einen Sohn
draußen hat. Sie ist noch immer schön; aber
niemand mehr würde das Paar für Verliebte
halten. Jetzt trägt sie mit der brennenden Sorge
auch ihr wahres Alter auf -ihrer Stirn.

Die Menschen am Bahnsteig gewähren den
beiden einen gemessenen Abstand und drängen
sich nicht allzu dicht heran. Laßt sie noch diese
wenigen Minuten ungestört sein, Mutter und
Sohn, die voneinander Abschied nehmen und
das allzu Schwere zu verbergen trachten.

Neue Briefmarken

Gefängnis für falsche Riffelung. Daß nicht nur die
Fälschung des Markenbildes, sondern auch die Verände-
rung der Rückseite strafbar sein kann, mußte ein allzu
eifriger Schweizer Sammler erfahren. Er hatte auf
50 Stück der schweizerischen Landesausstellungsmarken
von 1939 zu 10 Rappen die Rückseite mit einer sog.
Riffelung versehen, un. so Seltenheiten zu schaffen
und teuer zu verkaufen. Obwohl es sich um keine
Fälschung zum Schaden der Post handelt, wurde der
Angeklagte doch wegen Betrugsversuche zu einer Frei-
heitsstrafe verurteilt. mb.

Die Briefmarkenabtellung des Wiener Dorotheum«
veröffentlicht in ihrem letzten Nachrichtenblatt da, für
ihre 1741. bis 1750. Auktion vorliegende Material.

A N SCHRIFTEN
Dam. Friseur Carl Lehmann. Hofwea 17,
bei Haack, Ruf 25 05 59 (

„Adler“ Dental-Depot Werner Hent-
schel, Zahnwarenaroßhandlunq, Ham-
burg 36, Großo Bleichen 23, Zim. 506 (

Vaterländische Volksverslcheruna. Bei-
tragszahlungen u. Sterbefallmeldungen
an Bezirksgeschäftsstelle Hamburg.
Fischertwiete 2, IV., Chilehaus A.
Ruf: 32 39 54. Postscheckk. Hbu 46220

Hans Th. Petersen. Textil Vertretungen.
Husum. Beselerstr. 14. Ruf 674. Firm.,
die früher durch mich kauften woll,
ihre heutige Anschr. u. Ruf-Nr. aufgeb.

Biegel & Co.. Treibriemen. Hambo. 13.
Rothenbaumchaussee 6 Ruf 44 06 79
unter Hildebrandt

Schwarz & Hansen, Kolonialwaren-
Großhandel. Hbg.-Alt.. Gen.-LItzmann-
Straße 108. Für Abholer 13 bis 15 Uhr

H. Stürzei Söhne. Lesezirkel Hohe
Bleichen 20. Ru* 34 23 63 (

Voiat und Davids. Rechtsanwälte u.
Notare. Hambo 36. Neuer Walt 9. II.
Ruf 34 73 67. Snrechstd. in Wandsbek
Amtsgericht. Zim. 1. ied. Donnerstag
von 15-16 Uhr f

H. A. Timmann, Kolonialwaren, Ham-
burg 1, Alexanderstr. 11—13. 24 96 41 I

Hugo Clausen, Uhrmacher. Mackensen-
straße 63, I. Reparatur-Bescheinigung
nur schriftlich anfordern

Richard Seidel. Hemdenschneider, im
Werk d. Fa. Reemtsma. Hmb,. Bahren-
feld, Luruoer Chaussee 141—149

Kühne & Nagel. -Spediteure, Raboisen 40.
unsere Tel.-Anschlüsse sind: 32 01 32.
32 02 33. 32 03 34. 32 04 35. 32 05 36

Herm. Hagelstein, Hmb 11 Deichstr
Großhandel seit 1896. Ruf 32 53 83 '

Margarete Fischer. Leihbücherei, Ham-
burg 22, Hamburger Straße 185. Ich
bitte meine verehrte Kundschaft, die
noch im Besitze von Leihbüchem sind,
dieselben abzugeben bei Beisker. Ham-
burger Str. 202, beim Mesterkamp f

Kunststonferei Steinhausen Hambg. 1$,
Eppendorfer Weg 12. Hmb 20 Eppen-
dorfer Landstraße 84 I

Hamburg. Fremdenblatt-Fillale. Bezieh.
Abholer, Anzeigen. Philipp Krönest.
Papierhandlung Hamburg 13 Mittel-

Hermann Wegner 1r„ Schweine-Groß-
schlachterei. Hmb. 6, Neue Schweine-
hallo. Stand 17. Ruf 43 69 18. Privat:
Heidgraben/Mitte üb. Ütersen in Holst.

Nicolai-Drogerie Werner Lüdeking.
Steintwiete 23, beim Rödingsmarkt

Markisen - Fabrik und Rollo-Vertrieb
„Hammonia“. Wilhelm Jaeckel, Hbg.-
Altona, Langenfelder Straße 107. War-
nung! Der Monteur Adolf Reichert ar-
beitet nicht i. uns. Auftrag. Wir bitt,
um Nachr.. wo er seit August 1943 in
unserem Namen gearbeitet hat

Tricosal SIII Schnellbindemittel. Erich
Niewöhner & Co.. Gänsemarkt 35
Ruf 34 58 54

Georg Sattelmacher & Co., Büro u. Be-
trieb Gr.-Barnitz über Bad Oldesloe
Ruf: Reinfeld (Holst) 234. Ausliefe-
rungslager Hamburg, Klaus - Groth-
Straße 84. Ruf 25 05 69

Möbel-Diez, Hambg -Lokstedt 1. König-
str 17 Ruf 58 32 98 nach Geschäfts-
Schluß 53 17 <0 „Keis- u. Export-Gesellschaft m. o. H.,
Hamburg 1 Klostertor 2 Ruf 24 67 37

C. J. van Houten & Zoon G. m. b. H.,
Niederlassung Hamburg 39 Aurikel-
stieo 1 Ru! 59 05 48

Fa Hugo Dawarts, Buch-u.Zeitschrift.-
Vertrieb m Versicherung, bittet seine
Abonnenten ihre alten u neuen Adr
anzuq nach [nnocenttastr 51 III r. I

Registrierkassen Franz Franken Ruf
25 18 40 Schwanenwik 24

H Dankert & Co.. StiMnmetzarbelten
Grabdenkmale, Hbg.-Ohlsdorf. Alster-
dorfpT Str 535 bitten alle Besteller
um Bestätigung der bisher od Aufg
de? neuen Anschrift

Franz Bornhöft. Bauklempnerei Ham-
buro 33 Wittenkamt) 3—5 1

Friedrich Lütge Helfer In Steuersachen
Al stark ru n< hauwee 288 '

Faul Qnilnder 7entralhefra. Hba. 33Fühlsbüfeier Sh 14- Ruf 25 ng 24 '
Wilhelm Pfaff, Altmetalle Herren-
Omhen 72 Ruf 34 77 01

F. H R Martens Großhandel Ham-
Pei'znerben-1 Färberei P. W. Timmer ¬
mann. Hamburg 6. Neuer Pferde-
markf 23 Ruf 43 57 60 <

nS'ffWKf»*
wlcusstraße 6 Ecke Paoenhudet Str. (

Georg Hoffmann A Co. Hatdburo 20,
Lenhart,Straße 13 Ruf 53 13 94 (

Erste Deutsche KnSckrhrotwerke Dr
Wilh Kraft Zweigniederlassung Ham-
burn Hamburg 1 Moßbernhnf I (

G. H. Webber A Co . We'nnmRh-w'tg.,
Hmb 11 i ’elenstr 48'50 Ruf 34 7? Fl (

Günther Bethe, Hmb Chileh« C <Sp L
6. Stock (Fahrstuhl: Ruf 33 64 00 I

A. Lülfohann, Lüha-Bürobedarf bittet
um Anschriften ihr. Bürobedarf skund.
Colonnaden 21/23 b.Ernst Arlt, 344565 (

Friseur Herbert Schwarz, Drehbahn 53 '
Rubbert & Hansen, Käse- u. Fettwaren-
Großhandel. Hambnra 11 Bohnen-
straße 11. Ruf 33 26 34 <

Beese & Schmidt, Hambo 22, Waoner-
straße 16, Eisenwaren Werkzeuoe
Tischlereibedarf

Walther Ritter, Ahnenforscha. — Ahnen-
nässe. Michaelisstraße 18 (

Pomosin-Werke, Ooekta-Gesellschaft m.
b. H., Büro Brandstwiete 24 Ruf 348475.
Wir bitten uns. Kunden um Anaabe d.
neuen Adresse und Rufnummer

Hermann Stolzenbura, Hmb. 1, Bera-
str. 14. Sämtl. Zeitschr.-Abonn. d. Reise-
u. Vers.-Buchhandl der. Anschr. sich
verändert hat. bitte ich um Bekanntgabe
der alten u. neuen Anschrift zwecks
Weiterbelieferuna .Hmb. Eisenfaß-Fabrik GmbH, Hmb 4
Antonistraße 12. Ruf 43 26 41

Buchhandlung Werner Hoffmann, Eutin
1. H., Peterstr. 16, Ruf 183. bittet Frde,
u. Kunden um Bekanntgabe ihrer An-
schrift. Bestellq. auf Bücher u. bisher
bezogene Zeitschr, ,u. Lieferunaswerke
bitte ich zu erneuern. Postsch. Hamb.
ST 326 97. Rank: Hasoa 1827 44 72 '

Leihbücherei E. WHtmak. Hbg.22. bittet
höfl. um Rückgabe der gelieh. Büeher.
Abgabe b Friedrich Wiehe. Gaststätte,
Hamburg 24. Mundsburger Damm 17 (

Wilh. Delfs & Co.. Laaerhausbetriebe
Srhooenstehl 20 I. Ruf 32 77 85

Wolk & Co., Färberei. Hba 39. Alster-
dorfer Str. 19 Wir bitten uns. Kund-
schaft. die fertiaaestellten Sach, nach
Benachrichtigung spät, innerh 5 Tag.
abzuholen, nach dieser Zeit müssen d.
Sachen anderweitig abgeholt werden.

Singer Nähmaschinen Akt. Ges. Repa-ratur. u Ersatzteile. Hmb. 1 Plan 5 1
Albert J. Bauer. Handels-X ertr. n. Mak-
ler. Hmb. 13 Moorweidenstr. M HL,
h. Briechle Ruf 442701. T.-Adt. Albibau

Fritz Raasch Vertr.: Dr. Denen & Kutn,
Wvbert G. m. b H Hmb 21 Richter-
straße 15. Ruf 24 03 17

erbittet neue Anschrift alter Kunde« >
V E REINE
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AMTLICHE AN/ I. I G ENNach wochenlangem Hoffen er- Am 11 Nov. * 1943 ist mein lieber.
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lieber,Mann.

Tief betrauert
Ihrem Enkel

1898

üatteiiecnei. Verlaute.Hauuiinann u
Benin \\ ilmersaori.

u. Neffe, UAtercffis. in
28. 7. 1943Y 10. 1. 1887,

Luckner Frau

Schonberg i. Meckl. z. letzten Ruhe
In tiefer Trauer imgebettet.

geb. ge-

und

Mein lieber Mann, Hildes Heb.

Hamburg, den 25. November 1943.

In

front. Sein Leben hieß Pflicht.

geb. 21.

Etwaige
Kranzspenden dorthin erbetengeb.

Wir trauern um unsere lieben

Martha Möhrle,

zzt. Hamburg, Auguststraße 7

F t) R TRAUERFALLE
1905geb.

43,Jacobs, geb. 11. Januar 1909,geb.

findet
Kapelle 8, Ohlsdorf, statt

unsereFrau,

Klein

Empfehlungenzzt. Crone <k Co., Schwarzenbek

In
geb.Julius Haß und Frau Marla,

am
Eltern, Schwiegereltern u. Großclt.

Inihr

Cuxhaven, Steinmarner Straße 42

Kreuziger und KinderFrauTrauer

GesundheltNdlenste

tief

Else

Ritter.A hiiPtipässe.Ahneniorichiinq
Geller, geb. Koops, nebst Angeh.

Mu haeiisstraße 18

geb.
und

Im
im

13 Uhr Kapelle Lohbrügger Friedn
Abschiedsstunde Vt Stunde vorher

Ihr

im 54.
Leiden

Nach einem Leben voller Pflicht-
erfüllung u. Hilfsbereitschaft wurde

war
und

für
nie

unsere
Schwä ¬

herzensguter
treusorgender

Für die vielen Beweise Innig. Teil-
nahme an dem schmerzt Verlust
mein. lieb. Mannes Peter Kreu-
ziger sage ich mein, herzt Dank.

sere
und

im 75. Lebens], -
von ihrer Tochter

Für d. herzt Teilnahme b. Heimg.
uns. lieben Mutter Frau Elisa-
beth Soltau alt .herzt Dank.
Jonny Lewitz u. Frau Anna,
geb. Soltau. Lohbrügge, Waldstr. 33

mein
liebe,
Hebe,

zzt.
geb.
geb.

Für d. aufricht. Teilnahme bei dem
Heimgang mein, lieben, unvergeßt
Vaters Fritz Hammerich sage
Ich all. mein. Innigst. Dank. Frieda
Hammerich, Altona, Oelkersallee 36

dem
1943

10 Uhr. Ohlsdorf. Kapelle
schließend Einäscherung

Schmerzlich
betrauert von

seiner Frau

.vernfliehtet, den Beaufti
Besichticiuna der Stä

vom 27. 28. Juli.
Henry Hübner;
geb. Hübner

Nach kurzer, schwerer Krankheit
Ist meine Hebe Frau, unsere HebeMutti

Namen aller Angehörigen
Han« Wolter, Lockwisch b. Lüders-
dorf in Meckl.

Besserdich, sow. alle Angehörigen
zzt. Hmb.-Altona, Gr. Freiheit 26, II.
Ihr ward so gut und starbt zu früh,
vergessen werden wir euch nie

im 51. Lebensjahre entrissen. - In
unsagbarem Schmerz

Otto Rühl; Klaus-Dietrich Rühl;
Margarete Ewald, geb. Raschke

Hamburg, zzt. Groß-Felda (Ober-
hessen), 18. Nov. — Die Beisetzung
fand am 22. Nov. in Groß-Felda statt

Am Sonnabend, 13. Nov., entschlief
nach schmerzvollem, mit großer Ge-
duld ertragenen Leiden unsere liebe
Mutter, Frau

Emma, geb. Nelfs. u. seine Brüder
sowie alle Verwandten und alle, die
ihn liebhatten
Bramfeld, Am Rönk 12

tiefer Trauer
Obergefr. Friedrich Scheele
Urlaub, und Frau Elfriede
Fürhoff; Frau Luise Wendig.
Scheele, und zwei Enkel

RM ie Karte mit einem
ersehen. Die Gebühr ist

Emma Lembcke, geb. Schott, Ernst
Lembcke, zzt. im Felde; Erdmann
Lembcke, zzt im Felde

Wernigerode a. Harz; Ilse Bruhn.
Hof Imfelde bei Meldorf

Wernigerode am Harz, Dombergs-
weg 17, den 23. November 1943

einer Nachtjagd-
1 u. 2, d. Front-
u. d. Spanienkr.
trauern um ihn
geb. Soop, und

Wilhelm Göbel und Frau
Auf Wunsch der Verstorbenen fand
die Bestattung in aller Stille auf
d. Friedh. Altona, Diebsteich, statt
Wesermünde-Mitte, Lloydstraße 44,den 23. November 1943

Alter von 26 Jahr.
Tunesien gefallen
seine Frau
geb. Peters, seine

Sievern
28. März 1906, und

geb. Brandt
1912. meinen sonnigen

Zandt.
Novbr.,
8; an-

Wlr dank h'-rzl f d. uns b Heimg
uns. gel. Mutter Frau Xnna Reese
erw. Teiln. Im Nam all. Angehörig
Dr. med. Reese u Frau Hertha geb.
Ufer. Dinslaken Rhld., Uelzen, Hbg.

. Für die in so reichern Maße be-
wiesene Anteilnahme an dem
Heldentod uns. lieb, zweitältest.

Jungen August-Werner danken wir
herzt Regierungsrat August Stuhr-
mann u. Farn. Hbg. 23, Wdsb. Ch. 7

der Viehbestand durch Zähler noch nicht aufaer. — —
bezirk ihrem Polizeirevier, im früheren Landbezirk 'ihren Ämtern und Ortsdlen*

Für d. innige Teilnahme an d.
*4 Heldentod m. geliebt. Mannes,

d. Hauptm. Ernst Möllke,
allen herzl. Dank. Friedel Möllke,
geb. Layher, u. Angehör. Malchin
in Mecklbg., Breitestr. 35, b. Landt

Für die innige Anteilnahme
beim Verlust unseres lieben
Hellmut danken wir herz-

lich. Familie Hans Hoose,
Hamburg-Wellingsbüttel

24. Sept. 1930. — Tief betrauert
schmerzlich vermißt von

Familie Ernst Knoke
Familie Cesar Behn

Göttingen. Kz. Geismarstr. 30,
Neuguth iWestpr.)

dienststeilen aerneldet werden.
Alle Viehhalter und Eigentümer sind oesetzlicl

jede erforderliche Auskunft zu erteilen und d.
uestattcn Die Viehhalter und Eigentümer, bei de;

der Quittung über die einaezahlte Gebühr von 5.—
SteruDelaufdru« k üÖfer die weitere Gültigkeit für 1944

dem 18. März 1944

Else Dittmann
Jacobs, geb. 20. Oktober
Erna v. d. Heyde

Ohlsdorf, Kapelle 10.

?n am Zahltage 13. Denrtaben
Hirnen ist. müssen im Stadt»
" *— — J Ortsdlensf«

In stiller Trauer
Marie Busse, geb. Zlegs;Käthe Busse

zzt. Deutscheck 122, Kr. Glogau

Uh’r. statt-

Wir haben sie in

Uffz. i. e. Reiter-Regt.. Inh. verseh.
Kriegs.-Ausz. — In stiller Trauer

Gudrun Ramme; Berthold Ramme
und Frau; Harald Ramme; Marie
Kreibohm; Carl Schäuffler u. Frau;
Willi Moos und Frau

Hamburg, zzt Warnemünde. Bis-marckstraße 1 b

findenden Aufaebotstermin anzumelden
und die Urkunde vorzuleoen, widrigen-
falls die Urkunde für kraftlos erklärt
wird. Hamburg den 29. Oktober 1943.
Das Amtsgericht. Abteilung 54

Jäger sucht Jaadbeteiliauna od. Absch.
von Kaninchen u. Raubzeug. 24 93 82 (

Am 9. Okt. 1943 fiel im Osten
mein lieber Verlobter, unser
lieber Schwiegersohn Schwager

Enkel. Unser lieber Heinzelmann
Heinrich Claudius

Emma Eitzen
geb. Mai

Montag, 29. Novbr., 11 Uhr,

Leben lassen mußte. Unser Liebstes
hab wir verlor. Schmerz!, vermißt v.

Franz Böttcher; Gertrud Trapp,
geb. Böttcher; Hans Böttcher, zzt.
engl. Gefangsch.; Gerda Böttcher,
geb. Göttsch, und Enkel Jurgenund Klein Ursula

zzt. Hbg.-Wilhelmsbg., Fährstr. 3,III.

In tiefem Schmerz
Johannes Lorenz, und Frau Wil-
helmine. geb. Wriedt; Hermann
Wolf ramm u. Frau Martha, geb.
Wriedt; Kurt Wolf ramm und alleVerwandten

zzt. Pfaffenhofen lUnterelsaß), Vor-
stadtstraße 38. 24. November 1943
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsgemeinschaft ihrer Firma
um eine langjährige, geschätzteMitarbeiterin

Nachdem meine liebe, gute

Die Trauerfeier für die verstorbeneFrau

Kinder
Frieda Brüggen; Helga Brüggen
und Irma Blohm, geb. Brüggen

zzt. Marne 1. Holst., Bäckerstr. 16

Hilde und die Enkelkinder
Beisetzung Dienstag, 30. 11.

geliebte
Elly Bruns

Lebensjahre nach schwerem
durch einen sanften Tod er-

Elsa Huye
verw. Henningsen, geb. Wegner

am 25. Nov. 1943 im Alter von 45 J.
für immer sanft eingeschlafen.

Christian Haye; Jürgen und Gerd
Otto Henningsen, und alle, diesie liebhatten

Hmb.-Lohsbrugge. Hindenburgstr. 28
Beerdigung 1. Dez., 14',- Uhr, Ka-
pelle des Lohbrügger Friedhof. Ab-
schiedsstunde eine '/• Stunde vorher

Nachdem unser Heim in Hamburg
durch feindliche Flieger zerstört

rissen wurde.

In stolzer Trauer
Werner Bruhn und
geb. Mähl; Harro

Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief am 24. Novbr. 1943 mein
guter Mann, unser lieber Papa

Hermann Rohrssen
im 64. Lebensjahre. - Schmerzlichstvermißt von

Helene Rohrssen. geb. Staschewski;
Hildgard Krohn, geb. Rohrssen;
Arnold Rohrssen und Frau. Han-
nover; Gunther Rohrssen, Wehr-
macht; Waldemar Ekstedt

Hamburg 1, Altstädter Str. 23. III.
Beerdigung Mittwoch, 1. Dez., 13 U.,
Ohlsd., Kap. 7. — Bitte keine Besuche

hielten wir nun die traurige,
unfaßbare Gewißheit, daß un-
einzige, innlgstgeliebte TochterNichte

Hilde Lorenz
Terrorangriff vom 27. 28. Juli

Fern der Heimat starb am 28. Juni
im Alter v. 44 J. in Kanada infolge
Herzschlages unser lieber Bruder
und Schwager
Albert Henning Demöff
In tiefer Trauer

Dr. -Ing. Ferd. Demos! und Frau
Elly, geb. Otto; Artur Rotermund
u. Frau Elsa, geb. Demols; George
Thomas und Frau Kathe geb.
Demöff, Hans Demöff und Frau
Elly, geb. Eichler

Hamburg 33, Wiesendamm 14

Frau Louise,
Bruhn, zzt.

t\aiseraliee zo

Magdalene Sievert»
geb. Nehls, geb. 12. Januar 1870,
In der Nacht vom 27./28. Juli durch
Fliegerangriff ums Leben gekommen
Ist. erhielt ich jetzt die amtl. Be-
stätigung, daß auch mein einzigerBruder ,

Wir erhielten nunmehr die
traurige Gewißheit, daß durch
d. Fliegerangriff auf Hamburg
27. 28. Juli unsere geliebten

vermißt und

Otto Hübner
geb. 14. Januar 1865, und
Helene Hübner

geb. Simon, geb. 25. Sept. 1866
Sie starben in der Schreckensnacht

Olga Semprlch und
Wolfgang Semprlch

Hamburg. Isestr. 13.
Trauerfeier Dienstag.

Dr. Hans Rundshaaen,

Unsere liebe, herzensg. Mutter,
Schwiegermutter u. Großmutter

Wilhelmine Keßler
geb. Böhme, -geb. 29. August 1870.
fiel dem Terrorangriff in Hamburg
vom 27.?28. Juli 1943 zum Opfer.In tiefer Trauer

Elsa Keßler, zzt. i. Ost.; ff-Haupt-
sturmführ. Erich Keßler u. Frau
Emmi. geb. Hackel, sowie Horst
u. Helga; Feldw. d. Luftw. Alfred
Bernau und Frau Martha, geb.
Keßler; Otto Bernau und Frau

Celle. Südwall 7 a. Hamburg, Mün-
cheberg (Mark), Haida (Sudetengau)

löst. - Im Namen aller Hinterblieb.
Marie Bruns

zzt. Hamburg-Blankenese. — Die
Beisetzung hat auf Wunsch der
Entschlafenen in aller Stille statt-
gesunden. - Bitte keine Besuche

Elisabeth Böttcher
geb. Becker

bei dem feindlich. Terrorangriff
27. 28. Juli im 66. Lebensjahre

Vater. Schwieger-

Nach einem reichen, gesegnet.
Leben verloren wir bei dem
Terrorangriff am 27.28. Juli

auf Hamburg unsere Hebe Mutter.
Schwieger-, Groß- u. Urgroßmutter

Bertha Louise Maria
Jacobsen

geb. Desebreck
im 73. Lebensjahre

Lilly Jacobsen. Hermann Jacobsen
u. Frau Josefine. Johannes Jacob-
sen u. Frau Martha K 8 Enkelkinderund 1 Urenkel

Kiel. Schwanenweg 13, 13. Novbr.

Am 24. Nov. entschlief unsere Hebe,
gute Mutter, Schwiegermutter, Groß-
mutter und Urgroßmutter, Frau

Johanna Appel
geb. Ladewig

im 89. Lebensj. — In tiefer Trauer
Hans Appel und Frau Guste, geb.
Meyer; Kapitän Johs. Ahrens und
Frau Else. geb. Appel; Enkel undUrenkel

Hambg.-Lokstedt I, Süderfeldstr. 48
Einäscherung Montag, 29. Nov. 1943,
9 Uhr 45, Krematorium, Ohlsdorf

Joachim Ringel
geb. 15. 11. 1943. gest. 22. 11. 1943In tiefer Trauer

Anneliese Ringel geb Katzenstein
Unterarzt Gerhard Ringel

Hamburg 39, Dorothc#»nstraße 14Keine Besuche!

Gauwirtsc ^aftskammer Hamburg.
Wehrüberwachun^ der Sees, threr

. Nov. 1943
Schwarze, Rudolf Böuer,

Y Anqela, 24. Nov. 104.3. Hauntmann
Manfred Meurer und Frau Hannelore
geb. Reese, zzt. Krankenhaus Am Fal-
ken s sein

sowie mein süßes, klein. Schwester-
chen, Nichte und Kusine

Erika Senger
geb. 6 Februar 1938. Schmerzlichstvermißt von eurem Sohn

Hans Senger, zzt. im Osten, und
allen Angehörigen

Wir werden euch nie vergessen!

Für d. aufricht, u. herzl. Teil-
nahme z. Heldentod uns. un-
vergeßl. u. lieben Sohnes, des

Ltn. Ernst-Wilhelm Kock,
all. herzl. Dank. Theodor Kock und
Familie. Quickborn i. H., Okt. 1943

geb. 3. April 1938. unser aller Stolz.
Dasselbe Schicksal traf auch meine
lieben Schwiegereltern, meine gutenEltern

Martin Jückstock
geb. 29. März 1876, und
Marla Jückstock

geb. Lenzen
geb. 14. Juli 1883. - In stiller Trauer

Friedrich Ehlert, zzt. Urlaub v.
Osten; Willy Jückstock u. Frau
Käte, nebst Klein Klaus; Friedrich
Ehlert und Frau, geb. Reiche;
Otto Ehlert zzt. im Osten, und
Frau; Ella Jückstock, geb. Bienia,
und alle Bekannten, die sie Hebhatten

Friedrich Scheele
Albertine Scheele

geb. Nolte
Leben lassen mußten

Für Deutschlands Zukunft fiel
im Luftkampf an der Spitze

- seiner Staffel unser geliebter
Rainer Framm

Oberleutn u. Staffelkapit. in einem
Jagdgeschw., Inh. d. EK 2, d. Front-
flugspange in Silber u. des Kreta-
bandes. - In tiefer Trauer

Ilse-Brigitte Framm, geb. Kaiser,
Paul Framm u. Frau Elly, g=o.
Neuhaus, Gert Framm, Hptm. kdt.
z. Genst., u. Frau Inge, geb. Hoff-
mann, Adolf Schönherr u. Frau
Etha, geb. Framm, Wilhelm Kaiser,
Kpt., u. Frau Ella. geb. Burghard

Bensheim, im November 1943

Nach langem Leiden, das er mit
großer Geduld getragen hat, ent-
schlief am 20. Nov. so unerwartet
und plötzlich mein lieber Vater u.
Sch wiege rv,at., uns. herzensgut. Opa

Heinrich Wiencken
im Alter von 60 Jahren.

Annaliese Knüppel, geb. Wiencken;
Willy Knüppel, Heinz u Christa,
Erika Becker; Familie EdmundBecker

Hog.-Nienstedten, Matthissonstr. 4,
20. Nov.. - Die Beerdigung hat be-
reits stattgefunden

Y Birgit. «. Vov W3. Erna Eaaers.
11t. Garmisch- Portenkirchen. Partncch-
llroSe 67. Ernst Eaaers. Hamburg I.
Koppel 94 1

Y Bärbel. 23. Nov. 1943. Ludwig Daube
zzt. Lazcrett und Frau Herti. geb
Hauschildt, zzt. Krankh. am Moorkam

worden ist, wurde mir nun
teurer Lebenskamerad, meine
treusorgende Mutter, meine
einzige Schwester, Frau

Else Rühl
geb. Raschke

bei
30.

Friedrich Knoke
geb. 2. April 1900

Herma Knoke
geb. Behn

9. Jan. 1905. und unsere

Am 20. Nov. ist meine treue Lebens-
gefährtin, unsere Hebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Edith Stolz
geb. Taylor

nach schwerer Krankheit sanft ent-schlafen
Friedrich Stolz, Hans Lacher und
Frau Mandarica, geb. Stolz, fünf
Enkelkind, u. Fain. Robert Lacher

zzt. Witzenhausen, Walburgerstr. 33
Die Beerdigung land am 23. Nov.
a. d. Friedh. in Witzenhausen statt-

* Jetzt wurde uns die traurigeGewißheit, daß meine liebe
Frau, unsere herzensgute, stets

um uns besorgte Mutter, uns. aller-
beste Onfa, Schwester, Tante und
Schwägerin

zzt. Greifenhagen bei Stettin,
Baustraße 29

Nach langem Leiden starb am
12. November 1943 meine Hebe Frau,
unsere liebe Mutter, Oma, Schwie-
germutter und Schwester

Therese Leidecker
geb. Schütt

i. Alt. v. 57 J. Schmerz!, vermißt v.
Heinrich Leidecker und Kinder,
Verwandte und Bekannte

Hamburg 39, Ulmenstraße 1

Nach langem Warten ist es
leider zur Gewißheit geworden,
daß bei dem Terrorangriff vom

27./28. Juli auf Hamburg unsere
Hebe Mutter, Schwiegermutter, Groß-
mutter und Urgroßmutter

Sophie Ost
geb. Thürmann, Y 27. Novbr. 1872
Tief betrauert von ihrem Sohn

Hermann Ost, zzt. im Osten, und
Frau Anni, geb. Diener, u. Enkelin
Liese-Lotte Behrens sowie Klein
Christa und Horst

Garstedt bei Hamburg, Friedrichs-
gaber Weg 381

Ein grausames Schicksal nahm
mir bei dem Fliegerangriff v.
27. 28. Juli meine irfnigstge-

Hebte Frau u. beste Kameradin, die
treusorgende Mutter mein. Jungen,
uns. liebe Schwiegertochter, Schwä-
gerin und Tante

Gertrud Mlltzow

Am 25. Nov. starb nach kurz. schw.
Krankh. u. ein. arbeitsr. Leben uns.
liebe Mutter, Schwiegermutter, Tante
u. uns. liebe Oma i. Alt. v. 72 J., Frau

Anna Pöhls
verw. Ganser, geb. Tiedemann

In stiller Trauer
Albin Damisch u. Frau Erna, geb
Ganser, Rudolf Ganser u. Frau
Marta, geb. Hestermann, Ella
Bihl, geb. Ganser nebst Tochter

Aufgebot einer Urkunde. 54 F. 50/43.
Auf Antrag der Ehefrau Hanna
Wencker, Bukarest. Vertreter: Friedrich
Wilhelm Groenwoldt, Hamburg 36,
Königstr. 51, soll der verlorenueaan-
uene Hamburgische Hypothekenbrief
über die im Grundbuch von Winter-
hude, Band XIII, Blatt 638. in Abtei-
lung III unter Nr. 8 für Hanna Käthe
Henriette Wencker. geb., Ketel hohn
eingetragene Hypothek von 3500 RM
für kraftlos erklärt wenden. Der In-
haber der Urkunde wird aufaetordert.
seine Rechte bei dem Amtsgericht
Hamburg. Abteilung 54. Ziviliustiz-
aebaude. Sievekinaolatz. Zimmer 810,
spätestens in dem dort am Donnerstau.

Flugzeugführer in
staffel, Inh. d. EK
flugspange in Silb.
m. Schwert. — Es

Metta Hammer,

43 tiJO B. November 1943 /
a Lorenx, Heinz Bollhorst.

in cr/Qub, Verlobte. Hmb. 19. Emilien-
straßc >d._im November 1943

Q Ursu.d Wehowskv, Walter Guerich,
Obt mich, zzt. auf Lehrmank. Hun-
burk'Buhren/tid, Breslau. 27. Nov. 4J (

immer von uns. Wir werden sie
vergessen.

Hugo Brüggen
geb. 9. September 1892

Elisabeth Brüggen
geb. 24. November 1856
Hermann Gtihrs

geb. 10. April 1869
tiefem Schmerz seine Fiau und

Unser geliebter, hoffnungsvoll.
Sohn, Bruder und Schwager,
der Feldwebel
Werner Kaffarnik

geb. 26. 6. 1915
ist am 6. 11. 1943 1 Osten gefallen
In tiefer Trauer

Joseph Kaffarnik u. Frau, geb.
Bull, Anton Kaffarnik, Willi Szan
gölte» und Frau Margarete geb.
Kaffarnik seine treue Freundin
Anita u. alle Verw. u Bekannten

Nur wer ihn gekannt, weiß, was
wir verloren haben
Hmb., Braamkamp 32. Bitte k. Bes.

Nach langem Warten erhielten
wir nun die traurige Gewiß-
heit. daß unsere lieben Kinder

beim Terrorangriff auf Hamburg am
27. 28. Juli nach kurzer, sehr glück-
licher Ehe ihr junges Leben lassen
mußten. Unsere herzensgute, ein-
zigste Tochter, Schwiegertochter,
Schwägerin, Enkelin und Nichte

Gerda Rudolphy
geb. Theilig, geb. 1. 9. 1919

unser lieber, herzensguter Sohn.
Schwiegersohn, Bruder, Schwagerund Neffe

Friedrich Rudolphy
geb. 5. 9. 1914

unser lieber, kleiner Enkel
Horst Rudolphy

geb. 15. 3. 1943
Schmerzlich vermißt v. ihren lieben
Eltern

Joseph Theilig u. Frau Marie, geb.
Ehnert, zzt. Hbg.-Harburg, Maret-
str. 48. II., Carl Rudolphy u.
Frau, geb. Tamm, zzt. Hamburg-
Wandsbek. Schimmelmannstraße,
Carl Rudolphy als Bruder u. Frau
Elisabeth, Berta Ehnert als Groß-
mutter, Onkel, Tanten u. allen
Verwandten sowie Olga Behrens.

Wie die Liebe zu euch, so die Trauerum euch

Der Terrbrangriff am 27./28.
Juli hat uns unser Liebstes ge-
nommen. Unser inniges Fami-

lienleben wurde grausam zerstört.
Wir verloren meine innlgstgeliebte,
herzensgute Frau, meine über alles
geliebte, treusorgende Mutter,
Schwiegermutter, unsere süße, gol-
dige Oma, Schwester, Schwägerinund Tante

Anna Jacobs
geb. Pingel

geb. 28. 7. 1883. In derselben Stunde
verloren wir meine herzlieben,
strebsamen Töchter, meine heiß-
geliebte Frau und so sehr geliebten
Schwest., Schwiegertochter, Schwä-
gerinnen und Tanten

Am 24. 11. 43 entschlief für immer,
i. Alter von 63 J., mein lieb. Mann,
unser lieber Vater und Großvater,
der Zimmermeister, Pg.

Wilhelm Mithin
Inh. d. EK II von 1914, nach einem
arbeitsreich, u. Schaffensfreud. Leben
das ein kurz., schwer. Leiden beend.

Erne Mähln; Hans Mähln, Ober-
Itn., zzt. in Urlaub, u. Frau sowie
Kinder; Alwin Mähln, Reg.-Bau-
insp. a. K., zzt. im Osten, u. Frau

Hamburg-Sasel, Burgstr. 1. Trauer-
feier Montag. 29. Nov., 14 U., Fried-
hofskapelle Hamburg-Bergstedt

Nachdem wir in der Nacht v.
24. 25. Juli 1943 beim Terror-
angriff auf Hamburg unsere

Existenz und Heim verloren haben,
kam abermals das schwere Schick-
sal über uns. In der Nacht, vom
27 28. Juli 1943 verloren wÄ auf
tragische Art uns. herzlieben, so
guten, treuen Jungen

liebe, gute Schwester,
gerin und Tante

Grethe Schott
geb 11. Dez. 1890. - In still

' Durch Fliegerangriff verloren
E I wir am 28. Juli 1943

27./28. Juli 1943 meine liebe
unsere liebe Mutti

Mia Hick
geb. Hoffmann

In stiller Trauer
Otto Rick, Günther undPeter

, vg7 Jetzt erhielten wir die Gewiß-
'ÄM helt, daß bei dem Flieger-

angriff auf Hamburg v. 27. 28.
Juli unsere liebe Mutter, Schwieger-
mütter, Groß- und Urgroßmutter

Maria Jupe
geb. Grimm

im Alter von 80 J. ihr Leben hat
lassen müssen. — In stiller Trauer

Karl Jupe und Frau Anna geb
König; Frieda Brak, geb. Jupe,
nebst Enkelkindern Agnes u. Hans;
Oberltn. d. L. Herbert Stegelmann
u. Frau Gerda, geb. Jupe, nebst
Urenkelkindern Bärbel und Uwe

Hoisbüttel, Garfield (USA), Hamburg
Die Beisetz, hat bereits stattgefund.

Nach ein. arbeitsreich. Leben starb
mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater, Schwieger-
sohn, Schwager und guter Opa

Karl Wöhlbier
im 74. Lebensj. — In stiller Trauer

Emmi Wöhlbier, geb. Wegener;
Herm. Wohlbier und Frau Frida,
geb. Tenner; Otto Tenner u. Frau
Louise, geb. Wöhlbier; Karl Boh-
lens u. Frau Grete, geb. Wöhlbier,
u. 7 Enkelkinder; Herm. Wegener
und Angehörige

Hamburg-Großborstel, Weg 21, Nr. 17
Trauert. 30.Nov.,15 U., HalleA,Ohlsd.

Für die herzl. Teilnahme beim
V plötzlich. Tode unseres lieben

Vaters, Sohnes u. Bruders, des
Obergefr. Albert Sabel, allen
unseren innigen Dank. Familie

Willy
geb. 27. April
Schwägerin

Anne
geb. Popp, geb.

Nach langen Wochen bangen
Wartens wurde es uns jetzt zur
Gewißheit, daß uns unsere liebe

kleine unvergeßliche
Lisa Heincke

geb. 5. 9. 40 in Hamburg, durch den
Fliegerangriff v. 27. 28. Juli ent-

liebte Enkeltochter
Elfriede Knoke

Seine Ehre hieß Treue! Un-
sagbares Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht, daß

unser lieber, guter Kurt! nie mehr
in sein Elternhaus zurückkehrt.

Kurt Krüger
ff-Uschf. in ein. Panz.-Gren -Regt.,
Inh. d. EK 2 u. Verw.-Ab/ u. d.
Ostmed , geb. 24. Febr 1920, gef
1. Okt. 1943. - In tiefem Schmerz

Ernst Krüger, Uffz., zzt. Res.-Laz.
8t. Ottilien (Bay.), u Frau Else,
geb.Dieckermann; Lucie König,geb.
Krüger; Pau) König, Funkmaat;
sein Patchen Peterle. seine Tante
Martha

Hbg., Amsinckstr. 18, IV. 24 Nov.

verw. Tiedemann
71. Lebensj. - In tiefer Traue
Napaen der Hinterbliebenen

John TiedemaniT

Mitten a. glücklichst. Familien-
leben heraus wurde uns infolge
feindl. Fliegerangriffs a. Ham-

burg in der Nacht vom 27. 28. Juli
unser herzensguter, geliebter, streb-samer Vater

Richard Puchert
geb. 11. 6. 83

sowie unsere liebe fStiefmutter
Gustel Puchert

geb. Maystaedt, geb. 5. 9. 96
genommen. — In stiller Trauer

Hans Liebernickel u Frau Elfriede,
geb. Puchert-; Karl-Heinz Wiencke
u. Frau Gisela, geb. Pucheit u.
Klein-Wolfgang, Rolf Puchert u
Frau Herta, geb. Gesche, Herbert
Puchert u. Frau Grete, geb. Teu
ber, Emma Puchert, Albert Staber
u. Frau Charlotte, geb. Puchert,
im Namen der übrigen Angehörig.

E. Liebernickel, zzt. Halle Saale.
Landsbergerstraße 27 28, bei AlbertStöber

^L. Durch den grausamen Terror-
angriff verloren wir am 24. 25.
Juli unser schönes Heim. Jetzt

traf mich die schmerzlichste Nach-
richt, daß mein einziger, liebster
u. treuherzigster Junge, der Pionier
Hermann Edler-Dressler
im 36. Lebensj. bei einem Angriff
im Osten am 6. Nov. gefallen ist.
In bitterem Schmerz seine tief-
gebeugte Mutter

Bertha Edler-Dressler
zzt. Wedel. Rissener Straße 6, I.»
bei Nuppenau

zum Opfer gefallen ist. - Wer
sie gekannt, weiß was wir verloren.

Buben, unseren goldigen Enkel undNeffen
Bernd Mlltzow

geb. 9. 4. 1942
sowie meine guten Schwiegereltern,

Emma Brandt
geb. Baumgart, geb. 30. 3. 1886

Carl Brandt
geb. 9. 10. 1884

In tiefem, unsagbarem Schmerz
Kurt Miltzow, zzt. Luftw.. Bern-
hard Miltzow und Frau Alwine,
geb. Hinrichs, Hans Bendfeldt und
Frau Ilse, geb. Miltzow nebst
Tochter Dagmar sowie alle Ver-
wandten und Bekannten

zzt. Hamburg 13, Beim Schlump 51
Gertrud, mein guter Kamerad, wer
dich gekannt, weiß, was ich verlor.
Nie werden wir euch vergessen

In aufopfernder Pflichterfüllung
starb am Mittwoch, 24. Nov., an
den Folgen eines schweren Unfalles
unser guter Vater

Rudolf Münster
im Alt. v. 70 J. — In stiller Trauer

Ernst Münster und Frau Lucie
und alle, die ihn gern hatten

Bestattung Dienstag, 30. November
9 Uhr, Krematorium Ohlsdorf

Katharina Göbel
geb. Piening

im Alter von 62 J. Ihr Leben
stets unermüdliche Fürsorge
Pflicht. — In tiefer Trauer

vater und Großvater
Hermann Bosse

geb. 9 Novbr. 1875. heimgegangen.
Dem Herzen ewig nah'

Anna Bosse, geb. Thiele, Kinder
und Enkelkinder

Eschwege
Beisetz, hat In aller Stille stattgef.

TT Auf ein frohes Wiedersehen
hoffend, kurz vor sein. Heirats-
urlaub, traf uns hart, schwer

und unfaßbar die tieftraurige Nach-
richt, daß uns. einz., inniggel. treu-
sorgender Sohn, der Bonderführer

Kurt Schneider
im Alter von 35 Jahren am 9. Nov.
a. d. Ostfront im Kampf mit Ban-
den gefallen ist. Du warst unser
Alles, unser Stolz und unser ganzes
Glück. — In tiefer Trauer^

Hans Schneider u. Frau, Klara
Alexandrowa als Braut und alle

Verwandten

Unser geliebt. Vater u. treuer Brud.
Heinrich Forndran

wurde in Hirschluch am 13. Nov.
im 79. Lebensj. nach kurz., schwer.
Krankheit von allem Leid durch
ein. sanften Tod erlöst. Am 16. Nov.
bestatteten wir ihn in Storkow zur
letzten Ruhe. Röm. 8, 35, 38, 39.In stiller Trauer

Frieda Forndran, Züllichau/Mark,
Adolf-Hitler-Str. 56; Regine Bütt-
ner, geb, Forndran. Wien XVIII.,
Schopenhauerstf. 18; Charlotte
Fengler, Hirschluch, bei Storkow,Mark

Die Betriebsgemeinschaft des Ham-
burger Fremdenblattes trauert um
ihren jetzt im Ruhestand lebenden
langjährigen treuen Mitarbeiter

Fest an den Endsieg glaubend,
fiel am 6. Nov. 1943 im Kampf
um Großdeutschland unser ge-liebter Sohn und Bruder

Walter Bruhn
Y 3. 1. 1923. Fahnenjunker-Uffz. in
ein. Gren.-Regt, an der Leningrad-

Lulse Ehlert
geb. Jückstock

14. Sept. 1910, u. mein kleiner
Peter

meine liebe, kleine Nichte
Lilly Sievers

geb. 29. Juli 1930, in der gleichen
Nacht ihr Leben lassen mußten.

Marianne Buckler, geb. Sievers
zzt. Jesteburg 259, Landkr. Harburg
Mit den Angehörigen trauen um
ihren langjährigen, treuen Arbeits-
kameraden Willy Sievers die Be-
triebsgemeinschaft

Am 21. Nov. entschlief nach langer
Krankheit unser lieber Vater, Bru-
der und Großvater

Adolf Thomsen
im 73. Lebensj. *— In tiefer Trauet

Ernst Thomsen; Wilhelm Thom
sen und Frau; Max Thomsen und
Frau; Enkelkinder u. alle Angeh.

Beerdigung Dienstag. 30. Nov., 14 U.,
auf dem Friedhof in Billstedt

Am 11. Novbr. 1943 verschied nach
schwer. Krankheit der Reichsb. -Insp.

Jens Woythul
i. Alter v. 58 J. Tief betrauert von

seiner Frau Anna u. Sohn Georg
Auf Wunsch des Verstorbenen hat
die Einäscherung stattgefunden.
Bitte keine Besuche

♦ Tief, erschüttert erhielten wirdie unfaßbare Nachricht, daß
unser lieber, einziger Sohn u.

Bruder, der ff -Panzer-Grenadier
Walter Feil

geb. 16. Mai 1924. mit mutiger Be-
geisterung für Führer u. Vaterland
sein Leben lassen mußte. Er fiel am
29. 10. 43 bei den schwer. Kämpfen
im Osten. — Es trauern um ihn

seine Eltern Willy Fell und Frau
Anna, geb. KTethe; seine liebe
Schwester Marianne; sein lieber
Großvater; seine gute Ingetraud;
alle Verwandten and Bekannten
und alle, die ihn liebhatten

Hamburg 20. Martinistraße 23

Sievers
1902, meine liebe

, Bel d. Terrorangriff auf Han-
bürg am 27 /28 Juli verloren
wir unsere herzensgute Mutter*,

Schwiegermutter und Großmutter
Hermine Hartuntf-Lau

Noch trauernd um den Verlust
unseres lieben unvergeßlichen
Sohnes u. Bruders Helmuth,

gef. 11. Sept. 1939, verloren wir
durch Fliegerangriff auf Hamburg
meinen lieben Mann u. gut. Vater

Karl Busse

Unser liebes, kleines, herzensgutes
Tantchen, Schwester u. Schwägerin

Anna Konrad
ist nach kurzer, schwerer Krank-
heit plötzlich für immer von uns
gegangen. Sie wird uns ewig un-
vergeßlich bleiben.

Jupp Brehm und Frau Thirza,
geb. Busch; Otto Busch u. Frau
Anita; Eustach Konrad und Frau
Auguste

Beisetzung 29. Nov. 1943, 13Vt Uhr,
Krematorium Halle A, Ohlsdorf

an der Kasse Börse, I. Stock. Zimmer 139. zu entricht in.
Die Umstemoeluna der Börsenkarten kapn ab 1. De vmber 1943 auf der Ge-

schäftsstelle der Gauwirtschaftskammer in der Börse. Z knmer 208. während derDienststunden beantraut werden.
Anträae auf Neuzulassuna zum Börsenbesuch für 1944 \ müssen wie bisher aufvoraedrucktem Antraasformular einaereicht werden.

Nachdem wir im Juli d. J. durch
Terrorangriff unser schönes Heim
verloren haben, starb am 24. Nov.
plötzlich u. unerwartet am Herz-
schlag mitten aus einem schaffens-
reichen Leben heraus mein lieber,
guter Mann, mein lieber, treusor-
gender Sohn

Hermann Emmer
im 56. Lebensj. - In tiefer Trauer

Frau Anni Emmer, geb. Stängel;
Frau Auguste Emmer, geb. Rieke-
mann, und Angehörige

Hbg.. 25. Nov. - Beerdig. Montag,
29. Nov., 14 U., Ohlsdorf, Kap. 6
Mit ihnen trauern der langjähr.
Seniorteilhabef d. Firma E. Sievers,
Hinrich Schlichting u. Gefolgschaft

Am 23. Novbr. starb nach kurzer,
schwerer Krankheit meine liebe
Frau, unsere liebe Mutter, Schwie-
germutter und Großmutter

Emma Helmke
geb. Fischer

im 64. Lebensj. — In großer Trauer
Jakob Helmke; Anni Brammer,
geb. Helmke? Walter Helmke;
Wilh. Brammer; Anne Helmke,
geb. Hagenah; Peter und KlausBrammer

Beisetzung Mittwoch, 1. Dez. 1943,
11 Uhr, Kapelle 8, Ohlsdorf

Ottolein; Otto Hammer u. Frau
Amalie, geb. Quarz; Kurt Hund-
hausen u. Frau Else, geb. Hammer,
und Erika; Helene Soop, geb.
Grote; Albert Soop; Wilh .mine
Soop, geb. Steen

Hamburg-Garstedt. Friedrichsgabe,
Köln, Düsseldorf

* Bei den Terrorangriffen vom24. 25. Juli verlor ich meinen
lieben, guten Mann, unseren

treusorg. Vater u. Schwiegervater,
mein, lieb., unvergeßl.Bruder, ui sern
liebevollen Schwager u. Onkel, den
Politischen Leiter u. Parteigenossen

Wilhelm Knesebeck
im 50. Lebensjahre. Sein Leben be-
stand nur aus Arbeit. Ei fiel 1. sein.
Gart., dem all seine Liebe galt. Nach
vier Wochen folgte ihm sein Sohn

Willi
Im 24. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Auguste Knesebeck, geb. Kuschelek,
Kinder, Adele. Mariechen u. An-
gehörige, zzt. Grabow 1. M., Alter
Wandrahm 14, bei Lemke

Am 20. Nov. entschlief sanft nach
kurzer Krankheit unsere liebe,
stets treusorg. Mutter u. Großmutt.

Anna Behr
geb. Zandt

sturmabz., ist im
am 28. 4. 43 in
In tiefer Trauer

Rosa Luckner,
Eltern Julius

Im NßV-Helm Himmelpforten, Krs.
Stade, ist meine liebe Schwägerin
unsere liebe Tante, Fräulein

Bertha Hasse
(Döhner-Stift), am 23 Novbr Im
8b. Lebensj. nach kurzer, schwerer
Krankheit sanft entschlafen. - Be-
trauert von

Cissy Hasse, geb. Mertens, Rein-
bek, Querstr. 6; Walter Hasse u.
Familie, Petropolis (Bras.); Wer-
ner Hasse u. Farn.. Berlin; Otto
Gestefeld (intern. Australien), u.
Frau Erica Gestefeld, geb. Hasse

Q Irmaard Reinecke, Euaen Kenke.
Verioote, Wellingsbüttel, buchtstr. 5-1,

Littmannstadt. Lisztstr. 11 (
C Helga Ilsen, Richard Koch, Ing. d.

H. M.. Verlobte, tiamb.. bcnulweg 2b.
L_Aav<nt_J943

Gisela Rettiek, Fritz Arndt. Feldw.
i. e. Fz.-Jg.-Abi.. Versböte. Hamburg-
Fu.. Aut_dem Aamp ltj,_jm_Nov._1943

V Giesela Barrelet. Günter Koneiuna,
Oberltn. MA., Verioote. Hamburg. So-
lingcn. 1. Advent 1943_(

g Ruth-Marion Sennholz, Werner Plume,
3lud. ing.. Verlobte. Hamburg 13. Har-
vestehuder Weg 13 /

g Jutta Dupre. Hannes Fank. Verw.
Oo.biuat, v erlobte. iiamou..... btralsunui

g Inge Hass, Hermann Pohlmann, Geir.
d. Luitwune. Verioote Wohltori. Loh-

JfL. In der Nacht vom 24. zum
25. Juli 1943 verloren wir durch
Fliegerangriff auf Hamburg

unseren heben Bruder und Schwä-
gerin, Onkel und Tante

Adolf Larsson
geb. 3 Mai 1866, und Frau

Marie Larsson
geb. Götz

geb. 30. Mai 1876. - In still. Trauer
Linda Gode, geb Larsson; Anna
Paschen, geb. Larsson, Schwerin
i. Mcklbg.; Bruno Heyer und
Martha, geb. Larsson, Neffen undNichten

zzt. Hamburg 39, Meerweinstr. 10,
2. Etg., bei Heyer

Nach längerem Leiden entschlief
sanft mein inniggeliebter Mann,
unser lieber Schwager und Onkel,der Tischlermeister

Johann Hansen
im 77. Lebensj. - In tiefer Trauer

Alwine Hansen, geb. Baumgarte,
und Verwandte

Hamburg 39, Baumkamp 66. - Be-
erdigung Montag, 29. Nov., 12 Uhr,

Dr. Sauerlandt, Hambura, Adoltstr. lf>\
8—10. 16 %—18, mi. u. sbds nur vm.O

Dr. med. Oppermann. Altona. Hohen-
zollernrina 86. werkt. 9—10 u. 17—18.
außer Mittwoch und Sonnab. nachm.
Praxis wieder eröffnet fl

brüske.
C5 Leonore

Anlernlinge für den Beruf der Büro<A hilfln
im Bereich des Heeres gesucht

Das Heeres-Zeuaamt stellt sofort und Ostern 1944 weiblich» Jugendliche
im Alter von 15—18 Jahren mit guter Schulbildung ein; die Au sbildungszeit
beträgt 2 Jahre. Erfolgreicher Handelsschulbesuch von wenigs l ens 1 Jahr
kann ungerechnet weiden. Während der Anlernzeit wird eine. Erziehungs-
beihilfe von RM 27 bis 49 monatlich gewährt. Nach erfolgreicher' Beendigungder Anlernzeit erfolgt Einstellung als Angestellte.

Bewerbungen sind unter Beifügung eines Lebenslaufes und einer Abschrift
des Schulabaanaszeugnisses zu richten an: Heeres-Zeugamt Hamburg, Post
Glinde über Bergedorf. Ruf Hamburg 21 45 91 lAbtlg Allgemeine V

Hans Weskai
ist am IS. Okt. 1943 im Osten ge-
fallen. In groß. Trauer, im Namen
aller, die ihn liebten u. schätzten

Lilo Weskal
Bitte keine Besuche

Während unseres Einsatzes
SB8 verloren wir durch feindlichen

Terrorangriff in der Nacht vom

. W. In heldenmütig. Kampfe gegen
*jf*l die Folgen des Luftterrors fiel

in Ausübung ihres Luftschutz-
dienstes am 25. 7. 1943 meine ge-
liebte Frau, meine herzensgute Toch-
ter. Schwester, Schwägerin, Nichteund Tante
Inge yon Stockhausengeb. A rnold

Inh. d. E. K. 2. KL. im blühenaen
Alter v. 36 Jahren. - In tief. Trauer

Gerhard von Stockhausen, zzt. im
Osten, Ella Arnold, geb Penndorf,
im Namen aller Angehörigen

-V Jlraen Helmut. 17. Nov. 1943. Lleie-
Lotte Moritz, £eb. Schröder Hamb.
PorXa//e. 100. zzt. GOller. Pr/volklmi«
Dr. Otto. Helmut Moritz. Oberleutn
in eirtem Flak-Reet. !

Y Karin. 23. Nov. 1*43. Irmgard Ehlers
Kobkn: Momzer Str. 40. II.. Dr Kurt
Eh'ers. zzf. Wehrmacht .

Panzer-Aufklärungsabteilung
Julius Luckner

Inh. d. EK 2. Ostmed. u. Panzer¬

ferner mein liebes, kleines Töchter-
chen, uns. süßes Enkelkind u. Nichte

Uta Dittmann
geb. 7. Juni 1943. — In unsagbarem,
tiefem Weh, doch festem Gottver-
trauen auf ein Wiedersehen

Christian Jacobs; Rudolf Ditt-
mann jr., zzt. im Felde; Manny
Burmester, geb. Jacobs; Willy
Burmester, Christel u. Irmtraud;
Rudolf Dittmann sen., und Frau,
und alle Verwandten

Liebe Mutti, an deinem 60. Geburts-
tage habt ihr uns alle verlassen
zzt. Blankenese, Hauptstraße 81

.JR,. Den Fliegertod starb meininnigstgel. Mann, der liebevolle
Vater unseres Jungen, -Obltn.

Otto Hammer

Heinrich Studt,-Bestattunqswesen, Ham-
burq-AltoHia, Wilhelmstraße 48-50. Ruf
42 69 63. Eaq- und Nachtdienst

J. Schüler, ßestattunoswes oeor. 1882
Altona Allee IbB Ruf 42 59 82. 42 99 05
u. 43 30 32. Tao u. Nacht dienstbereit.

Albert Rudid, Bestattunae-Institut Ham-
burg 4. Anoenstr. 25. Ruf 43 54 25

Wilh. Lassen. Bestattunas-Institut. Ham-
burg-Altona. Blumenstr. 33—37. 42 50 22

Albert Mever. Beerdigungsinstitut. Pila-
tusnool 11. Hotr. Ruf 35 22 97

Adolf Imelmann Bestattungsinstitut
.St. Anschar". Büro- u. Ausstellungs-

räume. Hbg. MühlenLamp 46. 24 39 17
Bestattungs-Institut, oegr 1884. Fa
E. Chr. H. Selk. Hamburg 4 Schmuck-
straße 10—12. Ruf 42 56 47

J H. August Ertel ir.. St. Anschar
Beerdigungsinstitut Hamburg 1. Pferde-
markt 43. bei der Mönckebernstraße.
Unverbindl. Auskunft. Mäßige Preise.
Ruf 32 11 21/23. Nach Geschäftsschluß25 12 41 and 44 31 15

W. Griem. Jnh. Otto Griem. .St. An-
schar Bestatt.. Hamburg-Altona. Ge-
neral -Litzmaum-Stj 128 Ruf 43 58 17

Beerdigunosvuerein St. Anschar v. 186b
(St. Georg, qeqr. 1884), Hamburg 1,
Lange Reihe. 26 I . Ruf 24 08 53 direkt
beim Hauoübabnhof. Wilhelm Karre.
Ruf 57 82 8» Langenhorner Chauss. 692:
Robert Land. Ruf 24 08 53. Hamburg 1

weg 110. Man Wohlenberg Ruf 494tP5Eibchaussee 173
Kropp. Beerdigungsbüro St. Anschar
Gerhofstraße, Ecke Gansemarkt. Ein
Begriff bezüglich Ausführung u. Preis.Ruf 35 27 48 I 49

-Othmar Häußler & Sohn. Beerdiounos
Institut .St. Ansebar" Hamburg I
Ferdinandstraße 61. Ruf 52 80 75

Carl Gresnmer, Beerdigungs institut St.
Ansebar von 1867 Poolstr. 7 34 23 06 i

Bernhard Han & Sohn. Beeidiounos-ln
stitut serit 1880 Mühlenstr. 33 52 63 < 8

Bestatluoaswesen and Sarotlschlerei
Wichmann Dohrmann Wiedow Ham-
burg-Alton i Bürgerstr 114 Ruf 42 55 06

Wilh Hfarbeck & Sohn. Beerdigungs-
institut oeur 1890 Neuer Wall 26/28Ruf 34 2fl 34

(Heinzich Lenecke Beerdiounos-InstitutRuf 35 D 24
'Heinrich C. M. Clasen. St. Ansebar

16

;An der Alster 40/42 Großhamburaischc
Bestattunasnesellschäft m. b. H.. Ruf
24 34 48 Zweigstellen Hbg-Altona.
Holstenstr 80'82 Ruf 42 72 55: Ohls-
dorf. Fuhlabutteler Str 777 Ruf 59 0804:
Akterdnrfer Str 64 Ruf 59 60 87-
Sasel Melande 28 Ruf 20 97 28 Ham
buro Harburg I Gnoßer Srhloosee 4Ruf 37(35 36.

Beerdigungsinstitut Emil ram Felde
St Anschar. Hamb. 21 Mozartstr 1
Privat - Bachstr 129 II Ruf 24 70 78

Arbeitsgemeinschaft der Bestattungs-ln
stifute Chr H D. Heven St Anschar
von 187d u Willi Schnoor Hamb 20.
Breitenfelder Str. 24 -26 Ruf 53 32 OO

Adolf Pdf.ni, End u. Feuerbestattungen
Hamb.-Wandsbek. Bramfelder Str. 19b.Ruf 28 66 38

♦ Unendliches Herzeleid brachtemir nach langem, vergeblichem
Hoffen d. Gewißheit, daß mein

geliebter, herz Mann, mein. Kinder
treusorgender Vater, dessen einzige
Sorge seine Familie war. beim Ter-
rorangriff am 27 . 28. Juli 1943 sein
Leben lassen mußte. Er ging mit
seiner Mutter u. meinem lieb. Vater

JgL Ein grausames Schicksal nahm
uns beim feindlichen Flieger-
angriff auf Hamburg am 27 /28.

Juli unsere Lieben. Wir verloren
meine liebe, gute Frau, meine liebe
Schwester, unsere gute Schwieger-
tochter, Schwägerin und Tante

Die im August dieses Jahres durch die Presse veröffei dichte Anordnung zur
selbsttätigen Verlängerung der Fahrterldubmsse um 4 L tonale und der Sicht-
vermerke um 6 Monate wird mit dem 30. November 1943 rifoehoben. Ab 1. De-
zember 1943 ist iede Fahrteilaubnis und Zustimmung zu U> Sichtvermerk nach
Ablauf erneut beim Wehrbezirkskommando See, in dringe, Wien Eilfällen bei denWehrersatzdienststellen der Küstenstädte zu beantragen.

Wehrbezirkskommando See in Hamburg 13, Kas. vne Bundesstraße,
Eingang Sedanstraße. Ruf -44 44 11

Stabshelferinnen und Lazarettheli « rinnen
für die Wehrmacht (Heer) gesucht

Die Heeresverwaltung sucht laufend weibliche Bürohi i «skräfte im Alter
von 17 bis 45 Jahren für eine Verwendung als Stabshelfe U innen bei Heeres-
dienststellen in der Heimat una in den besetzten Gebieten .oder als Lazarett-
helferinnen in Lazaretten im Heimatgebiet und außerhalb dpi Reichsgrenzen.
Vergütung nach Tarifordnung A für Angestellte im offeni\4 : chen Dienst, in
den besetzten Gebieten daneben freie Unterkunft und Verpflegung, sowie
Einsatzzulage. Besonders erwünscht sind Stenotypistinnen, schinenschreibe-rinnen und technische Zeichnerinnen.

Bewerbungen sind unter Beifniung eines handgeschrieben -n Lebenslaufes
an die Heeresstandortverwaltung Hamburg-Wandsbek oder ans die Wehrkreis-
verwaltuno X, Hamburg 13, zu richten.

Durch Luftangriff auf Hamburg
am 27. 28. Juli 1943 verloren
wir unsere lieben Eltern,

Schwiegereltern und Großeltern
Karl Garberg

geb. 11. 5. 1864 in Hamburg, ü. Frau
Margaretha Garbers

geb. Bacher
geb. 18. 8. 1888 in Hamburg. - Umsie trauern

Charlotte Thomsen, geb Garbers,
mit Gisela, Gertrud. Wulf und
Gudrun: Georg Garbers, cand.
arch . zzt. Leutn. d. R.; LuiseRethmann

Y Heike. 21. Nov. 1943 Heinz Voat
zzt. Wehrmacht und Frau E//v. ceb
Walter zzL Rintelniw.. Herrngasse SJ

♦ Hart und schwer traf uns dasSchicksal. Durch Terrorangriff
auf Hamburg verlor, wir unser

Heim und unsere lieben Kinder

Dr. Bergmann. Racharzt für Hals. Nase.
Ohren. Hamburg-Wandsbek. Hermann-
Göring-Scbtde, am Bahnhof Hambürg-
Wandsbek, Spree hstund. 10—12. 3—5.
mittw u. sonnabends nur vormittags

Dr. Schütz. Frauenarzt Große* Allee 33.
Sprachst.: 9—10. 3—4. auß Mittworh-
und Sonruabendoxic hmittaa

Kinderarzt Dr. A. Bohe, Praxis Hütten
Nr 123 I 10—-12 (Ehr Fel nur nrivat
52 55 03 Anruf ,-inqLi vor 9 Uhr vorm. I

♦ Durch Terrorangriff auf Ham-burg verloren wir meine lieben
Eltern. Bruder, Schwägerin.

. W. Beim feindlichen TerrorangriG
•*»*. am 27./2S. Juli mußte meine
Ä liebe Mutter, Schwiegermutter

und Jürgis liebe Omi
Emma Schubert

geb. Bruhns
im Alter von 59 Jahren viel zu früh
ihr Leben lassen. — In tiefer Trauer

Erwin Schubert, zzt Im Osten,
u. Frau Käthe, geb Auerfeldt
sowie Klein Jurgen

zzt. Hambuig 33. Neustraße 29

V Unser Sohn, der ap Steuer-
Inspektor

Gerhard Kühl
geb. 26. Dezbr. 1921. Uffz. in einer
Luftw -Einh.. Inhab. EK 2, .st am
11. 11. seiner am 6. 10. erlittenen
schweren Verwundung erlegen Er
starb für Deutschland! In tief. Leid

seine Eltern Max Kühl und Frau
Lissy geb Brandt; die Bruder
Wolfgang und Hans-Peter; seine
Oma A. Brandt und alle, die Ihnliebten

zzt. Hamburg-Langenhorn I. Rosen-
reihe 12, bei Wesse

Neue Mütterschulungskurse
v Es beginnen demnächst folgende Kurse:
Mittwoch, den 1. Dezember 1943. Nähen in der Schule TelemannXtr. 10,Beginn um 14 Uhr 30 und 17 Uhr 30.
Donnerstag, den 2. Dez. 1943. im Sozialpädagogischen Institut, Mittelweg 35a,Säuglingspflege. Beginn 15 Uhr. Nahen. Beginn 15 Uhr.-
AnmeMungeu; Deutsches Frauenwerk. Abtlg. Mütterdienst, Alsterufer \4/5,
Ruf 44 10 41. Anu. 160. Anfang Dezember beginnt ein neuner Nähkursu^'in
Sasel. Anmeldungen bei Frau Christiansen. Waldweg 34. Ruf 20 80 64 \

.jgL Ihr Leben für unser deutsches
Vaterland beim Fliegerangriff
am 27. 28. Juli auf Hamburg

opferten meine Liebsten, die immerfröhliche Mutti
Agnes Kloboucek

geb. Stender
geb. 14. 12. 1872, und der beste Vati

Josef Kloboucek
geb. 8. 7. 1871. - In tiefer Trauer

Wilma Kloboucek u. alle Angehör.
Bergedorf, Brauerstraße 137

N Silberhochzeit, 30. Nov 14». Wal-
demar Christiansen und Frau. Marina.
geb. Treudel

% Für erwiesene Aufmerksamkeiten :
reiche Blumens pend anläßl. d. Geburt
unser. Axel-Peter danken wir herzlich.
Walter Peter Brand und Frau Inge,
geb Rah n Nonnensf/ee 28.

y Für die uns anläßlich uns. Vermähl.
erwjrs Aufmerksamkeiten, dank, wir
herzlich Leutnant Gerhard Weiske
und Frau Liese-Lotte, geb. Lange

Statt Karten. Am 14. Nov. entschlief
nach langer Krankheit, fern der
Heimat, im Krankenhaus bei Wien
meine liebe, herzensgute Frau, uns.
liebe Schwest., Schwägerin u. Tante

Frieda Papenbrock
geb. Witten

In tiefer Trauer, -für die Familie
Heinrich Papenbrock; Wilhelm
Witten und Frau, geb. Ziese

zzt. Volksdorf. Volksdorfer Weg 4,
Ahrensburg, Heinrlch-Schele-Platz 1
Die Beisetzung erfolgt nach Über-
führung auf dem Friedhof in
Ahrensburg

steilen ihren Viehbestand sofort angeben.
Viehhalter, die falsche oder unvollständige An taben machen ( der die vox»

geschriebene Meldung unterlassen, werden nach de I gesetzlichen Bestimmungen
bestraft. Daneben kann auch auf Einziehung des V»n Viehhalter odervEigen-tümer wissentlich nicht angegebenen Viehs erkanm t werden.

Im Anschluß an die Zählung findet eine Nachko kkrolle statt.
Hamburg, den 27. November 1943.

Der Polizeipräsident. Das Statistische Art.
Börsenkarten Kür 11 144

Für das Kalenderjahr 1944 erfolgt die Ausfertiau pa der BörsenzulassiÄic».
karten zwecks Zeit- und Materialersnarnis in folgende k vereinfachter Form.

Die Börsenkarten für 1943 werden ohne weiteren Antrag gegen Vorlegung

CO A einer Tappert, loge Tappert, cen.
Dirks.:. VermahHs. Hambk Blücher-

_stru.e c 27. Nov. 1943 ,
CO Ü-l seht. Max Feldt und Frau Carola

keb i ;kt. \ ermahlte. Hambure J0.
Hoiteweiae 41. 27. Nov. 1943

CO Assessor Kurt Hammermann, zzt.
Wellnn.icnt Lilo Hammermann- *eb.
Hornissen. Hamburg. Anareasstr. 29.
im Sovember 1943 L

dÖ Heinz Seiller. szh W ehrmaohl. Hann-
chen Seiner, geb. Kruse Vir.-nah. le.

CO Hans Schauer. Ufr." m e. Panier-
jakct-Aot., Else Schauer, eeb. Aohnae.
Vermahlte. Hamburg. Schilierstr. 13.
27. Nov. .'949

OÖ Heinrich Bever, cand. med. Käthe
aeser. neiaeinwnn Vermahlte
Drovssic Hamburg. Oktober 1943 t

OO Stabsarzt Dr. Wolloana Szcieranskl
u. Frau Totdts geb. «> m Vermahlte.
Hamb. 3», Willis,r. S. 27. Nov 1943 —

CO WlUv Bartholomae. Durie Barlho-
lomae. geb. Wieser. Vermählte. Ham

CO Karl Farqel. Pasi coli., zzf. im
Felde Gertrud Farael. eeb Clauter..

OO Karlheinz Maurer. LI. 1. e. Flak-Heft..u. Frau rnc geb. Jahr. Verma Flic
zzt Mus ueburg. Kaier-Otto-Rrnc :n I

Schwager. Onkel und Tante
Wilhelm SenMer

geb. 14. Mal 1900. und Frau
Therese

geb. Groß. geb. 18. Dezember

Y Andreas. 15. Nov. 943. Helmut
Pamnr . nu-lng.. zzt. Wehrmacht und
Frau Jt n-. -eb. Joho. zzt Münster

g
V"Bolt. 24. Nov. 194.1 Annita Putzer.

geb. Garrel.s zzt. Alsterdorier Kran-
kenha is Rudolf Putzer. Hamburg-Fu..
Raloh-Bc^eradt-StraBe 283 !

Y Christoph. 8 Nov. 1943. Frau Bar-
bara Mudaus, ;eb. Plesch, zzt. Sana-
torium Dr \ Hohenbalken. Kitrbuhel
Gunrher-Geora Madaus. Hamburg. Ostn
marsstraUe 44 (

Y Dirk. -V Nov. 1943. Ilse Schweitzer.
gea Doorn:. NeustadllHolsl.. Aut dem
Wieksbere 12. Willi Schweitzer
Kriegsmarine 1

Y Pe er Michael. 23. Nov 1943 Wlbbv
Lelchssenrina geb. Weingand zzt.
rtitatklinik Dr. Müller. Muhlhauser.
Tbl. V.igustastt. 53. Uhr. Hans-
Edgar Lelchssenrlna. bei ein. Pionier
•chule ——'

Y Klaus Feier. 23. Nov. 1943 Ulla
Albers, eeb Trini, izt Rendsburg
Städt. Krankhs. Pnvatslat. Dr. Stech-
menn. Fritz Alben. Obltn. d. Luttw
u. Batterie-Führer, ul. im Felde t

v ,ot, 's. Nov. 43. Irmgard Joost.
geb Halbach. Weberstr. 33. zzt. Frauen-
klinik Alt.. Bülowstr. Hans-Heinrich
Joost. Krim.-Kommiss., zzt. Hannover I

Plötzl. u. unerw. verschied am 23.11.
infolge Herzschlags mein lieb. Mann,
uns. gut. Vater, Großvater, Bruder
u. Schwager, der Schlächtermeister

Max Hinsch
In stiller Trauer

Minna Hinsch, t;eb. Becker-König;
Paul Hinsch u. Frau; Ewald Hinsch
und Frau und vier Enkelkinder

Hamburg 39. Grasweg 3. 111.
Abschiedsstde. Dienstag, 30. Novbr.,
Leichenhalle Eppend. Krankenhaus,
Eingang Frickestr., anschl. Trauer-
feier zur Einäscherung Kapelle 8,
12 U., Ohlsdorf. Kranzsp. dorth. erb.

Dr. Andreä, Arzt, Eppendorfer Weg 187,nenenubei der Rooiistraße
Walter Helms, staatl. qepr. Dentist, ab

1. 12. 43 bei Dentist H. O. Kohlermann,
Hambq. 1, Steindamm 22. Ruf 24 27 87.
Sprechz.: Mo. 12—6. Di.. Do.. Fr. 9—12
u. 3—6. Mittw. u. sonnabds. keine. (

Dentist Edgar Böhm wieder Praxis
Hamburg 39. Winterbuderkai 7. Di. u.
Do 9—12, Moai. u. Freit, 3—6 Uhr

Dentist Mensslng Ir.. Hamburg 21 Am
Langenzug 22. Eckte Hofweg u.Goethestr.

Dentist Rab»nst»lrf, flamburg-St. Paull,
Hafenstr. 112, Sprechzeit 10-5. Mittw.
u.' Sonnab. 10-12, ^ehandlg. nur nach
vorherig. Vereinbarung. Ruf 42 47 93 f

Marie FrOslück. HäUr-aklikerin. Hmb.,
Osterstr. 36. pt. Ruf 44 04 64. Snrechz.r
9—12 u. 15—17 Uhr, außer sonnabds. (

H Schulz. Heilpraktiker f. Homöon..
Kaiser-Wilhelm-Str. 61. II. Snrechst.
täql. 10-12 u. 16-18 Uhr. auß. Mitt-
woch u. Sonnabend. 0=: 34 38 73 (

Reinhold Weise. Heilpraktiker. Hamb.,
Große Allee 7. !.. Rui 24 Ö8 94. Sprech-
zeit täql. von 9—11 und 16—18 Uhr,
außer Mittwoch und Sonnabend

•Marie Isensee. Fußpflege. Hba.-FuhlBb.,
ärdkampsweg 139 Hochbstat. Fuhlsb.
Sprechzeiten Dienstq.. Mittw., Donn,u. Freit. 10—16 Uhr.

Anni Schmechel Fußnfleae. Jn Arbelts-
oemeinsch. mit M frautsfmep. Eooen-
dorfer Baum 18 I Ruf 53 28 10

Almut Paulv. staatl. anerk. Kranken-
avmnastin, Heilwinstraße 38 Pof
55 41 80 nach 19 Uhr f

Dorff-Makler, Hamb.-Wandsbek,- Goßler-'Straße 34. Ruf 25 02 14

Am 25. Novbr. 1943 entschlief nach
ein. arbeitsreich. Leben mein lieb.
Mann, unser guter Vater, Schwie-
gervater und Großvater

Julius Quistorf
im 80. Lebensjahre.

.Marie Quistorf, geh. Bohnhof;
Bertha, Magda u. Irma Quistorf;
Hugo Quistorf und Frau, geb.
Schwarz; Christian Dahmke und
Frau, geb. Quistorf, und Harald
Quistorf, im Felde

zzt. Mölln 1. Lbg., Sterleyer Str. 7
Beisetzung in Mölln Montag, 29. Nov.
1943, 14 Uhr

Helmuth Haß
uns. gel., gute Schwiegertochter

Elise Haß
geb. Asthalter

tiefem Schmerz

Haiipibu rtici* Hochbahn AktleniiiesellBcl tast
In der Verkahcäöedienunq uuich die ii H. A. fielen vom Montag, deea

?•) \i[), 1943 vfcibi biedern V«iu< t tum n:! . e i US uen Aug.
hangen auf den n 1 " um n den oti enuahnw.ki<n eisichuich.

KInderlttii «!verschiekunii im Gau tiani l#ur«
Die Liiensisteile Gäubeauiiraalen tiylt mit Im Mon.ii Uv. tnibei lahrei

'‘ elU*e*'AbUhrIllue"llvi3ieiS..*•»nnn iue« I» " Gau Buvieuth Ist auli den 3. D«.

nuar 1944 eingesetzt, b vi’ < ndqulUge lermin wird rethlzeilio an dlti sei Steile
uekdnntaegeben. Na< hsutA-ud na die Lauer aufaelunrt aie durch. die oben.
' Y'sonderzua in^den^uYu Huvrenth am 3. Dezember 1943: KLV-Latu -r Muhle,
Berneck Waidlust bernecX A Vvt idenbero: Walnuruisreuth: Lanuauaid b. Rotteu-
uuiu: Oberhdseibachi l euniuL Burglengenfeld. Posti burolenoenield. Ki L ut-rneimi
Rehau. Zollhaus: TrichsmiAhK: ^eviteüi: Zollhaus. Goldberg; Keinildrdenedi
Habvlon. Prag: Babvlon. M<uiUulenen: Strahlield b. Rodmai Kuhrtzen weiden.
Witt: Neudorf: Schirnding.' .Bischofsgrün. Posti Bischofsgrün. Häutz ermann,Bischofsgrün. Lowe: Fleckt HdJis-Schemm-Haus; Weiden. Hermannstr.l I: Wei-
den. linmeimann: N^usladt/W ulanoab-Hindenbura. . ,,

hrhnlunaziageLBamberg, >4un.ien.
doil. Stern: itabeneck: Erholuu.Vsfkemi Sulzburg: Schullandheim Sulzbu,«: Lan-
“‘j.b'sdnderz'uu In’ den"’g« Baifrauthz KLV-Lager Gasthof Bär. Mette B: Berg,
gasthol Lek: Bavr. Eisenstein; K,l Ster Bislritz: Jochenstein: Donauhot. Pasaug,
Fronau: Wegscheid; Margaikilhentiad, Stern. Winterberg- Gasthaus Meffert,
KubahuttenI Kinderheim FrevsinuH Hrauenberui Touristenhaus Haidmuhhi: Ober,schule Straubing Landwirtst hattlicne Schule Straubing; Müncneboaen.

4 Sonderzuo in den t.au BevrcUitfc : KbV-hagez Waldesruhen Gößwrtinstein,
Diestler. Gößweinstein: KloskM. („Ißvieinstem, Stern. Goßwemstetai Fri :dr. dor
Große. Ambero: Großer Kuihust. Anberg: Gasth Stockhammer. Kcfclheimi
ViisDiDuru: jTontennaiiu-en; i-ioster. Mainourg; Leitenbach. Mamburg: . Putten-
h uisen. KIA-Lauer: HJ-Hjhü Pu4teni*iusen: Post Puttenhausenc Schlageten

Sonderzug in den Gau Sachten: iMit Viiesem Sonderzug werden alle iin GauSachsen befindlichen Hamburger. Laaer ivesiicht.
Sondeizua in das Generaigotfveinem ent: Im Generalgouvernement werden

MZWLMZLN'Z-MZ
V°Um bmooUchstr vielen 'den Besuch ihre Kinder zu ermöolidlen. karchr »ich
ieweils nur enn Elternteil für diese Zjiue n meldem n •

Vieh MM 1» l u n g
am 3. Dezember 1943 In der' unsestadt Hamburg

A""ln den 1ä'ndIlehenS UandoebieteiT ™'bfs'hertc en Stadtbezirk, wind die ZHhlung
V0IJm * übriaen * ^Stadtbezirk ^^.^^r^'VLLaUer ihre Ti«e bet
ihren Polizeirevieren anmeldeh. . .. T . .Die Viehbestände im Klringarteeaelände wer in diesem Jahre nicht du ich
die Kleingartenvereine erfaßt, sondern müssen 1 von den ViehbesiUem flQHn-
tierhaifern) beim zuständigen Polizeirevier od< v bei den Ämtern und Ortt«

♦ In der Nacht vom 29. 30. Juliverlor ich meinen lieben Mann
und wir unseren Vater
Richard Salzmann

Y 23. 6. 1884. - In tiefer Trauer
Frau Wilhelmine Salzmann, geb.
Bohle, und Kinder

zzt. Hamburg 19, Fettstr. 19. beiHarasin

Ihrem schweren Leiden erlag am
23. November 1943 Frau

Elli Kammann
im Alter von 58 Jahren. — Im
Namen d. tieftrauernd. Hinterblieb.

Carl Hierlmeyer
Einäscherung Dienstag, 30. Novbr.,
11 U., Kremator. Ohlsdorf, Kap. 8

rr In der Nacht vom 27-/28. Juli
- .4 verlor ich durch Fliegerangriff
-*1 meinen lieben, guten Mann

Carl Wlrslit

Y Nach Gottes heiligem Willen
^4 starb den Heldentod

Kurt
Siegmund von Oswald

Oberltn. u. Schwadronschef in ein.
Aufkl.-Abt., Träg. d. Deutsch. Kreuz,
in Gold d EK 1 u. 2, d. Sturmabz.,
d. Verw.-Abz. in Silb. u. and. Ausz.,

Kurt von Oswald, Oberstleutnant
d. R.; Elisabeth von Oswald, eeb
Freiin von Schorlemer-Lieser;
Maria Eleanor von Oswald; Elisa-
beth von Frankenberg und Lud-
wigsdorf, geb. von Oswald Egbert
von Oswald. Reiter in ein. Kav -
Ers.-Abt.; Ruthard von Franken-
berg und Ludwigsdorf, Rittmeister

Hambg.-Nienstedten, Elbchauss. 132

----- nrakt. Arzt,
Langenhorner Chauss. 146 (Hochb...
Btat. Langenhorn-Mitte). Snrechstd.
8Vt-10. auß. sonnabds. te# 59 68 54 i

Dr.W. Paßmann. Arzt, ab 1. 12. 43 Praxis.
Rothenbaumchaussee 34. Sprachst, mo.
bis freitags v 16—19 Uhr, sbds. 9—10 U.
Ruf: 44 84 85 (

Agidcolor-Aufnähme 100 >St. 1.50. 50 St.
1.00. Litacolorfilteisdtze *v. 25—42 mm
f. Agfacolor-Farbaufnahm., Blitzlicht in
Beuteln. Karton 20 St. 5.00. 6.00 RM;
Vaku-Bhtze i u.57, II 0.85 RM. Photoor.

Dw9 a 89 Klebepresse 9 1?: nun13,50 RM. Agfa Labor - Buch-. Bild-
Schneidemaschinen. Lichtbildwande in
Koffert, ab 42 RM. Photo-Voss, der
bex, Photo-Sgezialist im Neuen WallNeuer Wall 16—18

Gum misch., ..Gesurol'-qeofl.. halt. lq..
denn sie wd. weich u. qeschm. (auch
qlanz.) durch d. Behdlq. mit .,Gesurol"

August Wölfert. Hamburq 24. Lerchen»feig 10, J ischlereibedarf. Beizen. Mat-
tierungen, Kehlleisten. Furniere

Carl Jensen. Tapeten, Verdunklas.
Rollos. Ernst-Merck-Straße Nr. 2,Ecke Kirchenallee. Ruf 24 28 48

Sorgen Sie für Ihre Kinder, denn eines
Tages braucht Ihre Tochter eine Aus-
steuer u. Ihr Sohn Ausbildungsgeld.
Schließ. Sie eine Versicherung ab, die
auch bei Ihrem Vorzeit. Tod die Ver-
sorgung Ihrer Kinder sicherstellt. Wir
berat. Sie gern. Wend. Sie sich bitte
an die Nürnberger Lebensversicherung
A.-G., Bezirksdirektion Hambg.. Hege-straße 68. Ruf 52 38 12

Ausaetret. Schuhe sind die Ursache so
manch. Fußdeformation. Trotzdem lass,
s dusoetr. Schuhe noch aut verwend.,
wenn man eine Rathgeber Schlchten-
Fußstütze trägt. Sie verbess. d. Schuh-
form: sie entlast, d. Fuß: sie macht frei
v. Schmerz u. bewirkt out. Gehen, gut.
Stehen. Der metallfr. Pat. -Werkstoff ist
mm-genau nachformbar u. wird v. Fach-
mann genau ihrer Fußform anoepaßt.
Angen ist d. gerinne Gewicht u. die
Schweißbestandlgk Frag Sie d. Arztl
Liefg. d. Band, u orth. Fachnesch; Fuß-
mittelfabrik Rathgeber. Heilbronn Nck.

Möbel aufarbeitet Ihns, te» 35 41 76 f
Gustav Ritter. Material für Wasser-
st raßen-Wegebau Hmba. 36 Könia-
straße 14/16 Ruf 34 29 44 u 34 50 08.
übern. Liefern, sämtl Steinmaterialien
kurzfrist, gea. höchste Dringlichkeit

I ufipflenestätte Margarethe Thomsen,
Neuer Jungfernstieq 8. Fußpflege undSchuhe für empfindliche Füße

Radio-Reparaturen, Spez. . uth Groß-
Super. Kl. Reichenstr. 9, Ruf 33 52 97

Nähmaschinen lalle Systeme) repariert
Pfaff-Nähm.-Haus. Hambg. 1 Kirchen-
all ee 30 I Ruf 24 20 69

Friedrich W. Heidt. .Hunger" - Reib-
ahlen. .Kukko Abziehfr Vexier -Kugel- u Kreuzgelenke Hambura 39.
Goldheckufes l Rui 24 79 76

Dani.-Frisiersalon Farben Wasserwell.

*Mein lieber Mann, unser lieberSohn. Bruder, Schwager. Onkel
u. Neffe, Unteroffiz, in einer



durch die Gegend?

dat Bett mit de Frucht¬

verurteilt. nn.

Hans ut Hamm

KdF-Geburtstag auch in Hamburg

Bevorzugte Bedienung gegen Borteile

oh.bringen für sein Volk

Meldungen aus aller Welt
absieht. dd.

Rätsel- und Schach-Ecke

Pyramiden-Rätsel
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Son Omas giwt dat mehr
Leser un seute Leserinnen!
doch bloß doran, dat veele
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Zwischen Schönberg und Grevesmühlen sprang
kürzlich ein Reisender aus dem fahrenden
D-Zug 17, Hamburg—Warnemünde, nachdem er
festgestellt hatte, daß der Zug in Schönberg, wo-
hin er fahren wollte, nicht gehalten hatte. Mit
einigen Verletzungen wurde der Reisende in das
Schönberger Krankenhaus gebracht.

3. Reihe: weibl. Wesen; 4. Reihe: Pflanze; 5. Reihe:
Fangvorrichtung; 6. Reihe: sportliches Kleidungs-

In de „BTZ-Braunschweig"' steil:
„Bettstelle mit Auflegematratze und Fruchtpresse

gesucht.“

Hoffentlich bett he ok ne
dorto bloß seggen:

Bei starkem Frost und
Schätz’ ich nur innen

h Hoh Dir d«n Spiegel vors Gesicht,
r- Bist Du s oder bist Du s nicht?

u z

Pyramide zu

vielstimmig und wird neuerdings auch für nor-
male Vorstellungen zu Kassenpreisen erfüllt. Das
neue Variete am Besenbinderhof erfreut sich
immer stärkerer BelielVheit. Seine erstklassigen
Kräfte zeigen aber nicht nur hier jeden Abend
ihr Können, sie ziehen auch hinaus in die Flak-
stellungen und geben Gastspiele in den Werk-
wohnheimen. Im abgelaufenen Jahr wurden ins-
gesamt 292 geschlossene Theatervorstellungen
durchgeführt mit 402 773 Besuchern. 133 773 gingen
ins Variete, 46 131 fanden Entspannung bei Kon-
zerten. Allein 330 360 Soldaten wurden auf 1700
verschiedenen Veranstaltungen unterhalten. 138-
mal bereitete KdF insgesamt 213 880 Wehrmacht-
angehörigen Theatervorstellungen.

In vielen Betrieben ist nach den Angriffs-
nächten der Sport wieder In vollem Umfang aus-
genommen worden. Die verschiedenen Kurse
— Gymnastik, Leichtathletik, Segeln, Fechten,
Tennis, Schwimmen u. a. —, an denen in Ham-
burg im letzten Jahr 19 063 Männer und Frauen
teilnahmen, haben sich von der inneren Stadt in
die Randgebiete verlagert. Auch die Möglich-
keit, ein Wochenende zu vertippeln in der Heide

Düsse lütte Utwohl wiest, dat ok Anzeigen
vergneugte Lektüre sien köönt. Also, lütte Omas,
seggt nie wedder, dat „nix ein ist in die Zeitung!"
Ji mööt bloß richdig lesen, denn kummt ji ok
vun süllm dorachter, dat Lesen wirklich
lustig mookt!

die Verletzten zu kümmern. Der
dem Lastkraftwagen folgenden
wagens wird gebeten, sich bei
Polizeirevier zu melden.

jubiläum begeht am 29. November Steuersekretär
Johann Gerken beim Finanzamt Hamburg-
Baumeisterstraße. Herr Sander Sörensen feiert
das 25jährige Arbeitsjubiläum bei der Schoko-
ladenfabrik C. H. L. Gartmann. Frau Dorothea
S a h 1 i n g in Meckelfeld wird am 28. November
88 Jahre alt, sie liest seit über 60 Jahren das
Fremdenblatt.

Goldene Hochzeit feiern am 28. November die
Eheleute Flint in Egestorf (Kr. Harburg).

Frau Gretchen Warncke, jetzt Nienstedten,
Nienstedtener Straße 3b, bei Reis, wird am 28. No-
vember 85 Jahre alt.

Geh. Kommerzienrat Wilhelm Gehrke in
Schwerin ist im Alter von 90 Jahren gestor-
ben. Er war seit 1881 Inhaber eines der größten
Holzhandelsgeschäfte Mecklenburgs und genoß
als Wirtschaftsführer hohes Ansehen.

quietschvergneugter ober
dat Studium von de
Dorbi kriggt mien flieti-

Ut de „Chemnitzer Zeitung" stammt:
„Biete 3 Zimmer m. Küche nebst er. Räumlich-

keiten, Innen Klosett u. Zubehör, suche das-
selbe Im Freien oder auf dem Lande.“

Bannig geern harr ick mi op düsse Anzeige
meld', denn een W. C. „im Freien" helf ick ok,
leider fehlt mi bloß de dree Zimmer un de Köök
dorto. Ober wat mutt de „Anbieter" bloß for
'n Hüt hebben, dat he mit Gewalt buten...

Un dat, wo de Dezember vör de Döör steil!
Lötlampe! Ick kann

Angeber- oder Appelklauer-Büxen naeent
(Tein Pund Büx und een Pund Inhalt!) Ick
jo: Wokeinein schmeißt mich hier wieder
die Fremdv'örters mich-nichts-dich-nicht*

Sich selbst bestohlen

Das Gericht in Kapstadt hat augenblicklich die
verzwickte Frage zu entscheiden, ob eine junge
Angestellte, die, ohne es zu wissen, sich selbst
bestohlen hatte, schuldig zu sprechen ist oder
nicht. Der Chef des Mädchens verunglückte vor
einiger Zeit tödlich auf einer Autofahrt. Am
folgenden Tage waren aus dem Geldschrank der
Firma 3000 Pfund verschwunden und mit ihnen
die Angestellte. Sie gestand bei ihrer Festnahme,
daß sie den Diebstahl begangen habe. Bei der
einige Tage später stattfindenden Testaments-
eroffnung stellte sich heraus, daß der Chef die

1
r s

Aus diesen

1. Schlei, 2. Nevada, 3. Demant, 4
6. A. D„ 7. Ibsen, 9. ae, 11. Lome,
15. Tau, 16. Not. •

Scherzo: Engel, Enkel.
Soldatenwünsch: Ur, Laub, Urlaub.
Pyramiden-Rätsel: g, Arm, Traum,

Sarkasmus, Wollstrumpf, Granat.

Kiek, dat is just son Bett as ick seuk! Obends
legg ick mit mit twee Pund Bickbeern in' Arm
in de Buntkarierten un bekiek mi scheun vun
binnen. Morgens stob ick op un helf 'n ganzen
Putt vull Bickbeernsaft ünnern Betti Ein Prosit
dem deutschen Erfindergeist un een kräftiges

Drei Todesopfer des Verkehrs
Am 26. November gegen 6 Uhr 45 wurde an

der Straßenbahnhaltestelle beim Bahnhof
Veddel ein 65jähriger körperbehinderter Mann
von einem rangierenden Straßenbahnzug ange-
fahren und tödlich verletzt. Die Polizei bittet
Zeugen des Vorfalls, sich zu melden.

Am 24. November gegen 20 Uhr 30 wurden
auf der Veddel bei der Zubringerstraße zur
Reichsautobahn ; w e i Personen von einem
die Zubringerstraße in Richtung Hamburg-Har-
burg fahrenden Lastkraftwagen' angefahren und

Verdunkelungszeiten für Hamburg:
Vom 27. zum 28. November von 17.15—7.00 Uhr,
vom 28. Nov. bis 4. Dez. von 17.15—7.15 Uhr.

Algebra: a — Agram, b = Gram, c = Rimesse,
d — Messe, e — Epik, f — Pik, x = Arie.

Buchstabengruppen-Rätsel: Denn wer .singt,
erschreckt sein Unglück, und wer weint, ver-
mehrt es.

Jugendveranstaltungen
Die Verwaltung für Jugendertüchtigung und

Jugendhilfe führt am Sonntag, 28. November,
folgende Veranstaltungen durch: Altona, Haus
der Jugend, 10 Uhr Film; Handelsschule Schlank.
reye 1: 14 Uhr, „Der Zauberspiegel" (BDM-Spiel-
schar); Veddel, Slomanstieg 3: 14 Uhr „Zwerg
Nase " (BDM-Spielschar); Veranstaltungsring für
die HJ 14 Uhr: Niederdeutsche Bühne, Reihe 3
und 17, „De Fährkroog ".

oder in der Marsch nicht weit vor der Stadt,
bleibt immer noch und ist weidlich aus-
genutzt worden von 19 315 KdF-Wanderern auf
604 Wanderungen. Nach den Angriffen sind zu-
sätzlich 47 Wanderungen mit 825 Teilnehmern
durchgeführt worden.

Am schwersten wird es unter den veränderten
Umständen dem Amt „Schönheit der Arbeit",
seine Bemühungen in die Wirklichkeit umzu-
setzen; kommt es doch beim Wiederaufbau zu-
erst darauf an, daß überhaupt gearbeitet werden
kann. Trotzdem gibt es keinen Stillstand, es wird
von vorn begonnen. Die neuen Wohnheime, Ge-
meinschaftsräume, Küchen, Werkkindertages-
stätten und sanitäre Anlagen verlangen die rechte
Mischung von geschmackvoller, hygienischer und
praktischer Einrichtung. Hier vermögen Frauen-
hände mit einfachen Mitteln viel zu erreichen.
Die NS-Frauenschaft bewährt sich dabei vorzüg-
lich in Zusammenarbeit mit dem BDM-Werk
„Glaube und Schönheit'*. Beiden steht das Hand-
werk ratgebend zur Seite. Im Berichtsjahr wurden
von „Schönheit der Arbeit" 72 Werkküchen ein-
gerichtet, für Verschönerungen im Betrieb ins-
gesamt 2 128 516 RM ausgegeben.

Im Frieden ist die deutsche Freizeitorgani-
sation zu einem weltanschaulichen Begriff der
nationalsozialistischen Idee gewachsen, allen
Pessimisten zum Trotz besteht dieses Werk auch
in härtester Zeit. Wenn sich in einer Fabrik, einem
Rüstungswerk die Männer und Frauen in ihrem
Feierraum versammeln, zu hören und zu sehen,
was deutsche Musik, deutsche Dichtung ihnen zu
sagen vermögen, wenn sie so, erfüllt von dem
Wissen, daß diese Werte niemals verlorengehen
dürfen, stärker und bewußter wieder ati die Arbeit
gehen, dann hat sich auch der Sinn der NS-Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude" als der größten
sozialen Kulturorganisation der Welt erfüllt: den
deutschen Menschen zur höchsten Leistung zu

iMufststbc Nr. 2048
von G. Sütterlin (Urdruck)

Schwarz: Ke5, Bd6 (2).

mit ist aber dann Lieferung oder Leistung von
der Gewährung des Vorteils schon abhängig.
„Für" die Bevorzugung muß der Vorteil gefor-
dert, versprochen oder gewährt worden sein.
Hierzu ergibt sich, daß zwischen dem Vorteil und
der Bevorzugung zwar ein Zusammenhang be-
stehen muß. Dagegen ist nicht, womit die Ge-
werbetreibenden sich immer wieder zu verteidi-
gen suchen, die Beziehung zu einem bestimm-
ten Geschält erforderlich. Nimmt ein Gewerbe-
treibender irgendeinen Vorteil entgegen, der von
einem Kunden erkennbar in der Erwartung
späterer Bevorzugung gegeben wurde, so macht
der Gewerbetreibende sich schon durch die Ent-
gegennahme strafbar, mag er auch nicht den
Willen haben, die erwartete Bevorzugung später
zu gewähren. Der Gewerbetreibende hat gleich
dem Beamten die Pflicht, seinen Willen zu ge-
rechter. Verteilung der Ware und der Leistung
und damit zur einwandfreien Erfüllung seiner
Berufspflicht nach außen zweifelsfrei zu bekun-
den. Mit dieser Pflicht steht es aber im Wider-
spruch, irgendwelche Vorteile einzustreichen,
auch wenn man später von einer Bevorzugung

Vor zehn Jahren, am 27. November,
,vurde die NS-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " von Dr. Robert Ley auf Befehl des
Führers ins Leben gerufen.

Das Freuen ist wiedergekommen. Trotz allem.
Eines Mittags bauen sich Musiker mit blanken
Instrumenten zwischen Schutt und Trümmern auf,
und die Männer und Frauen aus den Maschinen-
sälen und Kontoren kommen erstaunt auf den Hof,
hören zu und zuletzt klatschen sie unbändig. Ihre
Gesichter sind voll Lachen.

Ein Autobus rumpelt über Schlaglöcher durch
Dörfer im Dämmerlicht. Seine Fracht: Sänger
und Sängerinnen der Hamburgischen Staatsoper.
Draußen, in den Siedlungen vor der Stadt, wohnen
in den Einfamilienhäusern jetzt zwei und auch
drei Familien. Der Wunsch nach Konzert und
Schauspiel" hat sich verdoppelt und verdreifacht.
Dem wird Rechnung getragen. Hamburgs Künstler
fahren hinaus zu ihren unzähligen Anhängern und
Freunden als Gesandte von KdF mit dem Auftrag,
Besinnung zu bringen auf die großen und erhabe-
nen Güter, die kein Terror zu zerschlagen vermag.

So fing in Hamburg nach den feurigen Nächten
„Kraft durch Freude" neu,an, Blitzlichter in die
grauen Tage strahlen zu lassen. Im Haus der

Allerlei Hinweise
Der öffentliche Vortrag von

Harteck über „Fortschritte
physik" findet am Mittwoch.

Anzeigendeel as son Aschenputtel un bringt
sick dordorch sülm um quietschvergneugte Stünn.
Ick perseunlich smiet n mien bildscheunen
Pupillen besünners geern op de Anzeigen un
kann bloß jümmers wedder seggen: Kinners,
dat lohnt sick! De Anzeigendeel is hüüt villicht
noch wichdiger as freuher. Dorch den „Wieh-
nachsmarkt" hett he den gooden Wiehnachsmann
all allerhand Arbeit affnohmen un lütte un groote
Wünsche erfüllt, de ok de düchdigste Knecht
Rupprecht hüüt nich mehr erfüllen kann. Ok wat
sünst in de Anzeigen steil, is bannig wichdig
(nich bloß de Sprit- un Bontje-Todeelungenl).
Männigeen un männigeene hett ok all mang un
dorch son lüttes Inserot dat groote Glück „in der
späten Abendstunde" funden!

Ick heff nu mool een besünneres Talent, mang
düsse Inserote d e ruttosnüffeln, de — ohne dat se
dat wüllt — ok bannig lustig sünd. Bi dat groote
Zeitungstempo kummt dat jo jümmers mool vör,
dat ok de sünst so düchdigen Herren Korrektoren
mool wat überseht un dat bi all de strengen Kon-
trollen ok mool een poor vergneugte „Stilblüten"
d< rchflutscht.

Hier son lütte Utwohl vun de Dinger, vun de
irk segg. dat Lesen un Lachen wirklich lustig
mookt:

Dor steil‘in mien scheunes Fremdenblatt:
Bridge hose, gut erhalten, sofort zu kaufen

gesucht.

Ick speel perfekt Sköot, Mauscheln, Swatten
Peter, Muschkoter, Soßunsoßtig mit Beschummeln
un ok een beeten Bridge. Dat man dorto ober ne
eegene Büx hebben mutt, heff ick noch nich
wußt! Achterum hebbt wi noher rutkreegen, dat
de sehr geehrte Inserent een’Poor Breeches,

Lesen mookt lustig!
Wenn obends dat „Blatt", de Zeitung, in t

Huus flattert, geit dat in veele Hamborger Famil-
ien hoch her. Dor, wo de Zeitungs-Organisat-
schon vun den Sippenchef good klappt, angelt
Vadder sick erstmoo! den Handelnden!, Modder
den Romon „Verschmähte Liebe auf der Reeper-
bahn", de Dochter de Heirotsanzeigen, de Bengel
de Football-Berichte un Oma de Familjennorich-
ten mit de „Verlobigungen" un dat Klapperstorch-
Register. Wenn se denn all dormit kloor sünd un
de Vadder vun dat Ganze noch den Wehrmachts-
bericht vorlest hett, leggt se dat Blatt an de Siet
un wackelt mit'n Kopp. Un Oma seggt dorto:

„Steht rein gar nix mehr ein in die Zeitung,
und was die Rosa Blechbusen von nebenan ist,
hat sich auch noch nicht verlobt, wo ihr Mutter
doch immer so mit angibt, daß sie ein" von die
Hackers hat! Nee, ischa wirklich rein gar nix
mehr ein in die Zeitung!"

Dat hett Oma vör foftig Joor ok all seggt, as
dat Fremdenblatt noch so dick as n Adreßbook
weur. Un wenn Oma ok vulle twee Stünn nix
as Mord un Dootslag un soßunfoftig „Verlobigun-
gen" lest hett, giwt se dat Blatt nich ut de Hann
ohne de scheune Bemerkung: „Steht dscha wieder
rein gar nix ein!"

Persönliche Nachrichten

25jähriges Geschäftsjubiläum begeht
November Gustav W. Tiedemann,
führe re! und Bugsierbetrieb. 40jähriges

Die Claudius-Mühle in Reinfeld,
eine über 700 Jahre alte Bannmühle des ehemali-
gen Klosters, ist durch einen Brand, der sich vom
Turbinenhaus aus schnell ausbreitete, zerstört
worden.

„Hipp-hipp-hurra" op <
presse!

Noch scheuner un
is in' Anzeegendeel
„Tauschgesuch e".

Arbeit herrscht in der KdF-Dienststelle
wieder fieberhafte Tätigkeit. Betriebe
Werkpausenkonzerte, Programme für
Abende; der Ruf nach Theaterkarten ist

Rundfunk am Lonntag, 28. November
Reichspronramm: 9.00 Bunt* KUnst* am SonntaR-

mnrg*n. 10.IS Vom großm Vaterland. 11.30 Mittag-
knniert. 16 00 Was .«ich Soldaten wünschen. 18.00
Konzert der Berliner Philharmoniker unter Leitung von
Furtwingler: Boccherini. B. Strauß. ‘20.15 Szenen au»
der Oper „Der Rosenkavalier". $0.50 Melodien aus
Film und Operette. — Deutschlandsender: 10.00 Heitere
Melodien. 18.00 Komponisten im Waffenrock.

Heute abend:
Reichsprogramm: 20.15 I ntnrhiltungssendung mit

Solisten und Orchestern. Deutschlandsender: 20.15
Wiederholung der Operette „Königin der Nacht“.

Starker Monn vom Schlage: Das wärorfoch
gelachtI Seht her, ich bin's —»-wo fehlt'sl
Erst den Rock aus und dann — denken.
Man hört ihn förmlich in die Hände
spucken: laßt mich mal ran, ichwerdeda»
Feuer schon hochkriegen, in 20 Minuten
ist die Bude warm. Und jetzt gehfs los,
rein, was rein geht! Ob Gas oder Kohle,
immer ran, Herr Bizeps, lassen Sie die
Muskeln spielen und dos Gehirn schlafe»
— so würde Kohlenklau seinen Freund
onfeuern.
Stopp! Sie Paradebizeps! Keine Expet>
mentet Solche Kraftproben fressen" leches
in die Kohlenhaufen, im Haus-
halt und in der Rüstung.

Undiefjtl mal Hand aufs. Herzt

tödlich verletzt. Der Fahrer, der kurze
Zeit gehalten hatte, fuhr davon,

(Ärfkinftnis für PrcisübcrsrHrcitunk
Wegen Abgabe von Käse ohne Bezugsberech-

tigung und Preisüberschreitung hatte sich der
Feinkosthändler K. vor dem Hanseatischen Son-
dergericht, Kammer II, zu verantworten. Er hat
in den Tagen nach den Fliegerangriffen auf
Hamburg in erheblichem Umfang Käse von einer
Hamburger Großhandelsfirma bezogen und nicht
nur in seinem Ladengeschäft, sondern auch von
seinem Lieferwagen herab auf der Wellingsbütte-
ler Landstraße ohne Bezugsausweise oder Marken
verkauft. Darüber hinaus hat er sich nicht ge-
scheut, die ihm vorgeschriebenen Preise zu über-
schreiten. Ebenso hat er zu einem erhöhten Preis
Käse an andere Kleinverteiler weiterverkauft,
obgleich er wußte, daß er als Großverteiler
nicht zugelassen war. Lediglich der Um-
stand, daß er dadurch zu der notwendigen
Versorgung beigetragen hat, bewahrte ihn vor
einer Verurteilung wegen Kriegswirtschaftsver-
brechens. Da er jedoch aus Eigennutz handelte
und nach seiner eigenen Angabe dabei in kurzer
Zeit einen Gewinn von mehr als 3000 RM ge-
macht hatte, wurde er wegen Preisvergehens zu
einem Jahr Gefängnis und 10 000 RM Geldstrafe

Berufslvctlkanrpf
als Bewährungsprobe

Bei einem Appell der Betriebsjügendweiter
und Betriebsjugendwaiterinnen in der Gauwirt-
schaftskammeF betonte der Gaubeauftragte für
den Kriegsberufswettkampf, Melo, die Heimat
müsse unseren Soldaten Waffen und Munition
liefern und die Jugend habe bei diesem Einsatz
entscheidenden Einfluß. Durch den Berufswett-
kampf wird den deutschen jungen Menschen die
Arbeitsdisziplin immer nähergebracht. Wie eine
Leistungsprobe für die Jugend, so ist der Kriegs-
berufswettkampf auch eine Bewährungsprobe für
die Ausbilder. K-Gaujugendwalter Stamm-
führer von Böhlen gab einige organisatorische
Hinweise und anschließend sprachK-Gebietsführer
Oberbannführer Paul zur sozialen Jugendarbeit
in den Betrieben. Für alle in der Betriebsjugend-
arbeit Stehenden ist es eine besondere Ver-
pflichtung, zu sorgen, daß der letzte Junge und
das letzte Mädel sich im fünften Kriegsjahr zum
Berufswettkampf melden, der das stärkste Mittel
zur Aktivierung der berufstätigen Jugend ist. b.

Nach 5 la KWVO wird mit Gefängnis und
Geldstrafe oder einer dieser Strafen der Ge-
werbetreibende bestraft, der für die Bevorzugung
eines anderen bei der Lieferung von Waren oder
bei' Leistungen eine Tauschware oder einen
sonstigen Vorteil fordert oder sich oder
einem anderen versprechen oder gewähren läßt.
Zur Auslegung des Begriffes „sonstiger Vorteil"
sind Gedankengänge von Interesse, die in einem
Urteil des Landgerichts Guben (25. Mai
1943/449) niedergelegt sind-

Als „Sonstiger Vorteil" im Sinne dieser Rege-
lung ist alles anzusehen, was nach der Auffassung
des Täters geeignet ist, eine Bevorzugung zu
rechtfertigen. Ist der Handwerker ein leiden-
schaftlicher Raucher, so kann schon eine
Zigarre nicht ohne Einfluß auf die von ihm
verbrachte Leistung und damit die Strafbarkeit
gegeben sein. Dies mag übertrieben erscheinen,
ist es aber nicht im Hinblick auf die Folgen.
Denn sieht der Handwerker einmal, daß ihm sol-
che Vorteile überhaupt geboten werden, mögen
sie zunächst geringfügig erscheinen, so erwächst
zwangsläufig die Geneigtheit, bestimmte Vor-
teile auch von anderer Seite zu erwarten. Da¬

gen Pegasus jümmers wedder dat Wiehern un
dat groote Loopen.» Dormit de Inserote noch
mehr Erfolg hebbt, mutt man son beeten poetisch
warden. Hier een poor Vörsläge:

Tausche Halter für die Socken
Geilen Sprit und Haferflocken.
Lehrbuch für gekonntes Küssen
Gegen Hemd mit Reißverschlüssen.
Gut dressierte Klapperschlange
Gegen Anzug von der Stange.

Ein paar dicke Eichenäste
Gegen Frack mit Kletterweste.
Unterhose, schön mit Zecken,
Gegen prima Pökelnacken.
Gauner Sauerstoff Gebläse
Gegen „durchen“ Harzer Käse.
Echte Klapper Kastagnetten
Gegen zwanzig Zigaretten.
Ammenmärchen, Mädchenbücher
Gegen weiße Kindertücher.

Ein Gebiß mit zwanzig Zähnen
Gegen Beefsteak ohne Sehnen.
Gummischlauch mit Rohr zum Hören
Gegen Rundfunk mit drei Röhren.
Buch vom Cholera Erreger
Gegen ein Paar Hosenträger.

Kaum gebrauchte Butterstulle
Gegen volle Kümmelpulle.

Weiß: Ka4, Da7, Lf5, Sd4, Be2, g3 (6).
Weiß zieht und setzt in drei Zügen matt.

Lösung der Aufgabe 2047 von Hage. Weiß:
Ke4, Tc6, s7; Br7 (4). Schwarz: Kh7, Laß, Ba7,
43, h5, h4 (6).

' K’5! droht Thßt; Khß; Sg8 4
falls Lcßf, so Tc8.

Meisterturnier in Eimsbüttel. Teilnehmer:
Hennig-Kiel, Palda-Wien, Esser, Eylers, Gollasch,
Schönmann, Sahlmann, Maicherzik. Gespielt wird
dienstags, ab 18 Uhr, im Treffpunkt, Methfessel-
Wraße 88.

Union gegen Eimsbüttel 14’/a:9’/fa(1).

In de „Kieler Zeitung" les Ick:
,„5 Kilo Wellensittlchfutter zu verkaufen. Nehme

Klavier In Kauf!"

Mien Piepmatz hett freuher bloß een poor
Hirsekörner, een lütt Stück Appel un ne affge-
stäuwte Brootkantüffel nascht. Un dorvun harr
ick all sämtliche Lampenschirme un Gardinen-
stangen vull prima Guano. Wat ober mag woll
de Kieler Dauerwellensittich to freeten kriegen,
dat lein Pund (II) vun sien Freeten een
Klavier wert sünd? Un wat mag de Wohnung
woll utsehn, wo düsse verfreetene Wellen-
p ... ieper groote Wellen angiwt?

♦

De „Hannoversche Zeitung' bringt dütt Inserot:
„Welche alleinstehende Frau möchte mit ßOjähr.

Geschäftsmann einen sonnigen, sauberen und
frohen Lebensabend verbringen zwecks späterer
Heirat? ...

Hoot aff vor düssen Inserenten! Mit soßiig
Joor will he mit „ehr" eenen sonnigen, sauberen
un vergneugten Lebensobend verzwutschern, mit
fiefunachtzig kummt dat villicht to ne Verlobung
un — wenn „se" sick bit dorhen bewährt — vil-
Jicht sogor 'mit hunnertuntein norjh to Hbchtied.
Mutt de Mann vitaminrieke Beziehungen hebben!

2ltgebra
(a—b) + (c —d) 4- (e — f) — x

a = Fisch, b = altes Längenmaß, c = Kraft-
maschine, d = Eingang, e — Zuspeise, f — letti-
sche Münze, x — Insel in Ostasien.

'Auflösung der Rätsel aus Nr. 295

Kreuzwort Rätsel: Waagerecht: 3. Dach-
stein, 5. Mal, 8. Aar, 10. Adelboden, 13. Jossa.
14. Met, 15. toenern, 17. Rudimente. Senkrecht:

stück; mittlere senkrechte Reihe:
gymnastische Übung.

Jn heißen Zonen

ist eine
Reihe: belgische Städt;

Diehm eu seiner Universalerbin eingesetzt hett4
Sie hatte also ihr eigenes Geld gestohlen.

Brillantenraub in Paris
Ein frecher Rauh wurde in den gestriges

Mittagsstunden am Plate Vencome in Paris aus-
geführt. Ein IBjähriger Bäckerlehrling schlug mit
einem Hammer die Scheiben eines JuwellerladeflS
ein und raubte zwei mit Brillanten besetzte Ringe
im Werte von 2'i Millionen Francs. Dann flüchtete
ei auf einem Fahrrad, konnte aber kurz daradf
festgenommen werden.

Aga Khans Ehe geschieden
Die von dem indischen Fürsten Aga Khan, des

seit Kriegsausbruch in der Schweiz lebt, ein ge-
reichte Scheidungsklage ist vom Genfer Zivfl-
gericht verhandelt werden. Die Scheidung von
seiner aus Trankreich stammenden Frau wurde
wegen völliger Zerrüttung der Ehe ausgesprochen.
Nach einem zwischen den früheren Eheleuten ab-
geschlossenen Abkommen ist i < elterliche Qe-
walt über den minderjährigen ohn dem Vi-fA
zugesprochen worden.

Projekt am Bodensee
j. Konstanz, im November

Trotz des Krieges gehen die Vorarbeiten zur
Bodenseeregulierunq weiter. Diese soll d;e
Schwankungen des Wasserspiegels, die r>ft einen
Unterschied bis zu vier Meter JÄhrKch aus-
machen, beheben. Um die Siedlungen und ge-
nutzten Uferflächen zu schützen, soll der Rhein
zwischen Obersee und Untersee bei Konstanz
und am Ausfluß aus dem Untersee bis Schupfen
durch Baggerung einer Rinne korrigiert werden.
Bei Hemishofen soll ein bewegliches Regu-
lierungswehr mit Schiffsschleuse erstehen. Durch
diese Arbeiten will man große Hochwasser stark
absenken und eine Regulierung der Wasser-
stände in allen Jahreszeiten erreichen. Es handelt
sich hierbei um einen der großen zwischenstaat-
lichen Pläne auf der Grundlage eines Schweizer
Projekts, die erst nach dem Kriege zu Ende
geführt werden können.

„Wien 1910“

Passage-Theater
Manchem wird es zunächst gewiß etwas

schwerfallen, sich mit der fernrn Gest alt des
Oberbürgermeisters Dr. Lueger, mit dessen aus
hohem ethischem Gefühl gewachsenem Sozial-
programm für das Wien vor dem ersten Welt-
brand, mit dem leidenschaftlichen Parteienkampf
um diese Persönlichkeit am Abend der Donau-
monarchie vertraut zu machen. Aber es wäre
falsch, in diesem Film eine Art lokalpatriotischer
Hymne der Wiener zu sehen. Das Ungewöhn-
liche und Reizvolle des Stoffes macht es gerade,
daß er vom üblichen Themenkreis abweicht und
gleichsam im Spiegel Lueger ein Bild von den
gegensätzlichen politischen und weltanschau-
lichen Kräften der Zeit und der Menschen gibt,
Gerhard Menzel rafft das Geschehen in die drei
letzten Tage Luegers zusammen, und in einer
meisterhaften Konzentration gelingt ihm der kon-
trapunktisch anmutende Bau des Handlungs-
gefüges. In diesen drei Tagen kämpft ein dem
Tode Geweihter um die letzte Erfüllung seines
Werkes, versucht, dieses Werk vor den Speku-
lationen seiner Widersacher zu bewahren und
ringt um die Verständigung mit dem einzigen
ebenbürtigen Gegner, dem über die Politik des
Tages das großdeutsche Problem sehenden Ritter
von Schönerer. Jede Figur dieses Zeitbildes er-
hält ihre prägnante Fassung. In einer wohl-
tuenden Abgewogenheit und Geschliffenheit de«
Dialoges wird Menzel erneut zum Künder des
dichterischen Wortes aüf der Leinwand.

Nach langen Jahren gibt es ein Wiedersehen
mit Rudolf Forster. Sein Lueger ist gezeichnet
vom körperlichen Verfall, ein wehmütiges Resig-
nieren liegt in den Zügen des fast Erblindeten,
von innerer Unrast getrieben, nutzt er die letzte
Frist des Lebens, leidenschaftlich erglühend im
Eifer, weise abgeklärt in seiner geistigen Über-
legenheit. Es ist ein, Studie tiefen Einfühlens in
die Gestalt eines Einsamen. In e ner ohn, Liedes
Sentiment ergreifenden Szene tritt auch die Frau,
die einmal am Scheideweg dieses Mannes
zwischen Aufgabe und Privatleben stand, in den
Kreis der drei Tagt . Lil Dagover gib", ihr die
feinen Züge der ewig Geliebten und Liebenden.
Vierschrötig, berstend vor Kampfeslust Heinrich
George als Schönerer; fast dämonisch der bis zur
Selbstvemichtung getriebene Spekulant Carl
Kuhlmanns, vortrefflich in Maske und schau-
spielerischer Wandlung Herbert Hübner als Dr.
Adlet; ein Abbild der höfischen Kulisse Otto
Treßler als Graf Paar. Aber auch all die zahl-
reichen anderen Figuren dieses Spiels um den
sterbenden Oberbürgermeister sind weit davon
entfernt, als historische Staffage zu wirken. Die
Regie E. W. Emos" läßt mit der in den Wiener
Ateliers gewohnten Exaktheit das Milieu der
Kaiserstadt erstehen und gibt — nicht, zuletzt dank
der künstlerischen Kameraführung Hans Schnee-
bergers — ein außergewöhnlich farbiges und be-
wegtes Bild der einander überschneidenden
Handlungszonen. Eberhard von Wiese

17 Uhr, im Hörsaal A der Universität statt
Pockenschutzimpfungen

Der Polizeipräsident erinnert daian, daß der
Nachweis über die erfolgte Pockenschutzimpfung
der Erstimpflinge und WiedcrimofUnge spätesten*
bis Ende dieses Jahres zu erbringen ist. Kosten-
lose Impfungen oder Zurückstellungen können an
jedem Montag, Mittwoch und Freitag zwischen 14
und 15 Uhr in der Impfanstalt, Brennerstraße 81,
beantragt werden. Ruf: 24 93 45.

BicHzäHlunfl am 3. Dezember
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung über

die Viehzählung im Anzeigenteil, an den An-
schlagsäulen, bei den Schrebergärten, Polizei-
revieren, Ämtern und Ortsdienststellen werden
alle Viehbesitzer und Kleintierhalter
darauf aufmerksam gemacht, daß sie ihren Vieh-
bestand, falls dieser am Zähltag (3. Dezember) noch
nicht durch Zähler ausgenommen sein sollte, so-
fort am nächsten Tage an~"melden haben.
Im Stadtbezirk sind die Meldungen bei den
Polizeirevieren, im ehemaHre, Landbezirk
bei den Ämtern und Ortsdienststellen zu er-
statten. Nichtanmeldung zieht hohe Strafen
nach sich.

Kunstschatz entdeckt
ep. Brüssel, 27. November

In der berühmten Kathedrale von
Tournai wurde ein Saal entdeckt dessen
Mauern ganz mit Fresken aus dem 12. Jahr-
hundert bemalt sind. Darunter befindet sich ein
besonders schönes Fresko mit einer wunderbaren
Kreuzigungsszene. Damit ist dieser älteste und
größte sakrale Bau Belgiens aus der romanischen
Zeit um einen kostbaren Schatz bereichert.

Nicht nur architektohisch, sondern auch wegen
seiner Kunstschätze nimmt die Kathedrale von
Tournai eine Sonderstellung ein. Besonders zu
nennen sind hier die Reliquienschreine von
Notre-Dame und St. Eleutherius, die berühmte
Kalvarienszene in Elfenbein von Duquesnoy und
die Gobelins von Arras aus dem Anfang des
15. Jahrhunderts, das byzantinische Reliquien-
kreuz aus dem 5. Jahrhundert, das belgische
Kreuzfahrer aus Konstantinopel mitgebracht
haben. An weltberühmten Gemälden besitzt die
Kathedrale von Tournai das Fegefeuer von
Rubens, eine Kreuzigung von Jordaens und einen
Heiligen Ludwig, der Almosen spendet, von
Watteau.

Kreuzwort-Rätsel
Waagerecht:

1. Norden d. Dina-
rischen Gebirges,

5. Feuerungs-
material, 6. Fecht-
hieb, 7. unver-
schlossen, 10. eine
der Musen, 12.
ehemals deutsch.
Schutzgebiet, 14.
Schweizer Natio-
nalheld, 16. See-
festung nahe der
Südwestecke Ara- 1
biens, 17.Schwert ¬

lilie, 18. abgekürzter Männername, 19. Vogel-
behausung, 20. Abkürzung für Junior, 21. chemi-
sches Zeichen für Tellpr. Senkrecht: 1. holstei-
nischer Dichter, 2. Beleidigung, Schmach, 3. Haupt-
stadt der Provinz Pommern, 4. oberste Männer-
stimme, 8. Abkürzung für Firma, 9. dauerhaft,
beständig, 11. Herrenmantel, 13. deutscher Strom,
15. kluger, täuschender Anschlag.

Wandelbar
Mit „H" braucht * der Zimmermann,
Damit die ,,K " er bauen kann.
Mit „J " kann es nur Elend sein,
Doch ohne Kopf ein Vögelein.

Buchstabcnftruppen-Rätscl
ema — enn —— erk — man — nal — nda —

nde — run — *de — snü — tni — tzt. Diese
Buchstabengruppen ergeben, richtig geordnet, ein
Goethe-Wort.
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Volkswirtschaft

Staaten

und sowjetische Offi-

hier der sowjetische

Erwerbsgesellschaften

Liquidationsausschüttungen von zusammen 39 vH

mindert worden. s.
sroun

rated Territories) umtaufte
ziere in die Malt aufnahm.

So meldet sich auch
Anspruch.

Diese Problematik findet ihren Niederscnlag
in der innerenglischen Diskussion, die sich noch
darüber hinaus durch die innenpolitischen Fragen
verdichtet. Diese Debatte spielt sich neben der
Behandlung der englisch-amerikanischen Außen-
handelsfragen auf dem sozialen Gebiet ab und
kreist des weiteren um die Frage der staatlichen
Einflußnahme auf die Wirtschaft. Die Meinungen
über den letzten Punkt sind durchaus zwiespältig.
Wenn man die Hauptlinie verfolgt, ergibt sich,
daß fast allgemein der Grad der Vollbeschäftigung
als wünschenswert, ja als notwendig hmgcstellt
wird, daß also gewisse zusätzliche Arbeitspläne m
den Wirtschaftsablauf einzuflechten seien. Auch
wird vielfach die Festsetzung voh Mindestlöhnen
gefordert. Die Ansicht, daß die zyklischen Kon-
junkturschwankungen durch staatliche Maß-
nahmen ausgeschaltet werden sollen, steht im
Gegensatz zu den Befürwortern der freien Markt-
wirtschaft, wie sich auch gewisse Monopolabsich-
ten sowohl bei Unternehmern als auch in der
Arbeiterschaft durchzusetzen scheinen, wobei die
Arbeiter den Konsumenten-Standpunkt als ent-
scheidendes Merkmal angesehen wissen wollen.
Auch die Absicht, die Auseinandersetzung
zwischen Staat und Wirtschaft durch einen
Spitzenverband der Wirtschaft führen zu lassen,
hat breiten Boden gefunden; hier will die Arbeiter-
schaft vor allem die sozialen Gesichtspunkte ein-
bezogen wissen.

Die Vereinigten Staaten sehen ebenfalls in der
Verstärkung des Exports das Hauptmittel zur
Lösung der wirtschaftlichen Nachkriegsfragan.
Freilich in einer viel aggressiveren Art. Dabei
spielt die Tatsache des großen Goldbesitzes eine
wichtige Rolle. Hierdurch und durch die fabrika-
torische Potenz hat sich in den Vereinigten

Kölnische Rückversicherungs - Gesellschaft,
Köln. Die Gesellschaft erzielte 1942 eine Gesamt-
prämieneinnahme von 55,17 (48,24) Mill. RM und
Beiträge für eigene Rechnung von 39,27 Mill. RM.
Nach 598 941 (592 135) RM Rückstellungen ergibt
sich ein Reingewinn von 275 779 (264 624) RM.
Der HV am 16. Dezember wird eine Dividende
von wieder 6 Prozent vorgeschlagen, was 144 000
RM beansprucht

Eisen- und Hüttenwerke AG, Köln. Die HV
beschloß eine Dividende von 3% Prozent auf das
berichtigte AK, entsprechend 6 Prozent auf das
Kapital vor der Berichtigung.

Elektrizitätswerk AG vorm. iihmeyer & Co.,
Frankfurt am Main. Die Dividende für 1942 43
(30. Juni) beträgt wieder 6 Prozent HV am
8. Dezember.

Voigt & Haeffner AG, Frankfurt a. Main. Der
HV am 2. Dezember wird eine unveränderte Divi-
dende von 6 Prozent auf das aufgestockte Kapital
von 9,1 Mill. RM vorgeschlagen.

Ada-Ada-Schuhfabrik AG, Frankfurt a. Main. Die
Dividende für 1942 43 (30. Juni) wird mit unv.
6 Prozent auf 1,836 Mill. RM Kapital vorgeschla-
gen. HV am 7. Dezember.

Würzburger Hofbräu AG, Würzburg. Für das
mit dem 31. Aug. beendete Geschäftsjahr 1942'43,
das das 300jährige Jubiläum brachte, wurde ein
Reingewinn von 550 144 (i. V. 490 087) RM erzielt.
D'e Dividende beträgt wieder 4 Prozent auf die
S'amm- und die Vorzugsaktien. Der Vortrag er-
höht sich auf 312 640 (251 596) RM

Leipziger Trikotagenfabrik AG, Leipzig Lin-
denau. Die oHV setzte die Dividende auf
wieder 5 Prozent fest.

Sächsische Maschinenfabrik vorm. Rich. Hart-
mann AG in Abw., Chemnitz. Das am 31. März
beendete Geschäftsjahr 1942 13 schließt mit einem
Jahresgewinn von 2566 RM, um den sich der Ver-
lustvortrag auf 6 576 473 RM vermindert. Der Ab-
wickler hofft, daß die Liquidation der Gesellschaft
ungefähr mit Beendigung des laufenden Geschäfts-
jahres abgeschlossen werden kann. Bisher wur-
den auf das Aktienkapital von 11 Mill. RM drei

entfaltet, das für die Zukunft auf die Sicherungen
durch den Zollschutz in weitem Maße verzichten
zu können "glaubt und sich durch den freien
Handel von etwaigen Einengungen freispielen
möchte. Dieses Hochgefühl trägt sich ziemlich
unbekümmert vor und macht auch kein Hehl aus
seinen imperialistischen Absichten. Das zeigt
sich nicht zuletzt bei den agrarischen Projekten,
die auf der Ernährungskonferenz von Hot Springs
aufgerollt wurden. Die USA wollen die Getreide-
versorgung der Welt durch weltwirtschaftliche
Arbeitsteilung erreichen, d. h. ihren eigenen Ge-
treideüberschuß verkaufen, und den übrigen
Nationen die Versorgung mit zusätzlichen Nah-
rungsmitteln überlassen. Auch in den Vereinigten
Staaten gibt es nicht weniger als in England
innenpolitische Probleme, die sich einer eindeuti-
gen Lösung in den Weg stellen. Die soziale Un-
ausgeglichenheit schiebt sich immer dringlicher
in den Vordergrund, und die Unzulänglichkeit

der politischen Verfassung, die ja seinerzeit schon
die Flucht in die äußere Lösung veranlaßte, tritt
der sozialen und nationalen Entfaltung entgegen.

So schält sich ein unverblümter Gegensatz
zwischen britischer und amerikanischer Auf-
fassung über die Nachkriegsprobleme heraus.
Zwar: beide brauchen — abgesehen davon, daß
auch hier die Kriegsentscheidung die Entschei-
dung bringt — zur Durchführung ihrer Pläne d.e
Beseitigung der. Sorge um zukünftige kriegerische
Verwicklungen und streben sie an. Beide sind
sich einig, daß der Export das Mittel zur Aufrich-
tung ihrer nationalen Wirtschaften ist. Aber damit
sind die Gemeinsamkeiten auch schon zu Ende.
England wünscht, eher nach deutschem Muster,
eine ordnende staatliche Hand zur Lenkung der
Wirtschaft und möchte geordnete, vollbeschäftigte
Nationalwirtschaften als Handelspartner. Die
Amerikaner stellen einer solchen schrittweise ge-
planten Entfaltung ihr Ungestüm entgegen, das
freien Handel, internationale Arbeitsteilung und
amerikanisches Tempo in dem wirtschaftlichen
Geschehen verbreiten will. So stoßen sich im
Raum die Sachen.

Freilich handelt es sich noch nicht um Sachen,
sondern nur um Pläne. Und die übrigen Staaten?
Und die Sowjets?

Wir kennen erst ein praktisches Beispiel auf
europäischem Boden, wie die wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit unserer Gegner sich vollzieht. Es
ist die Besatzungsfirma der Westmächte auf
Sizilien und in Süditalien, die Amgot (Allied Mili-
tary Government of Occupied Territories). Es
handelt sich zwar um eine militärische Einrich-
tung, immerhin geht es um wirtschaftliche Dinge.
Hier hebt sich nun schon deutlich — im Unter-
haus war bereits davon die Rede — der scharfe
Konkurrenzkampf zwischen amerikanischem und
britischem Kapital um die Beherrschung der sizi-
lisehen Schwefelgruben, Ölraffinerien, Plantagen
usw. hervor. Auch konnte man hören, daß die
Militärverwaltung in der verhältnismäßig kurzen
Zeit ihres Bestehens starke Widerstände in der
Bevölkerung verursacht habe und daß die Amgot
Eingriffe in Eigentumsverhältnisse vorgenommen
hat, die außerhalb ihrer Aufgaben liegen. Bei der
Festlegung der Währungsbeziehungen wurde ein
Dollar gleich hundert Lire und ein Pfund gleich
vierhundert Lire gesetzt und damit der englisch-
amerikanischen Zusammenarbeit ein erhebliches
Übergewicht gesichert. Im Falle ergebenen Ver-
haltens wird der Bevölkerung eine Besserung des
Lira-Kurses in Aussicht gestellt.

Das ging so lange gut, bis die Sowjets sich
einm schien. Die Sowjetpresse hat an der Amgot
zum Teil heftige Kritik geübt und festgestellt, daß
die Ar.rgot lediglich die kapitalistischen Geschäfte
der Briten und Amerikaner besorge und das „neu-
geborene Volksinteresse" dieser eroberten Ge-
biete außer acht lasse. Selbst der Firma gab
man eine hämische Deutung. Worauf man die
Amgot in Malt (Military Administration of Libe-

ein wirtschaftliches Machtgefühl

vorgenommen, während die Anleihegläubiger 78
vH erhielten. ha.

Kopenhagener Gesellschaftsabschlüsse. Die
Vereinigte Brauereien AG beschloß, für 1942'43
eine Dividende von 12 Prozent zu verteilen
und dem Tuborgfonds 150 000 dkr zu überweisen.
— Die Dänische Rückversicherungsgesellschaft
verteilt 10 Prozent Dividende.

Lebhafte Nachfrage nach Schweizer Uhren
Der Bericht der Allgem. Schweize-

rischen Uhrenindustrie AG Asuag,
Neuenburg, die als staatlich subventionierte
Dachgesellschaft die Rohwerke und Bestandteil-
fabriken der schweizerischen Uhrenindustrie kon-
trolliert, bestätigt die günstige Entwicklung der
Produktion und des Absatzes im abgelaufenen
Geschäftsjahr 1942/43. Gleichzeitig mit der leb-
haft gestiegenen Nachfrage nach Uhren aller Art
auf dem Weltmarkt seien aber auch die Export-
schwierigkeiten größer geworden. Namentlich
die Störungen" im Transfer haben die Lage kom-
pliziert.

Ohne ausdrückliche Nennung der Vereinigten
Staaten, die zwar Schweizer Uhren in großen
Mengen kaufen möchten, aber den Schweizer
Exporteuren den Gegenwert nicht in Form von
Waren oder Schweizer Franken zur Verfügung
stellen wollen, wird festgestellt, daß die großen
schweizerischen Forderungsüberschüsse dem
Export entgegenwirkten. Es wird deshalb die
Hoffnung ausgesprochen, daß die Bundesbehörden
die notwendigen Maßnahmen zur Beseitigung der
Ausfuhrhemmnisse treffen möchten. Uber die
Entwicklung in den angeschlossenen Unter-
nehmungen wird berichtet, daß die günstige Auf-
tragslage zur Verbesserung der technischen An-
lagen benutzt worden sei, um auch für die Nach-
kriegszeit die Leistungsfähigkeit zu behaupten.
Der Export von Rohwerken und Bestandteilen,
der schon vor dem Krieg nur noch einen Bruch-
teil des Umsatzes ausmachte, ist auf der Linie
der von der Asuag verfolgten Politik weiter ver-

Wi rtschaftspläne
A. V. Diskussionen in Kriegszeiten tragen

grundsätzliche Unterschiedsmerkmale gegenüber
solchen in friedlichen Perioden. In Zeitläuften des
Friedens werden die Themen, die zur Behandlung
stehen, im allgemeinen direkt und ohne Um-
schweife angesprochen, der Kern liegt im wesent-
lichen offen da. In der Zeit des Kriegsgeschehens
aber, namentlich in kritischen Phasen, verfeinern
sich genau im Gegensatz zu den kriegerischen
Vorgängen selbst, die sich möglichst eindeutig in
wuchtigen Schlägen der Wehrmacht zur Dar-
stellung bringen — die rhetorischen Methoden der
Auseinandersetzung. Das liegt daran, daß gian irn
Krieg die Gewohnheit angenommen hat, das Vor-
feld der Diskussionsebene mit dem Gestrüpp der

Bis

niS
Konferenz hat die wirtschaftlichen Dinge an-

Sind, sofern sie nicht direkt betroffen werden: es
kann sich aber auch herausstellen, daß sie erst
im Augenblick der praktischen Aktualität aus der
Reserve heraustreten und dann mit um so größe-
rem Gewicht ihre Meinung zur Geltung bringen.

So wie die Dinge heute liegen, läßt sich nur n
Umrissen feststellen, was das britische Empire
und die Amerikaner an wirtschaftlichen Planen
bewegt. Die brauchbaren Unterlagen hierfür
geben noch immer der White-Plan der Amerikaner
und der Keynes-Plan der Engländer sowie die
Verhandlungen von Hot Springs für die Diskus-
sion zwischen Großbritannien und den UbA ab.
Die Besprechungen der britischen Parteien unter-
e nander aber und die Denkschrift des Nuffield
College sind der Boden der Diskussion innerhalb
des Empire. Dabei präsentieren sich dem kriti-
schen Beobachter zwei grundverschiedene
Charakterelemente: während auf britischer Seite
die Nachdenklichkeit überwiegt, tritt in den Ver-
einigten Staaten eine mehr unbekümmerte Den-
kungsart zu Tage. Erklärlich, denn die Engländer
befinden sich hier gegenüber den Amerikanern -n
der Verteidigung, dieAmerikaner dagegen richten
ihr Augenmerk zurzeit fast ausschließlich auf das
Kriegsgeschäft und lassen die Dinge hinsichtlich
der Nachkriegslösungen an sich herankommen.
Immerhin wäre es verfehlt anzunehmen, daß man
in den USA nicht auch ganz bestimmte Pläne ver-
folge. In einem Punkt nun kreuzen sich die Pläne
der Briten und der Amerikaner, und zwar in der
Sorge und Planung um den Export. Groß-
britannien, einst das beispielhafte Handelszentrum
und der kaum bestrittene Frachtenführer der
Welt, hat seine wirtschaftliche und auch seine
politische Vormachtstellung eingebüßt angesichts
der Kapitalverluste in den Dominien und auch
sonst in Ubersee, namentlich auch in den USA
selbst. Aber auch die wirtschaftlichen Stütz-

punkte im eigenen Empire, die durch die Ottawa-
Verträge zusammengefaßt und zu einer probriti-
schen Einheit verstärkt worden waren, sind kein
zuverlässiges Wirtschaftselement mehr. Diese
Beschränkung der Vorrangstellung auf das Empire
war ja bereits eine nicht geringe wirtschaftliche
Machteinbuße. Da versteht man schon, wänn
man in England nachdenklich wird. Die Lösung
soll nun heißen: Export — Export auf jeden Fall
und in alle Welt. Das ist um so schwerer, als
eben dieses England früher ein typisches Einfuhr-
land gewesen ist. Das Herum- -erfen des Steuers
bedeutet eine völlige Änderung des organisatori-
schen Wirtschaftsapparates und der psychologi-
schen Ausrichtung. Aber der Zwang läßt keine
Auswege offen, zumal die Vereinigten Staaten
den Bau von Handelsschiffen während der Kriegs-
dauer als ihre Domäne betrachten und den briti-
schen Werften im wesentlichen der Kriegsschiff-
bau zugewiesen worden ist. Also eine weitere
Schwierigkeit, die auf die nachkriegszeitlichen
Exportnotwendigkeiten um so schwerer drückt,
als die zu verarbeitenden Rohstoffe zum großen
Teil, vorläufig wenigstens, auf fremden, in diesem
Fal.e amerikanischen Schiffen herangeholt wer-
den müssen.

Sportliche Haltung das erste Gebot!
Der deutsche Sport ist in seiner Zielsetzung zwar

5* ?r '.* Pr J:'n>e kttrr • rliehe Schulung ausgerichtet,
.doch ist diese in die allgemeine Erziehungsfrage etn-
geordner, und so wird denn auch jede Betätigung in
den Leibesübungen durch die Schulung les Willens
und die Schulung d < Charakters bestimm, nd beein-
flußt. Im Mittelpunk* der deutschen Leibesübungen
steht das Gesetz der Gemeinschaft. Ein egoisti-
*-<••»« Individua!; mus hat im deutschen Sport larirtn
auch keinen Platz. Haltung und Ritterlich-
keit in jeder Hinsicht sind und bleiben daher auch
immer die tragenden Pfeiler, auf di» sich die Pflege
d.r Leihesühungenin kameradschaftlicher Verbunden-
heit aufbaut.

An diese Grundsätze immer wieder zu erinnern,
gehört zu den verantwortlichen Pflichten, die der deut-
sche Sport zu tragen hat Jeder deutsche Sportler,
aber auch jeder Zuschauer muß sich darüber klar s. in.
daß nicht sein Verein, nicht seine Mannschaft die
Hauptsache ist. sondern der Sport selbst und
daß jeder Verstoß g. een die sportlichen Pegeln und
Gesetze auch ein Aisehiag auf die Sache der Leibes
Übungen ist. Der Sportplatz i-t eine der wichtigsten
Erziehungsstätten geworden, nicht nur für die Jugend,
sondern für das g*- im*" Volk. Immer wird der Wett-
kampf die Krönung der Leibe-übu: gen bild-n, weil das
M" sen der Kr iffe im Kampf in Verbindung mit der
E'-itchtigung des Leib-s das Zi-1 jeder sportlichen
Betätigung ist. Stets soll aber der Gegner der Kame-
rad bleiben, auch in den sogenannten „kritischen
Augenblicken'. denn gerade hier soll sich neben dem
Mut auch iie ritterliche Haltung bewähren. Wer un-
ritterlich kämpft, schadet sich selbst, seinem Verein
und dem Sport .'m dlgemeinen. Xur der Sieg ist
v. rtvoll. der im ehrlichen Kampf und ohne Verletzung
der Grundgesetze errungen ist. Auch in den Grenzen
der Bestimmungen ist ein harter Kampfeinsatz möglich.
Führt dieser nicht zum Erfolg, dann gilt es vor allem,
ein guter Verlierer zu sein. Die Haltung, mit
ü r ein einzelner oder eine Mannschaft eine Niederlage
hinnimmt, ist stets ein Wertmesser der sportlichen Er-
ziehung und charakterlichen Eigenschaften.

G.-rechtigk it aber auch dem Verlierer. Wer nicht
die Leistung de - Unterlegenen zu würdigen versteht,
dr: erweist auch dem Sieger einen schlechten Dienst.
Wird nicht in. W* ttkampf der Sieger durch den Unter
leu tu n zu «eine- großen Leistung angespornt und
getreten? Nur d-’in. wenn dr r Unterlegene auch
etwas b : stef. : ,it der Erfolg d. - Si gers seinen vollen

. Wert. W-r L* ! •« Untere ven»n ni* ht an ¬
erkennt. setzt :|UCh die Leistung des Siegers herab.
D: » Forderung. G«r htigkeit für den Sieger und den
Ur ei' v iian zu zeigen, richtet sich besonders auch
an -I' 'I 7 i- ha* r.

V. - der einzelne gegen die Sportauffa -ung ver-
s'ößr. da bringt er allen Gliedern Schaden. Jeder Aus-
bl uch von Fanatismus — und mag er noch so gut-
gläubig -ein - :iT* immer den eigenen Verein zu
d*. .-"n Nachteil. Eine sportliche Haltung soll und myß

daher imm“r das erste Gebot sein. Kameradschaftlich
und gerecht sein, diese Forderungen bestimmen die
Haltung. .1 - mehr und j vollkommener diese Aufgabe
erfüllt wird, in einem desto schönerm Sinne ist der
Sport ein Erzieher und in seinem Wirken ein Vorbild.

ex.
Jubiläums-Rennen in Farmsen

Am Sonntag beschließt der Trabrenn-Verein Ham-
burg-Farmsen sein Rennjahr, da im Dezember
der Altonaer Renn-Club wieder als Gast das
Wort hat. Der Schlußtag hat eine besondere Bedeutung,
la der Trabrenn-Verein auf ein zehnjähriges Bestehen
zurückblicken kann und diesen Renntag mit besonders
wertvollen Preisen ausgestattet hat. Im Mittelpunkt des
Programms steht das Jubiläums-Rennen mit
internationaler Besetzung. Der erfolgreichste deutsche
Traber Epilog muß eine ungemein schwere Aufgabe
losen, doch ist der Lasbeker keinesfalls ohne Chancen,
er wird sich in erster Linie mit Flottweg, Ottilie, Fair
Exchange und Holsate auseinanderzusetzen haben. Die
beste Inländerklasse kommt auch im Preis der Starter
heraus, hier ist Hindu der gegebene Favorit, seine
Hauptgr gner -und Runhilde und Rheinsage. Die bei-
den Amaji erfahren eröffnen Gvnellion und Donner-
schlag sowie Elke Thea und Akkord ers-e Aussichten.
Ern Riesenfeld steht für den einleitenden Preis des
Beirats bereit, der abschließende Inländer-Ausgleich
wird fast zwanzig Bewerber an den fs'art bringen.

Unsere Voraussagen:
1. Altmärker — Fahrt W. Heitmann — Sender
2 Mohn — Allegri *to — Heidi
3. Insel — Peter Pia — Retella
4. Epilog — Ottilie — Flottweg
5. Elke Thea — Akkord — Hollunda
6. Hindu — Runhilde — Rheinsage
7. Ritterknabe — Stall 0. Nagel — Grimfried
8. Cynellion — Donnerochlag — Bclwina
9. Trutzige — Rigo — Metta

Spitzenkampf im Handball
Am Sonntag werden die bisherigen Spitzenreiter

LSV Hamburg und Komet auf der schönen Ari
läge in Klein-Fl-•’tbi k den Kampf um die Führung auf-
nehmen. Beide Mannschaften und bisher u n g i- a c h 1 a-
g e n. Wenn au<h der LSV Hamburg als Favorit in
diesen Kampf geht, so darf man doch von Komet
härteste Gegenwehr erwarten. Komet bat es schon
immer verstanden, gerade bei derartigen Kämpfen mit
besonderen Leistungen aufzuwarten. Auch son-t sieht
das Handball-Programm einige wichtige Treffen vor.
B"i den Frauen hat Urania gegen Eimsbüttel
anzutreten. Eimsbüttel muß schon mit einer guten
Mannschaft antreten, wenn nicht ein. weiterer Punkt-
verlust eintreten soll

Der Spielplan des Sonntags:
Männer: LSV Hamburg — Komet, 14 Uhr 30, Klein-

Flottbek; Reichsbahn Harburg — Jahn-Wilhelmsburg,

11 Uhr. Winsener Straße; Oberalster— HSV, 14 Uhr 30,
St ruckholt; L.'V Pinneberg — Tbd. 1862. 14 Uhr 30.
Pinneberg.

Frauen: Altona 93 — Concordia. 11 Uhr. Bahren-
feld: Urania — Eimsbüttel, 11 Uhr, Kampfbahn Duls-
berg ; HWSV — Post, 14 Uhr 30, Winsener Straße;
HSV — Tura, 15 Uhr, Ochsenzoll; Alstertal — Union,
11 Uhr, Hermann-Löns-Platz.

Briefkasten
Sprechstunden: Mn., Mi., Fr. von 15 bis 17 Uhr.

Schriftliche Auskunft
gegen Bezugsquittung und Rückporto

K. M. Haben die Hinterbliebenen der bei den
Terrorangnffen ums Leben gekommenen Eltern An-
spruch auf Schadenersatz?

Wenn die Eltern bei den Terrorangriffen ums Leben
gekommen ind, so können die Testaments- oder ge-
setzlichen Erben die Ansprüche auf Grund der Kriegs-
sachschAdenvorordnuns' in vollem Umfang geltend
machen. Bei einer Mehrheit von Erben empfiehlt es
sich, daß die Erben einen Miterben oder einen Dritten
mit der Vertretung der Erbengemeinschaft vor den
Feststellungsbehörden beauftragen und ihm eine ent-
sprechende schriftliche Vollmacht erteilen. Die Erben
müs-r-n ferner ihr Antragsrecht durch einen Erbschein
des Nachlaßgerichts nachweisen. Nachlaßgericht ist
das Amtsgericht Hamburg. ' /

U. Sch. — Wie sind die Größen Verhältnisse des
Hermannsdenkmals?

Das Hermannsdenkmal hat einen unteren Durch-
messer von 19.25 Meter; bis zur Figur mißt der Unter-
bau 31,90 Meter. Die Figur ist bis zur Höhe des
Schwerts 26 Meter, bis zum Helm 17,30 Meter und bis
zur Faust 19 Meter hoch. Die Gesämthöbe des Denk-
mals erreicht 57,40 Meter. •

H. M. — Wann sank die „Titanic"?
Der englische Dampfer „Titanic“ hatte am Sonntag,

14. April 1912 um 10 Uhr 30 abends einen starken Zu-
sammenstoß mit einer größeren Eisscholle; um 2 Uhr 20
nachts ist das Schiff gesunken.

E. A. — Welche Bedeutung haben die Worte „Augs-
burger Tafelkonfekt mit der Jahreszahl 1746?

Das Augsburgs r Tafelkonfekt ist eine Sammlung
von meist lustigen Chorliedern, Ensembles und Instru-
mental-tücken, die er-t als Tafelmusik, dann aber au h
sonst viel gespielt Wurden. Den Hauptanteil an dem
Werk hat der Komponist V lentin Rathgeber (geboren
1682 in Oberelsbach, gestorben 1750 als Benediktiner-
pater im Kloster Ran-4 In Franken), der die drei ersten
Teile „Trachten“, wie cs im Original heißt, um 1733
herum komponiert hat. Der vierte Teil, der als der
schwächere gilt, ist von Augsburger :1
.1. Caspar Seyfert (1697—J . 7) iu Jain / -^Avo-
uiert worden. ,

Lieferungseinschränkung für feinmechanische
Erzeugnisse in die besetzten Ostgebiete

Feinmechanische, optische uhd medizinmecha-
nische Erzeugnisse dürfen nach einer Anordnung
Nr. 16 vom 27. Oktober des Reichsbeauf-
tragten für feinmechanische und optische Er-
zeugnisse mit Zustimmung des Reichswirtschafts-
ministers in die besetzten Ostgebiete nur nach
Maßgabe der Bewirtschaftungsvorschriften des
Altreichsgebietes geliefert werden. (RA Nr. 275'76
vom 24. 25. November.) Zuwiderhandlungen wer-
den bestraft. Die Anordnung tritt am 26. Novem-
ber in Kraft.

Auftragslenkung
für Zigarrenkisten und Zigarrenkistenplatten
Die Aufträge zur Herstellung von Zigarren-

kistenplatten, Zigarrenkistenformalen und fertigen
Zigarrenkisten sind mit sofortiger Wirkung über
den Arbeitsausschuß Zigarrenkisten- und
Zigarrenwickelformen, Berlin, zu leiten. Die un-
mittelbare Annahme und Ausführung von Auf-
trägen in diesen Erzeugnissen ist verboten. (RA
Nr. 273 vom 22.-November.)

Ägypten gibt Goldverkauf frei
Meldung unseres Vertreters

s. Zürich, 26. November

Einen merkwürdigen Beschluß hat die ägypti-
sche Regierung zur Bekämpfung der immer weiter
um sich greifenden inflationistischen Erscheinun-
gen gefaßt. Sie hat den Goldverkauf durch
die Banken freigegeben, also genau das
Gegenteil von dem für zweckmäßig gehalten, was
in anderen Ländern in ähnlicher Situation auf
Grund früherer Erfahrungen angeordnet worden
ist. Die ägyptischen Behörden, deren exekutive
Möglichkeiten offenbar nicht weit genug reichen,
um der Ausweitung des Geldumlaufes auf fiskali-
schem Wege Herr zu werden, sind der Meinung,
daß die Freigabe des Goldverkaufs ein wirksames
Mittel zur Abschöpfung der über-
schüssigen Kaufkraft sei. Da es sich bei
dem zu verkaufenden Gold anscheinend um Re-
gierungsbestände handelt, möchte die Regierung
vermutlich Buchgewinne auf Kosten der sachwert-
lüsternen Bevölkerung realisieren, bevor ein
Rückschlag auf dem Geldmarkt eintritt.

Es wird behauptet, die Regierung habe vor
einiger Zeit Gold aus angloamerikanischen Län-
dern zur Abdeckung von Lieferungsforderungen
eingeführt, habe aber keine Neigung, das Wert-
risiko weiter zu tragen.

Hamburgs Wirtschaft. In Nr. 47 der Mitteilungen
der Gauwirtschaftskammer Hamburg vnin 19. November
Druck und Verlag Broschek & Co.) wird in einem aus-

führlichen Artikel der „Anderweitige Einsatz
des Gefolgschaftsmitgliedet“ mit seinen
Folgen dargestellt.

13 Uhr 30: In der Summierung waren die Um-
sätze in der abgelaufenen Woche sowohl auf den
Aktienmärkten als auch auf den Rentenmärkten
verhältnismäßig gesehen nicht unerheblich. In
der heutigen Wochenschlußbörse beschränkte
sich allerdings die Abschlußtätigkeit aus sonder-
bedingten Gründen in der Hauptsache auf den
Umschlag • von Anleihen des Reiches und der
Reichsbahn. Die 4prozentige Anleihe der Hanse-
stadt Hamburg wurde in kleinen Beträgen mit
unverändert 106% bez. Am Schiffahrtsmarkt
war in Hamburg-Amerika Linie auf letzter Kurs-
basis etwas Material verfügbar.

Niedersächsische Börse. Hannover, 26. No-
vember. Am Aktienmarkt kam nur ein kleinerer
Abschluß In Dohrener Wolle, aber ohne Zu-
teilungsanspruch, zum Kurse von 165% zustande.
Doornl.aat sind mit 161% gefragt, Hannoversche
Straßenbahn mit 149 Prozent, Geestemünder Bank
mit 138% und Braunschw.-Hann. Hyp. mit 143%.

Moldau: Kamaik 91 (minus 2), Moderschau 96
(plus 1). Eger: Laun 172 (plus 14). Mulde: Düben
16 (plus 3). Saale: Naumburg-Grochlitz 184 (plus
30), Trotha 14$ (plus 5), Bernburg 64 (minus 12),
Caltya Op. 149 (plus 2), Calbe Up. 194 (plus 2),
Grizehne 202 (plus 4). Havel: Brandenburg Op.
206 (plus 1), Brandenburg Up. 70 (plus 2), Rathe-
now Op. 268 (unv.), Rathenow Up. 90 (unv.)
Havelberg 123 (minus 1). Elbe: Neuenburg 95
(minus 5), Brandeis 128 (minus 4), Melnik 221
(minus 2), Leitmeritz 256 (plus 6), Aussig 133
(unv.), Nestomitz 130 (unv.), Dresden 72 (unv.),
Torgau 111 (plus 1), Lutherstadt Wittenberg 159
(unv.), Dessau-Roßlau 99 (plus 3), Aken 102 (plus
3), Barby 101 (plus 1), Magdeburg 96 (minus 4),
Tangermünde 150 (minus 3), Dommühlenholz 17Ü
(minus 7), Wittenberge 128 (minus 5), Dömitz 84
(minus 1).

Aussig, 27. November. (Eig. Drahtbericht.)
Vom Oberlauf werden 32 cm Wuchs gemeldet.

Wassersiände des Rheins vom 27. November.
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Bewirtschaftungsmaßnahmen Einheitsfenster

Warenmärkte

Großhandelspreise
für Fleisch und für Fettwaren in Hamburg

am 26. November
(Preise für 50 kg in Reichsmark)

Rindfleisch: Ochsenfleisch von vollfleisch,
ausgemästeten Ochsen 80, von fleisch. Ochsen 69;
Bullenfleisch von vollfleischigen Bullen 77, von
fleischigen Bullen 66; Kuhfleisch von vollfleisch.
Kühen 77, von fleisch. Kühen 65, von gering ge-
nährten Kühen 40—54; Färsenfleisch von voll-
fleisch. ausgemästetAr Färsen 80, von fleischigen
Färsen 69. Handel zugeteilt. Kalbfleisch von
besten Mast- und Saugkälbern 89, von mittleren
Mast- und Saugkälbern 89, von geringeren Saug-
kälbern 75, von geringen Kälbern 65—75. Handel
zugeteilt. Hammelfleisch von besten Mastlämmern
98, von besten Masthammeln, mittl. Mastlämmern
und älteren Masthammeln 98 von geringeren
Lämmern und Hammeln 85, von besten und mitt-
leren Schafen 85, von geringen Schafen 70—85.
Handel zugeteilt. Schweinefleisch inklu-
sive Fleisch von außerhalb des Marktortes ge-
schlachteten Tieren (Provinzschweine): bis 73.
Handel zugeteilt. Fettwaren: Speck hiesiger
Schlachtung: mager, geräuchert 93, fetter, ge-
räuchert 95, roher Speck über 7 cm 68, roher
Speck unter 7 cm 68; Flomen 76, Nierentalg 30
bis 40, Mickern (Darmfett) 50, Schweineschmalz:
deutsches Bratenschmalz 95, Griebenschmalz 88.

Fischmarkt

Amtliche Preisnotierungen
der „Fischmarkt Hamburg Altona GmbH“

am 26. November

(Großhandelseinkaufspreise je % kg in Rpf.)
Sonstiges: Schellfisch I 54%, Kabeljau I

o. K. 35%, II o. K. 28%, Dornhai 17, Seeteufel
30%, Schollen I 56%—58%, II 36%—50%, III 23
bis 30%, IV 19, Rochen 17, Strufbutt 30%.

Seglerware: Wittling 17, Kabeljau I 25,
II 21%, Schollen I 60, II 50, III 30, Strufbutt 25.

Ostseeware: Kabeljau I und II 18, III 13,
Heringe 12%, Scharben 10.

Süßwasserfische: Barsch 30%—33%,
Brassen 14%, Rotaugen 14%—22, Stint 18, Sturen
26%, Schnepel 38%, Butt 30—60.

Hanseatische Wertpapierbörse

Um die Lieferungsdauer durch Luftangriffe bea
schädigter oder vernichteter Fenster möglichst
zu beschleunigen, sind im Auftrage des Reichs-
innungsverbandes des deutschen
Glaserhan dw e r k s einfache Einheitsfenster
entwickelt worden, deren Herstellung durch dio
Landeslieferungsgenossenschaften „Lago s" nach
und nach anläuft und nach den Herstellern
„Glaser - Lago - Einheitsfenster ge-
nannt werden. Gegenüber der friedensmäßigen
Ausführung werden bei dieser Kriegskonstruktion
nicht nur Holz- sondern auch alle Beschläge ge-
spart. Die Fenster werden am Rahmen verglast
und erhalten nur ein oder zwei Schiebe- und Ein-
satzflügel zur Lüftung nach Art der Hebefenstor.
Diese vereinfachte Konstruktion macht die
Fensterherstellung in erheblich kürzeren Fristen
möglich, wobei auch noch in größerem Umfang
Frauen eingesetzt werden können. Dadurch ist
die Liefermöglichkeit der Fenster beschleunigt.
Die Fenster können einfach transportiert und
leicht eingebaut werden. Die Glaser-Lago-Ein-
heitsfenster werden einbaufähig geliefert und
können von ungelernten Kräften, gegebenenfalls
in Selbsthilfe der Bevölkerung eingesetzt werden.

Die Leiter der Sofortmaßnahmen fordern die
Fenster bei der AusgleichsVermittlungsstelle der
Fachuntergruppe Glaser und Fensterbauer an, die
sie an die einzelnen Landeslieferungsgenossen-
schaften verteilen. Die Lieferung der fertigen
Fenster erfolgt dann verglast oder unverglast,
je nach den Verglasungsmöglichkeiten im Ver-
wendungsgebiet.

Änderung des Biersteuergesetzes. Das Ver-
kündungsblatt des Reichsnährstandes 73 enthält
unter anderem eine Verordung zur Siebten
Änderung des Biersteuergesetzes, und zwar eine
Angleichung an die Stammwürzgehalte.

Marineliteratur
„U X" stand im Mittelmeer. Von Dr. E.

Schröder, Steiniger Verlag, Berlin
SW 63, Beuthstraße 6/8. Um über U-Boot-Fahrten
und B-Boot-Fahren wahrheitsgemäß und unge-
künstelt berichten zu können, muß man mit einem
U-Boot auf Feindfahrt gewesen sein. Der Ver-
fasser hat etliche Frontfahrten in einem sehr ge-
fährlichen Gebiet des U-Boot-Kampfes, nämlich
im Mittelmeer, wo die deutschen U-Boote
unter besonders schwierigen Verhältnissen arbei-
teten, mitgemacht. Er kann daher aus eigenem
Erleben heraus die Kämpfe und Erfolge dieses
einen Bootes schildern, er gibt also keinen Über-
blick über die U-Boot-Waffe im allgemeinen,
wenn auch das Leben auf allen U-Booten sic.i
ziemlich ähneln dürfte, sondern schildert nur die
Unternehmungen „seines" Bootes. Das gibt dem
Buch etwas Persönliches, um so mehr, als der
Verfasser, der als Kriegsberichter tätig ist, über
eine flüssige und fesselnde Schreibweise verfügt,
die die Lektüre des Buches spannend uhd unter-
haltsam gestaltet. Eine große Anzahl vorzüglich
gelungener Aufnahmen des Verfassers und an-
derer Bildberichter belebt und erläutert den Text.

Jagd Im Atlantik. Von Dr. Harald Busch,
C. Bertelsmann Verlag, Gütersloh. Auch
der Verfasser dieses Buches, das uns kurz nach
dem obenbeschriebenen zugegangen ist, bezieh'et
als U-Boot-Fahrer aus eigenem Erleben, nur schil-
dert er das Leben und Treiben der U-Boot-Leute
mehr im allgemeinen. Er schreibt für das Lese-
publikum in der Heimat, das wissen will, wie es
bei der U-_Boot-Waffe durchschnittlich zugeht. Er
schildert nicht die Ereignisse einer einzelnen Reise,
sondern erzählt vielmehr, was auf einemU-Eoot auf
Feind fahrt tagtäglich so oder ähnlich möglich ist
und auch täglich so oder ähnlich geschieht. So
vermittelt der Efzähler der breiten Öffentlichkeit
ein anschauliches Bild vom U-Boot-Leben in
ernsten und weniger vertretenen heiteren Tagen.
Wie schon der Titel besagt, beziehen sich die
Schilderungen des Verfassers auf die Atlantik-
fahrten der U-Boote, die, schon durch ihre oft
wochenlange Dauer, von den Expeditionen im
Mittelmeer verschieden sind. Die Bedingungen,
unter denen die Besatzungen dieser Boote leben,
sind womöglich noch härter und entbehrungs-
reicher. Kommt es doch vor. daß Wochen hin-
durch, die ganze Reise lang kein Mann jemals
auf das Oberdeck kommt, die wenigsten Heizer
auch nur einmal auf die Brücke, um Luft zu
schnappen. Nur im Turm darf sich bei Über-
wasserfahrten neben dem Rudergänger ein Mann
aufhalten. Dies ist nur eine der vielen Einschrän-
kungen, die sich die U-Boote auferlegen müssen.
Auch dieses Buch weist den Schmuck zahlreicher
interessanter Bilder auf. tu

Schiffahrt
Für den Wiederaufbau unserer Schiffahrts-

bücherei bitten wir die Schiffahrtskreise um Über-
lassung geeigneter Nachschlagewerke, Firmen-
geschichten, Jubiläumsausgaben, Werbeschriften
aus Schiffahrt und Schiffbau gegen Bezahlung.
Gefl. schriftliche oder telephonische Angebote
oder Hinweise erbeten an die Schiffahrts-Schrift-
leitung des Hamburger Fremdenblattes, Ham-
burg 36, Große Bleichen 42. Fernsprecher 34 10 10,
App. 136.

Verklarung wird belegen im Ziviljustizgebäude
Sievekingplatz, Altbau, Erdgeschoß, Zimmer 147,
am 29. November, 9 Uhr, Kapitän Pschunder.

Wasserstände der Elbe und ihrer Nebenflüsse.

Zürcher Börse vom 27. November. Die Börse
schloß in schwacher Haltung für schweizerische
Industrieaktien, die im Zusammenhang mit den
wachsenden Exportschwierigkeiten stärker ange-
boten waren: Aluminium 1675 (minus 25), Brown
Boveri 530 (minus 10), Lonza 710 (minus 25),
§ulzer 1135 (minus 10). Leicht zur Schwäche
neigten im Verlauf auch Trustwerte, wie Elektro-
bank 366 (minus 2), Motor Columbus 325 (minus 1)
während Bankaktien gut behauptet blieben.
Unter den amerikanischen Werten gingen Balti-
more neuerdings auf 27 (minus 2) und Pennsyl-
vania auf 96 (minus 2) zurück, während Kennecott
Copper auf 130 (plus 3) sich erholten. Am Renten-
markt lagen Bundestitel ruhig, aber stetig bei
mäßigen Umsätzen. s.

Straßburg 170 (plus 12),. Kehl 180 (plus 12), Mann-
heim 171 (plus 21), Bingen 93 (plus 41, Kaub 1'9
(plus 5), Koblenz 141 (plus 30), Köln 140 (plus 35),
Düsseldorf plus 37 (plus 41), Duisburg rünus 99
(minus 46), Ruhrort minus 74 (plus 50), Wc?el
minus 102 (plus 38), Emmerich plus 16 .(plus 31).

Wasserstände der Oder vom 26. November.
Ratibor 188 (plus 16), Dyhernfurth 218 (plus 51),
Crossen 120 (plus 20), Frankfurt 145 (plus 44),
Neiße-Mündung 272 (plus 22), Nc'ße-Stadt 162
(plus 4), Stettin 466 (minus 36), Kastei., .37
(minus 19), Landsberg 130 (plus 5), Oderfurt 188
(Plus 16).

Wassers*ände der Weichsel vom 23. November.
Thorn 238 (plus 35), Graudenz 232 (plus 26),
Dirschau 227 (plus 13), Einlage 482 (plus 2).

Hanseat. Wertpapierbörse
Hamburg, 16. November 1943
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BOHfiFELDE

\Jon Ge^ewfeuxeU

Stü^ttei6Wz

des vielgelesenen Buches „Robinson, der Jüngere". Die später angelegte
denken an den Pädagogen Christin Gotthilf Salzmann (1744—1811), der

Die am 11. November 1903

eingeweihte Erlöserkirche

von milden Stiftungen, die von 1880 bis 1895 vornehmlich an der Bürgerweide und Baustraße errichtet
wurden. Unter diesen Umständen schnellte die Einwohnerzahl Borgfeldes sprunghaft empor und stieg
von 1880 bis 1938 von 6858 auf rund 40 000 bei einer Geindfläche von 119,76 Hektar.

Die Campestraße und die Basedowstraße sind benannt nach den in mancher Beziehung eng ver-
bundenen Menschenfreunden und Jugendbildnem Joachim Heinrich Campe (1746—1818) und den m
Hamburg geborenen berühmten Pädagogen Johann Bernhard Basedow (1723—1790). Campe hatte in der
Nähe der nach ihm benannten Straße eine Erziehungsanstalt nach den Grundsätzen des Basedow schen
Philantropium in Dessau gegründet, an dem er vorher eine Zeitlang wirkte. Er ist auch der Verfasser

Hagedorns Gasthof

„Zum Frohsein“

Oben Borgfelde 27/29

Eine weitere
Landschaftsbildes

ährend die meisten Stadtteile
Hamburgs sich aus ehemaligen
Dörfern, also aus uralten Sied-
lungsgebieten zunächst zu Vor-
orten entwickelten, und später

als Stadtteile der städtischen Verwaltung
angegliedert wurden, ist Borgfelde, wie schon
der Name andeutet, ein Burgfeld gewesen,
das den Stadtbewohnern als Gemeindeweide
angewiesen wurde. Daran erinnert noch
heute der Straßenname „Bürgerweide", der
früher richtiger „An der Bürgerweide" hieß.

Schon 1256 traten die Grafen Johann und

Gerhardt von Holstein ihre brachliegenden
Ländereien zwischen Eilbeck und Hamm an
Hamburg ab, das dieses Gebiet den Bürgern
für das innerhalb der Stadtmauern in Ställen
untergebrachte Vieh zum Weiden zur Ver-
fügung stellte. Um die freie Aussicht vor den
Festungswerken nicht zu behindern, durften
auf dem Borgfelde bis Ende des 18. Jahr-
hunderts keine Gebäude errichtet werden.

Ursprünglich reichte diese Landfläche bis
an die Grenze von St. Georg, der nach
St. Georg zugekehrte Teil wurde „Borgesch'
genannt, womit man wiederum die Art der
Bewirtschaftung anzeigte: denn „Esch" nann-
ten unsere Vorfahren ein Feld, das der
ganzen Gemeinde gehörte und von mehreren
gemeinsam bearbeitet wurde. Da die Bürger
in der Stadt keine Gelegenheit hatten, ihren
Kohl selber anzubauen, war ihnen hier ein
Acker als Gemüsegarten angewiesen. Als

Die 1822 von Joachim Hinrich Fresen
erbaute Windmühle

Ausschnitt aus dem „Prospect der von dem Deichthore bis zur Hammerkirche unter Wasser gesetzten Gärten,

Deiche und Ländereien“ aus dem Jahre 1771. Von F. M. Rolffsen

Verschönerung des
brachte die Er-

Die „Caneeltwiete“ auf dem Borgesch

hatte ihren Namen wegen der umherliegenden Hobelspäne erhalten
Nach einer Orfcinalzeichnt-nfl von Aug. Th, Cfnese’'

Salzmannstraße ehrte das An-
aus der Basedowschen Anstalt

hervorgegangen ist und
später die Erziehungsanstalt
Schnepfen that bei Gotha
gründete.

In kirchlicher Beziehung
gehörte Borgfelde bis zum
Jahre 1900 zu der St -Ge-

orgs-Kirche, dann bildete
sich eine eigene Gemeinde,
die sich die Erlöserkirche
bauen ließ, die 1903 ein-
geweiht wurde.

August Holler

richtung einer Komwindmühle, die 1822
Joachim Hinrich Fresen am Mittelweg
erbauen ließ, und die bis 1865 in Be-
trieb blieb.

Als Wohngelände in größerem Maß-
stabe wurde Borgfelde erst Mitte der
siebziger Jahre des vorigen Jahr-
hunderts in Anspruch genommen. Durch
Anlegung neuer Straßenzüge ent-
wickelte sich rege Bautätigkeit, und an
Stelle der kleinen Gartenhäuschen
traten hohe Mietshäuser. So entstanden
in kurzer Reihenfolge die Straßen Burg-
garten, Malzweg, Bethesdastraße,
Campestraße, Robinsonstraße, Basedow- i
Straße, Süderstraße, Wendenstraße,
Eiffestraße, Bullerdeich und Brackdamm.
Erwähnenswert ist noch die große Zahl |

St. Georg 1679 das „Neue Werk anlegte, wurde das große Borgfeld geteilt.
Der „Borgesch" verblieb innerhalb der Festungslinie und kam damit zu
St. Georg. Für die Bürgerweide blieb der Name „Borgfelde" erhalten.

Die älteste Karte von Borgfelde, undatiert, aus dem Anfang des 18. Jahr-
hunderts, zeigt schon die Hauptstraßen, die zwar noch unbebaut sind, aber
als Verkehrswege bereits ihre Bedeutung hatten. Da ist zunächst der „Weg
nach dem Hammer Baum" eingezeichnet, heute die Borgfelder Straße, dann
der seit dem 14. Jahrhundert bestehende „Ausschleger Weg", der nach
Billwärder Ausschlag führte. Weiter ist eingezeichnet „Der Weg über das
Feit nach Wache 1", der frühere Mittelweg, der seit 1899 Klaus-Groth-Straße
heißt, östlich davon liegt „Die landt Were", worauf heute noch der Straßen-
name Landwehr hinweist. Die Landwehr war ein alter, bereits im Anfang
des 14. Jahrhunderts bestehender Festungswall, der erst 1899 abgetragen
worden ist. An all diesen Verbindungswegen standen insgesamt nur zehn
kleinere Gartenhäuser, deren Besitzer auf der Karte vermerkt waren.

Erst gegen Ende des 18. Jahrhunderts ließen sich einige Stadtbewohner
draußen auf dem Borgfelde Gartenhäuser erbauen, doch blieb die weitere
Zuwanderung noch aus. 1810 betrug die Einwohnerzahl des Borgfeldes immer
noch erst 284. Auch dieses Gebiet wurde 1814 von den Franzosen völlig
verwüstet und die Bewohner vertrieben. Nach dem Abzug der Franzosen

kehrten die Borgfelder zu ihrer Stätte
zurück, deren Verwüstung sie nicht
zurückschreckte. Ja viele, die nicht die
Mittel hatten, sich gleich wieder Häuser
bauen zu lassen, errichteten sich Erd-
hütten, in denen sie jahrelang hausten.
Es dauerte Jahre, der Mut der Borg-
felder war ungebrochen; endlich
erhoben sich auf dem Trümmerfeld
wieder schmucke Landhäuser und Borg-
felde wurde aufs neue ländliches Idyll.

Landhaus des Senators Gabe um 1850

*
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'n1 Fortsetzung

Er eilte durch den Kellerflur. Auf der Treppe
‘“m ihm pardauz jemand entgegengepoltert.
Mier es war nur Jabben, der melden wollte, daß
le Bahn frei war. Die Dunkelheit stand draußen

* le eine Wand. Anton konnte zuerst nicht die
and vor Augen sehen. Während er so dastand

wartete, daß seine Augen sich an das Dunkel
^Wohnen sollten, wurde ihm plötzlich alles so
Wirklich. War das, Was er hier in den Armen
lle *. ein Schinken oder war es ein Teil einer
-Piche? Und hatte r einen Mord begangen oder

n t? Glücklicherweise währte diese Wahnvor-
el,ung nur einen Augenblick. Dann erkannte

, r Bie Umrisse der Grube vor sich, und nun
auer te es nicht lange, da hatte er seine schwere

:dst hineingeworfen und Erde darübergeschaufelt,
p. *ar also getan, Anton atmete tief und er
x lc 'tert auf. Wer hätte gedacht, daß die Tren-
un3 von einem, wenn auch geliebten Gegen-

aand eine so komplizierte Geschichte, noch dazu
Jt einem solch seltsamen Empfindungskomplex
erbunden, sein konnte?

, 'n der Eingangstür lief er Grönnemo fast über
cn Haufen.

iac'h|laben Sie den Tintenkuli gefunden? Ich
auf* ’ * C^ sollte doch noch einmal hinunter-

en, um zu hören, wie es gegangen ist"
» anke, er lag gan/ unten in der Grube, wie

link'0' 1 qedacht hatte" log Anton und kehrte den
5ar Cn Bockflügel nach außen, damit sein Nach-
ti d wŝ “ überzeugen sollte, daß der Tintenkuli

Als er wieder nach oben kam erklärte Else,
eine solche Spannung könne sie nicht ein zweites
Mal in ihrem Leben aushalten. Aber jetzt, da
alles vorüber, sei die ganze Geschichte doch recht
drollig, und sie freue sich darauf, sie später ein-
mal ihren Freundinnen zu erzählen.

Früh am nächsten Morgen erwachten Norengs
von heftigem Hundegebell.

Anfangs sahen sie darin nichts anderes als ein
Morgenkonzert, das ihnen zwar auf die Nerven
ging, aber sonst völlig gleichgültig war. Anton
kam als erster auf den furchtbaren Gedanken,
daß das Gebell mit dem Schinken Zusammen-
hängen könnte. Erschrocken stürzte er ans Fenster.
Und richtig! Auf dem Rasen war ein Hundetrio,
bestehend aus Andersens Fido, Hallsets Taß und
dem Riesenschnauzer des Nachbarn, aus Leibes-
kräften damit beschäftigt, den Kirchhofsfrieden
des Schinkens zu stören. Es war nur eine Frage
der Zeit, wann der Schinken das Tageslicht
wieder schauen würde. Jabben, der glücklicher-
weise schon in den Kleidern war, wurde in größter
Eile hinuntergeschickt, um die Gefahr abzu-
wehren. Es gelang für den Augenblick. Aber was
sollte nun werden?

„Wie lange dauert es, bis ein Schinken zu
Staub geworden ist?" fragte Else Noreng. „Ich
habe keinen ruhigen Augenblick, solange noch
eine Faser von ihm übrig ist."

Niemand wußte es, und auch im Konversa-
tionslexikon stand nichts darüber.

Auf dem Wege ins Büro traf Anton wieder
Grönnemo in der Straßenbahn.

„Nein, diese Hunde" sagte er. „Sie sind wirk-
lich eine Plage. Und dabei dürfen sie um diese
Jahreszeit nicht einmal frei umherlaufen. Ich will
nachher mit Andersen und Hallset sprechen."

Hatte Grönnemo, als er das sagte, gelächelt,
oder riefen nur seine vorstehenden Zähne diesen
Eindruck hervor? Anton mußte sich wieder klar-
machen, daß er doch wirklich kein Mörder sei.
Das hatte ja auch niemand behauptet. Hätte aber
jemand es behauptet, so wäre es jetzt vielleicht
gar nicht so schwer gewesen, Antons Wider-
stand in diesem Punkt zu brechen.

Mehrere Wochen gingen hin.
Und die Zeit heilt nicht nur alle Wunden,

sie beruhigt auch und läßt Erinnerungen ver-
blassen. Bald würde der Herbst kommen und
nicht viel später der Frost mit starrer Erdkruste,
dann würde weder Mensch noch Hund mehr
nach dem suchen, was schamhaft verborgen in
der Erde lag.

Das Andenken des Schinkens glitt allmählich
in ein fernes, wehmuterfülltes Stadium hinüber,
als Else eines Morgens mit blassem, verstörtem
Gesicht an den Frühstückstisch kam.

„Sie graben!" sagte sie.
„Sie graben?"
„Ja — draußen. Eine Menge Leute —"
Eine Menge Leute, die draußen gruben? Das

hörte sich an, als sei etwas nicht geheuer. Anton
stand vom Tisch auf und ging, weich in den
Knien, ans Wohnzimmerfenster. Ein Blick hin-
aus und „Peng!" sagte es in seinem Hirn.

„Die Straße wird verbreitert!" stöhnte er.
Seine Frau wiederholte, nach Atem ringend:

„Die Straße wird verbreitert.
Jetzt, da es ihnen eingefallen war, faßten sie

einfach nicht, daß sie es hatten vergessen kön-
nen. Es grenzte geradezu an Leichtsinn. Solange
sie in diesem Hause wohnten, war immer wieder
die Rede davon gewesen, daß die Stadt die ganze
Straße entlang die Hälfte der Vorgärten enteig-
nen wolle, um eine geplante Straßenverbreiterung
durchzuführen. Und nun wurde diese Enteignung
ins Werk gesetzt. Als Anton auf die Grabenden

hinunterblickte, die sich ein Stück vom Vor-
garten abschnitten, als sei er eine Torte, war er
felsenfest davon überzeugt, daß die Sache noch
jahrelang hingezögert worden wäre, hätte nicht
sein Schinken in der Erde geruht.

Unten hatte sich schon eine größere Zu-
schauerschar gebildet. Mitten in der Schar stand
natürlich der nirgend fehlende Herr Grönnemo.
Und bevor Noreng noch Zeit gefunden hatte, sich
hinter dem Vorhang zu verstecken, sah Grönnemo
auf und zwinkerte ihm mit den Augen zu. Soweit
war es also gekommen, daß ein Grönnemo ihm
zuzwinkern durfte. •

Else hielt sich die Augen zu.
„Jetzt sind sie bald so weit! Ich kann es nicht

mehr mitansehen. Wenn vielleicht noch ein
Wunder geschehen sollte, sag es mir!"

Ein paar Minuten vergingen. Da sagte Anton:
„Ob ein Wunder geschehen ist, weiß ich nicht.
Aber jedenfalls kannst du getrost die Hände von
den Augen nehmen. Der Schinken ist verschwun-
den! Weg, einfach weg! So etwas Rätselhaftes ist
mir im Leben noch nicht vorgekommen. Es ist
doch ganz unmöglich, daß ein Schinken sich im
Laufe von vierzehn Tagen auflösen kann. Oder
sollten Fido und Taß ihn trotz allem in ihre
Krallen bekommen haben?"

Und wieder traf Anton in dei Straßenbahn
Grönnemo. Das heißt, Anton stand auf der vorde-
ren Plattform, und als Grönnemo ihn sah, sprang
er im Fahren auf.

„Sie haben heute morgen wahrscheinlich
keinen kleinen Schreck bekommen?"

Anton sah ihn verständnislos an.

„Ich muß zugeben, daß ich gestern abend, als
ich entdeckte, daß weiter oben in der Straße
angefangen wurde zu arbeiten, selbst erschrak ,
sagte Grönnemo und senkte vertraulich die
Stimme. „Ich fragte mich, ob ich Sie warnen
solle; aber nach reiflicher Überlegung beschloß
ich, heute morgen selbst früh aufzustehen. Es
war ein ungemütliches Unterfangen um vier Uhr
morgens, das kann ich wohl sagen. Hoffentlich

hat Sie neulich der Anblick der vielen Heringe
nicht allzusehr erschreckt?"

Anton murmelte etwas in sich hinein.
„Sie waren sauer geworden, wissen Sie, ge-

goren oder was Heringe eben in solchem Fall
tun. Ich fand, man könnte sie doch einfach in
den Mülleimer schütten. Pech ist eben Pech.
Aber meine Frau stellte sich auf die Hinterbeine.
Es ist schon so eine Sache mit der Hausfrauen-
ehre. Aber was wollte ich doch eben sagen —
richtig: wo sollen wir sie jetzt hintun?"

„Was hintun? stammelte Anton.
„Ihren Schinken und meine Heringe", sagte

Grönnemo mit mildem Lächeln. „Für den Augen-
blick habe ich alles in unsere Vorratskammer
gepackt, aber da kann es ja nicht liegen-
bleiben —"

Umzug

Eins hatte Frau Noreng in ihrer Ehe gelernt:
daß es sich nicht lohnt, einem hungrigen Mann
mit Wünschen oder Forderungen zu kommen.
Also wartete sie, bis Anton zum vierten Male
nach den Makrelfrikadellen gelangt hatte, bevor
sie den Kopf zur Seite neigte und ihn eindring-
lich anblickte.

„Anton, willst du mir etwas versprechen?"
„Ich halte die Gabel doch anständig", ant-

wortete ihr Mann.
„Ich spreche von keiner Gabel", sagte Frau

Noreng und überlegte, ob sie nicht doch besser
noch eine weitere Makrelfrikadelle abgewartet
hätte. „Ich fragte nur, ob du mir etwas ver-
sprechen willst."

„Was denn?
„Stell dir vor, ich wußte genau, daß du das

sagen würdest."
Er lachte. „Na ja, sonst wäre ich doch ein

Idiot"
„Aber ein netter Idiot."
„Ein Idiot kann nicht nett sein, liebe Else.

Das eine schließt das andere aus. Aber laß hören,
worauf will der Oberrumpelungsversuch denn
hinaus? Hut? Kleid?"

Fortsetzung folgt
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STELLENANGEBOTE

Honenhochzeit“
Theatei »n der Reeperbahn.

16% U.. shds. i: blas, auch 13% U.

jS&LVuEiaiÄ
Sin. 17 B. De Knecht von Foldlnabio .
Die 16' : U ..Die Hochzeit in der

SteiiotvDlslIn. mite Dikteteutnahme u.
ferner k. selbst. Sa. h-

DCtiueiiu z. L'ntst. d Gesch&ftslta..
möc'* ans bish. Äbnl. Stellung alsbaln
oes Deutsche Nähnnittel-Geseilsch
Hamburc 11. GröninaervtraPp *>3

Steffotvpistln. perf.. t. interess. Arbtsq.
nes. Mannesmannrohren- u. Eisenhande!
GmbH , Hamburq 1. Alsterdamm 3U '

Stenotypistin und Kontoristin Gesucht

ZellunqslrÄaerlln) für out/ Tour »otoitdrmuend aesucht. Fil. Tischbeinstr. 4
Ldoeriührer, unbescholt.. m. Lik., in dei
Menschenführa. u. Keuntn. i. d. Lauer-
veiwalt . für uns. Ostarbeiterlaa. aes.
Dauerstell.. Unterkunftsmöalichkeit im
Werk. C=0 PW 1724 IIP

1 allermeister, selbst., f. umfanar. Elek-
troani aes. Albert von Enckevort.Hbq.l.
Smtalerstraße 16. (t> 32 43 48

Reoroduktions - Photoaraoh. an flottes
sicheres Arbeiten aewohnt, aesucht.

wen 4. Ruf 52 57 71 _
Hochbautechniker, eis. in Baufuhr, und
Abrechn., f. (.doßbaustelle aes. Aust.

Hilfskräfte f. leichte Arb. aes.. evtl.
Unterbrina. im Betrieb. Haresa. Hba.
Glashüttenstraße 78-79

Monteur u. Lehrlina f. Autoschlossern
uesutht. Fr. Jasner. Hba.. Mühlen
dämm 86. (fc* 25 08 16 '

Buchhalterin, oute Kraft, m. Kenntnis»,
t. Masch.-Buchhaltunn. v. qro». Untei-nehmen 1. moal. balaia. Antritt qes.
Anqeb. u. G 2589 an Hba. 1 lemdbl.

Sekretärin Stenotypistin. tüchUrn mitquten buchhalt. Kenntnissen in Dauer-

Sekretdrin und StenotYDistm Gesucht.
Buchhalterin, bilanzsich., selbst, arbeit.,
vertraut m. Steueranoeiea., moql. m.
Branchekenntn., zum bald. Antritt vor
Ewerführerei u. Lastfuhrbetrieb aes.

394 an Ala, Soeersort 1
Buchhalterin m. stenotvD. Kennte, sof
gesucht. Eckert-Reklame, Kaiser-Wu-
helm-Straße 82. Ruf 34 26 89

Bilanzbuchhalterin aes. Gust. v. Baraen.
Hba.l. Munckeberastr 10. Barkhof. Hs. 2

Buchhalterin aes. Taneten - Pooken
Hamburg 1. Hermannstraße 18

Buchhalterin, sucht., evtl. f. halbe Ta.
qes. Marquardt & Noack. Hamb.-Alt.
Hinrich-Lohse Str. 281'. Ruf 42 25 95

Buchhalterin f. Gnmdstu. ksverwält. u.
Architektenbüro mit Schreibmaschine
i. selbständiger Dauerstellung aesucht
(S3 E 3921 HF _ . 'Verkaufshilten, weibl., aesucht. Photo-
Voss, Neuer Wall lö—18

Kassiererin gesucht. Astra-Theatei
Müaaenkamnstraße 4

Xerkauferin, ücht. f. Schlachterei qes
Bauer, Stephansplaiz 4. Rui 34 01 91

Verkäuferin f. Ziaarren-Einzelhandel-
qc^chäft nes. Georg Lauerer. Hba.
Altona. Gr. Bergstraße 158b

Kassiererin, d gleichz. Rechn, schreib
u. s<. nriftl. Arb. erled., aes. Victoria
Anotheke. Bahrenteider Str. 43. 420730

Verkäuferin oerf.. saub.. f. erstklass
F haeschäft aesucht. 59 86 38

Stellv. Geschäftsführer v. aröß. Exoort-
Großhandelsfirme ces. Nur wirk!, er*,
tücht.vertrauensw.Herr J 247o HF

wer81cherunqsfachm<3nn, erfahr., u. er-
fahr. Soeditiomriachmänn v. aröß. Un-
ternehm!, m aes. rr. G 241U an HF

luchhalterfinl t uns. BetriebsbuchhaP.
aes.. der möal. schon in der eben.
Branche ils Betrieb-buchhalter tätia
war. Aktienaes. Johannes Jeserict.
Eidelstedt, direkt a. Bchnhof.

troqen Assist, nt des Verkai.Sleiter
aesucht Ausführliche Cg PO 17 ,. HF
lu Ostern 1944 f. uns. E ... w-.ren
Werkzeua. Werkzeuqmasch . < as-
Wdsserleit.-Gesch. kd jfrn. n-dnni. Leh:-
lipa u. 1 wbl. Kontori. uns. J. P. Jens
Sohne KG, Hmb-AlL. H.-Lohsc-Str. 14-

Berr d Dame m. bes$. Emofehlunaen
an Pflic httrei;.- uew.. f Beobachtunne:.
ges. F 3930 an Hbq. Fremdenbi.Diktat-Korrespondent, d. an selbst. Ar-
beiten qew ist ges. Ausl. an Ge-brüder Kahler, • ' chkorscrvehfdbnl
Hbq.-6telhnqen. Ruf 58 2u 51

lohnbuchhalt., törht., aes., d. 1. d. Laa-
Ist, d. d na. d. Sozialbetreuuna d. Ge-
folqschaft verbünd. Anfq. (Ausgabe \.
Bezuqsfh Lebensmitteln).usw J selbst
durebzuiuh, Aus*. an Bill-Braue.rf i
AG. Ver-A dltq., Hbq 1 Ldnq, Muhren 7

Buchhalterin) moq bilanzsich., v. br
deut. Auß( nhandelsfirma f. sne-z. Aut-
Odb. qes <5ute Entwicklmönlk. Herr, n .
Erf. I. Oiteeech. bert 1-I !136 HF

Vertreter f. Humbri. z B< .. h . D. t.
*• Cee-Lr-Stz aesucht. G2 B 3919 HF (

»u< hh.lterlln) sol. qes Mäiinesmann-
rohr. i>. Eisenb. GmbH., A'.-(en:.,mm 39

»och eesucht. Restaurant Alraun. Her-
h.ann Lausen. Reeperb.,Im Gl 42 4G G8

Zuverl. Rutscher <><s Ruf 41 54 02

fei der Chaussee 42
Drucker für'Automaten u. Setzer sucht
Fr-inz Starck. Alsterdorfei Straße 9.
Gute VerkehrsmöqlirhKeiten

Mann. ält. i Laa u Werkzeuqausqabe
aes Thomas Bauers Hbq.21. Amdtstr.3

Hausdiener tßchtia n vnsichtia. es.
/ TCt »W 14 .) h) /vriHhnt . .ast-

n> n - n. Glockenqici • .11 2
Laoeraibe,>er aesucht Richard Lamoe

t .!. I -'»instr 12—14 Ruf 33 63 15
Xaoeüe 4—. Mann sc ha eilst aesucht

Veractni - Panama Gerhrrd
Gregor (Klavier). Stammsitze ab Moti-
taq: RM 30.—. 24.- !«n—, lo—-™? Konzerte. Ltnselkarlen RM 5.—. 4.—.

rnd^Ä

in.irsch) / Waldstein Annatiionata /
ot HO As-dur. Karten zu RM 4.—.

„Pro* Arte" D I Kammerrnusikzvklus:3. Abend I Fieund-Quartett: Freitag.
3. Dezbr.. 16 Uhr Musikhalle kl. Saal.

\^,,^a"naD 1 d p“t""*HÖflm“n
(an Stelle des lür diesen Termin an-
uekuudioten Edward Suhtl ..Das altin-
dische Theater zunletch im boregel-
bild der Weltanschauung ucs klassi-
16hUhr’nKu?sSthabe ekL as KairRML-

eudoll Pri.k I Wilhelm Bruckner-eag-
geberg iGeiqe’Klavierl. Sonaten von
opJ39* FsideVllr«eib onJ2 NraT Sonn-
abend. 4. Dez 16 Uhr. Musikhalle kl.
Saal. Karten RM 4.—. 3^-. 2.—.1. Sinlonlekonzert m. d. Gr. Orch. des
Reichssem. Hamburg: Leitung: Albert
Bittner. Solist: Welter Giesekinu Mon-
tan. B Dezember 16 Ubr. Musikhalle
ur. S. Pro «ra i.rn: Handel: Concerto
grosse D-dur. Havdn Sinrome isr. lr
C-dur. Pfitzner Klavierkonz.. Bra ,.s
^d 3.^'^"l'Ä%^l%.
6 Sinfoniekonzerte RM 24.—. 19- .

Walter' Gleseklng Mavlerabend).
Dienstag. 7. Dezember. 1b Ubr. Musik-
halle, qr. So»'., rioaramm: Beethoven:Mondschein-Sonate. Bach: Reaer-Va-
Karte^RM

„Pro Arte C I. Liederabend Kammer-
sängerin Vloriia Ursuleac tStaatsoner
München) m Piot. Clemens Jkr«u8 am
Flügel. Donnerstag. 9. Dezember.
16 Uhr. Musikhalle ar. Saal. Proaramm
Hugo Wolf — Marx — Brediceanu —
WL-.l R'^hard trau. en
sitze für 6 Liederabende RM 26.—.

Bach: Welh’nac htsoratorium. Vorkonz.:
KTÄi? Kart^RM
1.65 ißpii i des Verkaufs wird noch
bekannta<‘ueben)

Bach: eih ^acht -Oratorium Hauotkon-
zert d. Lehrt Gesanaveretns. Leituna-

Ul San K. . 1 n RM 5.—. 4 — 3.50.
2.50. 1 ' n des Verkaufs wird

Hanke-Qaafii r'aizmleten für 3 Kon-
zerte RM 12.—. 9.—. 6,— vorrätig

Karte,! f vo ster ende Veranstaltungen
Konzenkass Dr Rudolf Goette. Neuer-
wall 52 (La > 10—16 Uhrl. Alster-
Baiis . 10—IE Uhrl und Abendkassen.

Morgenstunde d. Kullurvemaltunq „Lob
des Tagewerks Stu.. 5. Dez.. 11 Uhr
kl. Saal. Musikhalle, Surer her: HansMahnke Diihi.inn . Das Lied von der
Glocke von Schiilei u. Werke y. En-
gelke.Wieoreeht. Bröaer Dahn. Niekra-
wietz. Raabe. Musik: Chorwerke u.
Kantaten v Choreili Marx. Smita. .
Maaß Leit Adolf Datei Karte -. 1 '
1,25 u 0.75. Vi.rverk. Eonzertdirektipn
Dr. Goette Neuer Wall 54. Ecke
Bleichcnbr . Alsterhaus u. Moraenkasse .

Knabencho' St. Michaelis. Neuanme.-
donaen stimmbeaabter 10—lliahriae:
Knaben werden schriftl. erbeten an
Kirchenmusikdirektor Friedrich Brink-
mann. Hba. 21 Schöne Aussicht z9a.
Die Kmben werden im Cnorcesana
ausaebildet a. erhalten eine Entschä-
digung Fährgeld wird ersetzt.

Theaterkasse Oscar Wichers. Lotterie-
Einnahme Helßig. Steindamm 1. 2424 A

Theaterkasse Lührs, Verkebrsnavillon
Ä'ÄÜ^tÄo

Theaterkasse Zentrum, älteste Vorver-
kaufsstelle Hamburgs, Im Pavillon
MönckcLerastraße.Pfcrdemarkt

Allotria-Weit-Variete. 7 aolich 18 Uhr.
sonntags auch 14.20 Uhr: Triumphales
VarietA mit Alex!^. Pantel-Palrtx.
Tlpsv & Brow. Ktandrs. Mallitrom-
Ballett. 3 Constants Hawalan-Melo
und 10 weitere Attraktionen Kapelle
Kistemaker prolongiert . .

hlitereck am Junafernstleq. d.e be<
Gaststätte m. AusbL auf Alster und
Jungfernstieg. Ist v. d. Bestr. ael., a.
letzt sein. Gästen zeitgemäß Gutes zu
bieten. Täglich Künstlerkonzert

..Alraun", Reeperbahn 6. V.’arme und
kalte Küche Konzert ,

Landungsbrücken Restaurant Inhaber:
Wilh. Werner. Ruf: 42 00 24

ilelbe stets dem Grundsatz treu, aeb
ns Münchner Löwenbräu. Täal. Künst-
er-Konzert. Münchner Löwenbräu Max
Lendholm. Hamburg, am Hauptbahn-
hof. gegenüber Schauspielhaus

Dichtungen, Vorträge. Reden. Briefe.
Erna Grutter Hofwea 53. IL

LehrL.k sm. .z.Qidl.Ausb. f.Maschinensatz
d a. Exoort hat, aes. C3 PE 1862 HF

Anlernling, kaulm. weibl., dem oute
Ausbildunasmöalichk. aeb. werd., aes.
Anlern? 2 J. Persönliche Vorstellunc
od Ausf. C3 Jurid Vertriebsaesellsrhhft
m. b. H., Vertriebsstelle Hmb.-Wands-
bek, Wilhelmstraße 10. Ras 25 17 62

1 Mechaniker- u. L kfm. Lehrllnae fü
1. Hamburger Firma d. Fahrz.- u. Rund
funk-Branche Ostern 1944 aes. Kurze
Cä H 2411 HF

VKRUNOGUNtiKlM

•OT-

WM«
ÄÄ"1M. ..Onkel

in U. Wehrmachtveianet. ..Johann

TOS»«

PU 16f5 HF
Steno-Sekretärin, nerf. Steno u. Maien
auch selbst. Korreso.. selbst. Sach-
bearbeiterin. moal. m. aut., franz
Soidchkenntn. f. m. Eink -Abt.. 2 Steno-
tvDistinnen. evtl. a. Anfäna. aes. Al-
bert von Enckevort. Hmb. 1. Snitalei-
straße 16. 32 67 14,32 43 48

StenotVDlstin,Kontoristin, nerf.. f. viel-
seit. Tatiak. aes. Privatinstitut f. Wirt-
schaftsrecht Dr Willv Muser. 52 27 7d

StenotVDlstin aes. Herm. Stoizenburc
Zeitschr.-Vertr.. Hba. 1. Berastr. 14

StenotvDistin. Deri von Gi hcndeJi-
firmd aes.. auch Halbtagskräfte. EugenSteinbruck. Hbc. 1. Chilehs. A. 32395b

Stenotypistin, nerf.. f. XU bei fahr, aes
snät. 1. 1 44. HG 14844 Aia. Soeersort 1

Stenotypistin, qew , m. qt. Auffa-sunas-
qabe die an selbst. Arb. qew. ist. ae*-
Persönl. Vorstellq. Haeger & Schmidt
GmbH. Hmb. 1. Ferdinandstr. 25 .7

Stenotypistin Kontoristin, tucht.. ge-
sucht. Hes>e Newman & Co., Möncke-
berustraße 11 , „ <Stenotypistin, evtl, auch nur für halbe
Taue od. halbe Woche aes. (Autobr.L
Fr, Jasoer. Mühlendamm 86. 25 08 16 l

Kontoristin m. Steno u. Schreibmasch.-
Ke.intn. aes. Richard Lamoe Hba 1.
Steinstraße 12—14 Rui 33 63 15
Kontoristin für Rechnunaswesen. aute
Maschinenschreiberin, möglichst Ste-
nographie, gesucht.« EPA 1878 HP

Kontoristin, Stenotvn. aes. E F 2409 Hr
Kontoristin, iüna f. leichte Kontorarb.
u. Schreibmaschine gesucht. Thomas
Eagers Ha nbura 21. Arndtstraße 3

Kontoristin f Industriebetrieb aesuch*
Telefunken, Hamb, 1 Ferdinandstr. 29

Kontoristin l. Lohrn uchh. u a schnftl.
Arbeit., möal. a. d. Baufach, f. » Ta.
sof. od. z. 1. 12. aes. E m. Zeuan. u
bebenslsut G 4302 HF l

Kontoristin f. leichte Büroarbeit, aes.
Schreibm. - Kenntn. erw. Amtenbrink.
Benediktstraße 54. 05» 55 36 55

Kont. m, Steno. Schreibm. u. Buchh -Kenntir. m. n. außerb. u. sucht desw.Er-
satzkr..n.HDtbhf. P516FiLGIockena’w.9i

Kontoristinnen, nur f. az. Tage. möaL
m. Kenntn. in Steno u. Maschineschr..
f. Laaer- u Lohnbuchhlta. qes. Kurz-gefaßte E HG 1 4838 Ala. Soeersort 1

Kontoristin cd. Ans. s. H. A P. Maas
Hamburg 11, Brandstwiete 29;30

Kontoristin, Anfängerin, sucht Nonnanr
& Co.. Mohlenhof

Kontoristin f. Buchhalta. u. Schreibm
f. Grundstücksverw. u. Arch-Büre
% tägig aesucht. E F 3922 FF (

Damen u. Herren, einige intell.. ilt
m. Kenntn. in d. Philatelie, könn. Be-
schält. b. uns find., evtl, auch halb
tag. E HG 458 an Ala Soeersort 1

Burohilfskraft. ig.. a. AnlernL. f. leichte
Büroarb. aes. ot. Handschr. Bed. VerlAo
Hamburgs Handel / Die Steueroraxis
Hba. 1. Mönckeberastr. 27. 33 51 17

Hilfskraft, iq.. f. leichte Arb. in Fhoto-
Gesch. aes. Photo-Köhler. Alt.. Bahren-
feiderst raße 106. Ruf 42 44 56 1

Bürokraft, auch Anlemlinq. aes. Haus ¬
makler Jantz Graumannsweg 58

Bürokraft, weibl.. xn. od. oh. Schrcib-
maschinenkenntn.. oes. Fiektrourc L-
handl. Adalbert Zaiadacz. Hambnrc-
Harbura 1, Amalienstraße 11. 37 09 2^

Garderobenfrauen auch zur Aushilfe.
sof. oes Vorz. zw. 14 n. 16 Ubr. Wall-
hof-Gaststätten. Glockennießerwall 2

Zeitunosboten. Frauen u. Kinder drlnc.
gesucht. Fremdenblatt-Filiale Paoen-
huder Straße 33

Photo-Laborantin gesucht. Ruf 49 49 6 rJ
Photoqrafin, Gehilfin f. alles sow. perf.
Laborantin, .n Dauerstellung gesucht
,,Däs Heine-Foto" Hamburg 36. Jung-
te mstiec 33 (

Helferin f. Zahnpraxis sucht sof. Dent.
Karow, Uhler horst. Amdtstr. 15 (

Ordtl. Frau z. Stopfen u. Flicken mehr-
mals wchtl. oes. Näh. b Mandelhartz.
Böhmersweg 9. Ruf 44 66 64

Morqenfrau ca. 3 Std. täqlich sucht
Dentist Karow, Ühlenh., Amdtstr. 15 (

Beiköchin u. junge Mamsell gesucht.
Restaurant , Süllberg", Blankenese

Morqenfrau oder Stundenhilfe f. Ge-
schäftshaushalt qesucht. Müller, Beim
Schlump 23. Ruf 55 8h 70

Frau zum Flaschenspülen aes. 59 6b 9')
Gehilfinnen, tücht., f. Damenschneiders;
ges. v. Modewerkstatt Hertha West-

falen, Hmb.-Alt., Allee 237. 43 69 32Hausschneiderin ges Inselstr 16 b
Lattenkamp. Ruf 52 75 21

Pelznäherin, auch f. H Tage, gesucht.
Steinicke, Gänsemarkt 35, II.

Friseuse u. ein' Aushilfe f. *6 od
2—3 Tage qes. Wilh. Kluthe. Schulter-
blatt 86a. Ruf 43 69 79 f

Reinmachefrauen u Küchenfrauen stellt
fl£frfKele,̂ x vU 1 Halbe Tage: Faun-Betriebe. Gänsetnarkt 45 Zu melden.Buschstraße 2

Potzfrau t. ein ce stunden am Tage für
hofsnahe, gesucht.

E HG 393 an Ala Soeersort 1
Hausangestellte z 1.12 es Vorst, vom,.
od 52 67 45 Witt. Eood Landstr 3',. II

Reinmache,rao. mgl. 2 Fg. wöcbt! qes.
Blank Mühlenberaer Weg f>2 46054» '

Allelnmadch.. saub m. qt. Zeuqn. ges.
Gr. Flottbek. Junamannstr.20. 491814 (

Hausgehilfin, die selbst, kocht u. wirt-
schaftet f. Etaghsh. ges. Eppendorfer
Landstr. 27, ot. Ruf 53 17 02 u. 34 54 16

Hausangestellte, solide tüchtig, aute
Lmpfehia. aesucht. Dabei stein, Eopen-
doTfer Stieg 2. Ruf 52 87 14 (

Hausgehilfin für Einzeihsh. in Blanken.
ges. E od. persönl. Vorat. Richter,
Hamburg. Jungfernstieg 38

Hausangestellte. < :t . j. all. Hausarb. m.

seestr. 17. Rui nach 18 Uhr: 53 23 91 (
T«<a- od. Alleinmädchen gesucht. Hcff-
raann. Rothenbaumchaussee 7 (

Wir I Schalter., tücht..f.srai:^nlJI^h..!Erw.,
2 Kind.. 1 i. u. 41., 2 ZI. m. Zub. Lich.
Altona. Rlchardstr. 15. Ruf 42 91 98 I

******** Männlich ............
Holzkaulmann, 58 J„ vertr. mit eilen
Buchhalt'inosarlen. bilanzsicher. ,u<ht
entsor. Whkunask'Fis, evt. m verw.
Bet:. efae. BZ A 25 92 HF

%&nq' Mh H r'hr,8WHF n '°"",'
Ilen.eutoilette zu nachter gesucht.
J. Haß Hambura 20. Martinisfrafle 281

nhuhwu» Weiblich
Dam», reor. Erseh.. 34 J.. 1. Pichkraft

d Schah- Lederw.-Branche. Lanol.
eia. GeschSftsurax. u. Erfahr. 1. Ein-
'1 verkauf. Diolom Praktouedle so
selbst. Gescb. -Führn, oev-ühnt. s. nur
Le,t: Posten eis GescFaftsführerln od.

:Uz750'/ IlbV ’posVemt 33
Telephonistin mit lanai. Praxis wünscht
sich zu veränd Bl D 2415 HP <

Ja. Solcalenlrdii. 22 J bish. i. mütterl.
Kaufh lat., firm >. Koni Verk. fauch
Leben-sma. Er . sch - o. Karts , st.. Sten.

^.'rsirid'^i;Ab.^!':'pgl%^VVer lertlot Dun hscLieibebtirher nach
Vorlage an? Deutsrh-Wrvtafnkunlsche
Hepdelsaesellschaft. Hamburg. Ruf32 10 0a unt. Brinckmann, Wirtz & Co.

Alleinst. Frau iRentnerin) suar:.. oeif.

Suche taasöbei In Haiabg. od. Umgeq.
ein. Post um eine leid, geistig arb.

^"^hetk^^püeg u^su^elf..Geb. Dame i. Vertrauensp. 1. flauen).
Haash.^auch außerh. Hamburgs onut-n.

Ruf 49 37 94Knaben gesucht.
zum Klavier

breistücken 7.

PRIVATER m
WEIHNACHTSMARKT

Puonenkarre. Drews

Welte-Huofeld-Vorsetzer
aesucht. Ruf 24 77 36

III Stock. Winterhude i
Dreirad, ar. tadelt Puddc. Kinderstief..
Gr. 30. H.-Stiefel Gr. 41 Ledersohle
«hr. qeq. Ar :e hr Füllhalter cd
kl. Damenrad. vVulff. Hofwea 1-

Dreirad abz. aea. ar. Punoe. Wandsb..
Lübecker Straße 8f ' I. (

Eisenb., et. u. Krämerlad., abz. aea.
c”terh. Herr.-Fahrrad. E. Behn. Hba.
Ditrrar-Koel-Str. zl. IV.. ah 14 U. f

Eisenb. (Uhrw I nf a Wionroll od
Dreirad od. kl. kollschule. 52 33 69 f

Elektr. Kind.-Kochherd n. Zub . -tadelt
(220 V.L abz. aea. erstkl. Pumns m.
sehr hob Absatz od. aea. Snortsch
m Keilabsatz Gr 38. 59 6183 (

Elektr. Büaeleis. abz. a. Kinderknrre m.
R.-Fed , evtl. Wertausal. Ruf 55 15 80 I

Elektrische Kochplatte abruaeben aea.
Akkordeon. Ruf 24 61 17 (

Elektr. Kochherd (Kind) u. Xylophon
äbzua. aea. Russenstiefel. Gr. 38/39.
Nitzschke. Goldbeckufer 40 (

Elektr. Märkt-Autobahn m. viel. Schie-
nen. fa i t neu, auter Tretroller u. Büro
ni. Soldat, abzu. aea Platten-Sniel-
schrank evt. Plattenspieler m. Platten,
All- od. Wechselstr., moal. für Radio-
anscht. ev V.'<*rtausaL Gerd Dumn.er,
Krupunder b. Haister.b . Alton. Str. 317/

90 EL Sold., Panzerw.. Schütz, u. Laufar,,
Tank etc. ah/, o Bett. u. Leibw. 532920 (

Fanfare od. Noten f Klövier abz. aea.
Teddybär oder Lederoortemonnal.
Blankenese, Hauptstraße 151. Ladei

Föhn, 220 V.. abz. neuen Eisenbahn x.
Aufziehen. Schönicke, Heilwiastr. 114 f

Fußballstiefe!, Gr. ß1/», abzuo. geuenPunpenkarre und Puppen-Küche. Sperl.
Volksdorf. Röaenwea 27

Gelae u. Kochn!., 220 V.. abz. a. Akkor-
deon. Tscherkoff Abendrothswea 44 (

1/4-Gelae abz aea. Radio. Ruf 35 27 72 f
Gelqe mit Kast. abz. aea. auterholt.
Pubpenwaqen mit Puppe. Wilh.
Schwachenwalde, Winten fLuhe),
Arthur-V/ieoels-Straße 5

Gelenkpuppe. 63 cm, abz aea. Schuhe.
Gr. 39. fl. Abs., oder Sommerkleid.
Gr. 42-44. oder Bettwäsche, alles nur
aut erhalten. Frau Jacobs. Hambura 6.
Moorkimp 19. III. (

Grammophon m. Platt, u. Schrank abz
aea. Schreibmaschine. Ruf 46 34 25 (

Akkordeon zu kaufen aesucht. Schultz,
Akten!., aud Jdrq. aes. CS H 4530 HF I
Besteckk.. leer. 12t x. kf. oes. 583384 i
Bürste f. Kinde, u. auterh. Spielzeug
u. Gum.-Mtl. zu kf. aes. CS J 4472 HF t

Eisenb . Sold. o. sonst. Spiel/. Schwan-
Eisenbahn. JiÄÄ WeleV
u. Schienen od. kompl. aes. CS PI
1559 an Hamb, Fremdenbi.

Eisenb. oik Schaukelpferd aes., evti
Tausch qfu. Kotferoramru od. Photo
ReP.ekta od Sportsch 39 46 28 05 (

Elektr, Eisenbahn od. and. Spielzeug,x.
8 dhriqrffl Tunaen tu kaufen aesucht.
K PT 1370 HF

Gasherd ue$. Krumbhaar. Sienchstr. 57,
Kinder-Dreirad, Kinderauto, Kramer-
iaden aesucht. H. Plonskv, Hambura-
Hellbrook Hamburger Straße 137 (

Kinderwaaen und Mundharmonika Xu
kaufen aesucht. Ruf 25 18 57 '

Plattenspieler, elektr. aes.. od. Motor.
Gebe evtl. Taschen-Weckuhr oo An-
rua in Zahluna. Lüdemann, Sieben-

er hen, Post Bächen über Hambura i
Puppe f. Dreiidhnae zu kaufen od aea
Tischtennis zu tausch, aesucht. Meier-
Pauselius. Ruf 44 41 15 <

Plattenspieler m. Platten aes. Albers.
Hambura 36, Klopstockstr.-Fontenav 3

Puppenwaaen, . Korb bevorx.. Dreirad
od. Roller, aut erh ae< Brückner
Rüaaebera. Klosterallee 76, 55 82 27 i

PuDpenw., auterh mod. aes 49 37 94
Radio bis 500 — RM zu kaufen aes. ES
unt. A 100, Fuhlsbütteler Straße 412 (

Radioapparat groß, aesücht. Koch
Hambura Lübecker Straße 82, V.

Reqenschlrm u. Wäsche f. iur.qe Dame
zu kaufen aesucht. 13 E 4468 HF I

Schmalfilmapparat Gesucht. Johansen.
Bernhard-Nucht-StraBe 1, Ruf 42 73 57

Spiels, f. Bi.Mch. z k. aes ’ 4448 HF-
Spielzeua f. 6i. Knb. aesucht. 52 46 40 1
Splelz. dring, aes. f. Knab. v. 6. 9 o.

12 J. Sold c Eisend, bev. 24 76 29 •
Stabil Baukasten od dal. f 12i. Junaet
u. Spielsach, f 91. Junaen s. 59 65 74 (

Stadttasche, Leder, oder Stadtkofier.
Aktentasche. Verärgert!. ml f
Stiel aesucht. K A 4473 HF 1

Tretroller od. and. Snielzeua für riähr

Akkordeon, 32 Basse. Marke Detme-
iinc abr aea. Damenledermantel. Gr.
38 40, Zahlunasausaleich. Kummerllnc
Lindenstraße 25 Ruf 24 56 79

Akkordeon abz. aec auterhalt. Puppen
waaen -der Punpenkarre. Ruf 59 23 95

Ankersteinbaukast. aroß. 2 Laa., abz
aea. auterh. Kinderwaaen. möal. mit
Ausstatt. Zahlunusdusaleich. Eartels,
Stellingen. Voqt-Köin-Straße 100 (Anzug abzuqeben oeqen Fahrrad
R. Biemann, Blumenau 137 . tArmbanduhr. Gold. f. Henn abz. aea
Allstrom -P - "io. Ruf 53 28 44 (

Autobahn m. 3 Waaen -b uqeb. goc
ar. Bettlaken Ruf 53 29 20 (

Aerztl. chlrura. Besteckkasten abzua.
gegen *-lea. DamenWintermantel. 42 44
'M Müller Pissen. Sandmoorwea 23 t

Bdbvpuppe, 60 cm ar., abz qeq. 3 Paar
Da.-Strüiucfe Gr. 10 u. Kd -Uberzieh-
sohuhe 35, Wertausaleich. Ruf 595118 jBdbvpuupe abzua. a. Schuhe C . 46 41
o. Wollkid. 42 KL ’ ter weste u. Tennis-
schi aaer aea. Küchengerät E- Maak
Gr.-Flottbek, Beck nanustraße 11. (

Babvsachen. Traasitz. So.-Mantel füi
2- bis 4jahr abzua. aea Zeua od. Ge-
schenke f. 71. Kn. o. Backfisch. 209315 (

Boxhandschuhe. 2 Paar, Punchinuball
Sandsack, Tintenkuli abz. aea. Akkor-
ueon, nicht unter 48 Bassen, evtl. Zu-
zahl .na. Peterson, Grindelailee 20. II. I

Brautkleid u. Schleier abz. q. nur qut-erh. Spielzeug f. 5j. Mdch u. 3i. Kn.
Stanqe, Ottersbeckallee 25 (

Brillantrina , bzua. aea. aute Damee-
aarderc.be. Gr 42, 44 Ruf 52 56 07 (

Brücke, qr. echte, abzua. aea. Klavier,
Blüthner, Steinway, Herbst. 27 20 73. (

Brucke, durchaeknüpft. abzuaeben aea.
dunklen Demenmentel Gr. 50. E: an
Seemann Kaiser-Wilhelm-Straße HO (

Burq u. viele Sold 'm abz. q. Teile f.
elektr. Trix-Ersenbahn '00'. 42 95 98 (

Bucherschrank-Uhr. nußb., 50X40, abz.
qea. Puppenwagen u. Die;rad o. Gas-
buckherd. Klatt Hambura-Bahren-
feld Mozartstraße 65 (

Bücher, sehr qut erhalt. (Refsebeschr.,
dtsch. Städte u. Lsrdsch.. sierbücher,

auterh. Kinderspielzeua (Ja.
Bbfher'.V 9-l*.a'M*dch35ib“ «ä** D?'
Nachthemd o. Har.ukoHer. 59 02 21 I

Büatlelien, elektr.. abzua. aea. Kind-
Dreirad o.Auto.kieken Mozartetr.K.III (

D ',"F.i> hrr« d , oh Bar. Kd-Bett tPeidil.K -Dreirad. Kd.-Schaukelstuhl abzua
tea Puppen*-, u. Stabilbavk. 44 29 68 i

Da F«hrrad abz. aec Raulo. 33 65 4b
App. 32. von 8^-16 »4 Uhr

Damenmant., b. iu od. Crene-Georaette
D- e u, abz. aea. auterh. Dam.-Fahrrad
weiße Atlas Brautschuhe 39 abz aea
auterh. Puppenwaaen m. Puppe ogRodelschl. Zuz. Meiendorf. Weberstr. 91

Damenscnuh 39'40. br.. abz a. Eisen-
bahn m. Schienen. 55 31 71 (

Daraenschuhe 37 abz. aea. Eisenbahn
n S hienen. oder Naether-Laufaitter
oea. Knaben-Snielzeua. Frau L. Hahr.
Hamba. 39 Wiespndamm 97. III. (

Damenschuh. Gr. 3b i elea., abz aec
Guterhalt. Kind.-Dreirad od. 2 Puppen
od. Mädchensoielzeua. G Martens.
Hamba.. Pilatuepool 5

Damenschuhe, elea Gr. 35'36. u. 2 P.
d£la Kind - Wallst r ihn pfe. Gr. 7/8. abz
a Wollkleid 44 Wertausal. 59 51 18 I

Damenschuhe. Gr. 37. abz aea. Zellu-
InidouDoe od. Pummelchen. Kümmer-
ima. Lindenstr 25 24 56 79 (

Damenschuhe. 1 39'.',. schw.. abz
a auterh. Pupnenw. Rehm. Saarland-
str. 25 b. Hochb. Stadtr.. nach 18 U. I

Da -Wintermantel, sehr aut., abz. aea
rnod. Puppenkarre od. Waa. m. Pum-
melchen. Oberhemd abz. aea. Schlitt.
Borncinapn. Fu.. Berakoppelwea 2. I. I

Da.-Wintermtl. 44 46 abz. aea. Pupper.
waaen. Ruf 52 72 19

Dam.-Wäscheaarnituren. Gr. 40/42. od.
br. Pullover. Gr. 42. abz. aea. Teddy-
bär od. unterbrech!. Puppe. 59 59 34

Daunenbettdecke, wenig aebr.. 1.35 cm
lang. od. Rodelschlitten, abzua. aea
mod. Puppenwaaen u. 10 Handtücher
u. Wolldecke abz. oea. el. Eisenb. m
Zub.. evti. Znlasausal. 49 47 14. 19-21 I

Dreirad u. Roller, aut erh.. abz aea

Geb. Dame, 33 J. sucht Wkkunaskr. als
Hausd. in frauenl. aevfl. Haush. Tücht.
in d. Haushalts. Am liebst. Elbyorort.Gute Zeuun. voih. C-3 P 4608 HF (

Wirtschafterin, alleinst.. 55 J.. sucht
Wirkunaskreis in frauenlos. Haushalt.
L -. Cli 5004 llbo. Altona. Allee 188 i

Rentnerin, alleinsteh., oh. leal. Anha.
sxuht in nah. od. mittl. Unnrea. Hbos.
Haushaltführuna b. alleinsteh. Dame
od. Herm. 5-5 ML oostlaa. Itzehoe
iHolst 1. Victoriastraße I

Ja. aeb. 331. I rau in. 6i. Md. e. Wirkas.-
kreis als Hatisd. od. Wirtschaft., mal
Vorort Ilbas. Ro 3005 Fil.EDDd.Ldstr.toi

Suche in frauenlos Haush, Stella., bin
49 Jahre. K PO 1409 HF

Alt. Frau s. Stella, im Haush.. ac blicht
um schlicht. 6*2 HF 55 Frdbl.-Filiale
Hba.-Lanaenhom 2

Witwe. 60 J.. saub . aute Hausfr., m.
aut. Rente, wünscht frauenlos. Haush
zu führen. JST J 3925 HF I

Beamt Ehen Frau früh. Krankenschw
sucht Wirkuuoskr. bei ült. Ehenaar.
Hambura od. Umaebuna. 18 EB li
Hba.. Grindelallee 80 «

Rentnerin. 61 J. rüst., sucht alleinst
Herrn in aut Verhaltn, d. Haush. zu
führ., schlicht um schlicht. ES EB 10
Hbc. Crindelallee 80 *

Frau, alleinst., m. 131. Kind s. Besch,i. Einzel' sh . bedient a Hza. Vorort
Hinba. M. Dethloff Harba . Rcesebera 8
^i? kauenlos.'Haust?alt? ^^8^459 FiL
Ältere Frau' sucht bei 81t. Herrn oder
Dame d. Haushalt zu führen. Ewers
Hba. 19. Weidenstiea 18. III. '

i.eb. 401. Wwe. D. 8i. Sohn, die Im
Haush. u. h sehr bewand, ist. s
Stella, als Hausdame, auch n. außerh.
[gl H 94 Fil. I arelinenstraße 12 I

4 rircitN Vergebungen
Wer holt meine Feueruna vom Kohlen-

Ida« i Fiuchtallee Schünemann, Oster
straße. Rut 44 74 32 „ . .Hausschneiderin. islkl.. aes. S< höwinc
Haivestehuder Wea 27a. 1. Eta'

Ichlnuuei-
>. Scheel I

Hduuermantel braun, abz. 0OO. autes
Spielzeua. 4iÄhr. M.. o. Rodelanzua.
Meier Lokst. Giandwea 20. 58 37 65 1

Hausschuhe Gr. 39 o verchromt. Voael
bauer o. qhgrh. Tischtuch abz, q. Puuvein.Zeua. Muller,Grmdelallee27.H.b PL I

Heizofen, elektr. abzua. aeq Tretroller
od. Fheqerd. Hellftvd‘>r o. Pistole m
Munition. Scholz, Hba.-Gr.-Flottbek,
hallu-oraenwea 3 .

Heizofen, elektr., mod, elfenb., 220 V>,
1000 W., abz. qea. Pa-RussensttefeL
Leder, aefuttert, Gr. 39. Ruf 52 02 52 I

H.-Anzua o. Pelztacke (Fohlen) 44 abz.
q. elea. Da.-W.-Mantel 44 u. H.-Stiefel
42 aea. Da.-Schuhe 38,39 o. at. Woll-
kleid 44. Hamburg 13. Heinrich
Barth-Straße 8, Part., Heimann. (

H.-Anzua und silberne Herrenuhr od
Stiefel 42 abz. oea. nur autes Radio
Wechselstrom od. Allstrom. Hermann,
Hamba. 13, Heinr.-Barth-Str. 6, Part. I

Herrenanzua. kaum qetraq., abz. qeq
Fraininas- od. Schlanzuq Gr. 1.83 m
Ruf 27 15 50. 8 bis 17 Uhr

Herren-Armbanduhr abz. qea auterh,
r lix-Eisenbdhn. Ryl 59 04 96 I

Herren Fahrrad od. ar. elektr. Eisenbahn
od. 1L-I laibschuhe 39/40 od Rodel-
schlitten abz. oea. Schistiefei 38/40 od.
Bademantel 42 od. Da -Schuhe 36/37.
Ruf: 53 15 22 (

Herren Fahrrad ab, aq. -laq. Knabeu-
Fdhrrad, 50 cm Rahmenhöhe. 42 52 40 (

Herren Fahrrad abzuoeb. aeq. Kinder-
Fahrrad. Ruf 59 90 31.

H.-Lederschuhe, schw , 41, beste Anst,
abz. qeq. mod. Puonenwaq. 42 30 83 |

H.-Schuhe, br., 43. weniq qetr.. abz.
yeq. qute Schuhe, schwarz. Prziblll.
Hba.-Fuhlsbüttel Doverkamo 4, 1. I

Herr.- od. Da.-Wintermantel, la Maß-
anfertio,. abk. q. Radio Allstxom, ev.
Zuzabla. Pusch,Graximannswea36.Grth.(

Herrenstiefel, Gr. 41, od. Damensch..
Gr. 36. abz. qeq. Dreirad Ruf 42 11 62

Hohner-Ziehharmonika mit Lederriemen
abz. qeq. elektrische Eisenbahn oder
Stabilbaukasten ev. Zuzahlunq. Ruf
58 12 80, nach 18 Uhr.

2 Holländer ab.ua. aea Tretioller od
Zweirad f. 6iähr. o. aröß, Wemxever,
Hba. 39, Fle.ümxnastraße 6. 52 34 32. I

Hudora-Schlittschuhe. Gr. 27, abzua.
qeqen Laute. Altona. WinklersDlatz 3,Viol b. Gedai.

Jackenkleid. Wolle Gr 42. abz aec
Jackenkleid od ho>i m. an, liebsten
ardu Ruf 53 32 18

JünqllnqsDullover abza. cea Zelluloid-
Euppe od. Pummelchen. Kümmerlino,indenstiaße 25. Ruf 24 5-> 79

Kaffeeservice f 6 Pers. abz. aea. eine
Sihihose. Gr. 42. F. : 2? 25 92 f

Kafleeserv.. 6 Peis Wdscheaam ab?
q. Schihose u. Windblus» 42 SchrillA Brah. Hb.-La. 2 Tanqst l.dstr.243(

Kasner-Theater u hohe Dam -Stiefel
Gr. 37. abz aec. Trix-Eisenb. 52 44 00'

Kaufmannsladen abz. oea. ied. Akter
manne od. Schihose f 9-Jähriq oder
Füllhalter, Schriftl. [gi an Di, Gilbert
Schenkendorffstraße 5, ntr. I

Keaelsoiel, 30 cm h abzua. aea. Füll
iederhalt. od. Zirkeikdst. (Mr 52 0Q 97 IKinderauto abzuaeben aea Eisenbahn.
Ziesinq, Haaenbeckallee 26

Kinderauto abz. aea aute Punne. evtl
m. Bett u. Kd.-Nahmasch. LS> 52 02 36i

Kinderauto, out erh.. abz. aea Block
waaen Ruf 59 65 10 I

Kinderbett m. Mati abz. aea. Eisenb
u Zub? acr. 0» 24 94 62 I

Kinderbücher u. Spiele abz. aea. Koff -
Grammophon. Ruf 49 50 40 i

Kinderfahrrad, aut erhalt., abzua. aea
PuDpenwaa Beecks, Altona Bahren-
:eldcr Straße 1(7 HS- 42 64 04 (

Kindklanostuhl. Kindertisch m. 2 Stü.,
Krämerlad.. Puppenstube Puppenschule,
qr. Puppenaitterbett /NaetherL abz. a.
auterh. Punnenw od. Klav. Harmsen.
Schnelsen. Hamba Str. 86 58 35 73 I

Kindermtl. f. 12 J.. HerrenmtL od. Roll-
schuh abz.a. Puppenk..Punne o Dreirad.
Pustow Hb 20. Breitenfeld. Sti 28.1. r.l

Kind.-Oberbett od. Punne m. Zeua cd
Akkordeon. 8 Bässe abz. aea, Damnf-
maschine. Ruf 49 51 16 I

Kindernult abz. o Sessel. (t> 52 56 07 f
Kinderschaukel, kompl. m- Reck v
te. REu?‘j^Üner|

Klnder-Schiebkarre, abzua. q. lederneAktentasche. Schlüter Wandsbek
Zolls*raße 53, IL i

Kind.-Schlitten m. lehne -ebz. o Rodel
schl. Vierk, BeiGedorf.HintermCiraben 1

Kinderspiele j. Bücher abz, aea. Luft-
cewehi, evtl. Zuzahlunq. 44 67 60 I

Kind.-Spieltisch abz. Suche elea, Da -
Faltenrrck. Ruf 42 21 45 (

Kinderstiefel, qetr.. u. Schistiefel, Gr
32, abzuqeb. qea. Kinderstiefel Gr. 35
Schu'tz Adolfstraße 19 f

Kindersttiefel Gr. 23 od. 25/26 od. Som-
me nnanfei f. 21. Müch- o. Zinkwanne
abz. aea. Punne. auch kl. Dreirad od
Hausschuhe od. Stiefel Gr. 31 Blank
Hbq.-Wandsbek, Lil lenst raße 34- I

Kinderwaaen abzua, aeq. Da,-Russen-
st;efel 37 38 und Tischtuch. Baensch
Vereinsstraße 85, nach 18 Uhr. f

Kinderwaaen, mcd., aut erb,, abz. aea
auterh Kinderciekad. Käte Stoffers,
Marnerdeich b. Mame 1. Hoist.

Klavier (Nußb.) abz. qeq. gutes Radic
Photo (Balddk Box' q. Da -Schuh 39 M?
hoh.Ab< Günther,Abendrotbsweq21 ,K

Kleid. Wolle, abz, a. mod . outerhalt.
Puppenwaaen. Heitmann, Hambura 11
Wolfqanqswea 11, III.

Kleid, reine Seide, Gr, 42/44, abz, aea
kl. Volksempfänger oder Russenstiefel
Gr. 37/38, Klaus, WellinqsbülteL
Lunken stieg 20

Kleinbildkamera 3X4 abz. geq. Puppen-
wagen. Ruf 523369 (

Kletterweste u. Bluse abzuqeb. geq
Strick acke Gr. 44. Puf 59 83 38 I

Knabenbücher, Romane, Fensterled. nbz.
g. Kaffeekanne o. Str. 9'/, 233734.251802s

Knab.-Stiei., Gr, 29. abz. a. Tretroller
od. and. Knab.-Süielz. Ruf 52 46 40 I

Koffer abz. qeq. Fahrrad. Ruf 59 86 37 f
K.-GrammoDhon m. PL abz. aea aut-
erh. Id. Koffer, cs. 60/30. 10 Mädchen-
bücher od. 1 Liebiaalbum abz aecen
buntes Seidenkleid. Gr. 40 42. oder
Pullover. Gr. 42. Hochaiiee 21. III. 1. f

Korbkinderkarre, mit erh. abz. a mod.
Kinderwaaen. evt. m. Puppe, Gr, Bura
aut erhalt., m. Soldat, etc. abz. aea.
auten Krämerladen od and. Mädchen-
spielzeua, 5—71ähr. Billerbeck Klein-
borstel, Sodentwiete 23, Ruf 59 07 82 I

Kösterschiffe. 8 Knabenbücher f2 Karl
.May), elektr. Tonabnehmer u, Plattfcn-
'elfer abz. oea. Wikinas« hilft — Ski
fl.70 m lanai. abz aea. Schuhe, Gr
40 od. Jünqlinasanzua. Oppers. Groß-
flottbek. Beckm.iLnstr. 7. Ruf 492553 I

Krämer!., Pupp -Nährn . Haufe Märch .
or. StaMteschenm Stoppuhr, abz a
Schiitisch., 36-38. Rodelschl o Tinten
kuli. Peter. Isestr. 119, zw. 14-1? U. I

krämerld., 112/(68 cm. m. Ladens , ab?
g. Kgfferaram. od. Lanaschfiftiqe , Gi
44—45, Biehl. Semperstreße 59, L I

Krämerlad., Speicher u. Burg m. Sol-
daten abz. a elektr. Eisenb., kompl
220 Volt. GL evtl. Zdzahl. 42 52 40 f

12 Kuchengabeln. Silber, abz. o Da -
Wintenn. Nur K Böina. Haaerrw 1 f

Küchenhandtücher, 12 St., abzua aec
Knabenfahrrad od. Spielsachen f. 61ähr.
Rohde. Alsterdorf. Tulpenstiea 12

Lammfellreste, elektr. Bn/eleis . Kücher-
wund., silb. Brokatsch., Gr. 37, u. Rom
abz. q. KleinkaL-Pistole. Feldst., Blus
Strümpfe.Gr.ß.u.a.Romane 246483. 14-16

Laterna maqica, Puppenstubeneinrich-
tuna (aroße Wohnstubenmöbel) abzua.
aeq. Rollsch. Ruf 52 09 77. nach 17 Uhr

Laufgitter.at.erh.. abz. aea.Schaukelpferd,
hark. Altona. Schumacherstr. 52. I. !

Laute m. Bändern u. Bezua abzua. aea.
Puppenwaaen. aut erhalt. Ruf 4490728

Lederränzel f. M. abz. aea. Stabilbau
käs.ter. Ras 52 34 14 (

Lederschnürstiefel, sdiw. Halbsch.. 44
ar, Reißbrett, Lanqenscheidtkurse Lat.,
f ranz. Kuss.,Thonet-Tisrhaest. abz.qea
Stabil bk Kn -Fahrr., Eisb u.ähnl, 598637

Mädchenbücher u. Spiele abzua. aea
KofferarammoDhon. Qa» 59 71 26 l

Mädchenhalbschuhe. 2 Paar aut erh
Gr. 37 u. 38. abz. aea Schlittschuhe
auch m. Stiefeln. Gr. 39 od. 40. Offz.-
Exiramutze. Gr. 54 aea. Füllfecferhalt.
Lyncker. Hbc Lattenkamp 27 I

N??d5h 't-ackschuhe 35 ab. a. Dreirad
Hollander. Blankenese Elbaana 3. 1.

Madch.-Snortstieiel 3/ (braun) m. Roll-
schuh. verstellt) . od. Srhlittsch abz
geq, nur qute Annbandsportuhr odejRussen-Reitstiefel 40 46 10 23

Marahulacke. elea.. abz. aea erstkl.
Staubsauger 220 V. 52 08 97 (

Mark, (idsherc 4fl n Backof abz. o
Fadioaerat. 220 V. Wstr. R Sonnen-
kalb. Hba. 20. Naumannswea 2 I

Märklln-Eisenbahn. reichn. Ausrüsta
aut erh. abzua. aec Fahrrad m. out.
Bereifuna F if 49 40 87 (

Marschstief. 42 43. tadel!., ebz. a schw
Pumns39. Stocker. Muna Louis -Str. 1031

6 Messer. 6 Gabeln 106 SilberaufL, od
rote düDoelreih. Korallenkette, abz.
aea. Korbkmderwaa. 59 83 38 I

Ndchm. Kl< id 42/44 schw Wolle abz.
aea. elektr. Eisenb.. 220 V.. od. aut-
erh. Da - oc Knabenrad. Neumann.
Groß‘rx)rstel. Wamckeswea 27

Nachthemd, elea.. od. Stu mos. blau,
aea. Tischlampe. 52 56 07 f

Naopa-Handsch. (61 /t). br. aef. od. ar.
Puppenstube (Wohn- u. Schiafz.) od.
Rollschuhe (Kuaellaa.) abz. a. Mdch -
Fahrrad. Tretroller, el. Puppenherd.
Puppenwaaen. 0a> 52 60 24 I

Nerz-Kollier. 3teil.. abzua aea, Radio-
Super. Gleich,- od. Allstrom. Hrnba..
Johnsallee 8, II . Maaens (

Noten, tadelt erh.. aeb., abz. a. elektr.
Kochplatte und elektr. Tauchsieder.
220 Volt. Ruf 50 65 12 w 'Oberbett u. Konfkiss. abz. qea. Klavier.

H< i len. Hmb. 13. Bundesslr. 03 I
Ölgemälde, qr. Puppe BabvL abz. aea.Ziehharmonika od. Akk r«leon f. 121.
Mädel sowie Kinderauto, Fl. Holländer
od. Dreirad f. 31. Junaen. Plucinski,
Othin Ulmenstr. 6. R f 49 42 82 I

Pers.-Kraw., silb. Zigarettenetuis, gold.
Armb. Japanvase abz. a. erstkl. Couch.
Kleid« rschr Nahm . Wäsche 52 53 14 I

Photo, Zeiß-Netlnr, 6X6, Opt. 4,5. Selbst-
aus!., Leiert. Fcllh. iü. Golds., Pix.st.
u. Etuis. Led. -Geldb., Rollsch. u. Spiel-
sach. ahz. n. Radio. 220 V.. W.- o All-
str.. k.Vempf. 59 56 47, n. 18 U. 59 07 31 fPhotoapparat, 6X9, atz. gen. Damen-
rad. Ruf 24 94 62 I

Prismenglas abzuaeb. gea Dr.men-Reit-
stiefel, Größe 38—39. Ruf & 08 97 f

Pumps, bl. m. Eid.. 39, abz, q. Russen
»tief., Sehr, ikclpferd, Zither Spfelsachabx. geg. S hhttecbuhe, 3u Rollechuhe
36. Nä-h 18 Uhr. Tim mrrmann. Ham-
bura 39. Dorotheenstraße 40 /

Puppe m. Schelmaug. abz. q led.-Da.-
Russenst,,Gr.39. Hense.Alt. Amdtstr. 14(

Puppe, enh . m. lang, Flechten, 40 cra.
te tiÄ0»1« Ä,n* 1,,dTi

Gaskocher, Damen-Mantel od> Schuhe,
37. abz a at. Schitferklavier. '
pfenniq. Hba. 22, Jmstedt 5. x .Haarbes. u, Handteq. abz, o. Spielzeua.
Eisenb.. Krämerl. o, Speich f. 7-Jtihr.
Z.-Ausiil. Berqed.. Brunnenstr. 188, ptr.

Hauben-Grammoph., Parlophon, ab* <i
Leder-Stadttasche, aebr. (Ruf 55 30 80) I
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PuDDentassenserv.

I. Teil

TAIS CH

K K AFTFAHRZEl'GE

Tresckowallee 6
PuDDen* tubenmöbel.

Elnzel-
Händler,

Zweia-
Schnl-

dorf. Uhlenqrund am HeeaenBriefmarken-Sammlunq, bess.
marken kault
Wulfsdorl b

pla-Buromaschinenwerke AG.
niedjerlassuna Hambura 1.
Straße 2. I. Ruf 32 61 32/33

Akkordeon, 60—120 B., möal. mit Req.
zu kauten aes. SU*x. Ruf 33 03 55. (

Handshoe aes W Kock. Winsen bei
Kaltenkirchen in Holstein

Bratsche, sehr aut. von Berufsmusiker
zu kaufen aesucht. Schenker, Volks-

Bücher, 1—6 RM verkauf!. 24 77 36 I
Korallenkette, weiße, dicke, z. verkauf.

275 RM. Ruf 59 83 38 '
Marmorpldtte. 114X40 hell. div. kl.Teil*
dunkel, 125 RM verk. Ruf 52 53 14 (

Pumns, Silb , Gr. 31/32, 20 RM. 52 53 14 i
Muslkdl. Edelsteine, 8 Bände, le 4 RM
Sonaten v Mozart u. Beethoven ie
5 RM, u viele and. Noten io 1 RM zu
verkauf. Nur sonntaas. Fischer, Fett-
straße 36, I.

Schulbücher, Cursus Latinus, I. Teil,
Teubners enql. Untenichtswerk, 2.Teil

1 bis 2 t Lieferwaaen sowie Personen-
waaen, nicht ü. 2 Ltr.. drina. aesucht.
Wäsche-Verleih und Darnofwascherei
..Hansa"." Steilshonerstraße 92/94 I

Autoverwertuno Lensch kauft beschS
diqte Waaen aller Art. Oskar Lensch.
Hamburq-Altona, Kieler Straße 109
Ruf 43 53 43/44

Auto-Verwertuna Biehn 4 Co. kft. aebr
Last- u. Personenwagen. Verkauf von
Ersatzteilen. Ruf 38 87 12. Billhomer
Brückenstraße 155

Suche kleinere u. aröß. Personen-KraP-
waqen sowie Nutzfdhrzcuqe aller Art.

Mehrere Anh&naer, möal. Küoner (5-7
Tons, auch reoaraturbed.l. sofort ae«.
H Ehlert & Söhne. Hamba. 1. Pferde
markt 14 Ruf .33 58 02

Opel, l,3-L!efer-K.-waaen od. Karosser
od. Motor dazu, ae*. Han» Schlicht,
JunqiusstTüße 32. Ruf 35 57 57

Autos aller Art und Anhänger kauft
Hamburger Auto - Verwertung»-,teile
Walter Meyer, Harnbg.-Billstedt, Ham-
burger Straße 8-14

Lastkraftwagen od. Zugmaschine get:
Rudolf Lehmanns. Hmb.-Wilh.. Nieder-
georasweTderdeich 57. Ruf 30 75 74

n1 Anhänq. f. PKW m. Kugelkupnl.. neu
od. aebr., z. kauf. qes. CS3 PS 1146 Hi

Personenwagenanhanaer. einachs., mit
Kucielkunnel., neu od. aebr., aes. Paul
Richler, Hmb. 13, Mittelweg 41

Onel-Personenv/aa., 6 Zvi., abzua. aeq.
Lieferwagen. Ruf 24 88 32 i
Blekherl-Kanplegq. Ferdinand v. Ealdv.
Ruf 55 48 93

aesucht. Hans Schlicht, Junaiusstr. 32
Schuppen, größerer, massiv, schnell-
möal zu kf res Ausf '3t PI IHR? HF

Tvpen-Flachdrucker ..Debeao 1 ' gesucht,
C. Mahncke Nachf., Elmshorn

Violinen, Violas Celli u. Kontrabässe
kauf laufd. J. Ch. Detmerinq, Wex-
Hraße 21. Ruf 34 88 01 und 34 88 02

Wachs u. Wachsgemische all. Art, ied.
Quantum, auch kl. Restposten, kauft
ständig Th. R Richard Stanqe, Hbq. 1.
Gr. Bäckerstraße 15. Ruf 34 48 00 !

Wasserpumpe, elektr., und Wasser-
speicher, auch aebr., drinad. qesucht.CÄ u. P. F. 1364 an Hbq. Fremdenbl.

Wäscherelmasch. u.-Helßmanaei repar.
a. kauft, auch wenn beschädigt, Max
Schindler, Dorotheenstr. 125. 52 06 51

Wellblechqarage in Blankenese bald-
möglichst zu kauf. od. z. mieten qes.
FT Bl. 110 HF, Filiale Blankenese

Wohn- u. Eßzimmer mit Schreibtisch
Radio. Teppich, Betten u. Bettwäsche
nes. Martens, Uhlandstraße 48

Wörterbücher: enql.. frz., span.. Klas-
siker qesucht. O. Behrmann, Glinde
über Beraedcrf. Ruf 21 42 35 _iind33 52 21 (Wachtel)

Zentralhelzunas-Kleinkesse! bis tu ca.
2 am Kesselheizfläche sof. aes. Ab
montaae wird übern. Eil-El än Thiel r
& Co., Altona, Am Felde 2. 42 54 30

Puppe, Id cm qr.» Hebt. Haar. Schlafauaabzua. aea. hur auterh. Dam.-Schuhe
Gr. 39» flach. Absatz. Ruf 44 64 72 i

Puppe, ar.» abz a. Faltemock. 55 86 24 l
Puppe (Pummelchen). Schlittschuhe abz
aea-. Kost., Wollkleid, Schuhe Gr. 39
oder Anaorapullovei. Ruf 24 53 52 I

Puppenkarre. mod., abz. aea. nur ante
Damcnarniband-Sportuhr, (k> 46 10 23

Puppe, aroße. mit Zeua. abzuqeb. aea
Koffer, Stadttasche. Kossow. Bremer
reihe 15, Hochpart., nach 18 Uhv. i

Puppe m. Stimme. 4 Märchenbücher U.
PuppenkorbUvirn. abz. qea. elea. Pumps3b, Plisseekleid u. Knirps Behncken.
Blankenese, Kiefeinweg 13. Stas. 10—13

Puppe m. echt. H., Kd.-Schreibm., Jam
KL.gr.S., Kotlerar.abz.aea.Russen-,Reitod, Gummist., 39, la. D.-Hose. Sch , 38,
Einzeltausch. Rosenow.Isestr.95. 5268701

Puppenbelt. weiß. Holz u. Schlitt abz
q. Besen. Handeule usw. Ernst Müller.
Stade, AllmersaUee 14 to1» 3107 I

Puppenbetten, 2 kpl., od. Pupnenküche
abz o D.-S<huhe Gr. 39. L Adler,Husumer Straße 21, 2 Eta. (

Punnenhaus. Puppenschlatzim.. Him-
melbett a. Räd. m. Puppe, all. kpl., o.
Russenstief, u. wß. od. bl. Wollnullow
OrJb 28 76 00 (

Punnenhaus. ar., m. Zbh.. Tennis,chläa
od. Punnenw., hob. Form. m. Puppe abz.
aea, Schistief.. Gr. 40 41. 387414 n. 18 U

PuDpenhimmelhett oh.Dek. a. Roll. abz.
aea 2 Paar Kindeihausschuhe. Gr. 36
und 34. IU» 49 36 59

Punpenkarre mod., abz. a.K.-May-Büch .
Fahrrad, Luftaew. o. and. f. 12i. Juno,
ev, Zuzabla. Frank -Mühlenkamp 37 i

Punpenkarre. sehr aut erh.. abz. aec.
Baukasten Matador. Stabil Tnx od.
Ankersteinbaukast. 0ö> 583657 n. 19Uhr

Puunenkarre, mod.. aut erh. abz. oec.
Kofferoramm., nur aut erhalt., a. m.
Platten. (t> 54 Oti 17 (

Puppenkarre, mod.. o. Photo. 6a9. abz
a. Plattenspielerlaufw. All- o, Weebs -
str. Nitschke. Muhlenkamp 37. Hot. (

Punpenkarre m. Sack abzua, aea. ar
Aktentasche (Leder). Mertz. Barmb..
Hufnerstr. 36. nach 18 Uhr (

Puppenkorbkarre, mod.. abz. a. Russen-
stiefel od. l..naü Gummistiefel. Größe
39-40. O-> 55 34 89 (

Puppenkrämerladen m. viel. Zubh. ab;
gea. Akkord, od. Blockflöte möal. m.Not. Zuzabla. Herm. Witthöft, Hba -
Krauel Elbdeich 8

Puppenküche, at. erh.. abz. aea. Rolle
Puppenwaaen od. -karre. Horst, Alt.,

Anzug, dklqrau, s. qut terh., 2 Hos. (mittl.
(Fiq.i,abz. q.q.Nähm..Z.-Asql.W.Hinsch,
Neetze b. Lüneb., Lüneburg.Landstr. 301

Badewanne u. Kohlenbadeofen abzua.
qeq. Radio od Nähmaschine. Born-
host, Wittenkamp 3 (

Brillantkollier, 5 000,— RM. Lüders,
Hamburq 36, Klopstockstraße 22, ot. (

Da.-Armbanduhr, qold., abzuqeb. qeq.
Schreibmaschine. Zahlausql. 55 26 80 (

D.-Schuhe, eleq., Gr. 36, abz. gea. Tep-
pichrl. Hinrich-Lohse-Str. 174. III. (

ba.-Wildled.-Spangenschuhe, eleq. br.,
37, abz. qeq. Pumps, schw. o. dklbl,
38*71/39 m. fl. o. Keilabs. te» 53 28 25 I

Drehstrommotoren abz. aea. mod. Büro
Schreibmsch.,Normalmod. Kraftmasch.-
Büro. Trittau. Bez. Hamb.. Postfach 1

Eisschrank, elektr., abzua. aea. Klein-
bildkamera. Dunkelmann. Hamburg,
Marckmannstraße 131

Elektrospeicher abzuoeb. qeq. Schlaf-
zimmermöbel. Ruf 46 23 61 l

Gasherd u. Badewanne ab; qeq. Radio-
Super. Montag, 11 Uhr. Oberstr. 34 (

Hausstand, z.Teil ant.. Schlafz.. Küche,
Wohn. u. viele Einzelmöbel f. 11 500,-
RM. Schmidt. Alstertwlete 18. III. von
18—20 Uhr (

Herrenanzua o. H.-Fahrrad m. Mänteln
ohne Schlauch abz. qeq. Bücherschrk.,
ev. Zuzahlunq. Ruf 21 29 93.

H.-Armb.-U. m.Metallb.abz.g.Kinderwq.,
kpl., qt.erh..od.Aktent. 531638. abl9Uhr(

H - u. D. -Ballonrad, H.-W.-Mantel H.-
Anzua. H.-Uhr, 2 Auto-Akkus. 6 Volt,
abz. oea. Leica od Bhnl. Kleinbild-Kamera. Kaufe defekte Uhren. Nagel,
Thalstraße 20. Part. 0^ 42 24 61 i

Herrenrad, qt. Akten!, abz. qpq. Reise.
schreibm Kühn. Hochallee 28. nart. I

Herren-Wintermantel, Gr. 48, abzuqeb.
qeq. Chaiselongue, (ev. auch kleines),
auch Bettcouch. Hambq.-Fuhlsbüttel.
Komwea 4 Schuldt. I

Jünql.-Stiefel. 39 1/z/40. abz. qea. Dam -
Schuhe ql. Gr. Sonn. 10-13, Herrmann,Altona, Paulsenplatz 12, II. (

Kamelhaarmantel, dkbL, 44. abz. qeq.
and. 42—44, br. H.-Halbsch., 43. qeq.
Damensch., 39—39%. schw., D.-Sport-
schuhe. 38%, geq. schwarze. 39% l

Kinderbett, eis., abz. aea. auterhaltene
Kinderkarre. Ruf 49 55 93

Kinderbett, Höhensonne, Babvwaaqe,
Gaskocher, abz. qeq. Nähmaschine o.
Kleinbildkamera. Dunkelmann, Hbq.,
Marckmannstraße 131

Kinderkarre u. weiße Bettstelle abzuq.
gegen Radio. Martens. Barmbecker
Straße 161, Haus 2

Kinderkarre, qut erhalten, abzua. qeq.
elektr. Bügeleis. u. Haushaitswäsche
Ruf 34 25 39. nach 17 Uhr f

Kinderklappstuhl u. Schaukelpferd abz.
qeq. Dam.-Lederhand- od. Stadttasche
Medenwald, ABC-Str. 42. II. n. 18 U. I

Kinderschuhe. Gr. 33, abz. aeq Puppe.
St ulken, Grindelallee 145 f

Kleiderschrank od. Ktichonbüfett abz.
qea. quterh. Damenrad. Ruf 46 68 59

Fernsprecher; Ponitz 148
Briefmarken, einz. Stücke und ganze
Sammlq. kauft Bücherpav. am Damm-
tordamm a d. Hochbahn. Rui 34 89 36

Briefmarken: Einzelmarken und Samm-
lungen kft Milde. Schlütersti. 81. Heil.

Briefmarken, ständ. Ank. v. Sammlung..
Briefsch., Nachl. usw. Edgar Mohr-
mann, Briefinarkenfachgeschtift. Ham-
burg 1, Speersort 6. Ruf 33 40 83

69. Briefmarkenverstelaerunq. Einlicfev.
von Seltenheiten erbeten. Briefmark -
Verw. A. Bock, Dresden-A. 24, Wer-
derstr. 14. Ankauf. Schätzung. Inh. ist
vereidigter Sachverständiger

Bücher ad Büchereien kault 58 30 90 i
Büromöbel aller Art, Schränke. Tis 1 c
Schreibt., Stühle, Aktenstand.. Regale,
usw. drqd. ges. Ruf 34 10 10 App. 181

Büromöbel (Tische, Stühle, Schränke*
soL drgd. nes. Accumulatoren-Fabrik
Akt.-Ges., Ingenieur-Abtlg. Hamburq
Hamburg 1, Mönckeberostraße 13, Ruf
über 33 19 51

Rüroschrciblische und kl. Geldschrank
gesucht. Ruf 24 22 22

Couch od. Schlafcouch dringend qe^
Hülsing, Hochallee 45. Ruf 53 32 55,
von 10 Uhr .30 bis 20 Uhr

Drehstrom Motor, 15 PS. 226 >80 V..
1400 n. ges. C< P. M 1142 an HF

Dunq, 2 Fuhren, sofort zu lief, nach
Alsterdorf. Preisangebot an Kühn,
Hmb. 39, Alsterdorfer Str. 260. Hs. 1 I

Eisenfässer, Drums. Fassungsvermögen
von 100, 150, 200 bis 30V kg, gut füllt.,
sof. aec bare Kasse qes. Otto F. C.
Nagel, Hamburg 13, Werderstraße 47.
Ruf 55 40 13 / 55 68 06

Eiserne Schute, 50—60 t Tragfähigkeit,
nicht üb. 4.30 m br., kein holz. Boden,
evtl, qut erh. Ttalk aesucht. C. Cas-sens, Holzhandlunq, Emden

Elektro-Kühlschrank ges. Ruf 33*56 48
Elektr. Waschmaschine, gut erh., für

Wachs. (10-20 Pfd. Wäsche), sof. ge*-
C< K 10 a.Mostler, Bahrenfeld. Str. 232 '

Feldbluse (Heer) evt. Sommerfeldbl. u.
lq. Hose f. schlk. Fig., 1,75 in qesucht.
Kanonier (O.-B.) Ludwiq. Hambq.-Fu..
Wellingsbütteler Landstraße 159 I

Flügel, kl., gut erh., aes. Ruf 59 68 34
Geldschränke, sehr aut erh. aesucht
Deutsche Nährmittel-Gesellschaft. Ham-
bura 11. Gröninaerstr. 25. 33 56 48

Gestetner Vervielfältiaunas-Maschinen,
Ersatzteile und Zubehör. Ankauf aebr.
Maschinen. Alexander Schlienkamn.
Hambura 36 Neuer Junafernstiea 5.
Ruf 35 48 84

Grudeofen od. Herd, auch kombinier
kauft Biader, Ahrensbura. Bünninc-
stedter Straße 1? .Hausstände, aut erhalt.. Zim -Einricht
Einzelmöbel, Nahmaschin., Teppiche
usw kauft O. Kunter. Repsoldstr. 49.
Ruf 24 42 34. Komme sofort. Zahle bar

Hexa-Michrom-Sonne aesucht. R. Haus.
Wedel, Pinneberger Straße 2

Knlütseqelboot z. kauf. nes. GS H<>
33986 .an Ala. Speersort 1

Kalenderrückwände, ar. Posten, sofort
zu kaufen gesucht. C. Pahl & Co..
Hamburg Postfach 829. Ruf 52 47 83

Kinderqarderobe f. Knab , 5 u. 7 Jahre,
sowie Mädchen, 5 u. 6 Jahre gesucht.
Ruf 43 69 18

Kisten, leere, für Auslandwaren z. kf.
ges. Vorheriger Anruf. Geerz Gebr.,
Neue Rabenstraße 3, 44 70 69.

Kisten, leere, mittl. Gr., ständ drina
gesucht. Fedra K/G. Rudolf Bauer &
Co.. Hmb., Meßbeiuuof. Ruf 32 32 75

Klavier in sehr gutem Zustand sofort
von Privat an Privat geg. bare Kasse
zu kaufen ges. Ruf 55 40 13 / 55 68 06

Kutschwagen, qumml- oder luftbereift
jedoch k. Beding,, v, Gutsbetrieb zukaufen ges. GS P. L, 1141 an HF (

Kutsch- u. Geschäftsweq., Pierdenesch.
qes. Andersen & Sohn. Neuer Kamp 3/5

I andauer in qut. Zust. mit Gummiberf.
u. Verd. z. Trsp. v. Verwundet, zu kf.
qes., evt. mit Geschirr. Stammkn. z. b.
V,, Hamburq-Lanqenhom, Tanqstedter
Landstraße

Marken-Flügel o. Klavier zu kauf. qes.
Hirte, Hmb.-Altona, Bismarckstr. 15

Marinp-Offlz.-Mtl., blau (mittl. Größe
qes. Fähnrich von Vincenti. Gotha,
Erfurter Straße 1 l

Möbel, antike, mahaq.. Sofa. Tisch,
Stühle Bücherschrank, antik. Ponell.
u. Fayence, Tassen, Teller, Krüqe usw.
kauft Fundqrube für Bücherfreunde,
Dammtordamm, am Einqanq z. Hochb.

Möbelwaq. Pack- od. Wohnwaa.. lede
Länge, auch reoaraturbed.. gesucht.
W Petersson Hba 36 Kohlhöfen 8 i

Nähmaschine qes .cht. Ruf 43 69 18
Off.-Led.-MtL, Luftw., qth, Gr. 1.72 qes.

526540. Ltn. Groelle, Husumer Str. 15 {
Goethe-Ausqabe, neu od. antiquarisch,
zu kauten qesucht. CS B 2414 HF

Pferde Kastenwaoen so! aes Wäsche-
Verleih u. DampfWäscherei Hansa“.
Steilshooer Straße 92.'94 . IPianos u. Flügel, aute Marken, aes.
Bevor Sie verk., hören Sie das Gebot
d. alt. Fachaesch. F. R. Trübaer. beim
Bahnhof Stemschanze. Rn! 43 31 51

Pianos, Markenflüael. Harmoniums,
Akkordeons aesucht. Wetzel. 55 07 89

Pistole, 7.65 mm. ru kauf. aes. Lassen,
Altona, Pestalozzistraße 8

Radioapparat aesucht. Schwerdt. Han.
bura 4. Herbertstraße 29 f

Registrierkasse gesucht Ruf 34 20 08.
Klein, Caffamacherreihe 74

Scherenqitter, diverse, bis zu 2.50 m
gesucht. Angebote mit Maße an Kühl,Brandstwiete 19

Schistiefel, Gr. 38 u. 38V:. 1 Schihos.,
Gr. 44. Badeanzug. Gr. 44 zu kf. aes.
C7-’ P 517 Fil. Glockenaießerwäll 9 I

Schlafzimmer, Eßzimmer, Herrenzimmer
kompl. Hausstände, Nachlässe v. Priv.
aesucht. Verm. Ruf 55 91 01. Bolzmann.
Hartungstraße ?a _Schlafzfmt, la, m.Aufleaematr.. Schrank
m. Wächeabt., la Küche aes. H. Fick,
Waltershof. Köhlbrand 85. PostFinkwJ

Schlosserei-Einricht., kompl.. g. Kasse
zu kaufen aes. Hansa-Bäckerei Hane
Strahmann, Hambura 1, Mönckebero-
straße 7 fLevantehaus). 33 34-52/53

Schulisches Meßbuch u. kath. Gesang-
buch zu kauf. aes. 23 G 3931 HF f

Schreberaartenlaube, gut erh.. aesucht.
Trommelstraße 10. Friseurgeschäft. /

Schreibmaschinen led. Art kft. Olvm-

6ow. Bücher abz. aea. braune Sport-
schuhe. Gi. 37, B. 18 Uhr. A. Mohr.
Hambura-Altona. Mansteinstraße 7

Puppenwaaen. Kletterweste. D.-Schuhe.
Salamand . 38. abz. a. Schlanz. 44. Da -
Kleidg.. 44. Johnsen. Alsterdorf. Str. 81 '

Puppenwaaen abzua. aea. Käte-Kruse
Puppe (fat 52 41 69 (

Puppenwaaen, mod.. m. Riem.-Fed. p.
Gu -Reif. abz. q. Tretroller u. Junqen-
spielzeuo. (tzS- 52 02 52 (

Puppenwaaen od. Indianerzelt. Zeug.
Roller od. and. abz. a. Eisenb., elektr.
kleinste Sour. Schmidt - Schröder.
Blumenstraße 55. Oä» 52 26 07 I

Puppenwao. m. Kiss.. Tretroll.. Kinder-
bett ab?, n. auterh. Damenrad. Have-
mann, Hmb.-Volksdorf, Herkenkrua 12 1

Puppenwaa., abz aea. auterh. Koffer
arammonhon. 28 66 68 (

Pupoenwleae m. Bett. abz. aea. auterr
Da.-Russenstief, od. Lanaschäfter, Gt
41. 59 62 90 nach 19 Uhr

Radio. Gleichstr., Defaa. abzua. aec.
Wechselstrom. 0G3> 33 03 59 I

Regenschirm. D,, mod., Tischdecke, rd..
Kafieed.. 4eck., b. Handarb., abz aec
Stadttasche-Koffer Schuhe 38/39. halbb
Absatz. 03» 52 53 14 (

Reiseschreibmaschine Underwood od
el Puppenherd u. aroß. Puppenbett m
Inhalt abzua. aea. el. Staubsaua. od.
Bohnermaschine. (G» 58 33 48

Reitstiefel, 40-41, ar. Reißzeua. Patent-
rolleau 2.5 m abz. a. Radio Wechsel
str.W.Heinssen,Hba.-Fu..Niedernstea.36

Rodelschlitten, stabil., abz. aea. Rauch-
tisch od. Stehlampe. Lance. Grönin-
aerstraße 21. CG^ 33 56 40

Rollschuhe u. Schlittschuh« at. erb.

Bettbez. abz. 0.1 at. erh. Korbkinder-
wagen A Plünnecke. Hambura 39
Sc hiieffenstraße 11 Hs. 3. 3. Eta. •

Schaukelpferd, erstklais., m. echt Fell,
abzua. a. aute Eisenbahn. Ruf 25 25 80

Schaukelpferd, ar., abz. aeq. Tret/ol* .Chaise!, od. Nähmasch. 55 12 48 i
Schaukelpferd, aroß. aus Künstlerhand,
sowie aröß. Kinderzweirad, unbereift,
abzua. gea. auterhalt. Herrenfahrrad,
unbereift. Ruf 46 10 58

Schlittschuhe, 26-28 vem., abzua. aeq.mod B. aut erhalt. Puppenwaa od.
Mädcb -Lederränzel. Intemann, Hamb.-
Bahrenfeld, Reichardtstr. 26, ptr. (

Schlittschuhe, Gr. 38-40, tadel)., mod..
ar. Puppe, m. v. Zeua, led. Turnscn.,
39 abz. oea. Dreirad od. Holländer.
Nissen, Alt.. Tresckowallee 6. I. (

Schlittschuhe m. Stiefeln, Gr. 36, ab-
zuaeb. aea Oberbett. Ruf 54 04 50 (

Schlittschuhe. Hudora,.Hohlschllff. wen.
aebr.. 28 cm, u. aterh. araue Wildleder-
schuhe, 3%, abzua. aea. sehr auterh
Puppenkarre Kasten A'f..Brahmsstr.S.I.i

Schlittschuhe, vernickelt, Gr. 26. und
Schlitten abzua. aea. Dreirad od. kl.
Zweirad od deral. 5226 83, Rondel 25.

Schlittschuhstiei. m. Schlittsch., Gr. 39,
abzua aea mod. Puppenwaaen. Ferck.
Wdsbek, Hindenburaailee 17. 28 25 52 (

Schlittschuhstiefei u. Schlittschuhe, Gr
37, abzua aea. blauen Pullover. Gr.
42, od. Montblanc-Füllhalter 54 08 90 I

Schlittschuhs tlefel mit Schlittschuhen
beige Gr. 37. Fußbalistiefel. Gr. 36
Uberziehstlefel, Gr. 35. abzua. aea.
aute Sportarmbanduhr. Ruf 49 25 92 (

Schreibt, abz. aea. Spielzeug f. M . 6 b
11 J. od. ähnliches. Ruf 53 34 05 f

Schulränzel, Led.. abzua. aea. Akten-
tasche. Blankenese. Ruf 46 13 88 f

Seid. Kleid, bt.. 42. abzua. aea. nett
Puppenwagen. Ruf 44 66 62 I

Seidenkleid, geblümt, eiliast abzuaeb
aeaen Puppenwaaen. Ruf 55 10 49

Seidenkleid. Gr. 42 abzua. qea. eine
Puppe. König Eppendorfer Wea 62. div., f. 8—14J. Ja., Soldat,
u. vieles afid. abz. aea. ar. Pupnen-wieae und Purnenschrank c " elektr.
Pupnenherd mit Töpfen. Ruf 30 03 70

Spielzeua: Kasperletheater mit hand-
reschn. Fiouren u. Zbh.. Indianerzelt,
Scqelfluazeua, Ledergürtel u sch
f. Cowbovan?. qea. la Anrua od. Mti.
Przibill. Hamb.-Fühlsb., Dqverkamp 4 (

Spielsachen (Soldaten mit Zubeh.) und1 Paar Dam.-Wildledersch., 37, aeqen
Volksempfänger. Ruf 49 33 04 I

Spielsachen, div. f. Knab., auch einige
Kleidung f. 5-10J abz. aea. Jünql.-
Reaenmantel od. and. Ruf 44 34 03 (

Sportschuh. 36 br. abz. qea. Puppenwaa. Lütke. Schenefelder Str. 23, IV. (
Snortsch., 37%, wenig aetr., ab?, qeg.
Dreirad. Lüders. Badestraße 13 (

Stabil-Speicher abz. geg. gterh. Schaft-
stiefel. Gr. 40%. evt. ZahlunasausqLBrümmer. Fu., Doverkamn 15. 59 70 20

Sfaubmantel, Gr. 42, od. Wäscheoamit.
u. unterkl., Gr. 44. od. Knab.-Wintmtl.
(9—10 J.) od. Filetdecke abz. aea-
Puppwa. resp, -karre u. Pummelchenn.
LÖnler. Kelllnuhusenstr.25, nach 17 u(

Tintenkuli u. Elektro-Kochplatte abza.
Segen alte Schallplatten. W. Peters,önningstedt (Holst.) (

Tlschbillard, 1 Mah-Jonqh-Spiel abzuq.q. quterh. Kofferqramm. m. einiq. mod.
Tanzn)., 1 P. br. Jünql.-Halbsch.. 1 P.
Fußballstiefel, 3P-4O qeq, kl. Knaur.Grimm: ..Volk 0. Raum* , Lawrence:
.Aufstand in der Wüste". Lüqqer, Au-mühle. Em.-Specht-Allee. Ruf 230 i

Tischlampe ab?, qeq. Pupnenkarre oder
Puppe. Bellealliancestraße 45, nt. t. I

Tretauto abz aea. Punpenwaa. 55 90 22 (Trix-Tlschelsenbahn. 8 Snur. 00. abz.
aea Reiseschreibmasch. Ruf 46 31 97

Umstandswort e), 1. qut erh.. Mk. Tha-Ivsia, 2 Stillbüsthlt., atz. gea. Dreirad
0. gut erh. Berg- o. Schistief., Gr. 39.
44 58 81. Meyer Scblüterstr&ße 12 lUnterbett u. Konfkissen abz. aeq. arß.
Puppe. Ruf 59 83 38 (

Wintermantel, Modell, 42. qeqen eien.
Kamelhaar cd sonst, schick. Winter-
mantel. Ruf 53 32 18 (

Wintermantel f. 9- 1l1ähr. Juna.. abz.
aeq. Tretroll. od. Schillers od. Goethes
Werke. Ruf 49 31 97, nach 17 Uhr

Wollkleid, rotlila Gr. 38, od. Bluse. Gr.
38, unqar. Handarb., abz. gen. nur oute
Aktentasche. Löffler. Kellinghusen-
straße 25, nur nach 17 Uhr <

Zinnbabywanne, weiß lack., od. Babv-
wcNioe od. sehr elea altrosa Nach-
mittagskleid abz. aeq. mod. auterhalt.
Punpenkarre od. -waq. f. 2 kl. Mädcb
Westphal, Reinb..Wohltorfer Str, 213940

Zirkelkasten, ar u. led. Federtasche.
hehl mit nrh abz. a mod Pannenw
Fr. Kähler, Rellingen, Gärtnerstraße 8 (

G EK DMAHKT

MAKLER

20.

Wäscherei Welscher Wäsche

€ax£c /<, c/ttnwu/«XAti.

ernspi. 52 53 41lieqyal 22

Lorenz.
Jaworski,
Hmb. 1.

Ruf 33 31 41
, Haus- u. Hvnothekenmakl..

Pferdemarkt 14. 33 04 46

Hans Eaaers, Hausmakler. Hba.
Ennendorfer Landstr. 24. 52 50 43

Herbert Benndorf, Hausmakler. Mönke-
damm 8. Ruf 34 01 07

Carl A. Boehm Hausmakler. Neuer
Wall 44. I. Ruf 34 82 77

Richard Brüshaber, Hausmakler, Hmb.-
Fuhlsb., Röntuenstr. 17, Ruf 59 06 22

Adolf Buhl. Fabrikmakler Hamba. 20.
Heeaestiea 14. 53 17 03

Dr. O. Campe L Ca.. Hausmaklei, Ham¬
bura 11. Börsenbrücke 2a. 34 51 15

Meine Fahrzeuge holen Naßwäech*
n allen Stadtteilen ab Ebenfalls tlehtfl

viele Annahmestellen zur Verfügung.
Aufträge schriftlich erbeten

Hamburger Hauswäecherei
GUSTAV WELSCHbR

Hamburg -V/andsbek, Könlgifr. 51
Lucas Gebrüder Hausmakler. Gänse
markt 33. Ruf 34 37 61/62

Mohr & Brecht. Haus- u. HvDotheken-
makler. Snrinaeltvzicte 7. Ruf 33 21 57

Paul Mühlenroth, Hausmakler Junq-
fernstica 40. Ruf 35 36 57 I

Helnr. Gustav Pfau, Hausmakler, Hba
36 Gerholsti 29, Hnt 34 42 31/32

J. Puls, Indu.strieqrundstücksmakl., Bad
Seqeberq, Kurhausstraßo 21. >L0> 582

John Rosenberq. Hausmakler Hbq. 36,
Alsterterrasse 1. direkt am Dammtor-
Bahnhof. Ruf 44 59 33

Georg F. Schröder, Hausmakler, Hbq,,Kleine Johannisatraße 4, ]. Ruf:
32 09 56/57 I

T a u*nam Das neue Preiever-
^assitSBla ^eichnis mit Bestell-
liste 1944 ist in Bearbeitung Meine
werte Kundschai wird gebeten, bei
Bedarf die neue Adresse aufzugeben.
RICHARD LAMPE, . achgeschäft
für den Gartenbau HAMBURG 1,
Stelnstraüe 12/14 Rui J36315/333287

Adolf Simon, Hausmaklei, Hba. 36. N.
Junafernstiea 21 Ruf 34 10 OB Ann 194

August E. Skröder, Hausmakler, Hba -
Blankenese, Hauptstraße 40. 46 05 78

John Sorick, Hausmakler, Hamburq 1.
Ferdinandstraße 6/10, Ruf 32 57 45
Fritz W. Stamm, Hausmakler Hba 36
Esplanade 6 Ruf 34 36 26

Otto Steincke, Hausmakler, Hambq. 11.
Rolündßbrücke 4, Ecke Große Reichen-
etraße. Ruf 33 34 88

Jürgen Adolph Suhr, Hausmaki.. König-
str. 13 34 57 00 35 57 00. 11-15 Uhr

O. F. Tamms. GaststBttenmakler
Glockenaießerwäll II) Ruf 32 4'19?

Jacob Voickerts, Hausmakler. Möncke-
berqstr. 13. 1. Ruf 33 57 41 I

Franz Werner, Hausmaklei. Blankenese.
Bahnhofstraße 40. Ruf 46 04 94

BWwwxki-Sßcoß gegen

Tuß-steclde uckretl
und Entzündun .wuchen den Zehen

Erhälllkh in Apotheken
U|ll MERZ & CO.
MMMM Chem.Fobrlk Frankfurt a.M.

Friedrich G. Groenewold. Makler
Hamburg 21. Carlstraße 38

Leo & Heinr. von Gehlen, Hausmakler,
Glockengießerwall 2. Ruf 32 71 76/77

Karl Gladigau, Hausmakler. Neuer
Wall 55/57. Ruf 34 35 45/46

Wilhelm Gumoricht, Haus- u. Hvdc-
thekenmakler, Ferdinandstraße 65.
Ruf 32 04 64/65

Adolph Haueisen. Hausmaklei Hbq. 1.
Bergstraße 14. Ruf 33 32 45

Hermann Haueisen, Hausmakler. Ham-
burg 13, Isestr. 39. Ruf 53 26 45

Bernhard Heinrich, Hausmakler. Hb. 13.
Beim Schlump 53. Ruf 55 42 09 Sprz.:
Dienst., Mittw. u. Freit, v. 15—17 Uhi

Wilhelm Jacobsen. Hausmakler Ham-
burg 1 Burchardstraße 10 bei Radio-

Böe & Ketelsen
Kohlen - Koks Brikett«

JOH. AUG. BÖHME
gegr. 1795

MUSIKAUEN

Hamburg, NEUER WALL 52
Ecke Bleichenbrücke

TRICHTER Karussel

ALLOTRIA

VERK«lFE

WALLHOF

Kasino geöffnet

Großstädtisches Variete

ti^on?ruln6»T Erfolgskurse

Detlef Classen -C. u.J
Stein löst 5

TIERMARKT

& Co.,
blatt 73

Beginn: 3. und 10. Dezember
171/, Uhr, oder Sonntag,
5. u. 12. Dezember, 11 1/2
vorm. Jetzige Besucherzah.
163 Männer, 51 Frauen
FROMM. Colonnaden 3 - 34 65 79

Hammer, Poliermascb.. tragbare Mo-
toren mit biegsamer Welle. Elektro-
Motoieo ** * * n.Aflnn Drunn ktatlhn«

Täfll. 18 Uhr, sonntags auch 14.30 Uhr
Triumphales V a r I • 14

mit dem großen November-Programm
Kapelle Kistemaker

Schäferhd., rasser., Rüde, schw, m. gelb,
Abz., dring, qesucht, 2? 13 94 f

Weiße Mäuse kauft lautend H. Fockel-
mann, Hamb. 1, Mönckeberastr. 13

Scotch-Rüde, ca. 8 ML alt, z. v, Ahrens,
Wördemannsweci ?, Stelling. 58 19 21 <

Wer nimmt gegen Vergütung eine mit-
telgr., 5 J. alte, stubenr. u. gut erzog.
Wolfshündin in Pflege. CS D 4542 HF !

Holzschrauben

ab Lager lieferbar

Kaffee Beckmann
am Nobistor

Der gute Kuchen aus eigen.Konditorei
Ab 1 Dezember:

Damen-Stimmungskapelle

Eine Schau
neuer Variete -Sensationen

erstmalig In Hamburg

»i.i, Kurt Löffler MZ
Anfang 18 U., sonntags auch 14 Uhp

Antik. Eichen-Büfett u. Schrank (1780)
zu verkaufen. Nur Sonntag, 11—14 U
Mühlendamm 49. IV. r.

Billard neusv mit Zbh aus Privatband
abzq 1100 RM Hamb Kloslerallee 5
Hochntr. reihts

Bleche Stabeisen Rohre lief. E. Willv.
Dölz, Hamburg Wandsbek Neumann-Reicnaidt-Shdße 36

Briefm. f, Sammler v. Sammler billig,
zu verkauf. Schacht, Holl. Reihe 103.
Part., nach 17 Uhr
.Elsflnk -Kühlschianke. Kühlanlagen u.
Kühlräume liefert gegen Kennziffern
und Dringlicbkeitsbescheinlqnngen LBecker & Co Ruf 32 73 90 u 92

Elektro Werkzeuge; Handbohrmasch..
Schraube: Gewindeschn.. Schleif-
maschin. Kurvenscberen. Elektro-

Kaffee Kreyer
Bieberhaus

/•fxf auch Mittaqaaaen
von ir—i5 Uhr — eigene Konditoroi

Vartet - Programm
Kapelle Jancsi Kaspar

Kanu abz. geg. Schrcibmasch. 46 C3 24
Knabcnhoseu, la, |12 J.l, abzuq. gegen
Reqenkdpc m. Kapuze, Gr. 4b, o. seid.
Unterkl., Gr. 40. Dammtorwall 41, Z.206(

Kochplatte, 220 V., abzuq qeu Hand-
tasche, Zahlungsmodi. Ruf 55 05 28 <

I dutsprecher (Seibt-Spieldose) abz. cee
Kinder w o. Aklent. 53 16 30. ab 19 U.(

Motorrad DKW 200 ccm. abzuqeb. qeo
Schreibmaschine. Ruf 55 89 71

Partie Rahmen, 175X75 cm, Holz a.Not-
fenster geeignet, abzq. Ruf 35 31 41 I

Pumps, eleqt. dunkelbl. m. hob. Abs.
Gr. 38, abz. geq. fesch. Sportschuhe,
mdql. Keilabs.. Gr. 36—37. Ruf 55 73 6«

Radiotruhe mit Gramm., Wechs., abz.
oeqen Rechenmasch od. ähnl. 59 69 91

Schnürstiefel, Gr. 43 fVolleder) abzqb
gegen oute Halbschuno. Gr. 4ä. Prahl,
Alsterkainp 32a

Schreibtisch mit Sessel u kl. Bücher
schrank abz. geq. Büfett. Ruf 34 43 77s

Sportschuhe, 38 %, br., abz. qeq. nett.
Kleid, 44, od. Sportjacke od. Sommer-
mantel. Traboldt, Hmb. 1, RosenMr. 16s

Stietel, Gr. 43-44 gut erh.. abz. qeqm
Halbschuhe, 44-45. C8) an Henning, Hb.
20, SchrammSweq 10, b. Witkowsky. (

Straßenschuh, elea., grau, hoh. Absatz,
Gr. 38, und Lackspanqcnschuh, hoher

i
Velourteppich, sehr gut erh. Gr. 4X5
abz. geg. nute Wohnzim - od. Eßzim -
Einrichtunq. Ruf 46 23 61 s

Wildled.-Pumpe, schwarz, gut erh., Gr.
37^*>, ab/, geg. qleichw.38 1^. Winkler.
Hamburg 1, Koppel 78, UI. rechts

Wintermantel, Gr. 50, abz. geg. Anzug,
Gr. 50. Anzug. Gr. 48/50 qea. Sommer-
paletot. Ruf 59 69 91

Trabrennen

IN FARMSEN

Sonntag, 28. November, 11 Ubr

r Hrwurui w l n a V V,
Chem,Reinigung AlsterdorferStr. 19 Rui526551
Folg.Läden Stadtmitte: Roienstr,25
s.I.Betrleb: St. Georg: Lindenatr, 14

Barmbeck: SfraßburgerStr.17
Winterhude: Hudtwalkeritr. S7
Fuhlsbüttel: Erdkampsweg 35

Um sorgf. Bedienung uns. Kunden sind vrii
auch unter d. jetztg< n Verhaltn, bestens bemühn

Elektro Punktschweißmasch a. Zana.
Geräte .Kuka sind handl.. universell
u. transp Bauscher & Co. K G Abt.
Werkzeuqmasch Baumwall 3. 33 68 49

Fahrräder Einzelteile dazu; Krleqsbe-
triebsqemeinschaft Urbany! u. Häfele
Hamburq 43 Straßburqer Straße 11

Gemälde Verkauf Palmaille 120 4266 66
Grauqußschweißstäbe kurzfristig liefer-
bar. Lohmann & Co.. GmbH., Hamb 1.
Lombardsbrücke 1 Ruf 32 67 64

Hartmetallwerkzeuqe, Klein-Fräser, Rot
Feilen und Schleifstifte, feste und
mitlaufende Drehbankspitzen,' Präzi-
sions-Silberstahl liefert Carl Timme,
Harnbg. 11, Rombachstr. 15, Ruf 3205 47

Luxus- und Gesthäftswaaen Gesihlne
Decken und Zubehör. H Andersen
& Sohn Neuer Kamp 3/5. Ruf 43 24 FU

Motoren. Winden, qeoen Bezuosrecbt
lieferbar Ruf 37 46 48/49

Reibahlen. Schaftfräsei Solralbohiei
alles mit Hartmetall bestückt kurz-
fristig liefert) Lohmann & Co.. GmbH.,
Hbq. 1 Lombardsbrücke 1 32 67 64

Stahlrohrbetten mit Zuafedermatrazen
z Übereinander!., zweiten,, kurzfrist,
lieferbar, nur für Gefolaschaftsz.ve< ke
Franz A. Zagst. Hmb. 1. Zinneihaus 3

Wollkleid, schwarz, Gr, 38, verk,,
80 RM. Ruf 55 4? 12

Wenn Weinbrand -

dann

JMörwin

MittelsdoH. Makler. AbteisU. 16.
Feimuf 55 40 60

11.

Gesch äitsVerbindungen
Fritz von Bargen

An jedes Waschbecken gehört eine
Flasche ATA. ATA Ist beim Hande-

lseinigen (allein oder auch In Verbindung
mH etwas Seife) ein ganz ausge-
zeichnetes Mittel, Selfe zu sparen
Hergestellt in den Persil -Werken

Maurermeister. Bauina.. 48 J.. wünscht
Teilhaberschaft, od. als Geschällsführ.
einzütr.. in Bauaesch,. Säaewerk. Bau-
materialien- oder Holzhandlo. (SD PO
1775 HF

KaDitalkräft. Im- u. Exoorthaus s. Be-
teilig. an nur autaeh Gioßhandels-
Untern. mit nachweisb. lauf. Größer.
Umsätzen CS1 HG 33684 an Ala
Soeersort 1

Möchte 5000 RM bestm. anlea. Opper-
mann. 22t. Deutsch-Evlau, hauptpostl.l

Harzer von Schlicht
immer ,,schön durch",
das Ist die Hauptsache.
Gib acht
und kauf’ auch den Richtigen,
fertigbehandelt in den Klima*

l&l Anlagen von

Kurz-, Konsum- u. Papierwaren-Groß-
handlunq wühscht Krieqsbetnebsae-
meinschaft m..einer od. zwei Firmen.
LL u. E 3174 an Hbq. Fremdenbl. I

Krieasbetriebsqemeinschai» um Hambq
chem. Laboratorium von Firma der
Mineralöl-Bianche qes L PD 1134 Hl

Gebrauchsartikel für iedermannl Topf-
dicht ,,Löt kalt“ macht alles wasser-
dicht, ob Topf. Kanne, Balqe. Alumin..Emaille, auch Glas, Steingut. Porzell.
Nur an Wiederverkäufer abzq. Awuci
Adolf Westhaus & Co., Hmb. 1. Besen-
binderhof 50. Ruf: 24 49 94

Lelchlmetallqießerel im Sudetenqau k.
Aufträqe in Aluminium, Silumin usw.
zur kurzfristig. Lieferung übern. Stück-
gewicht bis ca. 150 ko. Modellanfertiq.
möql.. falls nicht vorhd. C*ü unt. A 183
an Ala, Anzeiqen-Ges.. Dresden Al,
Prager Straße 6

Reqierdtfsen. Wir können noch die An-
fertigung laufender Posten über-
nehmen Anfr. u. CS PH 1542 HF

Handelsvertreter, übernehme Lager n.
Auslieferung in Bad Salzuflen. Räume
vorhanden. Kl PB 1651 HF

Für Walzentrockner noch geeian. Nähr-
od. Backmittel-Rohstoffe ger. laufende
Umsatzbeteilig, (keine Lohnarb.) ges.
Auch neue Artikel v, Erfind, interess..
w. Material beschafft). Kl PB 1727 HF

Wir suchen für uns. seit 30 J. besteh.
Doktor-Firma d. techn. Industrie Ver-
einig. mit anderer bestehend. Fabrik-
Firma. Kl PL 176 HF

Schlosserarb. E.-u. A.-Schw., Bohr- u.
Dreharb. lauf. z.vg. Kl Schanzenstr.79 l

HandeisVertreterfirma übernimmt noch
Vertretungen oder Auslieferungslager
K D 3912 HF

Auskunfteiarchiv, umfangreich, bis auf
den heutig. Tag laufend in Ordnr^c.
zu verkaufen. Kl E 3929 HF

Surroqatzlqaretten und Zigarren. Holl.
Firma sucht Verbind, m. Importeuren
in dieser Branche. Briefe an: H. J.
Haoeier. Dintelstraat 65. Amsterdam

Lohnpackerei Wilhelm Jürss. 32 02 48,
Deichstraße 48/50, Industriebau«: Auf-
träge aller Art werden laufend ange-
nommen und prompt ausaeführt

Generalvertr. m. erstkl. Bezieh, zu Be-
hörden ges. Kl unt. PR 199 HF

Grotte Eieichen 34
erinnert an die We-nzutellung %um

Weihnachtsfest.
Eintragungen werden bis

30. November angenommen.

Hypothekenqeld langfristig, von Testa
‘menten frei. Näheres Hausmaklei Fee-
möller. Ruf 32 19 71. Ferdinandstr. 6

Hvpothekenqelder. langfristig, 10 000
20 000. 30 000, 50 O00, 100 000. 150 000
RM. Ifd. anzuleq. John Sprick, Haus-
makler, Ferdinandstr. 6-10. Ruf 32 5"? 45

Westdeutsche Bodenkreditanstalt Köln
Vermittl.-Agentur Adolf Simon. Haus-
makler Hba. 20. Görnestr.8. 52 66 90

Paul Mühlenrodt, Hausmakler, Jung-
fernstieg 48. Ruf 35 36 57, hat 200 000
RM frei zur Belegung in Hypothek., a.
außerh. Anfr. v. Interessenten erbet.

Teilhaber. Finanzierungen vermittelt B.

Luftschutz Prüfer

Hamburg 36, Königstr. 14/16

Eisenwaren - Hausgeräte
Torrollen, 200 mm, am Lager

Ruf 34 06 94

Julius Rohde
Kleine Reichenstraße 13—15

32 73 59
Obernimmt alle Sorteir

Altpapier

Hamburger
Berufskleider - Wäscherei

und ehern Reinigung
Wilhelm Wulff

Tel 25 25 25
Hamburg 39 jarresfraße 52/S8

1 ATA spart Seife!

Traumaplast
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